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Angenommen. 
Der llinoifer Senat heifit dieSenats:Wahl: 
freis-Eintbeilungsvorlage aut. 

Springfield, JE, 12. April. Der 
Genat nahm heute Vormittag die viel- 
befämpfte Vorlage betreffs Neueinthei- 
lung der Senats-Wohltreife an. 

Die Vorlage wurde dem Abgeorbne- 
tenhaus übermittelt und bereits furz 
bor 11 Uhr Vormittags in demfelben 
zum erjien Mal berlefen. 

Senator Payne’3 Vorlage, melche 
borjchreibt, daß ierfinnige Inſaſſen der 
Reformichule in Pontiac nad) der An= 
ftalt in Chefter gefchieft werden können, 
wurde angenonmen. 

Im Abgeordnetenhaus unterbreitete 
Gouverneur Yates acht bon der „Prac= 
tice Commiffion” ausgearbeitete Vor— 
lagen. Fafl eine ganze Sigung wurde 
mit der Erörterung ber GSenatsbill hin- 
gebracht bezüglich der Gebiet3-Abtren- 
nung von Städten und Drtfchaften. 
Diejelbe rücfte zur dritten Zefung vor. 

In der geſtrigen Abendſitzung des 
Hauſes wurde Bowles' Vorlage für 
Entfernung von Hinderniſſen aus dem 
Illinois- und Desplaines-Fluß und 
für Erweiterung des Chicagofluſſes zur 
dritten Leſung befördert. 

In Verbindung mit dieſer Bill rief 
Bowles eine andere auf, welche den 
Drainage - Diſtrikt ermächtigt, eine 
Steuer von 3 Prozent für die Ermei- 
terug und Verbeflerung de Chicago= 
Ein Amendement 


1 Gent. 


Fluſſes zu erheben. 


Sullivan's, daß die BiN nicht Bezug | 


innerhalb 


naben joll auf Eigenthum 
wurde 


der Stadtgrenzen Chicago's. 
verworfen. 
Dreifacher Kindermord und 
Selbitmord. 

Devils Lafe, N. D., 12. April. Emil 
Seaerlin, ein befannter Landivirth, 
melcher 8 Meilen nordöftfich von hier 
wohnie, ermerdete feine drei Kinder 
und erftah dann fich felbft. Seaerlin 
begab fich mit feinen Eleinen Töchtern, 
Della, jieben, und Lilly, fünf Zahre alt, 
nach der Scheune, und als er nicht 
zum Deittegeflen erfchien, fandte man 
das altelte Mädchen Either, neun Kahre 
alt, nad) ihm, um ihn herbeizurufen, 
She Ejther die Scheune erreicht hatte, 
hatte der Vater bereits Die zwei Kleinen 
ermordet, und alö nun feine Ejther ihn 
in’s Gehege fam, tödtete er auch fie, ir- 
dem er derjelben eine aroße Anzahl 
Stiche perfekte und fie fchredlich Zurich 
tete. Auch die beiden anderen Kinder 
batte er mit dem Meeffer attödiet, Die 
Mutter HE Tert at Jahren invalid und 
bat jettdem nicht mehr das Zimmer ver: 
lafjen. Segerlin mar bor zehn Jahren 
nach dem rrenhaus aefandt und feit- 
ber als geheilt ent/affen worden, war 
als braver Mann befannt und befand 
ih in auten finanziellen Verhältniffen. 
Er fann Daher die That nur im plöß- 
lich ausgebrodhenen Wahnfinn began- 
gen haben. 

Noch immer unihlüffig. 

Havana, 12. April. X der achei- 
men Gitung der Verfaffungs-Slonven: 
tion, welche aeitern abgehalten wurde, 
jiellten mehrere Delegaten Anträge, 
welche dahin qinaen, Die Konvention 


Tolle fih ausprücdlich gegen die Prinzi= | 


pien erflären, welche in dem Platt'ſchen 
Hmendement, befonderg in den Wrti- 
fein 1, 3, 4 und 7 desjelben enthalten 
find. Sefior Giberga beantragte, die 


Angelegenheit auf unbeftimmie Zeit zu | 


verfchteven; es unterjtüßten 
nur 6 Delegaten. 

Das raditale Element beftrebt fich 
augenscheinlich, dDurchzufegen, daß die 
Konvention fich Durch eine Abſtimmung 
endgiltig gegen das Platt'ſche Amende— 
ment erklärt, ehe darüber abgeſtimmt 
wird, ob eine Kommiſſion nach Waſh— 
ington geſchickt werden ſoll. Die Ra— 
difalen wdren diesnial offenbar in der 
Mehrheit. 

Gegen Fukball und Tanzen. 

Marinette, Wis., 12. April. Der 
hieſige Schulrath hat beichloffen, das 
Fußball - Spiel in den öffentlichen 
Schulen, reip. auf den Anlagen berfel- 
ben, zu verbieten. 
Studenten der Hohichule das Recht, 
den Namen ber leßteren zur Bezeich- 
nuna ihrer Zußball-Spielerpartie zu 
gebrauchen. (Diefe Bartie war eine 
der tüchtiaflen ihrer Art im ganzen 
Staat; im lebten Xahr theilte % mit 
der South-Milmaufee-Partie die Ehre 
der Meifterichaft von Wisconfin.) Das 
Borgehen des Schulrathes mar Die 
Folge ber öffentlichen Stimmung, 
melche derzeit entfchieven gegen biejes 
Spiel überhaupt ift. ferner nahm der 
Säulrath eine Refolution an, welche 
das Ianzen in den Öffentlichen Schu- 
len verbietet. 


Kläger und Richter in EinerBerfon 
Havana, 12. April. Gapt. Lucien 


ihn aber 


Young, amerifanifcher Hafentapitän- 


pon Havana, hat Secundina Torral de 
Jarcia und Julio Urrutia, den Rebaf- 
teur, bezw. Direktor des Arbeiterblat- 
tes „ElStevebore“, zu 60, refp. 30. Ta= 
gen Gefänanißhaft verurtheilt, wegen 
eines Artifeld, morin gefagt murbe, 
Young habe gelogen, alö er dem Gene- 
ral Wood eine Abjchrift des Dofumen- 
te8 fandte, das angeblih das Abtom- 
men enthielt, zu welchem die Fracht: 
ftauer in. dem fürzlichen Streif gelangt 
waren. Die Fradtitauer find jehr auf- 
gebracht hierüber und drohen, Ungele- 
genheiten zu maden. , 
Sampfernachrichten· 
— 


Bi 


Auch entzog er den | 


Philippinen⸗Nachrichten. 
Neuer Verwaltungs-Skandal in Manila. 


| 

Waſhington, D. E., 12, April. E3 
ift wieder ein Poltamts-Standal in 
Siht, und zwar diesmal auf den Phi- 
Iippinen-njeln. Große Tehlbeträge 
der amerifanifchen Verwaltung follen 
entdedt morden fein. Kriegsfefretär 
Root fehte die Ober-Boftverwaltuna in 
Kenntniß, daß fich der amerifanijche 
Boftdienft auf der Philippinen-nfeln 
„in höchft unbefriebigendem Zuftand” 
befinde, und es verlautet, daß Jchmere 

| Betrüigereien borgefommen jeien, und 
der SpezialsYuditeur A. L. Lawſhe 
(der auch die kubaniſchen Bolt: 
Schwindeleien unterſuchte) bereits einen 
Bericht darüber geſandt habe. 

Paris, 12. April. Agoncillo, der be— 
kannte offizielle Vertreter der Philippi— 
ner dahier, hat heute ein Telegramm er— 
halten, welches beſagt, daß der Filipi— 
no-General Sandico zum Nachfolger 
Aguinaldos als Oberbefehlshaber und 
Diktator der Philippiner-Republik er— 

wählt worden ſei, ſo lange der Krieg 
dauere. Sandico gehört zu einer her— 
vorragenden Familie; er iſt ein Mann 
von Energie, wohlerzogen und ſpricht 
mehrere europäiſche Sprachen. 
| (Bor einigen Tagen war aus ameri- 
| fanifcher Quelle gemeldet worden, San- 
| en habe jich den Amerikanern erge- 
ı ben.) 
| ſStreit · Nachrichten. 
| Eaft Liverpool, D., 12. April. Al— 
| len Anzeichen nad ift unter den Töp- 
ferei-Arbeitern der größte Streik: in 
der Geihichte diefer Induftrie in Ames 
| rifa zu erwarten. Die Streif-Agita- 
| tion icheint namentlich von Sogialiften 


| betrieben zu merden. 
Gincinnatt, 12. April. Der Streif 
der Anjtreicher-Gehilfen dahier ift füt 
| beendet erflärt worden, nachdem die 
| Bertreter der beiden Parteien eine Ei- 
nigung erzielt hatten, bon der man 
glaubt, daß fie alle weiteren Gireifs 
während der Giltiafeitspauer des zmei= 
jährigen Kontrafts abmwende. 


MormonensApoitel geftorben. 


Montery, Cal., 12. April. Der be= 
rühmte Mormonen=Apoftel George D. 
Gannon ilt heute geftorben. 

Gannon mar etwa 75 Jahre alt. 
Die Leiche wurde alsbald nah San 
Froncisco gefandt, um dort einbalfa= 
mirt und nad) Salt Yale City weiters 
befördert zu werden. 


Ausland. 


Arheiler-Enliafungen! 


Gedrüdte Page der dentſchen In 


duftrie. 


Berlin, 12. April. Es wird mit— 
getheilt, daß die Krupp’fche Firma im 
Beariff fteht, 5000 ihrer Leute aus 
ihren Etabliffements in Eſſen, Bückow 
und Kiel zu entlaffen. (Nach anderer 
Mittheilung iſt das ſchon geſchehen.) 

Seit dem Oktober v. J. hat dieſe 
Firma bereits 4000 Mann fortgeſchickt. 
Auch heißt es, daß das Erhardt'ſche 

Etabliſſement in Düſſeldorf ſeine 

Arbeiterforce bedeutend vermindern 

werde. 

Die gedrückte Lage der Induſtrie 

| hält an. Nach einer neuerlihen'Schäß- 

ı ung tt in Berlin ein Viertel der Arbei- 

| ter fehr ungenügend oder gar nicht be— 

Ihäftigt, und Viele verjelben leiden 

bittere Noth. Es ift feine Ausficht auf 
| eine Befferung der Lage in der näd): 
ften Zukunft. 

Berlin, 12. April. Ein Artikel des 
„B. Tageblatt”. enthält jehr jchwarz- 
jeberifche Muslaffungen über die deut- 
ſchen Induſtrie-Verhältniſſe, welche ſo 

ſchlimme ſeien, daß ſogar die Wohlthä— 
tigkeit die vorhandene Noth nicht mehr 
bewältigen könne. Verminderung der 
Produktion, und infolge deſſen Arbei— 

ter-Entlaſſungen, ſeien etwas ſo All— 
tägliches geworden, daß ſie keine beſon— 
| dere Beachtung mehr fänden. 

| Das Blatt fügt hinzu, die Qage wer: 

| de noch bedenklicher durch die Ungewiß— 
heit bezüglich der Handelspolitik 
| Deutſchlands. wodurch deutſchländi— 
| ches Kapital in Das Ausland getrieben, 
und der Gejchäftäverfehr mit außmär- 
| tigen Landern behindert werde. In 

Schleſien ſeien die Preiſe ſo gedrüdt, 

| dak jpgar bie dortigen Eifenmerfe, die 
ihre eigenen Kohlenaruben und Still- 
ofen hätten, nicht mehr die Betriebsto- 
ſten decken könnten! Die Weißblech— 
und die Tubenfabriken befänden ſich in 
ähnlicher Lage, desgleichen die Fabriken 
für elektriſche Geräthe und Maierialien 
und die Textil⸗Induſtrie. 

In Wien verhaftet. 

Wien, 12. April. Der vor zivei Zah- 
ven aus New Moft zurüdgefehrte 
Scriftiteller Paul Blumenreich ift auf 
Requifition deö Berliner Landgerichts 
bier verhaftet worden. Er wird hierher 
ausgeliefert werben, um bie neunmona= 
tige Gefängnißftrafe abzubüßen, zu der 
er bor mehreren Jahren in Verbindung 
mit dem Bankerott des Theaters des 
Weſtens auf der Berliner Gewerbeaus⸗ 
ftellung von 1896 wegen Beruntreuung 
verurtbeilt murbe.. Die Berliner Be- 
börben erfuhren von feinem Aufenthalt 
in Wien dadurch, daß Blumenreich 
zwecks Eingehung einer vierten Ehe ein 
amtliches Schriftſtück aus Verlin ver⸗ 
langte. (Blumenreich floh nach feiner 
Veruriheilung nad Nem Hort, wo er 
ungefähr zwei. Jahre lebte.: Seine 
dritte Frau war die GSchriftitellerin 

\enfaiioneten die in Berlin unter 
en 
beging), 


ationellen Umfländen Selbſtmord 


Chicago, Freitag, den 12. April 1901.—5 Unt-Ausgabe. 


Vom Zaren getödlel? 


Nene VBerfion von dem jüngften 
angeblichen Attentat. 


Wien, 12. April. Das Blatt „Neva 
Reforma” in Lemberg, Galizien, bringt 
folgende, angeblich verbürgte Darftel- 
lung des fürzlichen Borfalls, welcher 

| aus zwei Quellen al3 ein Attentat auf 
den Zaren Nitolaus und Selbjtmord 
des erfolgloſen Thäters hingeſtellt 
wurde: 

„Ein junger Offizier betrat das 
Zimmer, in welchem der Zar ſaß. Der 
Zar hatte fein Anklopfen vernommen, 
und nun, da er plößlich einen Mann 
unangemeldet nur wenige Fuß vor ihin 
ftehen ah, vermutbete er einen Mord 
verfuch, ariff in der erften Aufregung 

| zu einem bereit liegenden Revolver und 
| fohof den Offizier tobt. Die Wachen 
| brachten rafch die Leiche weg. Der Zar 
ı befam Gemiffensbiffe über fein haftiges 
| DBorgehen, und daraus entwidelte fich 
| die Nerven=gerrüttung, melche die Ur- 


| 
| 


| Bräfident Xoubet, ‚dem Herzog vom | 


| 


Die Zouloner Seite zu Ende. 

Zoulon, 12. Aprik Die franzöfiich- 
Halienifchen Verbrüderungs-TFeftlichfei- 
ten haben ihren Abichluß gefunden. 
Präfident Loubei reifie bereits geftern 
Adend nach feiner alten Heimath Mon: 
telimar ab, um feine betagie Mutter zu 
befuchen und fich etwas Muße zu gön— 
ren. Die befrienigende Durchführung 
der obigen Angelegenbeit war war ein 
perſönlicher Erfolg für Herrn Loubet. 
Ueberall, ſelbſt von Seiten der Gegner, 
hört man Lobſprüche über das Geſchick, 
mit welchem er ſeine Rolle geſpielt hat. 
Ale Berichte ftimmen darin überein, 
daß fein falfcher Ton die Harmonie ae= 
ftört hat, und der von Jedermann, von 


Genua und Aomiral Birilem bis zu 
den mehr untergeordneten Mitwirfen- 
den herab, entfaltete Takt, darf als be- 
ſonders bemerkenswerth bezeichnet wer— 
den. it 

Als das wichtigfte Ergebniß der Felt: 
lichfeiten bezeichnet && Die Preſſe, daß 
Frankreich und JItalien ſich offiziell 


ſache ſeiner neuerlichen exzentriſchen Freunde nannten. 


Handlungen war.“ 

(Eine, faſt genau ebenſo lautende 
Geſchichte wurde einmal über den vori— 
gen Zaren Alexander II. erzählt, 
machte in ganz Europa und Amerika 
die Runde, gelangte dann nach Ruß— 
land zurück und wurde vom ruſſiſchen 
Hof entſchieden dementirt.) 


Südafritanifſches. 
Die Briten räumen Hoopſtad. — Lord Kit— 


| 
| 


chener berichtet von einer Gefangennahma | 


von 80 Boeren. 


London, 12. April. Lord Kitchener | 


meldet unter'm Geftrigen aus Pretoria, 
Dberjt Monro’3 berittene britiiche In= 
fanterie habe zu Lietfindeyne (ummert 
De Wetsporp) 8O Boeren, Darumter den 
Kommandant Bresla, nach einem zwei- 
ftündigen Kampfe gefangen genommen. 
Das Datum diefes Ereignifjes gibt er 
nicht an. 

E3 ift viel zu viel-Methode i 
„Wahnfinn“ bes Boeren-Generald De 
Wet, ald daß die britifchen Militärs 
* für unverantwortlich halten könn— 
en. 

Das britiſche Kriegsamt hat folgen— 
den Spezialbefehl in Bezug auf die 
Uebergabe im Felde erlaſſen: „Irgend 
ein Offizier oder Soldat, der angeſichts 
des Feindes eine weiße Flagge oder ein 
anderes Zeichen der Uebergabe entfaltet, 
wird vor dem allgemeinen Kriegsgericht 
prozeſſirt werden.“ 

Aus der jüngſt veröffentlichten hriti⸗ 
ſchen Verluſtliſte geht hervor, daß Lord 


Meithnen letzte Woche aus dem Hoſpi⸗ 


tal entlaſſen wurde. Dies iſt die erſte 
Andeutung, daß er krank war. 

Laut einer Meldung aus Kapſtadt 
haben die Briten Hoopſtad wieder ge— 
räumt. 

Aus Brüſſel wird gemeldet, daß das 
holländiſche Transvaal-Komite dem 
Präſidenten Krüger einen Check für 
1,000,000 Gelder übergeben bat, welche 
Summe in Holland für bie Boeren ge- 
fammelt wurde. 

Paris, 12. April. Lord Carring— 
ton, der britiſche Spezial-Abgeſandie, 
welcher hierher kam, um das Ableben 
Viktoria's und die Thronbeſteigung 
Edward's formell der franzöſiſchen Re— 
gierung mitzutheilen, ſoll unter der 
Hand verſichert haben, daß König 
Edward des Boerenkriegs ſehr 
müſde ſei, ein baldiges Ende desſelben 
wünſche und den Lord Kitchener an— 
gewieſen habe, eine Grundlage für die 
Wiedereröffnung der Verhandlungen 
mit Botha zu finden. 

Amſterdam, 12. April. Ein Schrei— 
ben von Major v. Reitzenſtein, dem be— 
kannten deutſchen Offigier, welcher ſich 
der Boeren-Armee anſchloß, erzählt, 
daß, als die Wittwe des Boeren-Ober— 
generals Joubert den jetzigen Oberge— 
neral Botha beſuchte und auf Friedens— 
ſchluß drang, Botha ihr erwiderte: „Ich 

habe Sie ſtets hochgeachtet; aber daß 
Sie mit einem ſolchen Erſuchen von den 
Engländern kommen, iſt in unſeren Au— 
gen eine Unehre für die ganze Boeren⸗ 
Frauenſchaft.“ 

Unter ähnlichen Worten wies Ge— 
neral Botha die Friedensmiſſion ſeiner 
eigenen Gattin zurück. 


Aus Iheaierkreifen. 


Berlin, 12. April. Der Xheater- 
Schriftfteler und Direftor des „Luijen- 
theater8" dahier, Richard Anger, ift im 
Alter von 55 Nahren aeftorben, Er 
fchrieb die Poflen „Berliner Leben,“ 
„Die Weisheit Salamonsty's“, „Pfer- 
demeier & Sohn,“ „Spreelottchen“ und 
andere. 

Konful Greif hat das Aufführungs- 
tet der Schauſpiele Felix Philippi's 
für England erworben. 

Das Enſemble des Berliner Theaters 
wird im Mai in Budapeſt gaſtiren. 

Wien, 12, April. Das „Iheater an 
der Wien“ ift gefchloffen worden, da in= 
folge der Zahlungsunfähigteit des Di- 
reftor3 Langfammer das Drchefter an 
den Streif ging. . 

Die Wiener Tragödin Hermine 
Breyer ift mahnfinnig geworden. _ 

Fleiſch⸗Ausſchluß beitätigt. 


‚_ 2ondon, 12. April: E3 wird vom bri- 
tifchen Kriegsamt offiziell beftätigt, daß 
die britijche Armee, obwohl vorläufig 
nur verſuchsweiſe, ausſchließlich mit 
einheimiſch gegogenem Femmdfleifch ver- 
jehen werben joll.. Damit wirb nicht 
nur ameritanifches, fondern alles aus- 
wärtige Rindfleifch aus den Vieferun- 
gen für bie britijche Armee einfiweilen 


a — 


italieniſch- franzöſiſchen 


dieſer radelnpen 


Berlin, 12. April. Deutiche amtliche 
Kreife äußern fich Fehr ruhrg über Die 
Verbriipde- 
rungssjgeftlichfeiten in Zoulon. Sie 
fagen, die Franzolen hätten jich weni- 
aer bemonftrativ dabei verhalten, als 
beim Empfang der cutffiichen Flotte vor 
mehreren Tagen; im Webrigen begrüße 
Deutichland Alles, was eine Fortdauer 
des Friedens fichere, mit Freuden. 


Warum der Kailer feine Radler 
wollte. 
Berlin, 12. April. Kaiſer Wilhelm 
hat die Anregung ſeiner Umgebung, 
fich bei feinen Ausfahrten von rabein- 
den Leibgendarmen Begleiten zu lafjen, 
einfach deshalb verierfen, weil er eine 
derartige Begleitung für unpraftiich 
und unäfthetifch hält, (Erit hieß es 
befanntlich, die Radler fönnten den fai- 
ferlichen Equipage-Bferden nicht nach— 
fommen.) Diefe Entfcheidung des Kai: 
jers fommt ziemlich überrajchend, da 
die vier militärifchen Radfahrer, die al& 
Leibivache in Ausfiht genommen wa— 
ren, bereits eingefleidet und eimgeiibi 
maren und in der neuen Wlerander- 
Kaferne am Kupfergraben ihr Quar— 
tier erhalten hatten. 8 waren brei 
Unteroffiziere von den Leibgendarmın 
und ein Trompeter bon der Zeibmache 
der Kaiferin ausgemählt worden, bie 
mit Litermfen befieivet waren und eine 
Müge mit auffallend großem Schirm 
trugen. Kürzlich machtesein Hofniar- 
Ichall in einer rffenen quipage mit 
&storte "eine Brobe> 
fahrt vom Königlichen Schloß über die 
nördliche Seite der Linden nad) dem 
Ihiergarten und wieder zurüd. Die 
Berliner queten verwundert zu und 
fanden, daß die Brozeflion doch etwas 
tomifh ausfah. Dasfelbe Gefühl 
Icheint der Kaifer gehabt zu haben. 
Aus der radelnden Leibivache ift alfo 
nicht3 geworden. 


Shiffsunglüd. 


Altona, Holftein, 12. April. Der 
ilcherdampfer „Emma“ ift auf der 
Nordfee im Sturme untergegangen, 
und der Kapitän nebjt ver Befakung 
bon 10 Mann tft ertrunfen. 

London, 12. April. Eine Spezial: 
depefche aus Hongkong mielvet: Zwei 
chineſiſche Dampfer ftießen zwiſchen 
Wu—-Tſchu und Kanton zuſammen, und 
70 Chineſen ertranken dabei. 

Iſt Löwengart ertrunten? 


Bremen, 12. April. Der Kölner 
Juſtizflüchtling Sigmund Löwengart, 
der, wie gemeldet, bei Ankunft des 
Lloydampfers „Lahn“ in Bremerhaven 
ſeine Flucht bewerkſtelligte, iſt mög— 
licherweiſe ertrunken. Er verſchwand 
nämlich von dem Dampfer, während 
dieſer mitten auf der Rhede von Anker 
gegangen war, und es iſt nicht gut an— 
zunehmen, daß er ſchwimmend das, 
ziemlich entfernte Land erreicht haben 
ſollte. 

18 Arbeiter verletzt. 


Dortmund, Weſtfalen, 12. April. In 
dem Eiſen- und Stahlwerk „Union“ 


‚wurden durch Umkippen einer Pfanne 


mit glühend⸗ flüſſigem Stahl 18 Arbei— 
ter durch Brandwunden ſchwer verletzt. 
Vom Anti⸗Alkoholkongreß. 

Wien, 12. April. Wie ſchon kurz er—⸗ 
wähnt, gab es auf dem 8. internatio— 
nalen Anti-Alkohol-Kongreß bald nach 
feiner Eröffnung unliebſame Auftriite. 
Der Dresdener Arzt Dr. Meyneri hatte 
unter lebhaftem Widerſpruch ausge: 
führt, daß der Untergang des Nord— 
deutſchen Lloyddampfers „Elbe“ (am 
31. Januar 1895) durch die Betrun- 
fenheit verantwortlicher Perfonen ver- 
urfacht worden fei. Yerner hatte er er- 
Hlärt, die Bewegung gegen den über: 
mäßigen Genuß altoholhaltiger Ge- 
tränfe fei ausficht3los, fo lange der 
Aerzteftand die meilten Irinfer ent- 
halte. Diefe Aeußerung rief eine folche 
Entrüftung hervor, daß der Redner mi- 
nutenlang am Weiterfprechen verhin- 
dert war. Nach Beginn der nächiten 
Situng bequemte ii Dr. Mepneri, 
nachdem der Vorfigende Hofrath Dr. 
Gruber mit Niederlegung des Präſi— 
diums gedroht hatte, zu der Erklärung, 
daß er mit feinen gefftigen Yeußerun- 
gen Niemanden habe: beleidigen wollen 


‚und um Verzeihung bitte. 


Großer Brand in Siebenbürgen. 

Budapefi, Ungarn, 12, April, Eine 
Feuersbrunft im fiebenbürgtichen Dorf 
Borezt legte 7O Häufer in Alche. Es 
Herrfeht-unier. ben Ab ie 


2ofalberidt. 


Beim Fenfterwaihen verunglüdt. 


Der vom Hausmeifter des Security: 
Gebäudes, Ede Fifth Avenue und Ma- 
difon Straße, beichäftigte Feniterma- 
ſcher Chas. Hanſon flürzte heute Vor- 
mittag, wenige Minuten nach 10 Uhr, 
dafelbft aus einem Tzenfter des 6. Stod=- 
twerfes auf den Seiteniveg herab und 
erlitt jo fchmere Verleßungen, daß er 

| auf dem Transport nach dem County: 
Hofpitale farb. Hanfen hatte fich ſo— 
|.eben auf die Brüftung eines Fenfters 
an der Fifth Avenue-Front des Gebäu— 
des geſchwungen und war im Begriff, 
den Sicherheitsgurt an den betreffenden 
Haken des Fenſterrahmen zu befeſtigen, 
als er ausrutſchte und abſtürzte. Im 
nämlichen Augenblick entrang ſich ein 
Schreckensſchrei derBruſt des Aermſten. 
Entſetzt ſahen die in der Nähe befind— 
lichen Poſſanten, wie der Körper des 
Unglücklichen, welcher aus einer Höhe 
von 85 Fuß herab ſauſte, auf dem Sei— 
tenwege aufſchlug. Als man ihn auf— 
hob, war Hanſen bewußtlos. Die Ar— 
me waren an verſchiedenen Stellen ge— 
brochen, der Bruſtkorb war eingedrüdt, 
und ein eiligſt herbeigerufener Arzt er— 
klärte den Verunglückten als außer dem 
Bereiche aller menſchlichen Hilfe. Han— 
ſen war etwa 30 Jahre alt und unver— 
heirathet; er logirte im Haufe Nr. 5772 
Indiana Üvenue. 

en — 
Wollte fiher gehen. 


| Auf einen jonderbaren Ginfall ae= 
ı rieth heute ein auetgekleideter 
Mann, der ſich W. E. MWilltamjon 
nannte, und fo lange pofulirt hatte, 
ı bis fein Geld alle und er jchmer be- 
zeht war. In einem lichten Augen- 
blid ließ er fich 
fommen, den er mit der Bitte um ein 
Darlehen zu einem Freund fandte. Als 
der Junge mit dem Geld zurüdfehrte, 
| erhielt er den Auftrag, Willtiamfon in 
die Desplaines Str.-Repiermade ein= 
zuliefern. Dort angelangt, erklärte 
Williamſon dem dienſtthuenden Beam— 
ten, er wünſche ſeinen Rauſch in einer 
Zelle auszuſchlafen, da er ſicher ſei, 
daß ihm dort nichts paſſire. Geld ge— 
nug zur Bezahlung der Strafe, die ihn 
erwarte, habe er fih gepumpt. Man 
entfprach feinem Wunfh und ftedte 
MWilliamfon unter der Anklage des un= 
ordentlichen Betragens ein. 


Frau Edith Schuyler Camp hat ih= 
ten Gatten Wn. Carpenter Camp ive- 
gen bösmilligen Verlaffend und Ehe: 
bruchs auf Scheidung verflagt. Klä- 
gerin, eine gefeierte Schönheit, heira= 
thete ihren Gatten am 14. Juni 1894. 
Sie ift eine Tochter von D. %. Schuy: 
ler, ihr Gatte der Gründer der Story 
& Camp Organ Company. Der junge 
Ehemann erbte ein Vermögen bon 
$400,000, gab nerfchmwenderijche yeite, 
murbe der Löwe des „Ienderloin“-Di- 
firitt3 und vernachläffigte feine Frau, 
welche Sich im Jahre 1897 von ihm 
trennte. „Billy“ verzog nach Nem Norf 
und fol ft) dort nad Kräften bemü- 
ben, feinen Mammon mit Damen der 
Halbmwelt zu verpraffen. Klägerin ver: 
langt eine Eheicheidung und verzichtet 
auf Alimente. 

— — — 


Trauriger Fall. 


Der 17jährige Robert Porter hat ſeit 
zwei Monaten vergeblich verſucht, Be— 
ſchäftigung zu erlangen, um zum Un— 
terhalt ſeiner darbenden Angehörigen 


| 
| 
Niete in der an. 
| 
| 
| 


| beitragen zu fönnen, die Nr. 852 Ra- | 


cine Une. wohnen. Heute Vormittag 
| hat der unglüdliche junge Menjch fich 
aus Berzmweijlung eine Kugel in den 
Kopf gejaat. Man hat ihn, fterbend, 
in’s Alexianer-Hoſpital geſchafft. 
Fur; und Ren. 


* Mit der hier Fürzlich erfolgten 
Gründung eines Seifentruft jcheint die 
aeitern in Springfield vollgogene In- 
forporirung der „Rainbow Soap Eo.” 
in engem Zufammenhang zu  ftehen. 
Das Attientapital der Gejeljchaft wird 
mit nur $5000 angegeben. Den n- 
forporatoren dürfte e$ Demnach meniger 
darum zu than fein, Seife zu fabrizt- 
ren, alö „Regenbögen zu jagen“. 

* Bon einem anjcheinend herrenlo- 
fen, vermuthlich tollen Köter murben 
geftern Abend auf der MWeitfeite der 
zehnjährige Nofeph Gordon, von No. 
56 Waller Straße, in das linte Bein, 
und Gertrude Moran, jech3 Jahre alt, 
deren Eltern im Gebäude No. 51 Wal- 
ler Straße mahnen, in das rechte Bein 
gebiffen. Die Kinder befinden fich in 
ärztlicher Behandlung. Jhr Zuftand 

ibt zu feinerlei Betoraniffen Veran: 

nn Der Köter wurde von Boli- 
ziften unter einem Bürgerfteig getrieben 
umb erfchoffen. 

* Der Nn. 469 Oft Divifion Straße 
wohnbafie Echneider 2.W. Popfe war 
geitern-Abend jchlechter Laune und be- 

molirte feine Möbel. Er wurde auf 
Beranlaffung feiner befferen Hälfte 
berhaftet, aber gegen Bürgihaft in 
Freiheit gefegt. Kurze Zeit darauf er- 
chien er wieder in der. Revierwache an 
Chicago Avenue und bejchuldigte 
den Stationsfhreiber Eullinan,. ihm 
$5 für die Ausftellung der Bürgfchaftz- 
papiere abgenommen zu haben. Er 


be prompt wieder verhaftet und eins 


äudes bemerkbar, und bald mälzten 
| 


junger | 


einen Botenjungen | 
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‚Beuer im Countygebäude. 


Mit Papierabfällen gefüllte Säde geriethen 
im Erdgeichof in Brand. 

Heute Mittag geriethen eine Anzahl 
mit Bapierabfällen angefüllte und in 
einem Verſchlag im Erdgeſchoß des 
Countygebäãudes aufbewahrte Säcke in 
Brand. Schon geraume Zeit, ehe einer 
der Wächter den Herd des Brandes 
entdeckte, machte ſich Brandgeruch in 
den zwei unteren Stockwerken des Ge— 


ſich auch dichte Rauchſchwaden durch 
die Korridore und die Bureaux. Eine 
Unterſuchung wurde angeſtellt, und 
inzwiſchen machten Clerks des Kreis— 
gerichts den Verſuch, den im Korri— 
dor des 2. Stockwerks aufgerollten 
Spritzenſchlauch zum Gebrauch bereit 
zu machen, ſollte dieſer Nothfall ein— 
treten. Hierbei ſtellte es ſich heraus, 
daß der Schlauch verkehrt auf die 
Rolle gewunden worden war und ſich 
| nicht abmideln ließ. Nachdem man den 
| Herd des Brandes entdedt, fonnte das 
| Feuer mittels einer chemifchen Hand= 
| Iprige ohne Schwierigfeit gelöjcht wer- 
den. Der Brand’ rief unter den An= 
gejtellten des County-Gebäudes große 
| Aufregung. hervor, und viele eilten fo= 
gar in’S Freie, weil fie für ihre Sicher- 
heit bejorgt waren. 
ET 


Kommt nah Chicago. 


| Herr Martin B. Madden, .der im 
| Auftrage verfchiedener Körperichaften 

den PBrälidenten Mefinley eingeladen 
| hatte, gelegentlich des Befuches, den er 
| im Sommer dem großen Weiten abitat- 
| ten will, auch nach Shicage zu tommen, 
| ift vom Brivatjefretär des PBräfidenten 
| benachrichtigt worden, daß diefer, auf 

der Rüdfehr von der. Bacific-Küjte, am 
11. Juni in Chicago eintreffen und 
| dann zur Empfangnahme etwaiger Er: 
| gebenheitsbeweife bereit jeın merbe. 

—— —— 


| Durchſchnitt ſich die Kehle. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
durchſchnitt ſich heute frih zwei Uhr 
der 44 Jahre alte Hausdiener Charles 
Anderſon in der Wohnung ſeines 
Freundes Auguſt Vogal, Nr. 3843 
Cottage Grove Ave., mit einem Raſir— 
meſſer die Kehle. Der Lebensmüde fand 
Aufnahme im Mercy-Hoſpital. Die ihn 
behandelnden Aerzte hoffen, ihn am 
Leben erhalten zu können. 


Jäher Tod. 


In der Wirthichaft von John, Se- 
bin, Nr. 1283 Weit North Ape., brad 
der dort befchäftigte Schanffellner Geo. 
Anderfon nach kurzem Unwohlſein todt 
zuſammen. Die Leiche des wahrſchein— 
lih einem Herzichlage erlegenen 57: 
jährigen Mannes wurde nad) dem Be- 

———— Nr. 701 Weſt 
North Ave. geſchafft. 


* Im Sherman Houſe wurde heute 
früh ein Fremder, der dort geſtern 
Abend abgeſtiegen war und ſich als G. 

Jacobſon in's Fremdenbuch eingetrogen 
hatte, todt im Bette gefunden. Er hatte 
ſich mittels Morphium vergiftet. 

* Die Geſellſchaft zur Verhütung von 
Grauſamkeit gegen Menſchen und Thie— 
re hat nunmehr auch auf der Nordſeite 
ein Bureau eingerichtet, deſſen Leitung 
die Vize-Präſidentin des Vereins, 
Frau J. U. W. Sherman, Nr. 4730 
Grand Boulevard, übernommen hat. 

* Die Verwaltungsbehörde der Chi— 
cago = Univerfität befchloß in ihrer ge- 
jtrigen Verfammlung, zur Verbefferung 
der Wege und der Anlagen der Anftalt 

| $15,000 anzumeifen. Neue Asphalt- 

| Wege follen geihaffen, zahlreiche Schat- 

| tenbäume gepflanzt, neue Rajenpläße 

| angelegt werben und der ganze, zurlini- 
verfität gehörige Grund und Boden joll 
geebnet und landfchaftlich verfchönert 
werden. 

* Thomas MeLain, Nr. 247 Des- 
plaines Str. wohnhaft, mollte geiteen 
feinen 27 Jahre alten Sohn verhaften 
lafjen, wurde aber auf die Beranlaf- 

| fung feiner Frau jelbit eingejtedt. rau 
MeLain erklärte heute Richter Sabath, 
daß ihr Sohn in Folge eines lInglüds- 
falles total unfähig zur Arbeit jei, daß 
ihr Mann ihn aber zwingen wolle, et- 
mas zu verdienen, damit er fich felbit 
auf die faule Haut legen fünne. Der 
Richter ließ MecLain jchlieglich mit ei- 
ner Strafpredigt laufen. 

* In Schoenhofens Halle wird heute 
Abend, in einer bon den Leitern ber hie- 
figen Bolen-Kolonie einberufenen Ber- 
fammluna, der Nlan näher erörtert 
werben, ein polnifches Theater und eine 
polnifche Runftfchule in Chicago zu er- 
richten. Alle namhaften Künfiler und 
Künftlerinnen polnifcher Abtunft—oor= 
nehmlich Jean und Eduard de NReszte, 
Ignaz Paderewski, Helene Modjeska, 
Marzella Sembrich, ferner die Piani— 
ſten Godowski und Slivinzki, ſollen er⸗ 
ſucht werden — zur Ermöglichung der 
Ausführung dieſes Planes beizutragen. 

* Countyraths⸗Prãäſident Hanberg 
iſt entſchloſſen, zwei demokratiſche 
Countytommiſſäre zu Mitgliedern des 
Ausſchuſſes zu ernennen, welcher die ge⸗ 
gen die Verwaltung des Countyhoſpi— 
tals erhobenen Anklagen unterſuchen 
ſoll. Die demokratiſchen Kommiſſüre 
ſträuben ſich bekanntlich dagegen und 
erklären, daß die Angelegenheit vor die 
Großgeſchworenen gehöre. Präſident 
Hanberg beabfihtigt, den demofrati- 

wirt 
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Anzeigen. 


Arbeiter⸗ Lingelegenheiten. 


Die Bauſchreiner in Evanſton verlangen 
höheren £ohn. 5 

Die Baufchreiner in Evanfton haben 
den Zimmermeiftern angefündigt, daß 
fie in nächfter Woche die Arbeit nieber- 
iegen werden, fofern man nicht aud. ih 
nen die in Chicago für diefen Zweig’ deß - 
Baufaches geltende Lohntate von. 424 
Gent3 per Stunde beiillige. Die Sim: 
mermeifter haben jich dazu verftehen 
wollen, mit dem Gewerfverein eine Ber- 
einbarung einzugehen, durch welche bie 
Loönrate für die nächiten brei Jahre 
auf 373 Cents per Stunde feftgefegt 
werden joll, dod) mwill die Union bon 
einem derartigen Aompromiß nichts 
wiſſen. 

Der Bauklempner-Union iſt vom 
Uniernehmerverband ihrer Branche der 
Vorſchlag gemacht worden, zwei ver⸗— 
ſchiedene Lohntarife einzuführen, einen 
für die tüchtigſten Arbeiter, welchen ein 
Stundenlohn von 424 Cents gezahlt 
werben foll, und einen für bie weniger 
tüchtigen Leute, welche fich mit 35-—40 
Gents die Stunde begnügen follen. Der 
Vorjchlag wird von der Union ihten 
Mitgliedern zur Abftimung unterbrei= 
tet werden. 

Die „Republitantfche Liga“, welche 
hier von Mitgliedern der Union der 
„Stationären Mafdjiniften“ gegründet 
worden iſt, will einen Verfucdh maden, 
ihre Organifation über das ganze Land 
auszudehnen. 

Die Mafchiniften = Union hat das 
Vorgehen des Verbandspräfidentenlih- 
fer gegen die Lake Carrier’ Affocia- 
tion qut geheigen und wird ben Streit 
gegen diefe eneraiich fortfegen. Durch 
den Mafchiniftenftreif wirb e3 bis jegt 
erfolgreich verhindert, daß die Sciff- 
fahrt auf den Binnenjee'n in größerem 
Mapitabe wieder aufgenommen wird. 

Der Vollziehungs = Ausfhuß der 
„American Federation of Labor“ „ hat 
der Union der hiefigenDruder eröffnet, 
daß fein Verfuch zur Schlichtung ihrer 
Differenzen mit dem Zeitungsheraußs 
geber Lamfon gemacht werden fünne, 
fo lange fie den bon ihr über bie 
„Daily News“ verhängten Bohenit 
nicht aufhebe. 

‘in Clay County, Ynd., haben die 
Belegichaften von zwanzig Kohlengrus 
ben die Arbeit eingeftellt, weil ihnen 
bon den Grubenbefigern nicht die Be— 
rechtigung zugejtanden wird, Speeng- 
pulper zu faufen, mo fie'3 am bilfigfie 
befommen können. Bis jegt haben bie 
Grubengefellfchaften den Leuten bas 
Bulver geliefert und ihnen das 
chen mit $1.75 berechnet. a 


— — — — —— 
Kurz und New. 


* Der Zumelier Eridfon bon Evan- 
ton, ver jo lange verfucht bat, fi jel= 
ber zu hypnotiſiren, bis er glüdlich. Das 
bischen Verſtand verlor, über das er 
noch verfügt hatte, iſt nunmehr dem 
Irrenhofpital überwieſen worden. 

* „Micky“ Poliſh wurde heute zu 
früher Morgenftunde von dem Wächter 
Kohn Geis dabei ertappt, als er den 
PVerfuch machte, in die Wirthidaft von 
M. & E. Murmon an South Water 
und Glart Straße einzubrechen, . per= 
haftet und der Polizei übergeben, mels 
che den Miffethäter im Berließ ' ber 
Hauptwache eintäfigte. 

* Der mit dem Anftreichen der. über 
den Drainage-Kanal an Campbell Ave. 
führenden Brücde befchäftigte Hana 
Sohnfon, von No. 355 Milmautee Moe., 
fiel geitern Nachmittag vom Gerüjt, 
brach den linten Knöchel und demsred)- 
ten Arm und purzelte im den anal. 
Er wurde von dem Boliziften Michael 
Gurtin berausgefifcht, und per Ambu- 
fanz nad) dem County-Hofpital ger 
ſchafft. 

* Vor Richter Levere in Evanſton 
wurde geſtern ein Haftbefehl gegen Jo⸗ 
ſeph Brucks, den Sohn des Grund— 
eigenthumshändlers John H. Bruds, 
von No. 5826 Wentworth Avbenue, er— 
wirkt. Der junge Mann mird bezich- 
tigt, die 18jährige Mary Cafper, die 
von Edwin Drury in Wilmette als 
Dienſtmädchen beichäftigt mar,» ent- 
führt zu haben. Die Eltern dei Ange: 
Hlagten, jowie die Polizei find über- 
zeugt, daß Xofeph und Mary durch 
brannten umd in Kurzem ald Ehepaar 
zurückkehren werden. 

* Das 18jährige 
Mary Caspar ift feit Dienftag aus der 
Wohnung ihrer Dienftherrfhaft, Der 
Familie von Edwin Drury.in MWil- 
mette, verfhmunden. Gleichzeitig mit 
ihr verbuftete ihr Verehrer 
Brooks aus der elterlihen Wohnung, 
No. 5826 Wentmorth Une. Er binter- 
ließ einen an feine Mutter gerichteten 
Zettel des Inhalts: „Wir find fortge-s 
gangen. Kommen bald zurüd. Aeng- 
flige Dich nit!” Die Polizei, melde‘ 
von Mary’3 Mutter benachrichtigt 
wurde, ift der Anficht, daß das Paar 
durchbrannte. 


Das Wetter. 


VBom Wetter-⸗Bureau auf dem — D 


wird für die nächften 18 Stunden folgendes 
in Aus ſicht geftellt: An ER 


Ghicago und Umgegend: Regen heute Abend, und 
ner geringer Wecjel in der — 


oſtliche Winde. 
—5 Drohende Witterung beute mit 
ſchauern im nördlichen und lältet im ſüdlichen 
le; farfe öttlide Winde. — * 
Indiana: Zunehmende Bemwölltbeit, mit. 
—S — Abend und morgen; lebhafte 
li mde. * 
53 Negueriich beute Abend uns 
öhlihe Winde, Die au Stärte zunehmen. — 
Nieder: Michigan: Kegenwetter deute Abend 
morgen; lebhafte me. BB J 
Wiſconſin: Regen deute Abend; margen 
Harte ötlihe Winde, — 
‚In Chicago ftellte ji der 7 ratur 
— 
EEE 
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Dienftmäpchen 
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This is the Talker from Talking Town 
Who talks till his Telephone nearly breaks down; 
He keeps wires hot with his talk all day, 
And it keeps “Central” busy to get in her say. 
Since Talker is talking to such a degree, 
His Telephone service much better would be 
If he would advise with the Telephone Co. 
About an auxiliary ’Phone or so. 
(With apologies to Sapolio.) 


Ask about the new auxiliary service. 


CHICAGO TELEPHONE CO., 203 Washington Street. 


Die Berordnung von 1885. 


Der preußifche Minifter des Innern 
hat den ihm unterftehenden Behörden 
eine Berorbnung vom Jahre 1885 zur 
Kahadtuna empfohlen, welche lautet: 
„Alle amerifaniichen Bürger deuticher 
Mbkunst, die im militärischen Alter nad) 
Breußen zurüdfehren, ohne ihrer Milt- 
Kirpflicht genügt zu haben, dürfen unter 
feinen Umfiänden dauernd in Breußen 
wohnen bleiben.“ Die „N.Y. Stäzta.“ 
bemerkt dazu: Im der Wuslegung bor- 
zubeugen, daß diefe Maßregel einer 
amerikafeindlichen Stimmung entfprin= 
ae,-Toll hiex geprüft werden, wie fich bie 
Gate verhält. 

Eine anerfahnte Thatjache iit e8, da 
eine beträchtliche Anzahl junger Leute 
aus Deutichland ausmwandert, um fich 
der allgemeinen Dienftpflicht zu entzie- 
ben. Theilmweife wandern von Deutich- 
land freilich auch viele finderreiche ya= 
milien aus, bei denen die Entziehung 
der Dienftpflicht einfach eine Frolge der 
" Auswanderung ilt und bei benen bei 
ber Auswanderung an biefe Abficht aar 
nicht aedacht wurde. Nach den Ban= 
eroft-Berträgen können dieje jungen 
Leute, wenn fie inzmwifchen jelbjt oder 
dur) ihre Eltern do® amerifanifche 
Bürgerrecht erivorben haben, nicht zum 
Militärdienit in Deutfchland herange- 
zogen werben. 

Die deutfche Regierung bat überdem 
für ihre Rekrutirung ein fo iiherreich- 
Iiches Material, daß ihr an und für fi 
der jährliche Berluft der vaar Hunderte 
folder Leute jahlih aanz gleihaültig 
it. - Sie würde diefelben, da fie nun 
einmal amerifanifche Bürger geivor: 
ben, alfo für fie verloren "ind, aanz 
gerne ihr Geld im Lande verzehren fe- 
ben, wenn fi daraus nicht zumeilen 
Uebelftände ergeben würden, welche die 
Regierung nicht unbeachtet laſſen darf. 

Sn Deutfchland befteht die allgemeine 
Dienftpflicht; fie ift eine Pflicht, Die be= 
tanntlich für Viele eine fchwere Bürde 
im Ermwerböleben ift. Wenn nun fo ein 
Ausgewanderter in den Jahren, wo 
feine “gleichaltrigen Verwandten noch 
ihrer Dienftpflicht genügen müffen, nad 
Deutichland zurüdfehrt, jo wird dieje 
Laft von den Betheiligten noch [chwerer 
empfunden; aus biefem Grunde fann 
ber Regierung die Unmefenheit folcher 
" Beute bes Beifpieles wegen nicht gleich: 
gültig fein, und fie erlaubt daher fol- 
chen Leuten nur furze Anmejenheit im 
Lande. 

Materiell, wie gejagt, hat die Sadıe 
abfolut feine Bedeutung für die Regie- 
tung, welche bis zum Ssahre 1885 gerne 
die Augen zugebrüdt hätte, wenn nicht 
ab und Ki dieſe Klaſſe amerifanifcher 
Bürger den Takt verletzt und dadurch 
Unzufriedenheit erregt hätte. Die jun: 
gen Amerifoner, oft aud) deren ausge- 
wanderte Eltern, famen häufig in gu— 
ten Bermögensverhältniffen nad 
Deutichland zurüd und renommitrten, 

ivie fie fih und ihre Söhne dem Dienfte 
entzogen hätten, ja hößnten oft aud 
noch die Wltersgenofien drüben, welche 
dienen mußten. Da muß die deutjche 
Regierina aus Nothmehr, zur Entfer- 
nung folcher fiörenden und Lnmuth 
iiber Die allgemeine Wehrpflicht erregen 
ben Elenienie juchen, diefelben los zu 
erden. 

Bon einer Animofität gegen Amerila 
oder einer plößlichen Sinnesänderung 
ber deutichen Reaieruna fan gar nicht 
die Rebe jein. An allen Fällen, mo bie 
Ausleaung der Bancroft:Verträge einen 
Zweifel übrig lieh, find die deutjchen 
Regierungen unferen Botſchafter in 
Berlin entgegen gekommen, ſo daß es 
ungerecht wäre, wenn man hier einen 
Allt der Nothwehr der deutſchen Regie— 

rind als eine gegen uns gerichtete 
Spitze betrachten würde. 
— — — — — 
Hoher Sinn im Kinderfpiel. 


"Bei den, Amerifanern im Allgemei- 
nen ift das Verftändniß für Mafchine- 
” rie aller landläufigen Arten, oder die 

pofitine Kenntniß folcher, jchon in frü- 
ben. Jahren in einem Maße entwidelt, 
wie fonft in Laienfreifen ſelten vor— 
fommt. Dem durchfchnittlichen ameri: 
- Janifchen Jungen mögen mandhe Bil: 
dung = Elemente gebrechen, welche 
ſonſtwo ftärfer vertreten find; er mag 
3. 2. von gewöhnlicher Naturgejchichte 
herzlich wenig wiffen. Aber fein Sinn 
- für Mafchinerie und die Arbeitämeife 
‚beflelben zeigt fich fchon meift frühzei- 
tig in einem hohen Grade  aufgemedt 
und gebilbet. 
Und einen nicht unmwefentlichen Um- 
übt dabei die Sache, daß man 
m Zande mehr, als irgenbivo 
oft, Kindern Mafhinen als Spiel: 
zeige gibt, — nicht bloß Dinger, bie 
3 Weitem ungefähr fo ausfehen, jon- 
in jehr vielen Fällen wenigſtens, 
che Modelle, imelche alle’ wefent- 
| Theile der betreffenden Mafchine 
habent Bezüglih ber Dampf- 


| 


mafchinen ift dies fchon jeit vielen 
Ssahren der Fall, und in neuerer geit 
fommen auch immer mehr elettrifche 
Mafchinen und Apparate als amerifa= 
nifches Kinberfpielzeug auf. Auch die 
verfloffene Teiertags - Saifon hat 
iwieder eine Fülle folcher zu Markte ge- 
bracht, und die nächte wird ficherlic) 


| wiederum mehr bringen. Diefe Spiel: 


| 
| 


jachen geben aber mehr oder weniger 
während des ganzen Jahres der Neu: 
aterde und der Wißbegierde Nahrung 


‚und bilden gleichzeitig Kopf und Hand 


in technifhen Sinne aus. 

Dian hat jebt 3.8. eleftrifche Spiel- 
Eifenbahnen, melde fajt bis in die 
Heinfien Einzelheiten fo ausgeftattet 
find, tie eine wirkliche eleftrifche Bahn. 
Die eleftrifche Kraft maq dabei entmwe- 
der aus einer Batterie oder aus einem 
„Senerotor” geliefert imerden, der eine 
fleine Turbine treibt, die mit einem 
fließenden Waflerhahre in Berbin- 
dung Steht. Bon Stahlfchienen, die im 
Zimmer herumaelegt werden, erhält 
der Motor in der Mafchine feinen 
Kraftoorrath, und man hat Gignal- 
thürme, Seitengeleife, eleftrifches Licht. 

Miürde man dem Knaben zumuthen, 
auf dem fehulmäßigen Wege alles Das 
zu lernen, mas er folcherart auf dem 
Spielmege von felbjt lernt, jo wiirden 
ihm vielleicht DieHaare zu Berge ftehen. 
Und das obige Beifpiel ift nur eines 
bon vielen. Seit Kurzem gehören u. 
U. auch mirflie Kleine Automobile, 
Schlachtſchiffe und Torpedoboote mit | 
eleftriichen Batterien zu den Spielfa- 
chen der amerikanischen Juaend, und 
während bie, einigermaßen jich zugejel- 
lende Anftachelung des militärijchen 
Geijtes von zweifelhaften Werth ift, 
bat die fpielende Einführung in alle die 
betreffenden miflenfchaftlich = techni- 
Ichen Einzelheiten eine geradezu unbe- 
techenbare erzieherifche Bedeutung. 
Denn fein inteillgenter Junge hat eine 
Majchine, welche wirklich „geht“, ohne 
daß er fich auf das Lebhaftefte dafür 
intereffirt, nach welchen Prinzipien fie 
bergeftellt ift und arbeitet; er hat feine 
Rube, biß feine Wißbegierde in allen 
Einzelheiten geftillt ift. Dann tommt 
noch der Nachahmungs- und Schö— 
pfungstrieb des Kindergeiſtes hinzu 
Aehnliches ſelber herzuſtellen, ſo gut 
wie ſeine Hilfsmittel es ermöglichen. 
und führt ſehr häufig zu Verſuchen, 
So wird auch der Erfindungsgeiſt ſchon 
früß angejporni. 

E3 wäre nicht gerade überrafchend, 
wenn es im 20. Jahrhundert dahin fä- 
me, daß der zebnjährige Junge mehr 
bon den Möglichkeiten der Elektrizität 
müßte, ols vor fünfzig Jahren der Pro— 
fellor der Naturphilofophie. 


Ueber Die Schnelligkeit der Sunde 


bat ein franzöfticher Gelehrter Dufo- 
lier unlängjt eine intereffante Studie 
peröffentliht. Der Verfafler beginnt 
mit den wilden Hunden und erzählt 
zunäcdft, daß ein Wolf in einer Nacht 
80 bis 100 Kilometer zu laufen ver- 
mag. Nanfen berichtet, daß er in den 
arktiihen Gegenden Eisfüchle bis auf 
eine Entfernung von 800 Kilometer 
vom YFeitlande auf dem Eile angetrof- 
fen bat. Die Hunde der Esfimos 


| durchmeilen auf der glatten Eisfläche 


als Hausthier weilt eine ganz erfledfi- 


75 Kilometer in fünf Stunden. Sm 
Durchſchnitt legt das Rennthier und 
der ſibiriſche Hund 11 Kilometer in 28 
Minuten zurüd.— Aber auch) der Hund | 
che Schnelliafeit auf. Infere Hunde 
vermögen durchjchnittlich im Tchärfften 
Galopp 10 und 15 Meter in der Ses 
funde zu laufen. An erfter Stelle jes 
doc) jteht in diefer Hinficht der englis 
ihe Windhund. Er läuft 30, ja 35 
Kilometer in der Stunde und halt 
einen Jolchen Lauf zwei Stunden lang 
aus. Die „yorhounds“, die Hlaffifchen 
Jagdhunde Englands, durchmeſſen 
vier Meilen in ſechs Minuten und einer 
halben Sekunde, was einer Schnellig⸗ 
keit von 18 Metern in derSekunde ent⸗ 
ſpricht. Ein Pferd, welches mit einem 
ſolchen Hunde in Konkurrenz trat, 
mußte das Rennen nach 15 Metern be⸗ 
reits aufgeben. Geradezu Erſtaunli⸗ 
ches jedoch leiſten die engliſchen „Grey 
Hounds“, welche zu einer beſonderen 
Art von engliſchem Sport, dem 
Courſing“, benutzt werden. Mit einer 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 18 
bis 23 Metern in der Sekunde nehmen 
ſie es an Schnelligkeit mit den beſten 
Brieftauben auf. 


— Anders gemeint. — Frau (zu 
ihrem Mann): „Schämſt Du Dich 
nicht vor dem Gaſtwirthe, zwölf Glas 
Bier zu trinken?“ — Mann: „Freilich 
fchämte ich mich, ich hatte aber kein 
u. mehr, fonft hätte ich mehr getruns 
en.” 

— In feinen Kreijen glätten fich die 
gefellichaftlichen Eden. 


Tim 


‚munberung erregte — borthin aerietb, 
in ben Streit der zwei Partei 


— — — — — 
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—S—e Sad. 
Vielleicht die feltfamfte Gejchichte 
aller Stäbte der Welt. hat Beten, in 


der centralameritanifchen Republik 
Guatemala gehabt. lintergegangent 


und dann au Jahrhunderte hindurch 
— bis zur Ausgrabung der Trümmer 


— verfchollene alte Städte gibt e3 ja 
manche; aber eine Stadt, bie fozufa- 
en bei lebendigen Leibe zweimal in 
gänzliche Verfchollenheit bei der übri- 
aen Welt geräth, das eine Mal jogar 


in ziemlich neuerer Zeit, ift ein Uni=' 


cum, das fich auch für das gemöhnliche 
Menfchentind näher zu betrachten 
lohnt, — ja vorzugsweiſe für dieſes, 
denn die gelehrte Welt hat bis jept 
wenig Gapital „daraus geichlagen. 
Menn man ein Geitenftüd hierzu. fin- 
den will, aber ohne die Eigenjchaften 
einer Stadt, fo fünnte man hödjitens 
cuf gewiffe Infeln in einem meltfer- 
nen Theil des Dceans vermeifen. 

Auch die Stadt Beten liegt auf einer 
Anfel, aber nur einer Binnenfee-nfel. 
Der See ift in den, beinahe unbemohn- 
ten MWildniffen des nördlichen Öuate- 


2 SUB TEEERE 


ſchwang und den berfloffenen Gouver- 


gleich anderen Colonialen a 


neur zum Teufel jagie, aber mit Ver⸗ 
gnügen dem Nachfolger desſelben bie 
Regierung übergab 
——— — —ñ 07 
Gebirgler in Krieg und Frieden. 
In einem neuerlichen intereſſanten 


Magazin = Auffag werben unfere ſüd— 
lichen oder jühme lichen Gebirgler als 


‚Elaffe in einigen, nicht jehr viel be- 


fannten Beziehungen beleuchtet, und 
namentli auch wird ihres gelegentli- 
hen Auftretens in der Gejchihte unfe- 

18 Landes gedacht. 
Die Gebirgler bilden meift einen 
Ueberreft der alten Eolonialgeiten. Un- 
Er die im 


ı Vordergrund des gefchichtlichen Ameri- 


mala zu firen, umgeben von dichten | 


Mäldern, und hat feinen Namen. Ein 
ziemlich niebriges Eiland erhebt fic) 
aus den fleinen Waffern, und auf bie- 
fem ragt eine fchöne weiße Stabt 
empor. Xhre Prachtbauten gehen 
meiftens nicht hinter die Zeit des ſpa— 
niſchen Eroberers GCortez zurüd; an 
und für fich ift fie aber weit älter, und 
fie ift fehon unter allerlei Namen ges 
gangen. 
Soweit fih ermitteln läßt, war ihr 
urfprünglicer Name Tayafal. Cor— 
tez entdedte fie auf feinem Zug nad) 
Honduras, nad) der Eroberung bon 
Merico. Er fand die Benölferung 
fehr „trätirbar“ und hielt fich gerade 
lange genug auf, fie zu taufen. Dann 
zog er weiter und ließ weiter nict3 zu= 
rüd, als einen lahmen Gaul. Die 
Zaufe allein hatte aber die Einwohner 
noch nit zu anderen Menden ge= 
macht, und fie jahen das zurüdgelaj- 
fene Pferd, das erite, das ihnen je vor= 
aefommen war, al® einen mächtigen 
Gott der neuen Religion an. Daher 
Srachten fie e& in einen Tempel und 
Ipendeten ihm reiche Gaben, — nur 
fein Grad. Der arme Klepper Toll 
fchon am zmeiten Tage verendet jein. 


/ 


Tief betrübt, errichteten ihm die Ein= | 


geborenen vor ihrem Haupttempel eine 
fteinerne Statue, die fie anbeteten und 
Szmin Char — Gott des Donners3 — 
nannten. 

Gin Kahrhundert lang dauerts die 
Verehrung von Xzmin Ehac völlig uns 
aeftört fort, — die Spanier aber ver= 
gaßen die Eriftenz der Infelftabt poll- 
jtändiq, fomweit fie überhaupt jemals 
von ihr gewußt hatten. Da geichab e& 
eines Tages, daß zwei Francis?czner⸗ 
Mönche, die auf der Wanderſchaft von 
Yucatan aus waren, die im See ſchim— 
mernde Stadt erſchauten, alſo auf's 
Neue entdeckten. Die Eingeborenen 
nahmen anfangs die weißen Beſucher 
ſehr gaſtlich auf und zeigten ihnen mit 
Stolz den „Gott des weißen Mannes”, 
das Standbild des von Cortez zurüd- 
aelaffenen Pferdes. Aber die Mönche 
entfeßten fich darüber, fpien den ftei- 
nernen Götzen an, verfluchten ihn ala 
ein Merf des Satans und forderten 
die Anfulaner auf, ihn in den See zu 
werfen. Die Anjulaner hielten cine 
Berathung ab — und befchloffen, ftatt 
beffen die Mönche in den See zu ier= 
fen. Diefe bemwertjtelligten jeboch ihr 
Entlommen, erftatteten dem Gouper- 
neur bon Yucatan Bericht und famen 
dann mit einer bewaffneten Erpebition 
wieder. Diefelbe murbe indeß von den 
Sinfulanern zurüdgefchlagen; eine 
zweite Erpebition hatte fein größeres 
Glück, und erft einer dritten gelang e3, 
die Stadt zu erobern, morauf Jamin 
Ehac in den See geworfen wurde, mo 
er noch heute lieat. 

Nunmehr wurde die Stadt ein Theil 
bon Yucatan. Doch die Regierung 
Yörte bald gänzlich auf, fich um fie zu 
fümmern. Grft viele Jahre darna: 
fandte der Vicefönig von Guatemal: 
eine Erpedition aeaen fte aus, nahm fie 
„unter feine Fyittiche“ und gab ihr ei= 
nen Namen, von dem man aber weiter 
nicht3 mehr weiß, als daß er furchtbar 
lana war, und die Einwohner ihn 
nicht behalten konnten. Der Vicefönig 
machte den Plaß zu einer Art politi- 
Icher Sträflings = Golonie. Die men!- 
aen der hierger Verfchidten, welche ent- 
famen, verloren fih auf immer in dem 
ungeheuren, pfandlofen Walde, der die 
ganze Gegend bededt. 

Anfangs des 19. Nahrhunderts 
famen die ftürmifchen Zeiten, ba 
Merico fir feine Inabhängiafeit 
fampfte, und auf Guatemala und 
Yucaton die ihrige erklärten. In den 
nachfolgenden fahren bitteren flam- 
pfes gerieth die Infelftadt abermals in 
pöllige Vergeijenheit. Die paar zu- 
rüdgelaffenen fpaniihen Soldaten 
bängten, als fie zu ihrer Vermwunde: 
rung abfolut feinen Sold mehr erhiel: 
ten, ihr Kriegäzeug an den Nagel und 
ann in ber übrigen Bevölterung 
auf. 

Mieberum vergingen viele Kahre, — 
da fand ein Regierung? - Xctuar in 
Guatemala unter vergilbten Archiven 
auch Acten über eine Ynjelftabt inmit- 
ten der MWälber meit im Norden, bie 
ehemal3 Steuern bezahlt und eine 
Sarnifon unterhalten hatte, und fam 
zu dem Schluß, daf diefe Stadt Gua- 
temala gehören müffe. Und bie Re- 
gierung zögerte auch nicht lange, fie 
aufzufucdgen unb Befig von ihr zu er⸗ 
greifen. 3 ging Alles glatt ab, und 
die Regierung gab ber Stadt den offi- 
aiellen Namen La Ciudad be frlores 
(Stadt der Blumen.) Die Einwohner 
nennen fie aber noch immer Beten. 
Seitdem ift fie wieder ein Theil der 
Melt, obgleich wenig belannt und noch 
weniger befucht! 

Uebrigens hatte fie noch einmal ein 
„snterregnum" von mehreren Wochen 
durchzumachen, als ein Amerilaner 
Namens Thomas R. Damley mit fti- 
ner Yagdflinte und pbotographijcher 
Camera — imeiche arengenlofe Ber: 
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kanerthums, oder der Anerkennung 
desſelben, blieben, waren ſie Generatio— 
nen lang beinahe für die Welt verſchol⸗ 
len, und man kann ſagen, daß ſie beim 
Beginn unſeres Bürgerkrieges zum 
erſten Male „entdeckt“ worben ſind. 

Der Norden iſt im Allgemeinen nie— 
mals zum Bewußtſein davon gelangt, 
einen wie beträchtlichen Theil ſeines 
Sieges er damals dem „langen, mage— 
ren, mächtigen Arm“ des, nicht ſtla— 
venhaltenden ſüdlichen Gebirglers ver— 
dankte. Und dieſer Arm erſtreckte ſich 
gerade durch einen ſehr wichtigen Theil 
des Südens. Er half insbeſondere, 
den Staat Kentuckh in der Union zu 
behalten, indem er den Freunden der 
Union im Blaugras-Lande das 
Uebergewicht gab. Aber er erhielt auch 
die Oſt -Tenneſſee'er unionstreu, und 
er bewirlte ſogar, daß Weſt-Virgi— 
nien „von den Abgefallenen abfiel“. 
Und als Präſident Lincoln ſeinen Auf⸗ 
ruf nach Freiwilligen -Truppen er— 
ließ, hat der Einfluß dieſes Elementes 
etwa 100,000 Freiwillige — ſo hoch 
geht wenigſtens die Schätzung — auf 
die Beine gebracht, und z. B. das ganze 
Kentuckher County Jackſon von allen 
männlichen Einwohnern über 15 und 
unter 60 Jahren entleert! Er hat 
zwiſchen den conföderirten Armeen des 
Miſſiſſippi und denen der Küſte eine 
feindliche Grenze aufgerichtet. Dieſe 
Dinge ſind ſchon werth, in Erinnerung 
behalten zu werden. 

Als der Bürgerkrieg überſtanden 
war, ſuchte der Gebirgler wieder ſeine 
Hütten und Schluchten auf. Die ſpä— 
tere Entwickelung der Dinge brachte es 
aber mit ſich, daß er niemals mehr ſo 
weit in die Verſchollenheit zurücktrat, 
wie vordem, und in den letzten Jahren 
haben ihn zu einem beträchtlichen Theil 
Eiſenbahnlinien in engere Verbindung 
mit der Welt der Thatſachen gebracht. 
Auch in der Welt der Dichtung, in 
welche ihn George Ebert Craddock und 
Andere einſührten, iſt er ein Factor 
von ziemlicher Bedeutung geworden, 
obgleich er in dieſer Beziehung nicht 
einmal annähernd dieſelbe Würdigung 
erfahren hat, wie andere ehemalige Co— 
lonial-Typen unſeres Landes, die 
freilich ihre Belletriſten und Forſcher 
zum größten Theil aus ihrer eigenen 
Mitte hervorbrachten, an. bei unje- 
ren Gebirglern noch bald die 
Rede wird fein fönnen. — 7 

Das Blodhaus des Gebitglerd ift 
noch immer dasjenige des Hintermälb- 
ler3 in feiner ganzen alten Glorie, und 
die Bräude und namentlich die Ver— 
gnügungen haben fich feit minbejtens 
einem Xahrhundert nicht geändert. Die 
perfchmindend geringen Erziehungs- 
Vortheile, welche der Gebirgler viele 
Generationen hindurch hatte, machen 
ihn noch heute in vielen Beziehungen zu 
einem naiven Haldtilden. #50 erzänlt 
man fich, daß, ala der befannte Evan- 
gelift George D. Barnes in einem jol- 
den Gebirgd = Blodhaus raftete und 
den Bewohnern und deren Nachbarn 
die Geſchichte von Chriſti Kreuzigung 
vortrug, eine biedere alte Frau fragte: 
„Ei, wie lange iſt das doch her?“ und 
auf die Antwort Barnes: „Beinahe 
zweitauſend Jahre,“ erſt Thränen ver— 
goß und dann, die Hand auf das Knie 
des Evangeliſten legend, treuherzig 
ſagte: „Nun, werther Gaſt, hoffen wir, 
daß es nicht ſo war, daß es keine ſo 
undankbaren Menſchen gegeben hat.“ 
Meiſtens findet man übrigens bei den 
Gebirglern ein tiefgewurzeltes allge— 
meines religiöſes Gefühl; außer Me— 
thodiſten und fußwaſchenden Baptiſten 
aber ſcheint keine Kirche hier irgend 
welche Proſelyten finden zu können. 


Die Colonie Tovar in Venezucka. 


Eine deutſche Colonie in Venezuela, 
— davon hat wohl kaum Jemand et— 
was gehört, und doch gibt es in der 
That eine ſolche. Das Verdienſt, ſie 
ſozuſagen wieder entdeckt zu haben, ge— 
bührt dem Conſervator am königl. bo⸗ 
taniſchen Garten in München, Profeſ⸗ 
ſor Dr. Goebel, der vor einigen Jahren 
eine botaniſche Forſchungsreiſe in Ve⸗ 
nezuela machte und dabei auch Tovar 
beſuchte. Profeſſor Goebel hat in ei⸗ 
nem längeren Aufſatze ſeine Eindrücke, 
die er von der deutſchen Colonie erhal⸗ 
ten, niedergeſchrieben, dem wir Folgen— 
des entnehmen: 

Im Jahre 1840 beſchloß die Regie— 
rung von Venezuela, zur Eeſiedelung 
des Landes von auswäris Coloniſten 
fommen zu laffen, und forberte deshalb 
bon dem berühmten Geographen und 
Kartographen Venezuela’, dem Ober: 
ften Codazzi, ein Gutachten ein über 
die paffenbften Orte zur Anlegung von 
Eolonien. Nad) Berathung mit Bouf- 
fingault und Alerander von Humboldt 
bezeichnete er ala geeignetfte Dertlic- 
keit das Küſtengebirge, weil das kühle 
Höhenklima dem Europäer am beſten 
zuſage. Seine Blicke wendeten ſich 
nach Deutſchland; denn dort findet ſich 
— ſo heißt es in der Codazzi'ſchen 
Dentirift — „ein nüchternes, fleißi- 
x und fparfamesBolt von friedlichen 

wohnheitet und wenig ausgeprägter 
Nationalität, jo daß die Beziehungen 
diefer Colsniften mit ihrem Heimath- 
land ihrem Adoptippaterkande feine 
Gefahr bringen werben.“ Cobazzi’s 
Plan wurde nur in befcheidenem Wi 


qusgeführt; eB-fam mur eine Deutfiche, 
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par, da3 an ben Quellen J —* 


eiton 1800 Meter über der Eee liegt, in | 


der Nähe von La Victoria-und Cara- 
cad. Hier leben jet etwa 300 beutfche 
Eoloniften, die zumeift auß der Gegend 
bon Freiburg im Breiögau, dem fai- 
ferftuhl und dem füdlichen Schmarz- 
mald ftammen. Die Ueberfahrt fehien 
für das Unternehmen von feiner guten 
DBorbedeutung: Feuer auf dem Schiffe, 
die Boden und, nachdem am 8. April 
1843 die Antunft in Venezuela erfolgt 
war, ald Empfang die Quarantäne an 
einem ungefunden Küftenplag. Unzu= 
reichende Vorbereitungen in Todar 
felbft führten zu großer Muthlofigteit. 
Da der Meizenbau, von deflen Ertra 
fich Codazzi viel verfprochen hatte, fi 
al3 unnortheilhaft herausftellte, fo er- 
faltete jein Antereffe an ber ganzen 
Sad, zumal er 1848 zum Goupers 
neur einer entfernten Propinz ernannt 
purde. Mie für den Weizenbau, fo ift 
auch für den Weinbau das Klima der 
Bergregion ungeeignet, meil «3 zu 
feucht ift. Much mit den Kartoffeln ha= 
ben die Eoloniften trübe Erfahrungen 
gemadht. Yn dem feuchten Berglande 
findet die SKartoffelfrantheit einen 
ebenſo günftigen Boden, iwie bei uns in 
naflen Sommern. Um meiften lohnt 
der Anbau von Kaffee, der in ganz 
Venezuela eine Finnahmequelle bildet. 
Die Eolonie beiteht nicht aus einer zu= 
fammenhängenden Häufermaffe. Die 
Mohnungen find vielmehr mweit zer— 
ftreut; Jeder mohnt auf feinem Lande, 
nur in der Nähe der Kirche, melche die 
Goloniften aus eigenen Mitteln neu er- 
baut haben, jtehen bie Häufer etwas 
dichter beifammen. Die Häufer find 
recht bejcheiden und bergen, der Lan- 
desfitte entiprechend, Außerft wenig 
Möbel. 

Die Coloniften haben bis auf den 
heutigen Tag nicht nur Die deutjche 
Sprade, ſondern auch ihre heimiſche 
Mundart bewahrt. Auch die aus an— 
deren Theilen Veutſchlands Zugezoge⸗ 
nen paſſen ſich dem alemanniſchen Dia— 
lecte an. Von den aus der alten Hei— 
math eingewanderten Coloniſten leben 
nur noch ſehr wenige, aber es iſt ein 
kräftiger Nachwuchs blonder Kinder 
vorhanden. Während die Coloniſten 
unter ſich deutſch ſprechen, wird in der 
Schule nur ſpaniſch unterrichtet, aber 
die Reinheit der Colonie wird nament— 
lich dadurch gewahrt, daß feine „Ereo- 
len“ ji) in ihr anfiebeln dürfen; ein 
Eolonift, der eine Creolin heirathei, 
hat die Colonie zu verlaffen. Ohne 
diefe Beitimmung würde die Colonie 
längſt als ſolche verſchwunden fein. 
Zudem trägt ihre Abgeſchiedenheit da—⸗ 
zu bei, ſie in ihrer Eigenart. zu erhal⸗ 
ten. 

Es geht den Coloniſten nicht ſchlecht. 
Tovar iſt freilich kein Ort, an dem 
man Reichthümer ſammelt; die Le— 
bensführung iſt ſicher keine breitere, als 
die mäßig begüterter Bauern im ſüd— 
lichen Schwarzwald. Aber die Leute 
haben ihre Austommen ohne viel Sor- 
gen. Directe Steuern gibt e3 nicht in 
Denezuela,. und für Heizung braucht 
der Eolonift nicht zu forgen, fo-daf die 
Kleidung die Hauptausgabe bildet. 

Die Obrigkeit vertritt einer- der Co» 
loniften al3 „Infpector General“. 

Das Klima ift gefund. NRheumatis- 
men find wohl, was in dem feuchten 
Bergklima nicht zu vermundern ift, die 
berbreitetjten Uebel. Da jedes neue 
Ehepaar von dem noch übrigen Ge- 
meindeland zugemwiefen erhält, fo fön- 
nen die Coloniften früh  heirathen. 
Yhre Kinder taufen fie, da der nächite 
Priefier weit meq mohnt, felbjt, ein 
Arzt fommt jet wohl faum in die Co— 
lonie herauf. Sonntag fommen die 
Goloniften in der Pulgeria (Schenke) 
— ſonſt lebt jeder ziemlich für 
ich. 
Bon Obit aibt e3, abaejehen von den 
überall muchernden Erdbeeren, in ber 
Eolonie nur Pfirfihbäume. Eine 
iwidgiige Rolle fpielt neben den Bohnen 
der Zn aus dem da3 Drot hergeftellt 
wird. 

Die Verbindung der Colonie Tovar 
mit der Außenwelt findet heutzutage 
einerſeits nach La Victoria, anderer⸗ 
ſeits nach Caracas ſtatt. Die Wege 
ſind meiſt ſehr ſchlecht. Von Tovar ge⸗ 
gen die Küſte hin befindet ſich dichter, 
unbewohnter Urwald. Da die Ver—⸗ 
kehrsberhältniſſe ſehr zu wünſchen 
übrig laſſen, ſo entwickelt ſich die Co— 
lonie nur langſam weiter. Mit etwas 
Capitalb würden ſich manche Verbeſſe⸗ 
rungen einxichten laſſen. 


Zwiliingswannfinn. 


In den franzöſiſchen „Archiven für 
Nervenkunde“ wirft Dr. Cullere die 


merkwürdige Frage auf, ob es eine be— 


ſondere Art von Wahnſinn, oder we— 
nigſtens eine Neigung dazu, bei Zwil⸗ 
ligen gibt. Er beantwortet die Frage 
im bejahenden Sinne unter Angaben 
eigener Beobachtungen. Wenn der eine 
von Zwillingen eine Veranlagung zur 
Geiſtesſtörung mitbekommen hat, ſo 
hat der andere in der Regel die gleiche. 
Es zeigt ſich die ſonderbare Erſchei— 
nung, daß erſtens die Anfälle der Gei— 
ſtesſtörung bei beiden gleichzeitig und 
mit denſelben Merkmalen auftreten, 
daß zweitens der Verlauf und das 
Ende der Krankheit bei Beiden ähnlich 
iſt, und daß drittens der Anlaß zur 
Geiſtesſtörung aus einem gleichen Zu— 
ſtand entſpringt. In Anbetracht die— 
ſer Thatſachen liegt es nahe, den Zwil⸗ 
lingswahnſinn auf eine ' gleichmäßige 
erbliche Belaftung und Entartung zu> 
rüdzuführen. Störungen der Geifte3- 
thätigfeit zeigen fi bei #millingen 
oftmals fon früh als eine Unftetig- 
feit der geiftigen Funktionen, bie gt: 
möhnlich bald im vorzeitige Geiſtes⸗ 
ſchwäche übergeht. Dr. Cullere iſt ge⸗ 
neigt, in der bloßen Thatſache der 
Zwillingsgeburt ſchon einen Anlaß zur 
geringeren geiſtigen Rcgabung zu ſehen 
und beruft ſich dieſerhalb auf die Er» 
fahrungen mehrerer Aerzte, wonach 
Zwillinge in der Nachlommenſchaft von 
tubertulöfen Eltern verhältnißmähig 
häufig ſind. Erbliche Belaſtung iſt bei 
Sreillingsmahrfinn faft immer nachzu⸗ 


— 


weifen, benn in den bekannt aeworde⸗ 


— 


ſundheit. 


Kl. Main 20, 
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Große Laibe von wenig Mehl, füefte Brote, bie ihre Kriihe am längſten behalten — 


mehr Laibe von jedem daß oder Sad — aus 


Golden Horn Mehl. 


63 ift das höchfte Ergebnif von breißigjährigen wijjenichaftlihen Mabhlbetrieb. 
ergibt das nahrhafteite und jhmadhaftefte Brot — das Brot beiter Qualität. 
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Golden 


Kom Mehl wird fait überall verkauft. yals Euer Örocer es nicht hat, fhreibt an uns. 


STAR & GRESGENT MILLING CO,, 


4 W. Randolph Str., Chicago. 


— 


Man beaqhte: 


Bu 


K.W.Kempf, 


su 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


alten Heimalh 


Kajüte und Zwifchenden. 


illige Sahrpreife nach und von Europa. 


Epaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfenduugen. 


BER Grbichaiten 


BEE Bollmachten "SE 


eingejogen. Forfäuß ertfeilt, wenn 
gewänfht. Borans Baar ausdezaßft. 


notariell und fonfularijch beforgt. 


BE Militärjachen WE Fat ins Ausiand. 


m Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutſches Koniular- und Nechtsbureau: 
3.8. Ronjulıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bis 123 


nen Fällen Titten die Eltern an 
Schwindſucht, Nierenkrankheit, ſchwä—⸗ 
cheren geiſtigen Störungen, ſittlicher 
Schwäche oder anderen nervöſen Män— 
geln. Der franzöſiſche Arzo beſpricht im 
Beſonderen zwei unter ſeiner Behand⸗ 
lung geweſene Fälle. Bei dem erſteren 
handelte es ſich um zwei Schweſtern, 
deren Vater Alkoholiker war und eine 
ſchwache Geſundheit beſaß; die Mutter 
war geſund, aber etwas nervös, wahr⸗ 
ſcheinlich wegen der Abkunft von alko— 
holiſchen und ſchwindſüchtigen Großel⸗ 
tern. Die Zwillingsſchweſtern blieben 
in der Erlernung der Sprache und in 
ihrer geiſtigen Entwicklung zurück, er⸗ 
freuten ſich aber ſonſt einer guten Ge— 
Als ſie mit 16 Jahren er⸗ 
wachfen waren, wurde die eine Nähe— 
rin, die andere Hausmädchen. Mit 17 
Jahren ſtellten ſich bei Beiden Anzei— 
chen geiſtiger Siörung, Reizbarkeit 
und heftigen Temperaments ein, ſie 
litten auch Beide an beängſtigenden 
Träumen und Alphbrücken. Ihr Zu— 
ſtand verſchlimmerte ſich, und die eine 
mußte alsbald wegen Neigung zu 
Wahnſinnsausbrüchen, die aufGewalt⸗ 
thätigkeit und ſogar auf Mord ausgin— 
gen, in eine Irrenanſtalt geſchafft wer— 


— — — —e — — — — 


den, wo ſie mehrere Jahre ohne dau⸗ 


ernde Beſſerung verblieb, bis die 
Krankheit ſchließlich in allgemeine 
Geiſtesſchwäche auslief. Die andere 
Schweſter zeigte ganz ähnliche Anzei— 
chen von Raſerei und Antrieb zur Ge— 
waltthat, hatte zuweilen Anfälle von 
Tobſucht und machte verſchiedentlich 
Selbſtmordverſuche. Nach einigen Jah— 
ren wurde ſie ruhiger und gerieth in 
einen ähnlichen Zuſtand der Geiſtes— 
ſchwäche wie ihre Schweſter. Bei dem 
zweiten Fall wurden zwei Brüder im 
Alter. von 20 Jahren, die verſchiedene 
Berufe ergriffen hatten, von vollfoın» 
men gleichen Geiftesftöorungen befallen. 
Nach diefen VBeobadhtungen muß das 
Vorhandenſein eines Zwillingswahn— 
ſinns wohl als Thatſache gelten; 
glücklicherweiſe ſcheint er jedoch nicht 
häufia vorzukommen. 


AU on Board. 


Kajüte und Zwifchended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Exrprek: nud Doppelidirauben:Dampfern. 
Tidet: Dffice 


S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 
Geldfendungen durch Deutihe Reichspoſt. 
Ba ind Ausland, Tremded Geld ge: und vers 
Tauft, Wedfel, Kreditbriefe, Habeltransjers, 
— Syr;ialität — 


BER Gıbichaften 


folleftirt, zuverläjlig, prompt, reell; 
auf Berlangen VBorihuß bewilligt. 


TE Bollmadıten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Kechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 — : 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt von den Dods der Hamburgers 
Linie des Rorddeutichen Liopds und der KHoländis 
ihen Linie. — Ausgezeichnet Tür Neiyende 
über bdiefe Linien. Seaflegiere werden vom Bahnhof 
abgeholt und beiten bedient. — Breije —— — 
Schreibt Pofttarte. mit welcher Baͤhn Ihr abreif, 
ua Hubofen oder Ghbicage, 84 LaSalle Str. . 


ür afle felfigen Gelegenheiten empiehlen 
wir unser reichhaltiges Lager importirter 
fowie alle Sorten hiefiger Weine, darunter 
den von den beiten Aerzten jo jehr empiohle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
Lager die größte Ausmahl feiner Wbisfies, 
Sherried, guteßortm eine, Arac, Aamaica 
Rum, echtes Imeticheniwajjer, Kirihmaiier *c. 
Kirchhoff & Neubarth Co.; 


Eher. Taa,niteien® |. v4 


memift* 
Finanzielles. 
Sichere 


Anlage-Bands. 


IM. $S. Government 2, 3, 4 u. 5proj. 
Deutſche eids 3, 34 uud 4pro;. 
Samburger Staatsvon 1900 4proz. 
Mexik. Government, Gold B5proj. 
Schwedishe Hovernment 4proj. 
GEhicago Stadt und Drainage, Eook 
County, Eiſenbahn, 5traßenbahn, 
Sohbahn, Has und Elektr, fowie 
auß auswärtige Htadt- und andere 
gute Bonds. An- und Verkauf zu 
den genauefien Preifen. 


Kredilßriefe und Werhfel 


auf alle Hauptipläße Curopas, Boft: 
und telegraphijhe Auszahlungen. Man 
menbe fi dn und in beutfdgioder eng: 


Kid: 


Dts,Wilsond Lo. 


Bankgeſchäft, 
H. Bollenberger, Mar. Bond:Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft:Ede LaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . 5500,000 
Ueberihuf . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfldent. 
OSCAR G. FOREMAN, BirePräfdent 
GEORGE N. NEISE, Roifiter, 


Allgemeines Bant : Selhäft. 


KRouto mit Firmen und Privat⸗ 
verfonen erwänfdt. 


Geld aus Grundeigenthums 
su verleihen. num 


CF. Schumacher, 
Geld 256 DBiue Jöland Abve. 


zı verleihen. Günftige Prdingungen 
verkauft. Feuer ver ſicherung. 


Niedrigſte Zinſen. Drundeigenthun 
m331,3mt, jen,mijr 


206 LaSal!e Str. 
7 Zeleyhons—. 
alle Main 339. 


Darlehen auf 


Chicago Grundeigenthum 


Kohlen! 


Kauft jcht, da di 
Dh 


Sconomy Lump. .. $3.25P. Tonne. 


Economh Ega 
Beite Qualität. Volles Gewidt 


Geouomy Nut...... 
ALWART BROS,, 
Stadt-Office: Zimmer 402, 215 

De nn 

R ” abe; Zelephon, 

Nord 38. Lincoln Ave. und 
Celebbon. 2. 2. 18. —— lien 
vortirten Ho» 


s dien 
ftärtenden Elemente des beften 
men bereinigt, bilden die en nun 
— Tonie⸗Setrant. 
3 enibält viel Malz. unverſũßt, vouuta 
Apotheter, Grocers, alle 5 Auf en 
zogen nur von dem Malz Ertraft Department der 
P. Schoenhofen Brewing Ca, 16. u. Burtiugtonftr. 
Bone Canaf 8. 10ap*?2 


Der fhöne, de: 
Hiate- Gefhmad 
des feinften im= 


Beriudi unfer 
® 


| Erxtratt von Mal; und — 


x — 





(&eliefert don ber — Piess.”) 
Inland. 


Vom Obergericht abgewieſen. 

Springfield, Ill. 12. April. Das 
GStaais-Obergericht mies den Antrag 
des Anwalts Berley um einen Mana: 
mud-Befehl gegen ben Chicagoer 
GStadtrath ab (Mmonad) diefer gezwun- 


gen werben follte, gemwiflen, für einen 


turzen Sermin gewählte Aldermen 
Sit und Stimme zu geben). Zugleich 
erklärte das Obergeriht, daß es fi 
fünftig gar nicht mehr mit Wahl- 
Gtreitfällen befaflen merbe, bie fich 
nicht auf einen Staatsbeamten beziehen 
oder auf ein Departement der Staat3- 
regierung. In bergangenen Sahren 
hatte das Staatsobergericht eine Menge 
geringfügiger Wahlfälle zu entfcheiden, 
imelche bie Zeit bes Gerichtähofes unge- 
büdrlich in Anfprud nahmen. 
Sägemübhlensiinglüd. 

Weit Brand, Mich., 12. April. In 
Edward Arnolds Sägemühle zu Roje 
Cith flog der Dampfkeffel in die Luft, 
und der Heizer Dliver Allen wurde ge- 
tödtet. Wrnolds Sohn wurde fchmer 
verlegt. Der Dampfteffel — der had: 
haft gewejen fein joll — murbe 200 
Fuß mit gefchleudert, umd die Säge— 
mübhle vollftändig zerftört. 

— 
Ausland. 


Konititution für Ruhland? 

Paris, 12. April. Ein ruſſiſcher 
Flüchtling erhielt bon einem _©elin- 
nungsgenofjen in St. Peteräburg einen 
Brief folgenden Inhalt2: 

„Es ift Hier eine Nachricht verbreitet, 
die wir faum glauben dürfen. Gie 
merben fich erinnern, wie der Zar bot 
zivei Jahren die Welt mit feiner Frie- 
ven = Broflamation überrafehte. Un: 
fere Agenten melden, daß der Zar mit 
der Abficht umgehe, eine weit merfmür- 
digere Befanntmachung zu erlaffen. Er 
wil eine Verfaffung einführen. Die- 
felbe ift wohl einjeitig und im „$nter= 
ejle des abfoluten Zarentfums entwor= 
fen, aber nichtsbeftomweniger ift eö eine 
Konftitution. Außerdem trägt jich der 
Zar mit dem Gedanten, ein Parlament 
einzuführen. Es wird zwar ein Bar- 
Iament fein, dem Hände und Tzüße ge= 
bunden find, allein es ift immer ein 
Barlament, das für die Freiheit Ruß: 
lands Pionierdienfte tun fann. Falls 
ber Zar Konftitution und Parlament 
gewährt, werden fich die Beiden in ben 
Krallen der Bureaufratie befinden, 
beren Stärfe Sie fennen.. Wenn in- 
beß der Zar nur an diefer “bee feit- 
hält, fo ift dies ein qutes Zeichen für 
und. Die VBeröffentlihung und Ver— 
breitung diefer Nachricht mag indeß 
weitere Kojaten und mehr Ainutenhiebe 
bringen.“ 

Sat endgiltig abgedantft. 


Stuttgart, 12. April. Der mürt- 
tembergiſche Minifterpräfident und 
Kriegsminifter General Freiherr Schott 
v.Schottenftein, welcher im vergangenen 
Monat zeitweilig fein Amt niedergelegt 
Batte, um als Zeuge in einem Skan⸗ 
dalprogeß aufzutreten, und über den fo= 
gar Selbftmorb-Gerüchte im Umlauf 
waren, hat jet endailtig fein Porte= 
feuille niedergelegt. Er war 9 Jahre 
württembergifcher Sriegsminifter, aber 
nur wenige Wochen Minifterpräfident. 
‘m vergangenen Monat murbe in 
Stuttgart eine Frau verhaftet, in beren 
fafhionablen: Wohnung angeblich jfan- 
dalöfe Orgien gefeiert wurden. br. 
p. Schott wurde befdhuldigt, einer Der 
Hauptiheilnehmer zu fein, und erhielt 
eine-Borladung, um in dem Vorberhör 
bes, gegen die rau anhängig gemad)- 
ten Brozeffes Zeugniß abzulegen... Bald 
darauf murbe er vom König bon Würt- 
temberg beurlaubt, und eö verbreitete 
fih das Gerüdt, daß er Gelbitmorb 
begangen habe. Bon Anfang an hatte 
man feine Entlafjung ober feinen Rüd- 
tritt .al3 undermeibliche Folge des 
GStandal3 erwartet. 

Offenherziger Profitwütherid. 


Zonbon, 12. April. In ber Jahres- 
verfammlung der Aftiens{nhaber ber 
Gunard-Linie ereignete fi ein inter- 
effanter Zmifchenfal. Ein Aktionär 
ftellte nämlich den Antrag, daß ein 
Komite von fünf unabhängigen Attio- 
nären ernannt werde, um ben Gtand 
ber Gefelichaft zu unterfuchen, und 
ftellte dabei die Behauptung auf, daß 
alle Gewinne nur durch das Militär- 
Transport-Geſchäft gemacht worden 
ſeien; daß daher ein neuer Krieg und 
neue Schlächtereien nöthig ſein würden, 
um auch für die Zukunft Dividenden 
zu ſichern. Der Antrag wurde abge⸗ 
lehnt, dagegen eine Dividende von fünf 
und ein Bonus von drei Prozent er⸗ 
tlärt. 

MNuſſiſche Juden nach Südamerika. 


Moskau, 12. April. Die ruffifchen 
Süden wandern jebt in großer Zahl 
nad; Süd-Amerifa aus, und zwar mit 
Vorliebe nah ber Argentinifchen Re: 
publit. Die Beförderung xuffifcher 
SJuben nad den Ber. Staaten über 
Oefterreih und Canada bat faft ganz 
aufgehört, jeilbem in ben beiden ge— 
nannten Ländern firenge Maßregeln in 
Vetreff der Auswanderer ergriffen 
worben find. 

Dampfernahhridhten. 
Uingelommen. 
Rotterdam: Mantdam von Reim York. 
Dr Venuſylvania, von Rew York nad Ham 
* Abgesansen. 
New York: Rhein nad Bremen. 


Tacoına, Wafb.: Praemer nah Yokohama, 
tobama. Oneen Anelaide nah Tacoma. MWafh, 
„gerne Staatendan, von Rotterdam nah New 
or 


Oneenstoton: New England uud Iriſhman, von 
Liverpool nah Bofton; Dominion nah. Vortlaud, 
Me.;. Waesland, non Liverpool nach Philebelphia; 
Deeanic, don Liverpool nah Rein Yort. 


1" 


— In New Orleans ftarb ber fpa- 
niſche Konſul Don Pedro Salis. 

— In Indianapolis iſt eine Bewe⸗ 
gung in Gang gebracht worden, dem 
verſtorbenen Ex⸗Präſidenten Benjamin 
Harriſon ein Denkmal zu errichien. 

— Der Grundeigenthumshändlert A. 
C. Keebler von Chicago wurde in fei- 
nem Hotel in Memphis, Ienn., al 
Leiche gefunden. Man fand in dem 
Zimmer eine Flafhe mit Morphium, 
mas Anlaß zu der Bermuthung gibt, 
daß ein Gelbftmord vorliegt. 

— Gouverneur Hunt von Xdaho hat 
eine Proflamatien erlaffen, in welcher 
er den, feinerzeit über da Shofhone 
Gountyg verhängten Belagerungszu- 
ftand endlich aufhebt. Wie er erklärt, 
berrjcht in dem County, in welchem es 
am 29. April v. %. befanntlicy zu blu— 
tigen Kämpfen fam, jet wieder Rube 
und Ordnung. 

— Unter dem Lärm von Dampf: 
pfeifen und den Hochrufen von ITaus 
jenden von Zufchauern auf beiden 
Seiten des Eaft River wurde, geftern 
in Rem Norf das;erfte Kabel ber neuen 
Eajt River-Brüde durch eine gemaltige 
Maihine aus den Flußbett gehoben, 
bis e& fich 120 Fuß über der Waffer- 
oberfläche befand.. 

— Die Ehicagaer Schlächterei-Firma 
Swift & Co. hat'dem Aderbaudeparte- 
ment Mittbeilung gemacht, daß die 
beitijche Regierung beabfichtigt, alles 
Rindoieh, das nicht im Heimathlande 
gezüchtet ift, von Armeelontraften aus- 
zuihließen. Diefe Nachricht ftammt 
bon dem Londoner Vertreter der ge- 
nannten Firma. Beftätigung fteht nod) 
aus, 

— In Bradford, Pa., herrfcht große 
Aufregung über das Niederbrennen 
eines öffentlichen‘ Gebäudes von Sei- 
ten eines Voltshaufens. Bor etwa 3 
Wochen war eine Berfon an den Blat- 
tern erkrankt, genaß aber, doch ereig- 
neten fih jpäter 5 meitere Blattern- 
fälle, worauf der Gefundheits-Rath be= 
Ihloß, ein leerftehendes Schulgebäude 
als Peithaus einzurichten. Als dies 
befannt wurde, zogen 300 Männer und 
Frauen nad) dem Gebäude und brann= 
ten, nach Ueberwältigung des Nadht- 
mächters, dasfelbe nieber. 

Qusland. 

— Die preußifhen Eifenbahn=Be- 
hörden machen in Erfurt Experimente 
mit amerifanifchen Koppelungs = Vor= 
richtungen. 

— in Lens wurde heute der Kon= 
greß frangöfifcher Grubenarbeiter er- 
öffnet. Wenn fich die Regierung nicht 
bereit findet, ein Achtitunden-Gefeß 
einzubringen, jo werden die Delegaten 
mwahrjcheinlih für einen allgemeinen 
Gtreif ftimmen. 

— Der Entfhluß des japanifchen 
Yinanzminifters, Vicomte Vatanabe, 


Hervöfe Ayspepfia. 
Eine Heilung dafur. 


Kein Patent = Al: Seil: Mittel, Tein moder- 
ned WBunder, fondern tinfadı ein wirtjames 
Heilmittel für Dyspepfia. 

In diefen Tagen de3 Schwindel 
und ber Täufhung nehmen die Yabri- 
fanten von Patentmedizinen an, daß 
jie ihre Arzneien nicht verfaufen fün= 
nen, wenn jie nicht behaupten, daß die- 
felben alle Krankheiten unter der Son: 
ne furiren. Und nie vergefjen fie, Dy3- 
pepjie und Magenleiden mit anzufüh:- 
ren. Gie behaupten bejtimmt, daß ihr 
Geheimmittel abjolut jeden Dyspepti- 
fer heilt und er fich nach feinem anderen 
Mittel umzufehen braucht. 

Angefihts dieſer lächerlichen Be— 
hauptungen iſt es erfreulich zu erfah— 
ren, daß die Eigenthümer von Stuaris 
Dyspepſia Tabletis keine ſolche falſchen 
Behauptungen oder falſchen Vorſpiege— 
lungen in Bezug auf die Vorzüge dieſes 
ſo vortrefflichen Mittels für Dyspepſie 
und Magenleiden machen. Sie behaup- 
ten nur ein3, und zwar, daß für Un- 
verdaulichfeit und den verfchiedenen 
Magenleiven Stuart3 Dyspepfia Tab- 
let3 eindurdhgreifendes Heil- 
mittelfind. Gie gehen nicht weiter, 
und jeder Mann oder Frau, ber an 
Unverbdaulichteit, chronifcher oder ver- 
vöſer Dyspepſie leidet und diefes Mit- 
tel verfucht, wird finden, daß nichts 
über bafjelde behauptet wird, bas nicht 
völlig den Thatfachen entfpricht. 

E3 ift eine moderne Entdedung, zu: 
fammengeftelt au& harmlojen vegeta- 
biliſchen Mitteln, die auch dem ſchwäch⸗ 
ſten und empfindlichiten Magen ange- 
nehm find. Der große Erfolg des Mit- 
tel3 in der Heilung von. Magenleiden 
ift der Thatfache zuzufchreiben, daf es 
mebizinifche Eigenfchaften befigt, bie 
alle gefunden Speijen, die 
dem Magen zugeführt wer- 
ben, verbaut, ganz gleich, ob ber 
Magen in Ordnung tft, oder nicht. -E3 
verfchafft dem überarbeiteten Magen 
Ruhe und erfrifcht den Körper, das 
Blut, die Nerven, erzeugt einen gefun- 
den Appetit, verleiht erquidenden 
Schlaf und den Komfort, mwelder im- 
mer guter Verdauung und richtiger 
Affimilirung der Speife folgt. 

Denn Ihr Stuart3 Dyspepfia Tab- 
let3 gebraucht, ift feine Diät nöthig. 
Eht einfach genügend gefunde Speifen 
und nehmt biefe Tablet3 nad) jeder 
Mahlzeit ein, daburd wird der Ma- 
gen unterftüßt und ruht fih’aus, und 
fchnell erhielt.er feine richtige Verbau- 
ungstraft wieder, und dann find bie 
Tablets.nicht mehr nöthig. 

Nerböfe Dyspepfie ift einfach einZu- 


Stand, mo ein Xheil ober Theile des 


Nervenfyftems nicht richtig ernährt 
werben. Gute Verdauung fräftigt das 
Nervenfyftem und jebe8 Organ des 
‚Stuart Dyspepfia Tablet3 werden 
von —— zu 50 Cents per 
beriauft. 
werben bergeitellt von der 5. 4. 


em 


pbon-Un 


an 


Ford 
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Budget Verfügung 


verfchieben, hat im Publikum allgemei- 
ne Unzufriedenheit herporgerufen, 

— Eine neuerlihe Bebölterungs- 

j Aufnahme auf den Samoa-nfeln-er- 

gab nur eine geringe Bevölterungs-Zu- 


nahme ‚in den legten dreißig Jahren 
und eine große Sterblichkeit unter den 
Kindern. Deutich-Samoa hat 32,000, 
und Amerilanifch-Samoa 5800 Ein- 
mohner. 

— Der „VBormwärts”, das Drgan ber 
Sozialdemokraten in Berlin, behauptet, 
daß die Studenten-fundegebungen in 
Rußland fich Hi8 nad) Sibirien verbrei- 
tet hätten, und daß fürzlich in Zomst 
300 Studenten durch die Stadt gezogen 
feien und repolutionäre Lieber gejungen 
hätten. 

— Die „zrankfurter Zeitung” fagt 
in einem langen Wrtiiel über die Gpe- 
fulation in der New Yorker Wallſtreet 

Folgendes: „Der gegenwärtige „Boom“ 
trägt den Stempel einer wilden und 
ungejunden Bewegung, welche dem 
Wiener Spefulationstaumel von 1873 
ähnlich fieht. Deutfche Kapitaliften 
follten die größte Vorficht beachten.” 

— Laut einem im „Wiener ‘our: 
nal“ veröffentlichten \nterbiev be= 
hauptete der Präfivent des mazebo= 
niſchen Komites, Saraloff, als er in 
Sofia verhaftet wurde, daß er feine 
weiteren Ziwede verfolge, als Gelbit- 
tegierung für Mazedonien zu erlangen. 
E3 fei ein großer Jrrthum, zu glaus 
ben, daß das Komite die Analiederung 
Mazedoniens an Bulgarien herbeifüh- 
ren molle. 

4 Bei den geitrigen Zmweirad-Wett- 
ı fahrten in Berlin gewann der Farbige 
„Major“ Taylor den Preis von 300 
Mart in der Silometer-Mettfahrt. 
Bon den deutichen Radfahrern Arend, 
Huber, Ellegard, Seidl und anderen 
blieb der beite, Arend, um 20 Längen 
hinter Taylor zurüd. In der Tan 
dem-Wettfahrt über eine Bahn von 
600 Metern trugen „Major“ Taylor 
und Arend den Gieg davon. 

— Zu Elberfeld fagten in dem Pro- 
3eB gegen Baumann, Diedhoff und 
Undere, die bejchuldigt find, viele 
Söhne wohlhabender Eltern in einigen 
der Hautpftädte Deutjchlands auf be- 
trügerifche Weife vom Militärdienft be= 
freit zu haben, mehrere Zeugen aus, 
daß fie Baumann Geldfummen in 

Höhe von 2000 bis 3000 ME. für Pil- 
len gegeben hätten, meldhe Symptome 
von Gelbjucht hervorrufen würden, mo= 
durch die Befreiung vom Militärdienft 
erzielt wurde. 

— Auf dem, von NewNork in Livers 
pool angefoınmenen „Ieutonic“ ereig= 
nete ji ein Spieler-Standal. Zmei 
Kajütenpaflagiere wurden beim Betrii- 
gen im Poferfpiel abgefaßt: Sie er- 
ſchwindelten fich über 200 Pfund Serl., 
mußten jedoch das Geld wieder heraus: 
rüden. Diefelben Leute hatten fich vor- 
her bereit3 durch Schmwindeleien beim 
Wetten auf die tägliche Yahrgeichwin- 
digkeit des Schiffes einen Ched über 
50 Pfund Sterl. verfchafft, den fie eben- 
falls hergeben mußten. Nach der An- 
funft des Dampfers ließ man fie mit 
einer Verwarnung laufen. 

— Ueber die erwähnte Enthüllung 
bes Dentmals für Kaifer Wilhelm I. 
in Botsdam wird noch mitgetheilt: Der 
Raijer war zu Pferde und trug die Unt- 
form eines deutſchen Feldmarſchalls. 
Frhr. v. Manteuffel, Präfivent ves 
Brandenburger Landtags, hielt eine 
Anfprace, und Später hielten ver Kai- 
fer. und die Kaiferin eine Truppenrebue 
ab. Beim Gabelfrühftüd fagte der Kat- 
fer, die Enthüllung de3 Denfmals be- 
rühre Gaiten, die ihn veranlaßten, ein 
Hoc auf die Mark Brandenburg und 
bie Männer der Mark auszubringen. 
Die Zeremonie war in jeder Beziehung 
eine eindrudspolle. Die Kaiferin hielt 
bie Rebue über die Parade bon einer 
Equipage aus ab. Der Kaifer hat dem 
Schöpfer des Dentmals, Profeffor Her- 
ter, den Rothen Adler-Drden verliehen. 


2ofalberidt. 


Kühner Banditenftreidh. 


Kay Burft auf dem Halfted StraßenDiaduft 
beraubt.--Sonftige Gaunerftückben. 
Auf dem Haljted Straßen-Viadutt, 
den zur Zeit gerade ein Straßenbahn- 
magen paflirte, wurde geftern Abend 
Ray Hurft, von No. 351 Weft Chicago 
Avenue, der ald Kolletior in Dienjten 
be3 Engro3-Jumelenhändlers J. Lewyh, 
No. 66 Ban Buren Straße, fteht, von 
zwei Banditen überfallen und mit vor- 
gehaltenem Revolver um feine aus $23 
beftehenbe Baarjchaft erleichtert. Hurft 


war eben von einem Gtraßenbahnwas 


gen ber Halfted Straßen-Zinie abge= 
ftiegen, hatte aber noch kaum den Biir- 
gerjteig erreicht, ala amei Strolche, die 
hinter einem Pfeiler auf der Lauer ge- 
legen hatten, vor ihm’ auftauchten. 
Einer der Banbiten, die ihre Gefichts- 
züge durch vorgebundene Tücher un- 
fenntlich gemacht hatten, jebte ihm 
einen Revolver an die Stirn, und broß- 
te, ihn falt zu machen, wern er einen 
Zaut von fich gebe. Der andere Raub: 
gefelle erleichterte ihn darauf mit affen- 
artiger Bebendbigfeit um feine Baar: 
Ihaft. Dänn wurde ihm befohlen, ei: 
nes Weges fürbaß zu wandeln, fich aber 
nicht umgubliden, wenn ihm fein Leben 
Tieb fei. Als Hurft außer Schußmeite 
war, blidte er ih um und jah die Banz 
biten auf den Bahngeleifen unter dem 
Viabukt verfchiwinden. Er eilte nun- 
mehr nach der Revierwade an Weit 
Chicago Avenue und meldete fein Aben- 
teuer. Alle Bemühungen der mit ber 
a alles betrauten De- 
teftives, die Raubgefellen einzufangen, 
blieben bisher fructlos. — 
Einbrecher plünderten geſtern Nach⸗ 
mittag die Wohnung von E. Edlund 
im Gebaude Ro. 20 SebawidSit. um 
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Für Männer. 
EixtraoOfferten «Samstag 


Das riefige Geſchäft der Oſterwoche ließ uns eine Menge kleiner Nummern und angebrochener Partien bon, Anzügen — 
auf Yager, die wir ohne Aufjhub zu räumen wünjcen .. . Um dies zu thun, offeriren wir ertra nienrige PreissBerlofüns"*: 


gen fiir moregn wie folgt: 


Seine jchwarze Thibets, jchiwarze nicht appretirte Worfteds, blaue Zerges und helle fanch Gafftmeres für Männer... 
die gegenivärtigen Styles, welche gewöhnlich zu $12 und $15 verfauft werden... .jpeziell Samftag zu $10. 


Teinfte Männer = Anzüge... gemacht von beften jchlichten jeidegemijchten Morfteds, feinften fanch geftreiften Worftebs 


und echten Hockanum Thibets ... 


wurden verkauft zu 518 und 320.. . eine beſchränkte Partie Samſtag zu 815. 


Vergeßt nicht, daß wir die feinſten Partien von Anzügen und Ueberziehern in der Stadt haben zu 820, 4825, 830 
und bis zu 835, und ſie ſind in jeder Hinſicht ſo gut wie die allerbeſten von Kundenſchneidern gemachten zu 550 und 360. 


5 SpezielleAufmerkſamteit wird gelenkt auf unſer Departement für Geſellſchafts-Anzüge, welches in je: 


der Hinſicht vollſtändig und einzig in ſeiner Art im Weſten iſt ... 


morgen ſind: 


Quredo Männer:-Röde und Weiten... . 
ul Dreß Röde und Meften für Männer... durch und dur mit Seide gefüttert... $16 bis $35. 


- ausgezeichnetes Affortiment ... $11 bis $35. 
Wenn Ihr einen Frübjahrs-ileberrod nöthig habt, dann fprecht vor in unferem vierten Floor, welcher jpeziell den LWeberröden gewidmet ift, und wo Ahr jede fyas 


con vertreten findet, die-einigermaßen begehrensiverth iit . . . Ganziwollene Whipcord Top Goats für Männer, die beften $10:Werthe für 87... yeinere Top Eoats, die 
durchweg mit Seide gefüttert find, von S1IO bis $27... „Kitchener Note Männer:lieberzieher, gegenwärtig die beliebtefte Sorte, für non $15 bis 330. 


Schöne Srühjahrs-2Tovitäten für Knaben. 


Seidesfaced bis zur Kante... 
Prince Albert Röde und Weften für Männer... 


Die jpeziellen Offerten in diefem Departement. für 


..$11 bis $30. 


ein 


Hweiter 
Sloor. 


Tas einzige Kuaben- Departement in Chicago, das ein jo vollftändiges Lager bietet, dak jeder Anabe don jeder Größe hier. genau findet, 

was er zu irgend einer Jeit braucht, und zu Preifen, die immer die niedrigften find, die fih mit Qualität vereinbaren laflen... Die Samftagss 
Spezialitäten: 

Volle Partien von rujfiihen Ylujen-Ueberziehern für Knaben... Alteer 23 bis 10... ganz neue, fchöne Stoffe... 

neue Adeen in Ausftattung und Herftellung... große Auswahl von Farben... $4.95 bis 88.50. 


Anzüge für junge Männer... 


. Alter 14 bis 20... weich geiponnene nicht appretirte Worfteds in fchliht blau und 


fchwarz und in hübjchen Streifen und Plaids... blaue Serges und jhhiwarze Thibets... . elegante Qualitäten, gewöhns 
lich verfauft zu $12.50 und $l4... unfer Preis $1O. 


5 Kiaben = 
2 Auswahl in feinften Serges, nidyt appretirten Worfteds, Clays 


Die männlichen Weften- Anzüge für Sinaben von 6 bis 12 
von 7 bis 16... . eine augergewöhnlich große Partie in fchönen 


Ruaben-Hüte, Kappen und Ausflattungen. 


Knaben-Hüte. . . . The Waverly“, „Duke of York“ u.f.iw.....BSe bis 


zu 82.98. 


Weiten: Anzüge... Alter 8 bis 16... 


Zweiter Floor. 


Tam O’Shanter Kappe. ..alle Sorten und Farben... 486 


sl Star und Motber's Friend Shirtwaift? für Knaben....75c. 


>0e Balbriagan Unterzeng für Knaben....250. 


& panzwollene, Nerfen Sweaters für Kneben....alle Farben, 81.75. 


$1.:9 Madras Negligee:emden für Knaben....I8c. 


Frühjahrs-Hüte 
..Alte Facons...alle Farben. 


Hub's Hut-Departenent 
am beiten ausgeftatiete 
in der 
nicht nur weil, in demfelben eine 
große _ Barietät don Facons zu 
finden ift, jondern weil es. mit qu= 
tem Gewiffen feine Shiüte unter 
verfaufen 
neuen 
Facons befindet fich 
Waverly“-Hut, welcher ſich ſchon 
einer großen Beliebtheit erfreut... 
Er hat einen breiten Rand und 
tommt in allen Farben, 81.90. 


The 
iſt das 
Hut-Emporium 


Garantie 
Inter: den 


Ebenfalls The Hubs eigene Shöpfungen in guten Hüten, 
fteife- Facons, ia -ieder-Beziebung fo aut wie die Sorte, melde 
andersioo für $3 dverfauft Wwird....unfer fpezieler Preis 81.90. 

VBedentt, wir jind in Chicago das Hauptquartier für die be: 
rühmten Stetfon- Derbys und Fedores.... Hüte, die ebenfo ıno- 
dern md gut find, -wie-die Sorte, welche db 


$%5 verfauft wird....unfer Standard: Preis, 


Die neue Caledonia Golf-Mütze, in hübſchen ſchottiſchen Plaids 
ee große Krone, jeht in reihlicher Auswahl offerirt für 
81.50. 


Cylinder Hüte, korrekte Moden.......... 


Opern - Hüte, beite Seide 


Anderfon, Nr. 114 Milton Ape., einen 
unerwünfchten Befuch ab. |hnen fielen 
Werthfachen im Gefammtbetrage von 
$200 in die Hände. ES gelang ihnen, 
fih und ihre Beute. in Sicherheit zu 
bringen. 

Carl Anderfon von Nr. 125 Elm 
Str. meldete der Polizei, daß geitern 
Abend Einbrecher in feine Wohnung 
drangen und Tafelfilber imMWerthe von 
$100 ftahlen. Die Polizei fahndet auf 
die Mifjethäter. 

Frank Meyers, wohnhaft an 47. und 
Laflin Str., meldete geitern der Poli— 
zei, daß er von einer -Dirne um-$250 
beitohlen wurde. Als der Ihat ber- 
dächtiq wurde Kate Schulg, Canal und 
12. Str., verhaftet und in der Revier: 
mache an Marwell Str. eingefäfigt. 

* * * 


In der Revierwache an Rawſon Sir. 
ſchmachten Frank H. Howard, alias 
Roß, alias Haleroski von Nr. 36 Cor⸗ 
nell Str.; Julia Howard von Nr. 36 
Cornell Str,, und Mary Wojpalemwicz 
von Nr. 27 Bradley Str. unter derAn- 
age, eine Anzahl Diebereien begangen 
zu haben, und der Sigarrenhänbler 
Ronis srael von Nr. 28 Market Str., 
wegen Hehlerei. Die angeblichen Diebe 
follen einen Einbrud in die Anlage 
der Model GarmentCompany, Nr. 161 
MW. Superior Str., verübt und Kleider 
im Werthe, von $200 gejtohlen, auch 
aus dem Laden von Fri Markus, Da: 
difon und Halfted Str., eine Quantt- 
tät Zigarren entwendet haben, welche 


fie dann angeblich an \3tael verfilber- 


ten. In den Wohnungen der Unge- 
Hagten wurde angeblich geftohlenesGut 
im Werthe von $600 aufgeftöbert und 
beflagnahmt.  .. ! 

. 


Unter ber Anklage, eine AnzahlEin: 


‚brüche, bezw. Diebftähle begangen zu 
haben, wurden gejtern- von Deteftives. 


der Revierwache an Desplaines Str. 
Richard Benateau und- Frau-in ihrer 


Wohnung, Nr. 106: Peotia Str., ver- 
haftet und perzt.  Benateau: foll | 


u 


on Huthändlern für 
3.50. 


.. 35 


Stadt, 


faun ... 
Frühjahrs⸗ 
auch Der 


Samftag zu 
befeftigten Manfchetten . . 


Samftag zu 98c. 


mehreren Hundert Dollar geitohlen 
haben. 
* * * 

Leutnant Max Danner machte ge— 
ſtern früh auf drei verdächtige Geſel— 
len Jagd, die er an Morgan und Ran— 
dolph Str., mit Packeten beladen, 
traf. Das Trio gab, ſeine Beute im 
Stiche laſſend, Ferſengeld und entkam, 
obgleich Danner den flüchtigen Dieben 
mehrere blaue Bohnen nachſandte. Im 
Verlaufe der Diebeshatz glitt Danner 
aus, fiel und verſtauchte ſich das Hand— 
gelenk. Die von den Dieben im Stiche 
gelaſſene Beute beſteht aus 5000 Zi— 
garren, das Reſultat eines wenige 
Stunden zuvor in die Fabrik von R. 
%. Kuhlmann, Nr. 174 W. Ohio Str., 
verübten Einbruch®. 


Maffenverfammiung. 

Die Einrichtung einer Zweigfchule des „Chi: 
cago Inftitute” auf der Nordſeite 
gepiant. 

Unter den hiefigen Eltern von Schü- 
lern,. welche das „Chicago Ynftitute“ 
befuchen, ijt eine Bewegung im Gange, 
das Direktorium bdiefer pädagogifchen 
Säule zu erfuchen, nach der Berfchmel- 
zung derfelben mit der Chicagoer Uni- 
verfität auf der Norbfeite eine Zweig: 
fhule zu unterhalten. Ein Ausfhuß 
bon ntereffenten, mit den Herren Robt. 
%. Thompjon und Morris Lıchtenheim 
an der Spike, hat auf morgen, Sams- 
'tag, Abend. eine Maffenverfammlung 
nach dem Gebäude der Anftalt, Nr. 684 
Wells Str., einberufen, zu. welcher auch 


'Ztau Emmons Blaine, die Gründerin. 


des „Chicago nftitute”, die Mit- 
glieder des Verwaltungsrathes und 
die : Lehrerfchaft eingeladen werden 
Ein aus 25 Mitglievern beftehendez 
Agitations-Komite, ferner das aus den 
Damen Fıl. * M. — Frl. 
E. Wagener, Frl. Suſie Duffy, Frau 
F. H. Gansbergen. Frau Wandell⸗ 
Topping, Frau Milo D. Ma 


ıttefon, 

Plati⸗ Meadero Wice H. 
Sehe — * —* er, in Gold- > 
Arrangements - Komite 
Vorbereitungen für Ver⸗ 


zier beſtehen de 


Frühjahrs-Halsbinden 
und andere Ansitattungs-Waarent. 


met dh 4 9 The 
VY läßt ſich auf drei verſchiedene 
N Arten binden (Buff, Foursin: 
Hand und Bow) .. 
Seide gemacht und dom. .uns 
offerirt für nur 5Oe. 

Perrine’s feine importirte 
Handichuhe . 

tirungen, 
und roth . 
für nur $1.25. 
Extra 
Caſhmere Unterzeug für Män— 
ner, korrektes Gewicht . . wird 
anderswo für $1.50 u. $1.75 verkauft... 
Fancy feidene MännersMeften . . . 
mit denen wir aufräumen wollen ... . 
Doppelbrüftige und $3.50 und $4.00 werth . . . fir 


Feine Negligee MännersHemden, mit jeparaten oder 
. Madras oder ‚Orford, ein 
fach oder farbig... . früher zu $1.50 verfauft.. ... für 


Sahreıt... 


Sailor:, Norfolf: und ruffische 
für Snaben .. 


militärifher Schnitt, mit breiten Schultern... große Partie zur 
und fhönen Novelty Suitings . . . jpeziell zu 86.95. 

reguläre doppelfnöpfige Faconz, für Knaben 
Stoffen... jehr feine Arbeit... ipeziellee Preis 84.50. 
Dlufen = Anzüge 
. Alter 23 bi 12... 
gung don fchönen Moden, jede einzelne in einer 'gro- 


eine Vereinis 


ken Auswahl der neueften Stoffe und jehr hHübjc) 
gemacht . . . jprecht morgen vor amd befichtigt Die 
Ausftellung . . . fpezieller Preis in The Hub, morgen, 


Samftag, $4.95. 


Artifts? Model Tie, 


‚aus $l 


. in drei Schat: 
lohfarbig, braun 
.. wertb S.. 


feineg natürliches 


Samftag $1. 
ungefähr 200, 


N Xeift 
einfahe und 2. 


en.. 
32.95. 


und fid : 
Preis nur 81.75 


Wohlen mitzureden haben. 


Die „Aflociation of Catholic Colleges’ ver: 
langt, bei der Annahme von Scyulger 
jetzen durch den Bundesfongref 
zu Rathe gejogen zu werden. 


In die Einförmigkeit der Per: 
handlungen des Konventes von Dele- 
gaten der „Affociation of Catholic Col- 
leges“, welcher in diefen Tagen in ber 
Scäulhalle der St. James Gemeinde, 
Nr.2928 Wabaſh Ave., ſtattfindet, kam 
geſtern Nachmittag reges Leben, als 
die Frage „Wie wird die erzieherifche 
Gefeggebung in. diefem Lande gehand- 
habt?“ zur Befpredhung gebracht wur— 
de. Rektor James PB. TFagan, von ber 
Univerfität in Georgetown, verlas 
eine umfangreiheAbhandlung über die- 
jes Thema, in welcher er unter Ande: 
rem erklärte, daß die fatholifchen Leh- 
rer von dem Bundes = Kongreß eher der 
Erziehung det Yugend- diefes: Landes 
feindlich, al3 fürdernd gegenüber fte- 
hend betrachtet würden und. biäher bei 
allen einſchlägigen Geſetzesentwürfen 
einfach ignorirt worden ſeien. Pfarrer 
John F. Dolphin, Sekretär der Verei— 
nigung, wies alsdann darauf hin, daß 
Mittel und Wege gefunden werden 
müßten, um die vielverbreitete irrige 
Annahıne, daß die Katholiten-einen be- 
fonderen Religionsftaat im Lande bil- 
den und die allgemeine Erziehung der 
Jugend nicht fördern mwollten,zu wider: 
legen. Die Angelegenheiten der ameri- 
tanifchen Nation lägen den Katholiten 
ebenfo jehr am Herzen, wie jedem an- 
berögläubigen Bürger. Dadurch, dak 
die Anhänger der katholifchenKirche fich 
bisher nicht die Mühe gegeben hätten, 
unter den Mitgliedern der Bundesge- 
feßgebung zu agitiren, fei der Glaube 
erwedt morben, bie fatholifche Kirche 
fümmere fich überhaupt nicht um das 


Lrühjahrs-Hchuhe 


für Männer, Franen, Kuaben u. Mädden. 


The Hub’s berühmte „Gornell«-Schuhe 


find befjer wie jemals, populärer wie je- 
mals, ıtnd werden jet in’ einer großen 
. YAuswahl-herVeperjorien und Muftern 
gezeigt . . =. 
Preis ift immer, nr; 


The Hubs „Mainioright“ Schuhe, 
ner, find die beiten R2.50 Schuhe in der Welt 
... Sind in Ruffia:, Belour- und Bor Kalb uud 
Bici Kid zu haben.... Standard: Preis 82.50, 


Schube für Knaben und Filngs 
Tinge.... für 
Straße 
Alfortiment in der Stabt....für 
$#1.25 und 82, 


| a ıchen Leiften bet 


für: Däns‘ 


Gefellfchaften, Die 


und Scuie....feinftes 


Die Damen werden erfucht,den 


neuen „Broadivan“ zur ihjpiziren, 
den eleganteften Schub der Welt für diefen Preis, 
wird hier jekt gezeigt in allen Lederjorten und 
.$4 Qualitäten....unfer Standard: Preis 


20) Baar Glanzleder Schnürjhuhe für Da: 
nen, für den fpeziellen Verlauf morgen.... Tu: 
Obertheile und 'neue Opera = Yeiften 
....iberalf für $2.50 verfauft, fpart hier, wo der 


ift. 


Mädchen: Schube....Rid:, 
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nationale Wohl und Wehe. Dad müfle- 


anderd werden. Durch direkte Beſpre⸗ 


mit den Mitgliedern der beiden. 


chun 
Süufer müfle Abhilfe geſchaffen wer⸗ 
ben. Pfarrer M. 3. Domling, aus 


für i 


Dme ha,. erklärte hierauf, daß es fi 
: geiftliche Herren doch nicht fchidte, | 


Glanzleder und Belour = Kalb... 
#1.50. 


einigung, meinte, das fünnten herbor- 
tragende Vertreter des fatholifchen Lai- 
enthHums ebenfo qut, wie die Pfarrer 
und Lehrer, beforgen. Cr mies mit 
begeifternden Worten auf die zweifache 
Ihätigfeit der fatholifchen Lehrerfchaft 
diefe3 Zandes hin, die nicht nur in ber 
Zeitung bon Pfarrjchulen, jondern auch 
in der Erhaltung folder Kinder im 
fatholifchen Glauben. beftände, meldhe 
die öffentlichen Schulen.befuchen. Die 
Berathungen über die geitern Nachmit- 
taq angeregte Frage wurden heute fort- 
gejegt.. Die Konvention wird voraus- 
fichtlich heute gegen Abend zum Ab: 
Tchluß fommen. * 
— — — 
Verwandte Seelen. 


Frau Mary Lyons, welche wegen 
Kuppelei im Countygefängniß ſchmach 
tet, lernte dort heute eine Nichte, die. 
Tochter ihres Bruders, von dem fie feit 
10 Jahren nichts-- gehört hatte, kennen. 
Die Jungfrau, Namens May Gteen, 
befindet fich wegen Diebftahls in Haft. 
‘m Verlaufe einer. Unterhaltung, frat 
das 
Tage. . Die Erfennungsfzene war rüh- 
rend, nur ſchade, daß biejelbe unter fo 
eigenthümlien Umftänden erfolgte 
und nicht gebührend. gefeiert werden. 
fonnte, 


Aus der Schul. — Lehrer: 
„Was für einen großen Werth Hatte es 
denn für Siegfried, daß er mit einer 
Hornhaut bededt war?" — Karl: „Da 
kam es nicht mehr durch, wenn er Prüs 
gel befam!“ ER 


Der Boeren:Strieg. 


Die. neueften Rahrihten aus Südafrika deuten an 
eine baldige und friedlihe Beendigung des jhredlis 
Gen Kambjes bin, ber jeit zwei Jahren geinüther 
bat. Siherlih wird cin Friedenspertrag mit Freu 
den von Wllen begrüßt werben, gleichniel auf melde 
Seite die ShHntpathieı fein mögen. Krieg iM eiise 
Schredliched und bat Taufende getöbtet, aber Mi 
genfeiden haben nad umjerer Anfiht dad mad 
getödtet. Wenu‘ der Magen außer Ordnung if, 
det Das ganze Syfem umd Kramfbeit hifet,f —* 
ein. Um Eu Geſundheit und ein lauges X 
ver ſchaffen, baltet den Ragen dutch deu Suce 
von Mofteiters Magenbitters im gutem Suflambı 
Das nächte Mal, ivenn Ihr von. Dyspepfie, We 
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Handelsſchaft und Freundſchaft. 


Große Ereigniſſe mögen allenfalls 
ihren Schatten vorauswerfen, kündigen 
ſich aber nicht durch lautes Geſchrei an. 

Insbeſondere iſt der Abſchließung 
wichtiger politiſcher Verträge noch nie= 
mals ein gewaltiger Lärm vorangegan⸗ 

gen. Wenn zwei oder mehr Staaten 
bas Bedürfniß fühlen, ſich enger zu 
verbinden, ſo brüllen ſie das nicht mit 
dem Nebelhorn in die Welt hinaus, 
ſondern ſie machen die Sache erſt be— 
kannt, wenn die Verlobung ſozuſagen 
ſchon vollzogen iſt. Die öffentlich zur 
Schau getragene Zärtlichkeit für ein— 
ander ijt bei den Staaten nicht nıin= 
ber verbächtig, alS bei den Eheleuten. 

Daher ift e8 auch durchaus unmwahr- 
Jcheinlich, dah die Liebesbetheuerungen, 
bie in Toulon zwijchen dem Präfiden- 
ien der franzöfifchen Republit und 
einem Mitagliede des  italienifchen 
Königshauſes ausgetauſcht wurden, 
als Einleitung zu einem franzöſiſch— 
italieniſchen Bündniſſe zu betrachten 
find.: Höchſtens mag ein Handelsber— 
irag zwiſchen Frankreich und Italien 
zuſtande kommen, weil die beiden Nach— 
barländer der langen und unfrucht-— 
baren Zollſtreitigkeiten ohne Zweifel 


2 Gents 


gen pflegen nun allerdings im All- 
gemeinen nicht großartig aufgebaujcht 
zu mwerden, aber in Frankreich Jomohl 
wie in Italien fühlt die Regierung das 
Bebürfniß, die gebrüdte Stimmung 
de3 Boltes durch ein glänzendes Schau= 
fpiel zu verfcheuchen. Der Handel und 
die Ermerböverhältniffe beider Länder 
find feit Jahren vergleichömweife zurüd- 
gegangen, und obwohl die Gründe für 
dieſe Erſcheinung jedem Volkswirthe 
befannt find, fo wollen weder die Fran— 
zoſen noch die Italiener ſich ein— 
geſtehen, warum ſie immer mehr ins 
Hintertreffen gerathen. Es iſt beque— 
mer, die Schuld auf die Regierungen 
und ihre falſche Politik zu ſchieben. 
Die Regierungen müſſen alſo "etwas 
tbun,” und um den Völkern zu. zeigen, 
daf; fie in der That nicht müßig find, 
begleiten fie ihre Ihätigfeit mit mög- 
tft lautem Spektakel. Statt fich 
nüchtern über die gegenjeitigen Han 
belözugejtändnifje zu berjtändigen, 
feiern fie eine prunfvolle „Verbrude— 
zung,“ die überall Auffehen erregt. 
Das Franzöfifche fomwohl wie daß italie- 
nifche Volk jo fich einbilden, daß jebt 
bie „Proiperität” im Anzuge ijt, wie 
bie amerifanifchen Politiker ſagen 
würden, und daß eine weile Staat3- 
funft das Mißvergnügen dauernd ban= 
nen wird. Wenn der Herzog bon 
Genua und der PBräfident Loubet fich 
bor berjammeltem Sciffspolfe um: 
armen, jchöne Reben mechfeln und 
Drben vertheilen, jo macht das gewiß 
mehr Eindrud, als die trodene Anfün- 
Digung, daß man fich über die Zölle 
auf Wein, Rofinen und Robfeide ge- 
einigt hat. 
Ihetjächlich hat der „Zollfrieg/ zimi- 
ſchen Yrankfreih und talien beiden 
 Zändern beträchtlichen Schaden zuge- 
fügt, und es ilt nur vernünftig, ihn 
endlich enzuftellen. Auch wird ich 
nicht betreiten lafjen, daß das nachbar- 


— AUche Einbernehmen überhaupt verbeſ—⸗ 


ſert werden wird, wenn die Zänkereien 
über die Zollſätze aufhören. Wenn— 
gleich Handelskriege nicht nothwendig 
zur politiſchen Feindſchaft führen, ſo 
erzeugen ſie immerhin eine böſe Stim—⸗ 
mung die ſich von den zunächſt bethei⸗ 


Iigten Kreifen allmählich weiter aus-⸗ 


dehnt. Auf der anderen Seite iſt 
aber der Schluß recht voreilig, daß zwei 
Ränder, bie miteinander Handel trei- 
ben, beömwegen auch überall gemein 
ſchaftliche Intereſſen haben. Selbſt 
wenn die Franzoſen ſich leidlich mit 
den Italienern vertragen, werden ſie 
ſchwerlich aufhören, nach der Oberherr⸗ 
ſchaft im Mittelmeere zu trachten. Aus 
dieſem Grunde wird JItalien immer auf 
der Hut ſein und namentlich an dem 
guten Einvernehmen mit Großbritan⸗ 
nien feſthalten müſſen. Desgleichen 
wird es, ſolange es die Rolle einer 
Gtrobmacht jpielen will, auf die Anleh- 
nung.an Deutjchland und Defterreich- 
garn nicht verzichten können. . 

8 ift ein Unfinn, zu behaupten, daß 
Jlalien nur durch feine Verpflichiun- 
gen gegen ben Dreibund übermäßig be- 
lafiei wird, Wenn e8 dem rufitfch- 
Franzöfifchen Bünbniffe beitreten wollte, 
jo müßte eö gleichfalld eine gewiffe mi- 

Utärife Stärke aufmeifen können, 
denn eine Macht dritten oder vierten 
inges kann bon zwei Staaten erften 
Ranges unmöglich als gleichberechtigter 
Bundesgenofje aufgenommen werden. 
fih Stalien blos feinen eigenen 
db gemäbrleiften lafien, jo 
vürde ed eben keine Großmadht mehr 
fein. Um biefen Rang zu behaupten, 
muß ed im Nothfalle ein Heer zu ſtel⸗ 
len vermögen, da3 entjcheivend in ben 
ang ber Dinge eingreifen fann. Als 
* aber lann es ſeine Intereſ⸗ 
en im Bunde mit Deuiſchland und 
m Bunde mit Rußland und fzant- 
Dabe EA Ara vor⸗ 

N, 

und —— 
wollen, und fo 


= Wird fie nicht „behfern.“- 
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— F 5 

Die Bezahlung der Gefeggeber ift 
berjchieden if den en Staa⸗ 
ten. Es erhalten 88 den Tag für die 
Dauer der Tagung der Geſetzgebung 
die Staatsmänner von Delawate, Kan— 
ſas, Michigan, Oregon und Vermont; 
$4 den Tag die von Alabama, Arizona, 
Georgia, Zouifiana, North Carolina, 
Dflahoma, South Carolina, Tennefjee, 


Utah, Pirginia und Welt Virginia; | 


$5 den Tag bezahlen die Staaten Jda= 
ho, Kentudy, Maryland, Minnefota, 
Miſſouri, Nebraska, New Merxico, 
North Dakota, South Dakota, Texas, 
Waſhington und Wyoming; auf $6 den 
Tag iverden die Dienfte ihrer Gejeh- 
geber bewerthet von Arfanfag, Florida, 
Indiana und Montana; noch liberaler 
find Colorado ($7) und California und 
Nevada ($8 den Tag). 
ten_haben fejte Jahresgehälter ausge— 
| morfen; von diefen am fniderigflen 
; zeigt fi) Maine, das feinen auf 2.$ahre 
erwählten „Gejegmacdern“ nur $150 
| das Jahr bemilligt; dann fommen Nem 
| Hampfhire mit $200; Connecticut mit 
$300; Miffiffippt mit $400; $500 ba3 
| Sahr bezahlen oma, New \erfeh, 
| Wisconjin; Ohio bezahlt $600, Mafla= 
| ufetts $750, Illinois $1000 und New 
| York und PBennfyloania endlich beloh- 
| nen ihre „Solone”“ mit je $1500 das 
| Jahr, 

| Auch in den Gehältern der Gouber- 
i neure der Staaten zeigt fih -— was 
| ganz natürlich -— ein großer Unter: 
ſchied. Vermont und Oregon zahlen 
| ihren erften Verwaltungsbeamten nur 
je $1500 das Jahr; New Jerley, Dela- 
| ware und Utah je $2000, und Maine, 
| South Dakota und Wyoming finden 
| fie mit je $2500 ab, Es bezahlen 
$5000 und darüber nur die Staaten 
Indiana, Minnefota, Miffonri, Virgis 
nia, Wisconfin, Colorado (je $5000), 


e * Illinodis, California Ge 86000), 
a ee | Reniudy (86500), Ohio, Maflachufetts 


($8000), New York, New Jerfey und 
Bennfglvania ($10,000), und der reiche 
„Empire - Staat“ thut nod) eimas Be- 
ionderes und ftellt feinem Gouverneur 
eine jchöne Amtswohnung das 
Governors Manfion“ in Albany. 

Das find im Allgemeinen für bie 


" 


| Gouperneure der Staaten recht niebrige 
| Gehälter und geringe Entfehädigungen 


für die dem Staate geopferte Zeit ber 
Gefeßgeber. Wenn der Gouberneur 
eines großen Staates nur $5000 oder 
$6000 das Zahr erhält und ein Gefeh- 
geber nur $1000 das Jahr oder gar 
nur $3 den Tag, fo lange die Gejeb- 
gebung tagt, dann fann man nicht be- 
haupten, daß das damit verfnüpfte Ge- 
halt derartige Stellen jo heiß begehrt 
mache. Die Gouperneure unjerer 
Staaten würden im Privatgefchaft im 
Kahre mahrfcheinlihd ausnahmslos 
mehr verdienen, alö was die Staaten 
ihnen bezahlen, und bie meiften ber 
Mitglieder der Staatsgefeßgebungen 
verdienen in ihrer Berufsthätigfeit 
wahrjcheinlich viel mehr, alß die paar 
Dollars den Tag, melche fie von den 
Staaten für ihre Dienfte erhalten. 
Befonders in der Feltleßung. ber 
Vergütung für die Gefeßgeber gingen 
fämmtliche Staaten von dem Gedanten 
aus, dak die Wahl in die Gefeßgebung 
eine Ehrenfahe und der Dienft des 
Staates in der Legislatur eine Ehren— 
pflicht fei, für die feine Bezahlung zu 
leiften ift. Was man Bezahlung nennt, 
fol nur eine Vergütung der Unfoften 
fein. So ift es heute noch. Aus— 
| nahmen mwird es geben, aber. in den 
alfermeiften Fällen könnte die Arbeit 
| der Leute, welche in den Gefeßgebungen 
| fiten, von Privatleuten nicht für das 
Butterbrot gefauft merden,, das der 
Staat ihnen dafür gibt. ES müllen 
andere Gründe vorliegen, welche Tolche 
Stellen begehrenswerihd maden; und 
die find nicht fchwer zu finden. 

Die Ehre fpielt, mag man au) fagen 
mag, doch noch eine wichtige Rolle. E3 
gibt Doch immer noch Leute, die im Pri- 
batgefchäft erfolgreich waren, und nun 
die Ehre im Amte fuchen. Andere — 


— fudhen dad Amt, um fich befannt zu 
mahen und Einfluß zu berfchaffen, 
moraus fie dann in ihrem Privatge- 
Schaft Nuten zu ziehen hoffen; das 
gilt befonders für die Mdpofaten und 
it wohl einer der Hauptgründe, tmes= 
halb jo viele Adoofaten in unferen Ge- 
jebgeburgen find. Und endlich ift da 
ungzmeifelhaft eine Klafje Leute, welche 
die Stellen fuchen wegen ber Gelegen: 
heit zum „Gelbmadhen“, die fie bieten; 
das find die „WBudler”, 

In dem lebten Nahren zeigte fich 
ztemlich allgemein eine Neigung, die 
Bezahlung der Gejehgeber zu erhöhen. 
‘ede Arbeit, fagte und fagt man, ift 
ihres Lohnes mwerih, und der Staat 
braucht fich nicht zu wundern, wenn 
feine Gefehgeber darauf aus find, auf 
eigene Yaufi eimas zu „machen“ — 
wenn fie aljo der Beitechung zugänglich 
find —, fo lange der Staat fie fo mi- 
jerabel bezahlt; menigjtens müffe er fie 
fo bezahlen, daß ihre eigentlichen Un 
foften vollftändig gebedt find. Das 
Bolt ift folden Argumenten zugäng- 
lich, und als im Jahre 1895 die Be- 
zahlung der Gefeßgeber von Yllinois 
von $3 den Tag auf $1000 das Jahr 
erhöht mwurbe, hatte Niemand etwas 
dagegen einzumenbet. ebt liegt der 
Legislatur eine Bil dor, welche die Be- 
zahlung auf $2000 das Jahr erhöht, 
‚und au dagegen wird nichts gejaat. 
Das Volt wäre moh! bereit, noch weiter 
zu geben, wenn e8 durch quite Be- 
zahlung vor der ‚„Wubdelei” ficher ftel- 
Ien unb guie Gefeßgeber gewinnen 
fönnte. : 

&3 ift aber noch fehr fraglich, ob wir 
dieſem giele mit ber Erhöhung ber 

gung näher kommen. 


und diejfer werben fehr viel mehr fein | 


| 


Andere Staa: | 


etwas lehrt, dann Iehrt fie, daß, bie 
Höhe der Entfhäbigung gat feinen 
Einfluß hat auf die „Güte“ der Geſetz⸗ 
ebung; man fönnte eher Jagen, je beſ⸗ 
fer die Bezahlung, beito Tchlechter, als 


umgefehrt. Die beftbezahlten Legisla- 
turen von New York und Penniyloas | 
nia ftehen befanntermaßen mehr, al3 
die irgend welcher anderer Staaten uns | 
ter der Boß-Herrfchaft; die qutbezahl- 


ten Gefeßgeber Penniylvanais beugen 


fich einem Quay; die „Schlecht bezahlten“ | 
Gefeggebungen anderer Staaten haben | 
fi von der Boß-Herrfchaft frei gear | 

Das | 


ten und ebenfo von Standalen. 
gilt befonderz auch für die Midhiganz, 


deren Mitglieder heute noch nur $3 


den Tag beziehen, der jeht aber eine 
andere Bi vorliegt, die Bezahlung auf 
$1000 das Sahr feflzujegen. 

Die Gefehgebung in Springfield 
mag die Bezahlung der Mitglieder auf 
$2000 das Kahr erhöhen. Die Bürger 
werden, wie gejagt, wahrjcheinlich me= 
nig oder nicht dagegen einzuwenden 


| haben; aber nur weil fie „liberal“ find 


| ihrer 
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und ihnen das „Leben und Zebenlaffen” 
im Blute ftedt. Sie werden fich davon 
feine „Beflerung” der Gejebgebung in 
Zufammenfegung oder ihret 
Handlungsmeife verfprechen. Das wäre 
für $1000 das Jahr mehr zu biel ver= 


langt. — — 
nn 


Der Bater der Ströme. 

Bor dem Kaufmännifchen Verein 
bon Davenport, Xa., hielt por einigen 
Abenden Kapt. E. MeDomell TZomns- 
end, Bundes-ngenieur für Ylußver- 
befferungen, einen Vortrag über die Be- 
deutung des Mifjiffippi für den Handel 
und über die Verbefjerungen, welche er= 
forderlich find, um bie wichtiae Waſſer⸗ 
ſtraße zu dem zu machen, was fie fein 
follte. Wenn auch der Redner im Öro- 
ben und Ganzen pro domo fprad 
und die berüchtigten Kongreßbemil- 
ligungen für Flüffe und Häfen zu recht: 
fertigen juchte, felbft da, wo fie offen= 
bar auf einen „Srabfch” hinauslaufen, 
fo verdienen doc feine Angaben über 
den Miſſiſſippi-Verkehr vom fachmän— 
niſchen Standpunkte aus Beachtung. 
In erſter Linie ſuchte der Vortragende 
die Anſchauung zu widerlegen, daß die 
Tage der Flußſchiffahrt gezählt und 
deshalb alle dafür gemachten Aufwen— 
dungen überflüſſig ſeien. Er wies aus 
ſtatiſtiſchen Aufſtellungen nach, daß auf 
dem Miſſiſſippi und ſeinen bedeutend— 
ſten Nebenflüſſen im Jahre 1900 nicht 
weniger als 33,000,000 Tonnen Fracht 
befördert wutden. „Im Vergleich mit 
den jährlich von den Eiſenbahnen be— 
förderten 879,000,000 Tonnen,“ ſo ſag— 
te Townsend, „mag dies geringfügig 
erſcheinen, aber wir müſſen bedenken, 
wie ungeheuer groß das Eiſenbahnnetz 
unſeres Landes iſt. Wenn wir aber 
den Frachtverkehr auf dem Miſſiſſippi 
mit dem anderer Flüſſe vergleichen, ſo 
ergiebt ſich ein günſtigerer Ausweis, 
denn kein anderes Flußſyſtem der Welt 
— mit Ausnahme des Hudſon (ein— 
ſchließlich des New Yorker Hafen) und 
der Großen Seen — hat ſo hohe Zif— 
fern auszuweiſen. Der Frachtverkehr 
auf der Elbe und der Spree betrug 
im Jahre 1896 an 13,000,000 Ion= 
nen (?), auf dem Rhein weniger als 
25,000,000; auf allen Flüſſen Ruß— 
lands zuſammen ca. 27,000,000, auf 
der Themſe etwas über 30,000,000. 
Dazu kommt, daß die Frachtraten auf 
dem Miſſiſſippi außerordentlich niedrig 
find. Kohle wird von Pittsburg, Pa. 
nach New Orleans, La., zu 0,4 Mill 
pro Tonne und Meile verſandt, Holz 
vom St. Croix-Fluſſe nach St. Louis 
zu 0,6 Mil, Weizen von St. Louis 
nach New Orleans zu 44 Gents per 


Buſhel (ca. 1,1 Mill pro Tonne und 


Meile). Ym Vergleich mit den Eifen- 
babnfracitraten ergiebt fi) daraus die 
folgende Ihatfache: Die Länge des 
Mifliffippi von St. Bautbis New Or: 
leans beirägt ca. 1800 Meilen,‘ die 
Meilenlänge de3 Santa Fe-Bahn- 
Inflems ca. 7000 Meilen; auf ven 
1800 Meilen des Miffiffippi merben 
ca. 5,400,000 Tonnen Tracht befördert, 
mit der 7000 Meilen langen Bahn ca. 
9,800,000; der Durcchfchnittspreis pro 
Tonne und Meile beträgt auf dem 
Aluffe niht 1 Mil, auf der Bahn et- 
wa gg MM. Was das für die Beför- 
derung bon Stapelartifel bebeutet, Tiegt 
auf der Hand.“ 
sn Hinfiht auf diefe Ihatjachen 
hatte, wie Capt. Townſend nachzuwei— 
ſen ſuchte, der Kongreß die für die 
Verbeſſerung des Miſſiſſippi-Fluſſes in 
Ausſicht genommenen, aber für dieſes 
Jahr bekanntlich nicht bewilligten 
Summen durchaus nicht zu hoch ange— 
ſetzt, ſondern eher viel zu niedrig. Für 
die 650 Meilen von St. Paul bis St. 
Louis waren 8520,000 veranſchlagt 
ober 8800 pro Meile, während z. B. 
die Santa Fe-Bahn jährlich meht als 
81000 pro Meile für die Unterhaltung 
ihrer Strecken in Anſchlag bringt. 
Das zur Zeit fchmebende Projekt für 
bie Verbefferung des Miffijfippi läuft 
darauf hinaus, eine 44 Fuß tiefe 
Yahrftraße bon St. Paul bis Des 
Moines Rapids und eine 6 Fuß tiefe 
bon bort bi8 Gt. Louis zu fchaffen. 
Die Koften dafür find auf etwa $25,- 
000 pro Meile in Sandboden, und auf 
$100,000 in elsboven veranjchlagt. 
Das Werk kann aber nur durch fhfte- 
matijche Ausführung der Arbeit volf- 
enbet werden; ‘lidarbeit fann nichts 
nügen. „Privatfapital,“ jagt Tomns- 
end, „hat an beiden Ufern des Fluffes 
bon Dapvenport bi8 St. Paul Eifen- 
bahnen gebaut, und jede Linie foftete 
mebr, als e# gefoftet haben würde, den 
Fluß felbft für 
reguliten, und jede Linie gibt jährlich 
mehr für die Unterhaltung ihrer Sire- 
den aus, alö die Bundesregierung für 
bes 


ande und Unterha 
Fluſſ bewilligen will. Das Ärſenal 


Hafen maß, m 


alle Vertehräzmede zu 


icht mir in. ber — 

nuß, tie fie ſie erhielt, ſondern 
| fie ben raſch wachſenden Anforderungen 
des Verkehrs enifpredhenb verbeſſern 
muß. Das aber geſchieht nicht. 


trag von den Davenporter Gejchäfte- 
beifällig aufgenommen 
wurde. Eine burchgreifende Reguli- 
rung des Miſſiſſippi⸗Fluſſes würde für 
die Uferſtädte biele Vortheile bringen, 
ob ſie aber ſolche Bedeutung für das 
Land hat, daß die Bevölkerung der 
Ver. Staaten dafür viele Millionen 
opfern ſollte, bleibt trotz der Ausfüh— 
rungen des Ingenieurs Townſend eine 
Streitfrage. 


* Lokalbericht. 


— — — 


Schauderhafte Zuſtände. 


DeteftivejergeantBefter entdedt eine „Baby: 
Farın“ mit ıı Injaffen. 


Die Befiterin hatte fich aus dem Staube ge: 
macht und ihre Schutzbeiohlenen dem 

' Elend überlajfeı. 

| Auf Kiften und Käften, auf Stüb- 
fen und in Winfeln, mit Tücyern und 

| Deden bededt, fand geitern Detektive: 

| Sergeant Charles Heiter in dem Heiz 

Inen, verwahrloften Gebäude Nr. 7953 

! Union Xbe., elf Babies vor. Das Er: 
jcheinen des Beamten wurde von ben 
tleinen Erdenbürgern mit Geheul be— 
grüßt, welchesHefter erjt auf Die armen 
MWürmchen, die feinen forjchenden 
Bliden fonft entgangen wären, auf: 
merfjam machte. Hefter ftand einen 
Augenblid vor Ueberrafhung jpradh- 
108, unentfchloffen da, dann machte er 
eine Entdeckungsreiſe durch das Zim— 
mer, und fand hier und da ein verdäch— 
tig ausſehendes Bündel vor, welches, 
enthüllt, einen kleinen ſtrampelnden 
Schreihals zum Vorſchein brachte. Als 
er fein. Runde beendet, zählte er elf 
Bündel, die Kinder im Alter bon bier 
bis elf Moraten enthielten. 

Eine weitere Unterſuchung ergab, 
daß ſich auch nicht eine Spur von Nah— 
rung für die Kleinen im Zimmer be— 
fand. Die Kinder ſchienen grenzenlos 
vernachläſſigt und ſich ſelbſt und einem 
gütigen Geſchick überlaſſen zu ſein. Erſt 
nach längerer Suche fand Hefter Frau 
Mary Croquelle vor, die angab, ſich 
ſeit Montag im Gebäude zu befinden 
und von Frau Ida Tucker, der angeb- 
lichen Beſigerin der ſogenannten „Ba— 
by⸗Farm“, als Wärterin engagirt zu 
fein. Frau Croquelle verſicherte, Frau 
Tucker ſeit mehreren Tagen nicht geſe— 
hen zu haben. Sergeant Hefter ſetzte 
fich nunmehr mit Michael Short, einem 
Beamten der „VBilitation & Aid So⸗ 
ciety“, in Verbindung. Dieſer erklärte, 
daß ſich die von ihm vertretene Geſell⸗ 
ſchaft es ſich angelegen ſein laſſen 
werde, die Angehörigen der Kinder zu 
ermitteln. Dieſe ſind vorläufig im 
„Home of the Friendleß“ untergebracht 
worden. Die Polizei bemüht ſich inzwi— 
ſchen, die Adreſſe der Frau Tucker zu 
ermitteln, um von derſelben die Namen 
der Angehörigen ihrer Schußhefohlenen 
zu erlangen. Be: 

Sergeant Hefter war auf der Suche 
nach) einem, fürzlich auß dem Gt. Vin- 
cent-Waifenhaufe genommenen „Baby“ 
begriffen, als er die „Baby-garın“ ent= 
decte. Frau Eroquelle erflärte, daß 

| Frau Tuder das Haus mieihele und 
| für die dort herrfchenden Zuftände ver- 
| antmortlich jei. Frau Tucker habe ſich 
| am Montag mit franzöfifchem Ab- 
I 
| 


' leuten  fehr 


— — 


ſchiede empfohlen und die Kinder, ſowie 
deren Wärterinnen ſchmählich im 


Stiche gelaffen. Sie habe weber Gelb. 


noh Nahrungsmittel zurüdgelaffen, 
| und den Wärterinnen fei e83 unmöglich 
| gewefen, Milch zu befchaffen, da der 
| Milchmann erjt Zahlung für auf Kre- 
| dit entnommene Milch verlangte, ehe 
| er weitere Waare lieferte. Das Haus 
| mar faft fämmtlicher Möbel entblößt, 
| der Fußboden mit Zumpen bebedi, Die 
| Wände fahl und fhmuBig und das 
| Erdgeſchoß mit Waſſer und Unrath an⸗ 
gefüllt. W. L. Robbins, ein Nachbar, 
ertlärte, daß er ſchon vor Monatsſfriſt 
| dem Gejundheitsamt Anzeige von dem 

fanitätswidrigen Zuftande des Gebäu- 
| des erftattete, Daß feine Vefchtverbe aber 

ignorirt wurde. 

Rofie Tengler gab an, daß fie früher 
als Wärterin in Dienften der Frau 
Juder ftand, melche eine ähnliche „Ba= 
by-Farm“ vor einiger Zeit im Gebäube 
No. 7715 Normal Avenue betrieben 

abe. 

s Als ich noch die Polizei im Gebäude 
befand, fprad dort eine rau bor, 
melche fich weigerte, ihre Adreffe zu nen- 
nen. Sie wollte ihr, ber Obhut der 
Frau QTuder anvertrautes Kind beju- 
en, erklärte, der frau $LO monatlich 
für die Pflege des Kindes gezahlt zu 
hoben und überzeugt getvelen zu fein, 
daß das Kind qut behandelt wmurbe. 
Ahr wurde geftattet, daS Kind mit fi) 
zu nehmen. 

Eine der Wärterinnen erklärte, Zrau 
QIuder jeit mehreren Tagen nicht geje= 
ben zu haben. Die Frau habe geäußert, 
rad Belmont Anenue ziehen zu mollen. 
Ein Theil der Möbel fei von rau Zus 
der auf Abjchlagszahlung erftanden 
worden, wurbe aber megen rüdftänbi- 
ger Zahlung bejchlagnahmt. Repräfen- 
tanten der „SMinois Humane Society“ 
injpizirten vor zehn Tagen bad Cia- 
bliffement, berichteten aber, daß Alles 
in [hönfter Orbnung fei. Frau QTuder 
ift eine Frau in mittleren Jahren. Yhr 
Gatte, ein Buchhalter, ' wohnte bei ihr. 

Vor zwei Wochen jprah Minnie 
Schulg, die 21 Jahre alte Tochter des 
William %. Schult aus Ben- 

ondille, bon einem gemwiffen Charles 
Zuchet begleitet, in ‚der Hauptwache 
bor, erklärte, daß fie eben aus dem 
Countg-Hofpital entlaffen fei und nicht 
miffe, wo fie ihr Baby i 


— —*— 


Es Jäßt ſich denten, daß der Vor⸗ 


8 chte Kind, welches 
Minnie am Montag bort untergebracht 
batte. Sie war.von einem Manne be» 
gleitet, ben fie ald ihren Bruder bor- 
ftellte. Sie felbft nannte fi Minnie 
Mitchell. 


bas gefuchte 


* Ein Transport von 15 Refruten 
bezw. Mafchiniften, welche fich für den 
Bundesmarine Bier hatten anmerben 
laffen, ift Heute nach Nerv York abge- 
gangen, wo ſie dem Schulfchiff „Ver: 
mont“ zugetheilt werden follen. Es 
find dies die Nachgenannten: Alfred 
Chamberlain, Edward P. Parr, Emery 
9. Prince, John ©. Yakly, George 
W. MeNulty Iſaac Jones, Samuel 
A. Wilfon, Arthur Dunton, William 
Riley, Zofeph 3. Tadafad, Arthur €. 
Small, Carl %. Hardy, Henıy N. 
Moore, James %. Beadle und John 2. 
Conley. 


— 


Zoded:Auzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab unfer lieber Vater, Großvater u. Urgroßvater 
Chriitopy Hader 
am 10. April 1901 im Wfter von & Jahren, 4 Mo— 
naten und 19 Tagen janft im Lertn entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag Nachmittag 
um ein Uhr, vom Trauerhaufe, 3 Cornelia Str., 


nad der St. Kohannes Kirche, Ede Huron und Bi: |- 


derdile Str, und bon da nah Wunders Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: 
‚Friedrich ued Wilhelm Hader, Söhne. 
ilhelmina Schulz, ae 
Johu G. Schul;. Schwiegerjoh, 
nebft Enteln und Urenteln. 


Zodes: Anzeige. 


— Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein vielgeliebter Gatte und unjer guter Bater 


Edward Fleik 


frfa 


im Alter von 45 Yabren, 11 Monaten und 19 Tagen | 


am 1]. April, um 8 Uhr 30, nach kurzem jchwerem 
Leiden jelig im Herren entfhlafen ift. Beerdigung fins 
det fatt am 14. Uprii, 12 Uhr 30, vom ZTrauerhauje, 
112 Oafdale Ape., nah der St. Yulastirche und von 
da nah dem Concordia Gottesader. Um ftille Theil⸗ 
rahme bittet die tiefbetrübte Wittwe: 

enrietta Fleiß. 


fr, ſa onife, George und Amanda, Kinder. 


Zodes: Anzeige. 


Dun und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 
@lifadeth Lang 

am Donneritag, den 11. April, im Wlter von 78 
Sahren fanft im Seren entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Montag, den 15. Wpril, um 
balb I Uhr Morgend, vom Trauerbauje, 824 Nelion 
Str., nah der St. Alphoxiustirde und bon da 
nah dem St. Bonifazius Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten: 

Katharina Homan, Anna Mucher, Töchter. 

Peter Mueller, Schwiegerſohn, 

frſa nebft Enteln und Entelinnen. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Befannten die traurige Nachricht, dab 
unfere liebe Mutter 
Antonia Sclig 
im Alter von 64 Jahren und 11 Monaten am Donz 
nerftag, den 11. April, im Seren entjchlafen ift. Die 
Beerdigung findet tatt am Samftag, den 13. April, 
un 0.30 Vorm., vom Trauerhaufe, 463 Dayton Str., 
nah der St. Therejia Kirche und von da nah dem 
St. Bonifazims Gottesader. 
Iohn M., Peter N., Bincens F., William 
N., Auguft U. u. Sranft F. Selig, Söhne. 
Annie M. Nichoif und Sattie Haufiman, 
dofr Töchter. 


Zodess Anzeige. 
Geftorben im Alter von 64 Jchren 
Helene Beorgina Hermann 

in ihrer Wohnung, 1916 R. Halited EStr., Gattin 
von Otto Herniann, Schweiter von George und Ju— 
lis Mittbold und Schwähtrin von Emma MWittbold, 
Guftan Hermann uud Paulina Hermann, nebit Ver: 
wandten. Begräbnik am Sonntag, den 14. April, 1 
Uhe O Min. -Nahm., nah dem Roſehill Kirchhofe. 
Der trauernde Gatte: 

, tDOto Hermann. 
friafon j 1916.N. Halftev Str, 

Madifon, Wit., Zeitungen bitte zu fopiren. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
dab am Donnerftag, den 11. April, unjere geliebte 


Mutter 
2ouife D. Kalberloh 

im Alter von 73 Nahren in ihrer Wohnung, 791 NR. 
Talman Xve., janjt im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet am Samftag, den 13, April, um 
1:39 Nahmittags, von der deutfhen M. E. Kirche, 
485 N. Ahland Ave, nah Waldheim ftatt. 1m 
ftile ZTheilnahme bitten die trawernden Hinterblicz 
benen: 

Emma, Scurh und Minnie Salberloh, 

Zillie und Arthur E. Laf. 


Todes: Anzeige. 
mean und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unier geliebter Sohn 
Franz Beinhold Zimmermann 
im Alter von 5 Monaten und 6 Tagen am 11. April, 
Abends 8 Uhr, felig im Herrn entlehlafen ift. Beers 
digung findet ftatt am Sonntag, den 14. April, 
Nahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1049 R. California 
Ave., nah Foreft Home. Die trauernden Eltern: 
Franz und Frauzista Zimmermann, 
geb. Galle. 


Zodcds Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Töchterchen 
Kunigunde Schmitt 
im Alter von 3 Jahten am 11. April geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 13. April, 
10 Uhr Morgens vom Trauerhauje, 4537 Laflin Str., 
nah den Waldheim Gottesader. Die betrübten Hinz 
terbliebenen: 
Mary und Zohn Schmitt, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anuzeige. 


rue und Belannten die traurige Nachricht, 
deß unſere gelichte Tante 
Sophia Bernitt 

Im Alter von 75 Jahren und MO Tagen jelie im 
gem entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 

onntag, den 14. April, vom Trauerbaufe, 296 Hads 
don Ape., um 1 Uhr Nachmittags, nach dem Wald: 
heim⸗Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


bert * 
fr, ſu ſo — — 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige An 
| unjer geliebter Gatte und Pater seige, 


Gadyar Gasper 


im Miter don 61 Jahren berihieden ift. Die Beer⸗ 


digung findet ftatt am Sonntag, den 14. April, um 
2} Ubr, vom Zrauerhauie, 330 E. 3. Str., nad 
dem Dafiwood Friebhofe. Die trauernde Gattin: 


fr, ſa Maria Casper und Kinder. 


Beerdigungs-Anzeige. 
Hiermit zur Nahricht, dad unfer lieber und uubers 


ehliher Sohn 

“ George Schmidt 

am Sonntag, den 14. April, Nahmittags um 3 Uhr, 
bon der Bault in Waldheim aus zur ewigen Ruhe 
aebettet wird. 


Gejtorben: Willie Grigmann, im Alter 
von 18 Jahren, am 10. April. Beerdigung am Sonns 
tag, dei 14. April, um 1 Uhr Nahm., vom Trauers 

443 Welt Chicago Ade., nah dem Goncorbias 


Danfjagung- 


“um —* —5* —— fage 
iermit meinen beften Da ilis 
a beim Begräbniß meiner geliebter y Any arg 
Sattie reiten 
us beſondere ſage ich meinen ber 
Iren Valor R. Freitag für Ki elle an 
Sternen banner 
reiche Bethei 
ie der 
ns für dem er: 
Karl Sereten. 


Agent aller europäiicdhen 
Dampfer:Linien. 


GELD" 


eRL.2U. Lg. 

9 und den m 
»Seltion 

eutonia Turn:Bere den 


[Billige Fabrpreije 


ea 


H 


P 
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4 Große Spezialitäten A, 


++ für Samftag » . » 


in unjerem 
Mo. 1. 


58.50 


f. Frühjahrs:Männer: 
Anzüge, mit demSchnitt 
bon zur Order gemady: | 
ten Anzügen, in den 
neueften Effetten diejer 
Saijon, 50 Styles zur 
Auswahl, gemadht mit 
Serge od. Atalian Fut: 
ter, mit den neuen brei- 
ten militärifchen Schu!= 
tern oder doppelfnöpfige 
und 4:ftnöpfe Sad: Mio 
de, jeder- Anzug jo gut 
wie, ein dom Kunden: 
ſchneider gemachter, die 
größten je offerirten 
Werthe, 


52.48 


großen Hleider-Deptm’t. 


io. 2. 


54.95 


f. Männer-Geſchäfts⸗ 
Anzüge von garant. 
reiner Wolle, in ſchö— 
nen Streifen und 
Plaids, ſowie ſchlicht 
ſchwarze und blaue 
Cheviots, gemacht mit 
tiefen franz. Facings, 
gutes dauerhaftes Fut⸗ 
ter, gut geſchneidert, 
Eure Auswahl 
Samftag von 25 Mo: 
den zu 


für ruſſiſche Blouſe-Anzüge 
für Knaben, MatroſenBlouſe 


Anzüge, drei Stück Veſtee⸗ 
Anzüge und zwei Stück Knaben-Anzüge. Ihr 
habt die Auswahl von 100 Facons in feinen 
ganzwollenen Anzügen, Werthe bis zu $5.00 
—aher die Partien ſind angebrochen durch 
unſer großes Oſtergeſchäft — alle Anzüge in 
her ganzen Partie, $2.48. 


Ar. 4. 


5.96 


NRöde, die Abe: je gejehen habt. 


für moderue Weberröde für Männer, in den neuen Frühjahrs-fFacons, in Iohfarbigem 
Govert oder DOrford PVicuna, fein gefhneidert — jind in Wirklichkeit die beften $10.00 


Spezielle Pußwaaren- 


Bargains für Samitag. 


Anfer popufäres Kinder-Departement offerirt auferordentlihe Werte für morgen. 
Befihtigt einige der WBerthe, wodurd nuufer Saden zum größten für Kinder-Puß- 


waaren in Chicago gemaht wurde. 


Die hübfcheiten und praftifchften garnirten Kinvderhiite findet Ahr hier zu 


51.79 618 54.98 


Preifen, die Euch befriedigen wer: 
den. Nette Schöpfungen für Die 
Kleinen, für 


9 dasStüf für Kin: 
c der Sailors,garnirt 

mit Ribbon Band 
—it Roth und Blau, ein 
guter, dauerhafter Hut — 
werth 25c. 


das. Stüd für 
29c merifanifche Site 
‘ fü @inder, mit 
fanch "Braids, "garnirt mit 
Novelty Eords, in Roth, 
Pau, Braun, Navy und 
Werk, mertb 4%. 


39€ das GStüd für 


meritanifche Hüte 

— gemadt ans 
ſehr leihtem Etroh, gar: 
nirt mit Silber Cords, in 
Roth, Blau, Braun und 
Weiß, ein regulärer 7äc: 
Hut. 


“og 


- * 
— 
I 


des Stüd für 
ö für Kinder- und 
S . Münden - Hüte 
DIS — fertig zum Gebrauh — 
es fancy Strohhüte, Tam, 
Sromn, hübfch garnirt, der 
pajjendfte Hut fiir fctiges 
Tragen; hr werdet jagen 
fie jeien das Doppelte des 
Preiſes werth. 


Bargains in garnirten Hüten für Samflag. 


Taufende von hübfchen Hüten, entivorfen um Diejenigen zu befriedigen, welde gern elegante Busivaarn 
haben, ohne horrende Preife dafür zu zahlen. Ihe bezahlt hier nur für die wirfl. Zuthaten, die zur 


Verwendung fommen. 


53.98, 4.98, 


Gelegenheiten. 
f. einen ganz 

I hen Su 
für „Little Gents”, 
Seel und Spring 
Heel, Größen 9 bis 
13—Lente, weihe ei- 
nen guten Schuh zu 
einem mäßigen Vrei: 
fe zufaufen beabſich⸗ 
tigen, follten Dieje 
Samftags » Eyszia: 
Ität nicht überjehen. 


Wir 
erhiel⸗ 
ten ſo⸗ 
eben 
ein elegantes Ajfortiment in Patentlederihunen 
für Damen—diefe Schuhe jind gemadt nah dem 
Leift neueiter Mode, mit jhiveren umd leichten 
Sohlen, Bici und Tuh Obertheile — jpezieller 
Preis für Samftag. 
82 45 Wir offeriren eine elegante Aus— 
+ wahl in neuen Frübjahrs-SKuhen 
für Männer—Vici und Bor Balf, gemaht nah 
den Leiſten neueſter Mode Schuhe, welche in den 
meiſten Läden im Retail für Pr verfauft wer: 
den—unfer Preis Samftag, ‚45. 


Gelttorben: Anton Maher, geliehbter at: 
te von Elifabeth Mayer und Baier von Anton Mayer 
und Gmma Brobon. Beerdigung am Sonntag, den 
14. April, = Uhr Rahm., vom Zrauerhauje, 68 Kees 
non Str., nah Rojehill. ‘ frja 


Großer Galico : Bau 


veranftaltet dom 


Eolumbia Frauen Werein 
in der Aurora Turn-Halle, &de 
Divifion Str. und Afhfand Ube,, 
am Sonntag, Den 14. April 1901, 
Unfang 3 Uhr Rahm. — Tidets Le pro Perion. 


Brittes Stiftungsfet und Ball, 
‚Gambrinus Frauen-Verein, 
am Samftag, den 13. April, 1901, in 
Aldine Falle, 75 Oft Ranbolph Str. 
zwiicen Dearborn und State Str. fon,fe 


Wünfde Engag 


ald Manager oder Aifiitant in Saloonbraudıe. 


Eee 


Seine ertra Berehnung für die Mode. Seht die wirklih wunderbaren Werthe für 


35.98, 86.98, 57.98 


Hite und Kappen. 


Feine Pelz Filz fteife m. 
FeborasHiite f. Männer u. 
Jünglinge, alles neueFrüh⸗ 
jahrs-Facons u. Farben, 

>’ $1.75 wertb, Ber: 
fauf3-Preis 


Gitra feine Pelz Fils fleife und FFedora-Hüte 
für Männer und Fünglinge, aU die neueften 
Frühiahrs-Facons, in Dunlap-, Knox⸗, You⸗ 
man- und Miller:Blods, Werthe bi nm 

$3.00, 81.98 und 


Seine Frühjiahres Noveltyg « Müten für Ana: 
ben und Kinder, in Tams, Toques, Yachıts, 
Golf und Mortarboard Facons, al Die neue: 
ften Schattirungen, $1.00 werth, 6öe 


freine ganzwollene Schul :» Müken für Knaben, 
in Blau und gemiihten Farben, in Golfs-, 
Yahts: und Golf Yahts:Facons, Wers 

the bi3 zu 60%, 39e und 


45. Stiftungs-Fest 


. 


Grülli-Derein Chicago 
CONZERT und BALL 
am Samitag Ubend, den 13. April 1901, 


in UHlih8 nördlider alle R. Clatk 
und Kinzie Ste.— Eintritt 22 s Uhr. 


Hroßes Vokal: and Inflrumental: Konzert, 


Sonntag, den 14. April, 3 Uhr Ram. 
inder Nordseite Turnhalle, Nord Glarf Str., 
nahe 24. ei beran don 
„23ad ugerrunde*‘ Eoncordia- 

iedertafel‘“ Avondale, „„reier Sänger- 
und‘ und „, ens Edelweih-Män- 


u *%, unter Seitung des Heren Gus. Berndt 
Eintrittöfarten im Borverkanf Se,and: ar —— 
E r 


THE RIENZI, 


DEF KONZERT WE 


Ieden Abend und Sonnlag Nachmittag 


wir EMIL GASCH. 





ee enger ee: 


— —— 


— — rñt— 
Sefeaube ofue Ende,  ıg Seufags-Spezialiläten in-Drugs und Toilelten-Artikel 
— ——— 
Die Abwaſſerbehörde hat es auf 


10e fir, Mennens Taleum 
einen neuen Erpreſſungs OP Moinber. 
verjuch abgejehen. 


Be ae SR N N 


. PA .C Samllags-Spezialiläten in Candies 
Aſſortit te Cream Fudges, in Maple, : Banilla, } Afjortirte Nub Ehofolade Ereams, reguf. 15 
Chololad: und Lemon Flabor, He Werth morgen, Pfund .... € 
per Pfund 5 Vanilla Marſhmallows, regulärer He 
2 Y Affortirter türfijher Chewing Candy, freigen, Werth Pfund nur 


Datteln, Layer und Rojinen Flavors — Chocolate Earamel Bloffoms, in Erdbeers, 
ann GOMPAN 


} 


für $1 Flaihe Paines 
5% Gelery‘ Compound, 


21e für Socerbürften, zehn 


Reihen reine Boriten. rine, 


39r für 7Tõoc Flaſche Kirts 
Violet Water, 


10e für Graoes Zahnpur: 59e r 81.00 Flaſche Liſte⸗ 
Det. regufärer 30c Wertb— Pfund Chofolade- und Maple: Flavorz, Bf 


— —— — 7 


Scheint mit der Late&arriers’ Affo: 


— grühjahrs-AnzügenndlleberrödefürMänneruonaben| ' 


thums werden den Eauptvortheil 
haben. 


Fertige Kleider, Die wie auf Beitellung gemadjt pafjen — das find genau die Offerten, die wir in unferem Kleider-Departement machen. Die Chatjache ijt, dat wenn hr von uns 
fauft, hr von Kleider > Fabrikanten kauft. Wir verfaufen Euch fertige Kleider von unferen Tifchen, die von erfahrenen Schneidern auf’3 Genauefte unterfucht find, und in jedem all garantiren wir Euch eine Erfpamiß von 
einem Viertel bi zu einem Drittel an Eurem Einkauf. Von uns gefaufte Kleider repariren und prejjen wir ein Yahr koftenfrei. Euer Geld zurüd, falls irgend etwas nicht vollftändig befriedigend ift. 


— 


Fahuricd, und Nagle vor dem DObergericht 

abgebligt. 

Als vor ziwei Jahren die Gtaatäle- 
gislatur der Abwaſſerbehörde das ge— — — 
Bin au —— Moderne Anzüge für Männcr, paſſend für die Frühjahrs-Tracht, 7.75 
ſchah dies nur auf die feierlich abgege- | — Anzüge in all den neueften und populärften Muftern diejer Saijon, geftreift und 
| P aids, jowie jhlichten Farben in den fchönen Orforda und grünen Effetten — 
| 
| 


nn —— 


Moderne Meberröde für Männer, für den Frühjahrs-Gebraud, 7.75— 


| 
| = 
mw | 
| ’ Rod in den korreften Orfords und lohfarbigen, prächtig gefchneidert und beſetzt, jeder 
| 2 einzelne tadellos paflend, gemacht von den beftbefannten Stoffen wie 
+ | j Modiſchen Oxfords, hübſchen Whipeords, Diearökte je gemachte Offert in durchaus Up-to— + 


bene Erklärung der Abmaflerbehörde : ; z 
Schwarze Clay Worfteds, hübſch geſtreiftes Flanell, populäres ſchwarzes Thibet, ſchöne 


bin, daß damit für alle ihre Zwecke ge— ne» ’ 
forgt fein und fie der Zegislatur nicht fanch Cheviot3 und fjchivarze nicht appretirte MWorfteds, werth das Doppelte . . . .» . 


mehr mit weiteren Anträgen in biejer 
Hinficht Läftig fallen werde. Das Ein- 
tommen ber Behörbe aus der Steuer: 
umlage werde, genügen, um den Kanal 
zu eröffnen und damit den Hauptzweck 
zu erfüllen, zu welchem fie in erfter Liz 
nie in’3 Zeben gerufen murbe. or 
etwa 15 Monaten ift der Kanal feiner 
Beltimmung übergeben worden, und Die 
Steuerzahler des Drainage-Diftriktes 
gaben fih auf Grund von Erklärungen 
einiger Mitglieber ber Abwaſſerbehörde 
ſelbſt der Annahme hin, daß ſie jetzt, 
nachdem das große Werk in der Haupt⸗ 
ſache vollendet, nicht mehr fo tief in ben 
Beutel zu greifen Haben mürben, iie 
früher, alß der Bau der einzelnen Gel- 
tionen alljährlih Millionen verjählang. 
Allen Anfchein nach befanden fi) Die 
Steuerzahler in diefer Annahme aber 


date Kleidern, alle Größen, Samftag ju » » 2» 2... 


' 
— — — — — —— — en 
* — — — —— — — —— — 


Feinſte Männer-Ueberröcke, gemacht von den feinſten 
Ueberzieherſtoffen, in den extremſten oder den einfache⸗ 
ten Facons, mit Seide- oder Serge-Futter, Arbeit, Be⸗ 


ſetz und Paſſen iſt ſo gut wie bei den 
auf Beſtellung gemachten Kleidungs— 14 75 


Modiſche Ueberröcke für Männer, in der korrekten 1901— 
Facon, in lohfarbigem Covert oder Orford Vieunga, mit 
Sammet = Kragen, tiefen inneren Facings, in der ſorgfäl— 


tigften Weife gejchneidert, jeder einzelne E27 

tadellos paffend, für morgen A 75 
a He a Sat 

Hübſche Ueberröde für Männer, in den populären Bor- Feine Männer:Hofen, in neuen Früh- 

oder den bübjchen fang gefchnitten Facons, in lohfarbig jahrs = Muftern, gemacht von reinen 

Ad, 636.00 IBe auf Beekung ermabie Mal ——— 90 Al oder Oxford, gefüttert mit Seide, Satin oder Stalian Worfteds und Cajfimeres, 

züge au zahlen, würden gut daran thun, dieſe 1 4 ‘dd —0— Tuch, mit oder ohne Sammet-Kragen, ET Kundenjchneider:Arbeit, 
b ® kb 

9.75 2.95 

Erira feine Partie Imaben-Iiniefofen- Anzüge, niedrige Brei 

ra Je ınaben:hiniehofen: Anzüge, niedrigfle Preife 


Offerte zu unterfuhen; Samftags Verkaufs: | prächtig bejegt und gejchneidert, 4 ſpeziell 
Feine Kniehoſen für Knaben im Al- Feine Kniehoſen für Knaben im Alter Feinere 3-Piece Anzüge für Knaben im ü 


———— 
morgen... Samftag 

ter. von 3 Dis Im 16 Jahren, in 20 pon 3 big 16 Jahren, gemadht aus blauer Alter von 6 bi3 zu 16 Jahren, gemacht 

berfhiedenen Muftern, mit taped Serge, jchwarzen Clay Worfteds und aus blauer Serge, Gafjimeres und Che: 


Nähten und Erceliior paten= » — PR 
tirten Waiftbands.rur..c..... 4560 Fr ER EUER vo. = 


Zuverläffige Geichäfts = Anzüge für Männer, von reinen gauzwol— 
fenen Stoffen gemacht, in modernen Streifen und Plaids; ebenfalls 


ichlichtfchtwarze Cheviots, mit breitem franzöfiichen . 
Facings, zuverläſſigeFutterſtoffe, gut geſchneidert, 
wir offeriren ſie am Samſtag zu dem ſehr niedrigen 0 


Preis von 


Moderne Frühjahr? = Anzüge für Männer, welche dad Ausiehen 
und Die Eleganz von auf PBeitelung gemadhten Anzügen baben, in 
den neueften Gffetten der Eaifon, alle Yacons und Größen, mit 


Serge oder Atalieniihem Futter, mit den neuen 
breiten Military-Schultern oder Atmöpfige Sad: 9 5 
Facon; der größte Bargain, der in dieſer Qua— * 
lität Kleider je offeriert wurde, nur 
ftüden, Auswahl, morgen . . . . 


Feinfte Frühjahr: - Anzüge für Männer, jedes Garment in einer 
durchaus Kundenshneider Art und Weije gefchneidert, mit hand— 
mattirten Schultern und bandgemahten Knopflöhern, in den fein: 
ften Muftern, alle Facons und Größen; Männer, melde es artwohnt 


Zuperläffige Beinfleider für Männer, von reinen, ganzivoflenen 
Stoffen gemacht, in Streifen, Sarrirungen und 
Miihungen, perfelt paffend, forgfältigft gefchnei- 


derte Beinfleider, mehr aıs, ae 
das Doppelte werth — r 
Berlaufs = Preis, * 


D 


Große Bargains in Frühjahrs-⸗Anzügen 
für Knaben und Jünglinge 


Feinſte Z-Stück Knaben-Anzüge, Größen Bench Weften für ng ze: ZEasens Saale: a „= 
5 bi 6: © in. pelfnöpfig, in einer Auswa von Sabre, gem. 3 Serge, 
6 bis 16 Jahre, gemacht aus den fein: —— Reiten die dor Oftern von Icwarzen Clay Morfteds und Cheviots, 
ften Stoffen, lit ober and, g 9 GR bis 81.45 verfauft wurden, — äufach- oder doppeltnöpfige 45 
fehr auf dem Holzmeg, denn bie Abwaſ⸗ Samftags Verkaufspreis nur... Id gm — ſolange der Facon. nur 

> . Vorrath rei —44 ! 2. — 

{ I eu ; — Feinſte Jüunglingss-Anzüge — Größen 14 
ſerbehörde ſtrebt jetzt, auf Koſten der Speziell: Feine Serge Sailor Anzitge Nünglings:Anzüge—14 bis 19 Jahre, bis 1 9ladre, in bocfeinen (ffetten, in 
munizipalen Rechte von Chicago, nach für Knaben, Größen 3 bis 10 Jahre, in gemacht aus blauen und — ECheviots, Vicunas, Sta und Glay 
i i ü i i Sheviots, nette graue und braune Woriteds, hand-wattirte Schultern umd N EI einfahen Blau und Schwarz und eie ment in allen gewünfcten Farb id biauen, ſchwarzen und fanch Cheviots, 
—— ee - ihr er hr — * croten ze und erkseitte Cheviots, Aufſchläge, —— — —— — ner Auswahl bon fancy Wuftern — Ion — — — — ———— — — 
di ı 260 ommenheit. i NE = großer Werth, Sanıflag io aut wie auf Peftellung w ? Eamiftags Sprzial- - wertb 87.9 — Samita 4.99% mit doppeibrüftiger Wefte, 2 08 
hi Das gefepfiche Red) weit, och morgen Mn gemaäı: 83 Ani | 05 ER 


will dus gefeglihe Necht erhalten, im r F 


Chicago- und im Desplaines Fluß a . * 
—— — Großer Hemden-Einkauf und Verkauf Elegant garnirte Hüte 


Hinderniſſe für die Schiffahrt entfer— 
zu dürfen. Dazu gehört natürlich Um zwanzig bis 30 Prozent niedriger markirt, als die gleichen, 
Ir 


⸗ J 


Fniehoſen-Anzüge für Knaben im Feinſte Kniehoſen-Anzüge für Knaben z 4 
Alter von 3 bis 16 Sahren, gemaht — in doppelbriitigen 2s Piece Sailor und Dauerhafte 3:Piece-Anzüge fir Knaben 
aus Gafjimeres und Gheviots, in Ruriiau Faıcons, ein elegantes Aſſorti- im Alter von 6 bi zu lö Jahren, in 


Auf Beflellung gemadjte 53 Männer-Schuhe, 1.95 


Große 1.05 Spezialitäten für Männer und Damen (jebt die Schaufenfter-Ausftellung). 
| Zwei große Spezialitäten für morgen — 1.95 Männer und 1.95 Damenihube. Natür 
| lid verfaufen wir auch theurere Schube, aber wir fönnen jede Konkurrenz zu Diejem 
| Preis aus dem Felde Schlagen — eine ftarfe. Auswarl— 2a) Facons, 


3 Negligee- Hemden für den Preis eines einzigen— 
da& ift ed, was wir morgen ofjeriren—ein einziger Einkauf von 500 Dugend 
NegligeesHemden für Männer und Knaben zueinem Drittel der Her: 
ſtellungskoſten — feiner feidegeftreifter Madras:Bujen, alle die eleganten Far: 
bensfombinationen, elegant armacht, durchwegs verftärkt, 200 moderne Mu= 


nen und den ChicagosFluß berbreitern 
Geld, und um diejes au8 den Steuer- die Ihr in anderen Läden findet. Yür den morgigen Verfarf ofe: 


= riren wir: 
we = — 5 Schön garnirt: Hüte — Nett und luftig für 


[ — gegenwärtigen Gebrauch, in violett, Caſtor, 
einer Steuerumlage von 13 Prozent toja, heifbfan, grau, Old Rofe und ſchwarz 
ermächtigt werben. Die Verbreiterung fter_ zur Auswahl—wenn Ihr Eure. Auswahl aus denſelben ebenfalls der Weberreft von dem Floisheim & Go. Gintauf — 


i Rn : i nd Weißen Fffelten, garnirt mit Blumen == en 

5 s — treffen wollt, müßt Ihr ſchnell handeln, da dieſelben morgen —— a7 a frühere 85 Mertbe — 
des Fluſſes iſt angeblich nothwendig ge⸗ zu einem Preiſe zum Verkauf kommen, welcher die ganze — Spitzen und Chiffons, all vie neuen Fa— su 2.98 und 
worden, meil das Volumen von 300,- 


tie in einem Ta fräumen j > i fü . Fr 3, einjchl. der neue Sc UdG \ WB = — * 
en Om BR Rn ee; ra ym ß } I AR Damen » Schube — in Patentleder oder feinem Kid, für Bromenaden 
000 Kubitfuß pro Minute, welches nad) i 


—— Plaid Sailor, wertb S, oder Dreßgebrauch, elegante Stoff und Veſting Tops, 

(3 Mi * in den [ Auswahl zu Ertenjion und gewendet: Sohlen, in lobfarbig ode 
dem Gejeh al Minimum in den ana 
einaelafjen merden muß, dadurch eine 


Euftomsmade Männerichube — gemacht aus feinem VBelour, Bor Galj_ und Vici Kit 
Schuhen, lohfarbig oder jchiwarz, jchwer oder leiht im Gewicht — alle Srö- 
Ben — Hunderte vor hochfeinen Schuhen, einige ftrift benh = made —- 


x Neue Frühjahrs:Halstradhten — in modifhen feide: 
nen und Satin Band und gebundenen , 
Schleifen, werth 50°; — Auswahl morgen, BY 
zwei für 25e; oder das Stüd zu 


Garnirte Hüte für die Sleinen—H00 Hüte, 

fpeziell für diejen Kauf entworfen, ale Yar=- 

ben, einjchl. weiße Vegborns, nett 1 95 
u 


garnirt, wth. 83.00, nur Knaben: und Mädchen: Schuhe — die ichiwer zerftörbare 


———— 
den Bargaintiſchen morgen zu 
Gefahr für die Schiffahrt bildet, daß 
es in dem Fluß, bei ſeiner jetzigen Enge, 
eine allzu heftige Strömung erzeugt. 
So lautete wenigflend der Nothichrei, 
der fich alabald nach der Eröffnung des 
Kanals von Seiten ber Schiffseigen- 
thüimer, infonderheit der „Late Car= 
riers’ Affociation“, erhob. Anfänglich 
ließ die Abmwafferbehörde von Sachıber- 
fländigen Meflungen an verfchiedenen 
Buntten anftellen, um jo ben Beweis 
au liefern, daß bon einer wirklichen Ge⸗ 
fahr für die Schiffahrt nicht die Rede 
fein könne. Es entſtanden lange und 
erbitterte Kontroverſen, bis ſchließlich 
der Vorſchlag auftauchte, dem wirkli— 
chen oder eingebildeten Uebel dadurch 
abzuhelfen, daß der Fluß verbreitert 
werde und die altmodiſchen Mittel⸗ 
*pfeiler-Brüden durch moderne Klapp⸗ 
brücken erſetzt würden. Nun änderte 
die Abwaſſerbehörde plötzlich ihre An⸗ 
ſicht und blies in ein Horn mit der 
„Lake Carriers' Aſſociation“. Eine 
Kommiſſion von Sachverſtändigen und 
Bürgern wurde eingeſetzt, um Vor— 
ſchläge für die Verbreiterung und Ver— 
beſſerung des Fluſſes auszuarbeiten. 
Dieſe Kommiſſion arbeitet zur Zeit 
no an ihrem Schlußbericht, indeſſen 
verlautet a. W., da ihre Vorfchläge, 
follten fie zur Ausführung gelangen, 
die Summe von etwa 20 Millionen 
Dollars verfchlingen würde. Der größ- 
te Theil diejer Riefenfumme wäre auf 
den Ankauf von Land längs des Fluf- 
feg, der durchgängig auf eine Breite 
von 200 Fub gebracht werden fol, zu 
verwenden. Dieſes Land, das zum 
größten Theil aus Dockeigenthum be— 
ſleht, iſt in den letzten Jahren im ſelben 
Verbäliniß im Werthe geſunken, als 
die Schiſffahrt im Fluß zurückgegan— 
gen iſt, und für die Eigenthümer könn— 
le kein freudigeres Ereigniß eintreten, 
als wenn ihnen die Abwaſſerbehörde 
ihr Befigthum ablaufen ıngte. Daß 
dies zu einem „anftändigen“ Preis ge- 
fcheben türde, dafür würde natürlich 
auch aeforgt werben, ebenjo natürlich 
auf Koften der Steuerzahler des Ab- 
mafler-Diftritt3, deren große Mafie 
doch von einer Verbreiterung de3 Fluf- 
fes ficherlich keinen Vortheil haben wird. 
Sie gaben willig ihre Zuftimmung ba- 
zu, daß auf ihre Koften das aroße Wert 
geichaffen werde, welches dazu beftimmt 
war, das Abwaſſer der Stadt dem Ka— 
nal zuzuführen, das ſich bislang in den 
See ergoß und das Trinkwaſſer der 


Männer-Halstrachten —neue Moden, in jeder korrek⸗ 


ten Facon und Farbe, hübſche ausſchließ— 
liche Muſter, Auswahl zu 250 


50c Hofenträger für Männer, 
Sanıftag t 


Smportirte Halbitritinpfe für Männer, 
— 75: und 50c Werthe, einfache Farben 


und Fancies, ein Greigniß u > 
für den Samftags:Berlauf, De 
zu Sde und 


geripppt 


200 Fuß nicht mehr genügen, um ben 

Uebelftand abzuftellen, über melchen die 

„Late Carrier?’ Affociation“ jet Eaat. 

Eire abermalige Verbreiterung des 

Tluffes wird nötig fein, und Jo mwird | 
fich diefe endlofe Schraube fortdrehen, | 
obwohl e3 fchon jeit$ahren Klar auf der | 
Hand liegt, daß der Chicago-Fluß nun | 
und nimmer ein wirflicherHafen werben | 
wird, zu meldem die Natur die | 
in nächfter Nähe von Chicago gelegene | 
Mündung des Calumet-Fluffes präs | 
deftinirt bat. Derfelbe bietet ben 

Shiffahrtsintereffen von Chicago einen | 
Hafen, wie er münfchenswerther nicht | 
gedacht werden fünne, und das Stlage: 
lied der „Zale Carriers’ Affociation,“ 
Chicagos Handel würde ruinirt mer= | 
den, wenn nicht ber Fluß verbreitert 
und berbefjert wird, ift eitel Zug und | 
Irug. Traurig, aber nicht zu leugnen | 
iſt es, daß die Abwaſſerbehörde ſich 
dazu erniedrigt hat, wiſſentlich und mit 
Vorbedacht ihre Hand zur Förderung 
ſelbſtſüchtiger Sonderintereſſen zu rei— 

chen. Anſtatt der „Lake Carriers'“ 
Aſſociation“ energiſch entgegenzutreten, 
ſchloß ſie ſich, nach einigen zahmen 


Einwendungen, der Anſicht dieſer Rör- 
Towns of Cicero, weigerte ſich in der 
geſtrigen Sitzung der Town-Behörde, 

ſeinem Nachfolger J. W. Langſton die 
; Amtsbücher auszufolgen, und es wird ! 


perfchaft an, und fo fonnte e8 fommen, 
daß diefelbe es jet beim Kriegsmini= | 
fterium durchjeßen tannte, daß diefes | 
die Verminderung der Waflermengen | 
bon 300,000 Kubiffuß im Kanal, weil | 
gefährlich für bie Schiffahrt im. Ehi- | 
cago= Fluß, angeordnet hat. Die Abz | 
mwafferbehörde fit nun im» einer Zmwid- | 
mühle, denn, leiftet fie dem Befehl des | 
Kriegsminifteriums nicht Folge, fo | 


machen, d. 5. den Kanal fchließen. Be- 
folgt fie den Befehl, fo fett fie filh an» 
dererfeit3 der Gefahr aus, daß irgend 
einer ihyer zahlreichen Feinde einen 
Mandamus-Prozeb anftrengt, um die 
Behörde zu ziwingen, da® volle, vom 
Drainage-Geſetz vorgeſchriebene Volu— 


übrig bleibt, 


den wird. 


Balbriggan Unterzeug für Männer — aus 
einfachfarbigem Balbriggan und 39c 


fancy geftreiftem Merind, 
zu 


Balbriggan Unterhemden und Interbofen 
für Männer — fancy uud einjad yc 


zahler ift zu hoffen, daß e& ihnen ges 
lingt, ihre [chließliche Annahme zu hin- 
tertreiben. 

* * * 


Charles J. Fahnrich und Nicholas J. 
Nagle, welche bei der letzten Wahl fuͤr 
einen einjährigenTermin in den Stadt- 
rath gewählt wurden, aber überzählig | 
find, da die Körperfchaft mit ihnen aus ı 
72 Mitgliedern beftehen wiirde, erlitten | 
in. dem | 
Kampf um einen Sif im Stadtrath. | 


geftern ihre erfte Schlappe 


Das Obergericht, an welches fie fich di- 
reft gewandt hatten, erklärte nämlich, 


die Sade fei lediglich Iofaler Natur, | 
„ma, | : Ausnahme von Frau Ganz, welche in 
‚ zuftändige Gericht der erflen Anftanz | 
| Damit ift für Fahnrich 
; undNagle aber jede Hoffnung gefchmun- | 
den, ihren Si im Stabtrath vor Ab: | 
lauf ihres Termines im nächiten April | 
einnehmen zu fönnen, da ihnen nur 
ein „Quo Warranto“= : 
Verfahren anzuftrengen, einen langtvie- : 


alfo nicht fo wichtig, fich vorerft an das 


zu menden. 


tigen Prozeß, der auf feinen Fall vor 
Ablauf eines: Jahres entjchieden mer- 


* * * 


€. Z. Haffner, der Affeffor des 


‚ mahrjceinlich zu einem Prozeß fom- 
men. Das Gefeh von Cicero fchreibt | 
bor, daß der Aſſeſſor des Towns ſein 
Amt erſt im Januar nad) feiner Er- | 
mwählung antreten darf, und auf diefes | 
Geſetz ſtützt ſich Haffner. Die Tomn= | 
läßt ihr biejes einfach die Yube-zu- | Dehörbe befhloß übrigens, Langfton, | 


ber als Affeffor ex-officio. Mitglied 


der Zomm-Behörbe ift, offiziell als 
folches anzuetfennen, bis der Gerichte- | 


bof feine Entjcheidung in der Streit: 
frage abgegeben haben wird, 


Für das Alcrianer:-Spfpital. 


| Brüder, welche in ihrem Hofpitale all» 


| nahmegefuchen Berüdfichtigung finden 


Der neue „Shirt Waift“ Hut — entihieden 
"Hic" und nett, und pajiend für alle Scmi= 


Dreß:Gelegenbeiten, werth $6, 
morgen nur 


Sarnirte Shortbad Sailor8 und Turbang — 
200 Facons, um davon zu wählen, jede Ya= 
con und Warbe, hohfeine Stoffe gebraucht. 
jeder Hut gut gemadht und nett garnirt, 


werth 34.0, . 


Auswahl zu + 


jährlich Hunderten von Kranfen foften- 
freie Pflege und ärztliche Behandlung 
gewähren, mollen befanntlid) bie 
Schulden, mit denen ihr neues G©e- 
bäude noch belaftet ift,-tilgen und mün- 
fchensmerthe neue Einrichtungen bor= 
nehmen. Mehrere Freunde dieſer 
fegensreichen Anftalt traten vor Kurs | 
zem zufammen und brachten die Ab- 
haltung eines großen Benefiz-Stonzer: 
tes in Vorfchlag. Die bisher getroffe- 


‚ nen Vorbereitungen laflen einen glän= 


zenden Erfolg mit Beitimmtheit ers 
warten. Die Mitwirkenden find, mit 


diefem Konzert hier zum erjten Male | 
bor die Deffentlichkeit tritt, ——4 
Kräfte, und gelten allgemein als die 
hervorragendſten Soliſten, welche un—⸗ 
ſere Stadt aufzuweiſen hat. 


Deutſches Altenheim. 


In der geſtern, unter dem Vorſitz des 
Herrn Jacob Groß abgehaltenen mo— 
natlichen Geſchäftsverſammlung vom 


Direktorium des Deutſchen Altenheims | 
‚ wurden angemejjene Beileidsbejchlüffe 

| 

| 


anläßlich des Ablebens von Heren Jas 
tob Heißler angenommen, der dem Dis 
reltorium Sabre lang in umfichtiger 
und energifcher Weile als Präfident 
borgeftanden hat. Herr Eberhardt bes 
richtete, daß neuerdings Aufnahmeges 
fuche eingelaufen feien von dem 78jäh« 
rigen Wilhelm Kallenbad, Nr. 377 W. 
13. Place, und der 8Ojährigen Frau 
Chriftine Feigenbaum, Nr. 64 € 

bourn Ave. — Da in jüngfier Zeit eis 


find, fo werden binnen Kurzem ber= 
fhiedene von den vorliegenden Aufs 
tönnen. — Der Verwaltungs-Ausfhuß | 
berichtete, daß im vergangenen Monat | 
3865.94 für Betriebstoften verausgabt 
worden feien. Der Koblenfchuppen 


nige Pläbe in ber Anftalt frei geivorben 


Seine geitreifte Männerhofen, paifend 
für Dre Wear, geben zu 


Sorte, jedes Paar garant. zu balten, im Kid und Kalb 

leder, Knöpfe oder Schnürzyacon, großes Aſſortment 

von Facons, einſchl. die berühmten Little Gent s mi Satin Calf Schuhe für Jünglinge und Knaben — Giahl 

Stahlnägeln veriehenen Sohlen, alle auf den g; ce si * * a 

Bargaintifchen morgen zu JD Rirtletten Soblen; auch die berühmten „Alben 1 25 
und „Rugby“ Yabrifate, zu 1.48 und *8 


XX Kalhbleder Schuhe für Männer — haltbar gemacht, 
und korrekte Facon, in einfachen, breiten und Opere Kinder-Schuhe — echtes Dongola Kid, zum Knöpfen und 


tipped Zehen, Kongreß- oder Schnürfacons; auch ſchwere Schnüren, in roth, weinfarbig, lohfarbig und Es 
Gutom Oil Schube für Arbeit = Gebraud, in Don 7 ‘ Rn » } fa : 70 5 farbig und füwarz, fin 
- iihed und bejegt wie bochfeine Schuhe, 


Vedro oder Schnürjacon, alle Größen, : 
DIR: Unliessunnnsee 1.45 morgen u BUS u ED 


Hrößere Bargaüns als je 


in dem 


Feuer-Verkauf 


veranlaßt durch die Ankunft von 


neuen Frühjahrs Waaren 


die wir für unſer Geſchäft kauften, ehe das Feuer es zer— 
ſtörte. Unſere Freunde und Gönner haben deshalb die uns 
gewöhnliche Gelegenheit, auszuwählen von einem großen 
und wohl afjfortirten Qager von 


Amügen, Holen u. Heberziehern 


für Männer, Kuaben und Kinder 
zu einer garantirten 
Griparniß von 50 Brozgent. 


Da wir in dei lekten paar Tagen 85 Kiften neuer Waas 
ren geöffnet haden, können. wir faft Jedermann befriedis 
gen. Dieje neuen Waaren werden beim-Jeuer = Ber 
tauf zujanmmen mit den nod; übrigen Vorräthen von be= 
Ihädigten und bejchmugten Waaren offerirt. Beachtet, Die: 
jer VBerfauf dauert nur noch kurze Zeit. 

Um Eud eine Idee zu geben, twie tvir berfaufen, führen 
wir die Preife von einigen Saden hier an. 


Männer-Anzüge, durchaus ganzollen, etwas beihädigt, 
RE I unarneinnreore nun ae —— ssadbgestene 
Feine Cafiimere: und Cheviot: Anzüge, verfauft für 98.00 2 95 
und $10.00 verkauft, Durch Rauch beihädigt, geben zu + 
Feine MWorited Anzüge für Männer, gewöhnlich verfauft für $12.50, 
15.0) und 18.00, jo gut wie an dem Tage, an weldem 

fie gemadht wurden, qaeben zu 

Ueberzicher für Männer, boe unferem feuer zu $5 

und $6 verkauft, geben Ile. .-ounsouunnneennuennunenenennne 
Feine Kerjey und Beaver Ueberzieher für Männer, in allen Farben ı. 
Moden, iwerih 10,00 und 12.00, jo lange der Vorrath * 

reicht, 

Feine Kerſey, Oxford und Covert Ueberzieher, werth 

15.00, etwas beſchãdiat, gehen zu 

Elegante Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, gemacht aus enal.Fobext⸗ 
Tuch, Woipcords und feinen Oxfords, dieſe Ueberzieher 4 9 
find 15.00, 18.00 und 20.00 werth, gehen zu .........4 . 
Feine ganzwollene jchmwarze unb blaue Eheviot and fancy Worded Ans 


züge für Knaben, duch Wafler beihmust, 5 
schen zu — 
Feine geftreifte Worfted und Caſſimere lange Hoſen Anzüge für Rna- 
ben, werth 10.00 und 12.00, 

geben zu 


3:Piece Kniehojen: Anzüge für Kinder, mit Welte, 
fie find kaum angefaßt worden und 2 45 
wert) 5.00, geben ä..onoonsonssesnnc rer + 
Kinder-Reefers, ein wenig beichädigt, 50€ 
wert) von 2.00 bis 6.00, gehen zu “ 


Männer-Hofenträger, die 50c Sorte, 

müjjen fort zu 

Feine Balbriggan Märnerjoden, 

Ic verkauft, müffen fort zu 

Feine weiße und farbige Männerhemden, duch 


men in den Kanal einzulaffen. 
MWaffer beihädigt, gewöhnlich zu 81 

berfauft, müffen fort 3m 

l5e Leinentragen für Männer 

Feine Fedora und fteife Männerhüte, 

mtb. $2 und a me a — 

Knaben- und Kinderkappen, wth. u. 

T5c, müjffen fort ee 


Feine 3.00 und 4.0 Hofen, gehen 


Stadt verpeftete. Eine bimmelfchrei= 
ende Erpreffung würde es aber fein, 
diefe große Maffe der Steuerzahler zu 
zwingen, in die Tafchen zu greifen, 


Die Abwaſſerbehörde fucht fi num u ME 0 — Abend, ben 
dur) zwei Gefeesporlagen, weiche bon | En A itorium zu veranſtal⸗ 
dem Abgeorbneten Bomles bon Wit | !ende Sonzeri zum Beten des Aleria- 


und bie Treidhäufer bes Altenheim be: | 3 v Knichojen für Kinder, immer verfauft 
| finden ‚fi nach dem Bericht deifelben | VefteAnzüge für Kinder, etwas bes für 506, geben zu 
Ausſchuſſes in jo baufälligem Zuftand, | “eine uetee um 2wicce Ai | Gute Röde für Männer, pafiend für Die } 


daß jie binnen Kurzem dur Neubaus 


= Beitee und 2:Piece Anzüge für Urbeit, etwas befhädigt 
inder, wertb 4.00, geben zu... Ganzwollenes Männer-Uinterzeug, iwerth 
50 Halztradten, alle Facon, müjjen fort zu 108 $1 und $1.35, müffen fort zu 


— — — — 


um ihr ſauer erworbenes Geld einer 
Klique von Schiffseigenthümern und 
Beſitzern entwerthetem Dockeigenthums 
in den Rachen zu werfen. Auch 
wäre es mit einem einmaligen Aderlaß 
nicht abgethan, denn mit der Zunahme 
der Benölferung der Stabi muß nad 
ben Beitimmungen bes Gefeges auch 
dag Waffervolumen im Kanal Schritt 
balten. Das Gefeh fchreibt vor, daß 
für jedes Hunberttaufend der Bebölle— 
rungszahl von Chicago ein Vplumen 
pon minbefiens 20,000 Kubitfuß per 
Minute den Abmwaflerfanal hinab: 
fluthen muß, fodaß jeßt, wo ber Iete 
Zenſus eine Bevölkerung bon rund 
1,800,000 Seelen ergab, fchon ein Bo» 
Jumen von 300,000 KRubitfuß pra Mı- 
nute den: geieglichen Borfchriften nicht 
mehr ganz entjpräce. Wenn aber ein 
Volumen bon nur 300,000 Kubilfuß 
bon eime ernftliche Gefahr für die 

iffahrt im Chi 5 Bub, fo 


ana bie ger 
Slufies auf 


* 


AD 


County der Legiölatur unterbreitet 
wurden und gejtern im Unterhaufe der 
Staatölegislatur in Springfield zur 
dritten Qefung famen, aus dem Dilem- 
ma zu ziehen. Diefe Vorlagen ertheilen 


| ner-Hofpital murden von dem bor- 
bereitenden Ausfhuß die Herren Dr. 
| 3. Ziegfeld, Dr. M. 3. Seifert, Hugo 
‚Edelmann, Albert Sieben und €. R. 
| Malcolm mit ber Zufammenftellung 


der Abmwaflerbegörde das gefehliche | eines zugfräftigen Programms bes 


Recht, Hinderniffe für bie Schifffahrt im | 
KHinoid- und dem Desplaines- Fluß zu | 
entfernen unb für die Verbreiterung | 
und Berbefferung des Chicago-FFluffes 
eine Gieuerumlage bon 14 Prozent 
ausfchreiben zu dürfen. Eire britte | 
Vorlage verleiht der Behörde das Recht, 
mit Zuftimmung ber intereflirten 
Steuerzahler das Territorium Calumet 
und Evanfion dem Sanitätsbiftritt | 
anzugliedein. Mehrere Wbgeorbnete | 
von Coof County, in erfter Linie D. €. 
Sullivan, befämpften biefe Vorlagen, 
deren wahre Natur fie erfannt, auf das 
Bitterfte, und im ntereffe der Steuer: 


. SASTORIA Hsggmitum. 
" MB Br bar Da a 


ı 


— 


traut. Diejes Komite verfammelte fi 

geſtern Nachmittag in * Be 
Sprechzimmer, im Chicago Muſical 
College⸗Gebãude, und einiglen ſich auf 
die Mitwirkung der GSoliften: Chas. 
Gauthier, Tenor; Hermann Debries, 
Bariton; Nubolph Ganz, Bianift; 
En Rudolph Ganz, Sopraniftin 
erftes Auftreten in Amerika); Bern: 
hard Liftemann, Biolinift, und Louis 
Falk, Organift. Als Feftrebner murbe 


| Bifchof- Spalding in Ausficht genom- 


men. Das Romite wirb fidh unver: 


Iaoh zu velangen. Die Miriam 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ten werden erjeßt werben müffen. 


Ealico: Ball. 


Uebermorgen, Sonntag, um 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, veranftaltet 
der Columbiafrauen- Ber= 
ein in ber Aurora IZurnhalle, Ede 
Afhland Ave. und Dinifion Str., einen 
Calico-Ball. Die Vorbereitungen zu 
diefer FFeitlichkeit find von einem fad» 
funbigen Ausfhuß, aus der Vereins- 
Präfidentin, Frau- Therefe Behrens, 
und den Damen Hamel, Braun, Ra 
gel, Holztäufer und Bader - beftehend, 
auf's Umfichtigfte getroffen morben 
und verbürgen allen Theilnehmern an 
der Syeftlichkeit genußreihe Stunden. 
Eintritt, 15 Cents die Perfon. 


Ale Menfhen haſſen die 
ige übe eigenen. 


. 
HET 


CLOTHING HOUSE. 


x 


un 2 
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Männer: Anzüge. 

Unjere blauen Marten 

Serge Anzüge, in jeder 

Hinſicht ſo gut gemacht 

wie auf Beſtellung ge⸗ 

machte Anzüge, fowohl 
in Bezug auf Machart, 

Paſſen oder Facon, und 

find gewiß. billig am 

Samftag- für 


9.95 


DIRECT ENTRANCE FROM DI 


Speziell niedrige Preife für Samllag 


ÖPP.‘ ORLEANS ST. 


Mir noötiren einige wenige 


VISION ST. STATION or rne N.W. ELEVATED RAILROAD. 


-  Bnaben: Anzüge. 
Blaue Serge und 
ihwarze Clay: Worfted 
Anzüge für Knaben 

. von ..13 bis 19: Jahren, 
einfache oder Doppel: 
tnöpfige Facon, ebenſo 
die Weſten. Beſte Aus⸗ 
ſtattung und gute Ar— 
beit, dieſen Samſtag 


6.50 


Preife, um unfere Führerjchaft zu bes 


° weifen. Kommt und ftattet uns .einen Bejucd ab, und Ihr werdet 


- nachher ftet3 zu ınjeren Kunden zählen. Wir verlaufen was twir anzeigen, und was wir verkaufen, empfiehlt uns. 


Diefen 
Sauiſtag — 
Berkauf 
von Eton 
Jackets — 
gemacht aus 
Venetian 
Cloth ⸗ 
aefüttert 
mit Seide 
Rbadame-- 
elegant 
beieht mit 
Meihen von 
Atlas und 
Rnöpfen— 
warben: 
ſchwarz, 
blau, roth 
und 
lohfarbig — 
Samijtag 


4.99 


Diefen Sanftag—Eine 86.75 Serden: Weit, 
durchweg corded und hohlgeſäumt, netter 
Lifhop Aermel, gekräuſelte Veſt—Spitzen- 
Kante — ſehr neu, alle Farben, 

ſpeziell. Samſtag 


| Damen:Beinkleider. 

Grira aute Qualität Cambric Umbrella Bein: 
fleider Für Damen, mit breiter gefältelter und 
hohlgeſäumter Flonnce, gut für 3c, 
biefen Samftag nur 


| Notions. 

ı Der beite. Toilette:Kamm aus gefägtem Knochen 

mit Metal:Rüden, 7zjöllie, werth 124c, Ic 

Samjtags Preis e 

Die befte import. franzöf. Zahnbürften, befte 
Lorften, Elfenbeingriff,- werth 25, 

I Samftag3 Preis 

I 

} 

| 

| 


2ohfarbige Kinder-Schuhe. 
in VBict Kid, aum .‚Schnüren, Cotn ehe, ganz 
| jelide Sohlen und Gounters, in allen Größen, 
6 bis 11, werth $1.00, 
diefen Samftag nur 


2ohiarbige Mädchen: Schuhe. 
in feinem Bici Kid, zum Schnüren, in allen 
Größen, 12 bis 2, werth 81.5 — Ü Bc 
DEE DETER IIBEHERUT N — 
Geprebte ganzlederne Vortemonnaies, einfach oder 
fanch beichlagen, regul. 35c Sorte, 15c 
für Samftag o 
Almond Dil Cold Cream over 
lettenfeife, 3 Stüde in Schadtel, 
I nur für Santitag, Schachtel 
Männer:Unterzcug. 
mittelſchweres Männer-Unterzeug. 
oroßer 65e Werth, alle 
>» 
350 


Naturgrauer Merino, 
I Größen, gut gemacht, 
| Für YSRERNO: 1:0, rare 


| Gute Qual. 


| Sandiduhe. 
Glace:, Stoff: und Seiden-Handfhuhe für Da: 
wien und Kinder, in allen yacons, zu den 
niedrigften Breijen. 
Nur für Samftag offeriren wir die feinften Suede 


i Life Handfihuhe, 3 Elafp, in Schwarz, Weiß u. 


Farben, doppelt gewebte Fingerfpigen, 
tadellos pafiend, 75c Werth, zu 


N” dieles Frühjahr 
eine bemerkens⸗ 
werthe Auswahl 


Männer u. Jünglings- 


— 


Kleidern 


und unſer wunderbarer Erfolg kommt daher, daß es 
Zuns gelungen iſt, eine Auswahl von eleganten Kleidern 


TE u kaufen, die 


im Ausfehen nur mit koftjpieliger Kun= 


penfchneider-Arbeit zu vergleichen find. Alle haben 
B die neuen breiten Schulter-Effelte, und Ddieje feinen 
leider offeriren wir zu ungefähr denfelben Preifen, als andere Läden für 


ganz gewöhnliche Kleider verlangen. 


1901 Mode fanch Bicuna, geftreifte Effekte, 
durchaus reine Wolle und ein prächtiges 
Affortiment zur Austwahl, hergeftellt in der 
feinften Mode, bejtes Futter; eine Partie 
von wirflihen Schönheiten, die für 815.00 


verfauft werden 1 0 00 
® 


—— aber der Treis 

Srühjahrs = Männer = leberröde, in folden 
populären Stoffen wie Iohfarbigem Govert, 
hübſchen Whipcords, Oxford grauen Worſt⸗ 
eds, zugeſchnitten in kurzen Bors und langen 


Bor: Faconz, fie follten für 

812.00 verkauft werden — 67 45 
ber urifer Preis ift - * 

Eine ſpezielle Partie von ſehr eleganten 
Manner⸗Anzügen und Ueberröcken, gemacht 
wie Die hodyfeinen von Kundenfchneidern her: 
geftellten, nur die feinen importirten Stoffe 
find gebraucht, in all den jhönen Facons, die 
von der Mode für dieſes Frühjahr vorge— 
ſchrieben werden, ein Schneider könnte ſie 


nicht für den etc | 5 00 


Krühjahrs = Männer = Anzüge, gemacht don | 


yon uns verlangten 
Preis Herftellen.. - 


Elegante ruffiihe BlujensAnzüge für Ana: 


ben, die jchönften Fabri— 
93.95 


fate, die feinsten 
Anzüge für Knaben, 


. . . . 


. . . . . 


— — nn — — 


Dffen Samitag Abend 
offen 


ti ——in ng 
c * 


A ni N I 
p [ 
iR 


"North Ave. und 


bis 1 


Stoffe . . 

3:Stüde Aniehojen = 

doppeltnöpfige Weite, neue Frühjahrs:Mo- 

den, in guten dauerhaften 1 95 

Gaffimeres . 8 . 

lien Style gemadt, Cop: 

ert oder ARhipcord 62 05 

Stoffe . * 

Frühjahr-Facons, Derby § 38 

oder Fedora 

Wir haben die Agentur für die berühmten 

Neue Frühjahrs:Moden in- Männer-Schu: 

hen, in allen modernen Lederforten, iwie Be: 

!our Gaif u. Ruifian Calf, 

Batentleder, Enamel — ein 62 40 
3 # 

Sehr dauerhafte Knaben 

Schuhe, in neuen Früh: 

jahrs-Leiſten 

bis 11 Uhr, Sonntag 

Uhr. 


Chediots und 
Elegante Knaben-Ueberröcke, in dem männ— 
Männer = Hüte in neuen 
Stetfon-Hüte. 
modiſcher Schuh für 
$1 s 1 9 
Be 


— ne 
| BEE sn 


N ne 


Larrabee Str. 


— — ——————— — 


\ 
- 


Lokalbericht. 
J Zur Unfallschronik. 


Der 2ajährige Otto Gallrein, ein 
Eleltriker, gerieth geſtern Nachmittag 
in der Schoenhofenfchen Brauerei, an 
Sanalport Ave. und 18. Str., in das 
‚Mafjchinengetriebe, wurde um die Welle 
gefchleudert und erlitt Verlegungen, bie 
- wahrjcheinlich feinen Zod zur Folge 
"haben werden. Der Unglüdliche wurde 
ein’halbes Dugend Mal um die Welle 
und: gegen bie Zimmerderfe geichleubert, 
> and fonnte erft aus feiner Notblage be 
‚freit werben, nachbem ber Dampf ab- 
geftellt und die Majchine zum Gtill- 
‘ftanb-gebracht imorden war. 
imalüdte wohnt im Gebäude Nr. 356 
Oſt 24. Stt. — 
" Der Pjährige Albert Pazifh, Nr. 


murde 
Com. 


. 


an 
rch ein von 


NRyan gelenkies Fuhrwerk überfahren, 
und eruůtt Verletzungen, denen er kutze 
Zeit fpäter erlag. Der fahrläjfige Kut- 
fcher befindet fih in Haft. 

Wmn.- Grigmann, von Nr. 443 W. 
Chicago Ade., dem am'3. April in ber 
Srandruine an Clinton und Harrifon 
Str. ein Badftein auf ben Kopf fiel, 
erlag gejtern im County-Hofpital der 
erlittenen Verlegung. Der Berftor- 
bene, der 34 Jahre alt war, hinterläßt 
außer feiner Wittme zwei Eleine Kin⸗ 
ber. 

Frau Annie. McGomwen fiel geftern 
bon ber hinteren Veranda ihrer im Ge- 
bäude Nr. 81 N. Francisco Str. be- 
finblichen Wohnung und erlitt fhmere 
Berlegungen. Der Zuftand ber :Ba= 
tientin wird ala Ekritijch, bezeichnet, 
Frau McGomwen lehnte fih an das Ges 
länder ber Veranda, welches nachgab. 
Der Unfall war die Folge. 


Sefet Die „A 


Glycerine Toi⸗ | 


Schöne Auswahl von fertigen Hüten — alle 
Farben, garnirt mit Chiffon, Seide, Mull, 
Blumen, Yaubwerf und Ornamenten, alle 


neueften Eifette, 1.48 


Kinderhüte, weiße Leghorns, fanch Stroh— 
Formen — in allen neuen Farben und weiß, 
garnirt mit Seide, Mull, Chiffons, Blumen, 
Yaubiverf, Bändern und Ornamentn — 
beitee je offerirter Werth in 

Kinderhüten, zu 


Männer-flragen. 
100 Dubend 4:Piy Leinenfragen firMänner, 
in all’ den neueften Yacons und Muftern, 
überall für L5c'vertauft—unfer Preis 5e 
für Samftag...»...»» esse 


Musik. 


Glüd im Unglüd. 


Roy Brooks, der 16jährige Sohn ei- 
nes Druders aus Bay City, Mich., traf 
hier geftern Abend, mit $15 in der Ta 
che, ein, um eine Anjtelung in einer 
Druderei zu fuchen. Er belegte ein 
Zimmer im Hotel No. 573 State Str. 
und unterhielt fich mit Charles Butler 
und Eora&ollind, Angeftellten der Her— 
berge. Als er heute früh ermachte, 

nahm er mit Entjegen wahr, daß fein 
Geld ihm geitohlen worden war. Er be- 
nadhrichtigte die Polizei, welche Butler 
und die Collins verhaftete. Die Ange: 
Hagten verzichteten vor Richter Prindi: 
ville auf ein Vorverhör und wurden 
den Großgeſchworenen überwieſen. De- 
tektive Hermann verſchaffte dem ehr— 
geizigen Jüngling, der dem Richter er— 
zählte, daß er darnach ſtrebe, es in ei— 
ner Druckerei zu einer einflußreichen 
Stellung zu bringen, lohnende Beſchäf⸗ 
tigung, 


Frau Shaumbergs -Benefiz. 


Am nächften Sonntag findet bie 
ZIheaterporftellung in Muellers Halle 
ı zum Benefiz von rau Marie Schaum- 
berg Statt. Zu ihrem Ehren-Abend hat 
diefe Pionierin der deutſchen Volks— 
bühne Chicagos die amüſante Geſangs— 
bpoſſe „Ehrliche Arbeit“ ausgeſucht und 
für eine ſo brillante Rollenbeſetzung ge— 
ſorgt, daß eine außergewöhnlich gute 
Vorſtellung in Ausſicht ſteht. Außer 
der Benefiziantin, welche die „Lotte“ 
ſpielen wird, wirken die Damen Jo— 
hanna Schaumberg, Hermine Albrecht, 
Irma Foerſter, Käthie Werner, ſowie 


die Herren Schlemm, Weber, Naihan— | 


fon, Saller und Zöme mit; auch hat 
Herr Ludwig Schindler zu diefer Vor- 
ftellung feine Mitwirfung zuaefagt. 
Bei der großen Beliebtheit der jeit lan— 
gen ahren in Chicago anfäffigen 
Künftlerin und ber Verbienfte, die fie 
ih um das Volfstheaterwefen erwor- 
ben, jteht e& wohl außer S5rage, baß ein 
ausberfauftes Haus Frau Schaumberg 
Pe EEE Sonntag begrüßen 
wird. 


Glaubie innen nicht. 


Die Polizei eriwifchte die Halbwüchfi- 
ger Burfchen Ihomas Sheehan und 
Edward Divyer geitern, vor Tagesan- 
bruch, wie fie aus den Kellerräumlic;- 
feiten des bon Dtto Tyendt bewohnten 
Halfes, Ede St. Xohn® Place und 
Haljted Straße, Latten und Bretter 
fortfchleppten, und nahm die Beiden 
in Haft. Vor Richter Dooley gaben fie 
zur Redtfertigung an, fie hätten in den 
Kellerräumlichkeiten nur 
mollen, od ji Hühner, die ihren Eltern 
gehörten, borthin verfrochen hätten. Der 


Richter glaubte ihnen nicht, fondern | 


fandte jomohl Thomas Sheehan, wie 
au Edward Divyer unter einer Geld- 
ftrafe von $25 indie John Worthy: 
Säule. 


Mutter gegen Tochter. 


Frau Delia Burke, von Nr. 353 41. 
Str., befuldigte geftern ihre 17jäh- 
rige Tochter Ella vor Richter Quinn 
des unorbentlihen Lebenswandels. 
Sie behauptete, das Mädchen fei bübh- 
nentoll und babe ji während ber Ieß- 
ten drei Monate ald Mitglied einer rei- 
fenden Theatergefellfchaft, der fie fich 
gegen den Willen der Mutter anjchloß, 
in fleineren Städten bes Staates Alli- 
noi8 umbergeirieben. Die Polizei hatte 
die Bermißte endlich im hiefigen Rai- 
nier-Hotel, an 33. Straße und Cottage 
Grove Ape., ermittelt. Ella wurde un- 
ter einer Strafe von $100 dem Haufe 


„Zum quien. Hirten“ überiviefen. 


CASTORIA 


2 - 
au 2 dirieg dem 
ir dr re 


nachſehen 


4 


€ 


Das Straßenamt macht große 
Alnftrengungen, um Wan: 
del zu jchaffen. 


Bridewel : Sträflinge Tollen zur 
Reinigung der Straße der: 
wendet werden. 


Um die County » Finanzen ift es jetzt ſchon 
fchlecht beitellt. 


Scyulfuperintendent Goolen empfiehlt eine 
widytige Neuerung. 

Dem Drudi von oben herab nad): 
gebend, jcheint es jegt Supt. Doherty 
vom Straßenamt thatjählih Ernit 

‚ mit feinem Beftreben zu fein, Die Stra= 
ben und Gafjen aus der polizeimidri- 
gen Verfaffung zu reißen, in der fie fich 

| in vielen Stabttheilen befinden. Die 
Monate April und Mai jind, mas Die 
| Reinigung der Straßen anbetrifft, die 
| Ihlimmften im ganzen Jahre, da Tau: 
| Tende von Familien um dieje Zeit um- 
ziehen, und bdiefe Gelegenheit mahr- 
nehmen, um fich des Gerümpels zu ent= 
ledigen, das fich im Lauf der Zeit an- 
| gefammelt bat. Bedauerlicher Weiſe 
wird Diefes Gerüimpel in den meilien 
| Zählen einfach in die Gaffen, in jeht 
| vielen Fällen fogar auf die Straße ge- 
| worfen. Dazu kommt nod, daß in 
vielen Stabttheilen die Abfallkäſten 
| nur in langen Zmwijchenräumen geleert 
| werben, fo daß fie ven Unrath oft nicht 
| mehr zu fallen vermögen, - welcher 
| dann einfach neben die Käften geworfen 
wird. Das Straßenamt wird heroijche 


Anftrengungen machen müffen, um bier | 


durchgreifenden Wandel zu Ichaffen, 
| wird fein Ziel aber nur dann erreichen, 
ı wenn es in dem Bublitum jelbjt einen 
| willigen und thatfräftigen Bundes— 
genoffen findet. Einjtweilen hat Supt. 
Doherty den. Beiftand des Polizei— 
Departements angerufen, und Bolizei= 
chef Kipley hat-105 feiner Mannen ad» 
fommandirt, welche den Befehl haben, 
jpeziel darauf zu achten, daß feine 
Papierabfälle oder anderer Unratd auf 
| die Straße geworfen wird. Das Ober: 
Bauamt hat den Drud von 300,000 
Eremplaren ber ftädtifcher Verordnun= 
gen, die jih auf die Reinhaltung ber 
Straßen und Gaffen beziehen, an- 
| geordnet, und diefelben follen in ber 
ganzen Stadt unter die Bürgerichaft 
vertheilt werden. Jeder Polizift wird 
ein Eremplar der Verordnungen als 
Bademecum erhalten, und außerdem 
wird ihm ftrengftens eingefchärft mer- 
ben, jede Perfon prompt zu verhaften, 
die fich bei einer Webertretung Ddiefer 
Verordnungen abfaflen läßt. 

Supt. Sloan, der PVorfteher der 
Bridemell, hat dem Straßenamt einen 
jehr plaufiblen Vorfchlag gemacht, der 

| wahrfcheinfich” auch praftiih durd- 
geführt werden wird. Supt. SIoan 
erbietet ji nämlich, dem Straßenamt 
diejenigen nfaffen des Sorreftions- 
haufes, melde einen kurzen Strafter- 
min zu berbüßen haben, zur Verfügung 
ı zu Stellen. Mbgejehen:won den Hilfs- 
kräften, welche die Stadt auf dieſe 
| Weiſe zur Reinigung der Straßen er: 
| halten würde, mürde fie gleichzeitig 
ı auch eine beträchtliche Erfparniß ma= 
| chen. Nah der Angabe von Supt. 
Sloan koſtet der Stadt der Unterhalt 
| eines jeden Infallen der Bridemell 30 
| Cents täglich, das Gehalt der Wächter 
miteingerechnet. Im Durchſchnitt be— 
finden ſich das Jahr hindurch rund 400 
Gefangene in der Bridewell, die einen 
| furzen Termin dort abzufigen haben. 
ı Supt. SIoans Plan geht nun dahin, 
| die Leute in Abtheilungen von je 40 
ı Manu zur Reinigung der Straßen her: 
anzuziehen. Jeder Abtheilung joll ein 
' Blod zugemiejen werden und, um einen 
| etwaigen yluchtverfuch zu verhindern, 
| jol am Anfang und am Ende eines 
ı jeden Blod3 eine bewaffnete Wache 
| ftationirt werden. Da die Stadt einem 
| jeden ihrer Zagelöhner täglich $1.50 be- 
ı zahlt, jo würde fie demnach bei 400 
' Sträflingen eine tägliche Erjparnif 
| von nicht weniger al3 $480 machen. 
| Supt. Sivan glaubt, daß, wenn ben 
| Leuten doppelte Rationen oder fonftige 
Heine Vergünftigungen gewährt wür- 
| ben, fte fich nicht dagegen fträuben wür- 
| ben, zur Straßenreinigung verwandt 
zu werben. Abgefehen von dem praf: 
tifhen Nuten, welchen die Stadt aus 
| der Verwirklichung des Planes ziehen 
würde, verſpricht ſich Supt. Sloan auch 
einen moraliſchen Vortheil von demſel— 
| ben. 3 gibt nämlich in Chicago eine 
ı nicht geringe Anzahl arbeitsfcheuer $n- 
| bividuen, die fi, wenn e3 ihnen be- 
| fonders fchlecht geht, von der Polizei 
| aufgreifen und fozufagen zur Erholung 
nad dem Korreftionshaus jchiden Iaj- 
jen. Supt. Sioan ift der Weberzeu- 
ı gung, daß e3 gerade auf diefe Kate: 
ı gorie bon Gträflingen, welche die Boli- 
zei mit dem technijchen- Yuzdrud „Re- 
| gulars“ bezeichnet, einen jehr heilfamen 
Einfluß ausüben würde, wenn fie wüß- 
ten, daß fie auf. ber Straße den Befen 
| zu führen haben würden. 
|: An Stelle von Supt. Corbett von 
der 9. Ward, der geftern, ala unfähig, 
bon Straßenamt3-Superintendent Do- 
heriy feines Amtes enthoben wurde, ift 
Supt. David McGann von der 19, 
Ward in die 9. Ward verfegt worden, 
während Edward D’Brien von der 34. 
Ward McGanns Pflichten in der 19. 
Ward übernommen hat. Diele Alder: 
men befümmern fich jegt perfönlich um 
die Reinmachung der Straßen in ihren 
Wards und jehen den ftädtifchenArbei- 
tern genau auf die Finger, was eben- 
falls von fehr vortheilhaften Folgen für 
ben betreffenden Stadttheil begleitet 
fein: wird. 
* * * 

Obwohl: kaum ein Drittel des Fis- 
faljahres verftrichen ift, fo find Doch 
bie yonbs in mehreren Zweigen der 
Eountyderwaltung fhon zur Hälfte er- 
{höpft, und ein gewaltiges Defizit-am 
a. bes s ſcheint unabwendbar. 


‚der 


Bewi “bon $165,000, melche 
Gountyrak in biefem ——— 


ausgeſeht n 
$72,494 zufammengefhmolgen, ot 
auf mweniger.al® die Hälfte, Wehnlich 
liegen die Verhältniffe in den Anftalten 
in Dunning, wo ſeit Beginn des Fis⸗ 
teljahres 896,285 verausgabt wurden 
und für die noch übrigen acht Monate 
bon der Bewilligung nur etwa $75,000 
übrig bleiben. Bon der Bewilligung 
bon $100,000 für das Amt des Coun- 
in=Agenten find jet fchon $83,062 ver- 
ausgabt. Sheriff Magerftabt hat, ald 
Kuftos des Kriminalgericht-Gebäudes, 
feine Bewilligung von $20,000 fehon 
jeßt um $1567 überzogen, ber County- 
Anmalt die feinige um $211. County: 
‚Kämmerer Monaghan behauptet aller- 
dings, daß fich, mern das County am 
Schresfchluß feine Bilanz madt,. ein 
Defizit nicht herausftellen werde, eine 
Erklärung dafür, auf melde Weije 
biefes Finanz-Kunftftüd ausgeführt 
werden wird, hatte er allerdings nicht 
zu geben. Monaghan führt den trau= 
rigen Zuftend, in melcdhem gemille 
Gountyfonds fich befinden, darauf zu= 
rüd, daß der neue Countyrath gezmun- 
gen war, Rechnungen im Betrag bon 
$210,000 zu zahlen, die er alö Erb: 
Thaft von feinem Vorgänger angetre= 
ten. : Um dies zu bemerfftelligen, habe 
man bier und bort an den Bervilligun- 
gen abzwaden müflen. So jeien aus 
ber Bemilligung für dag Hofpital und 
die Anftalten in Dunning je etwa $25,= 
ı 000 zur Bezahlung der alten Rechnun= 
| gen verwendet ivorden, $20,000 aus 
der Bewilligung für die County-Agen= 
tur und $10,000 aus derjenigen für 
das Kriminalgericht3-Gebäude. Webri- 
| gens feien jegt auch fhon alle größeren 
Rechnungen, die in diefem Jahre ein» 
ı Jaufen werben, bezahlt, und der yonds 
für unvorbergefehene Ausgaben merbe 
genügen, um ein Defizit am Ende des 
Jahres abzumenden. 
* * * 


Sculfuperintendent Cooley unter- 
breitete geftern dem jchulxäthlichen 
Ausschuß für Schulleitung einen Plan, 
der nach Jeinem Dafürhalten geeignet 
ili, den ftändigen Klagen der einzelnen 
Schulvorſteher über die Lehrkräfte, 

| melche in Krantheitsfällen die Stellver- 
| tretung übernehmen, in praktifcher 
| Weile abzuhelfen. Wie Supt. Cooley 
' 


Es 


* 


erklärt, führten die Schulvorſteher oft 
bittere Klage über die ſtellbertretenden 
Lehrkräfte, die oft ſo wenig zum Unter— 
richten befähigt ſeien, daß es mehr im 
Intereſſe der Schule liegen würde, die 
Klaſſe ſo lange ganz zu ſchließen, bis 
| der requläre Lehrer wieder zu unter- 
richten im Stande tft. Außerdem foftet 
ı es, mie Supt. Coolen meiterbin aus- 
führte, in vielen Fällen große Mühe 
| und Seitberluft, um überhaupt Stell- 
bertreter zu finden, da nur menige 
 Unmärter fih die Mühe nehmen, fich 
täglich bei den Schulvorfiehern zu mel: 
ben. Zritt ein Krankheitsfall unter 
dem requlären Zebrperjonal ein, jo ijt 
der Schuloorfteher in den meiften Tal: 
len gezwungen, zu telephoniren oder zu 
telegraphiren, modurh im günftigften 
Tall erheblicher Zeitverluft entiteht, 
mährenb es in vielen Fällen überhaupt 
nicht gelingt, einen Stellvertreter auf- 
zutreiben. Der Hauptjache nach lautet 
der Plan von Supt. Eooley dahin, daß 
in jedem der 14 Schulpifiritie ver 
Stadt eın Korps von fünf tüchtigen 
und erfahrenen Lehrkräften ald Stell: 
Yertreter angeftellt wird. Diefelden jol- 
len, wenn fie als Klaſſenlehrer, fungi— 
ren, ein Monstsgehalt non $60 ziehen, 
dagegen nur die Hälfte, wenn man ihrer 
Dienfte nur als Lehrer in einem oder 
dem anderen Face bedarf. Die ftell- 
vertretenden Lehrkräfte haben fich je- 
den Morgen bei dem Superintendenien 
ihres refpektiven Diftritts zum Dienft 
zu melden und, im Falle ihre Dienfte 
nicht al3 Stellvertreter in Anjpruch ges 
nommen zu merden brauchen, jo jolen 
fie in den Schulen verwendet werben, 
in denen Mangel an Lehrkräften 
berrjcht. Nach zweimonatlicher Probe- 
zeit ift ihnen ihre Gtellung al ftellver- 
tretende Lehrkraft bi3 zum Schluß des 
Schuljahres, oder bis fie dem regulären 
Lehrkörper zugetheilt werden, ficher. 
Xhre Ernennung hat aus den Anmwär- 
tern, melche die Prüfung bejtanden und 
Zertififate des Schulratbs haben, vom 
Sculfuperintenbenten jelbft zu erfol- 
gen. Der Schulrath hatte bislang et- 
mwa $35,000 jährlih für Gtellvertre- 
tung zu bezahlen, abgefehen davon, mas 
die. Zehramtapraftifanten often. 
* * * 


Hilfe-Polizeihef John E. Piacef 
und Inſpektor John J. Hartnett, die 
geſetzlich nur als Sergeanten auf der 
Liſte der Zivildienſtkommiſſion geführt 

werden, müſſen ſich jetzt ſehr raſch ent— 
ſcheiden, ob ſie damit zufrieden ſind, 


daß ihre Namen auf die Leutnants— 
Anwärterliſte geſetzt werden, oder nicht. 
Sind ſie damit nicht einverſtanden, ſo 
wird die Zivildienſtbehörde dem Poli— 
zeichef die Namen von ſechs weiteren 
Anwärtern zur Ernennung für die 
Leutnants-Poſten einſchicken, und Pta⸗ 
cet und Hartnett müſſen dann ſehen, 
wo ſie bleiben. Um ihr Gehalt als 
Hilfs⸗Polizeichef, reſp. Inſpektor, zie⸗ 
hen zu können, mußten die Genannten 
bisher allmonatlich einen richterlichen 
Befehl erwirken, da die Zivildienſt— 
behörde ſich weigerte, ihnen ein anderes 
Gehalt, als dasjenige eines Sergean— 
ten, anzuweiſen. Uebrigens wird das 
Staats-Obergericht in Kürze entſchei— 
den, ob Ptacek und Hartnett zu ihren 
Kr Stellungen berechtigt find oder 
nicht. 

Die Zivildienftbehörbe.hat auf ben 
24. April eine Anftelungsprüfung von 
Kandidaten angejegt, welche im Stande 
zu fein glauben, die fäbtifche Ramm- 
Mafchine zu’ bedienen, die demnädft im 
Fluß und Hafen zur Verwendung kom⸗ 
men fol. 

nn 
Straßenamts-Superintendent Do⸗ 
heriy ‚mirb- demnächft Angebote auf ben 
Bäu eines Abjal-Berbrenhungsofens, 
der .in. biefem Frühjahr in der. Nähe 
a — — foll, er» 
ä Der fol eine Kapazität 
‚öon..100: Zonnen ‚pro 24 Gtunden 


hat, ift jegt Schon a 


er re 


men, da$ sig... De | 

165.. Dub. beftidte 
Tidies (Romans) — 

rund und edig, Die 10c 
Eorte — das 


EEE vn nik. . 27 
— las D, 


für ........... so. 
Yutter Sets, beite: 
beud .aus.4 Stüden, 
‚bon imitirtem geichlif- 


fenen Glas, 
volfffändig, für. LBe 


ir werben morgen 
riefige Derfäufe erzielen in 


Kurzen Damen:Jadets, 


Korrekte Facons für Frühjahr und Sommer 1901. 
Der Raum geflattet uns nur die Anführung von 3 der widtigfen. 


Damen: Jadets, 


von ganziwollenen Cop: 
ert Cloth gemacht, in 
lohfarbig oder Blau, 
durchweg mit Nearſilt 
gefüttert, fommen mer: 
gen zum Berfauf für 


s1.75 


Tr nm 2 


in 


Rleider-Spezialitäten. 
Knichojen für Knaben, von 
braunen wollenen Cheviots 
gemacht, 4 bis 4 Jah— = 
re, Zc mwertb, Auswahl 15c 
Veitee Anzüge fürffnaben, don 
durhaus wollenen 
gemacht, in neuen Frühjahrs⸗ 
Schattirungen, haben Doppel: 
tnöpfige Weſten, Größen 3 bis 
10 Jahre, $2.50 und 83.09 
werth — Aus: 


Geſchäfts — Anzüge für Män— 
ner, von fanch Worſteds ge 
macht, in niedlichen Karrirun 
gen, Größen 34 bis 38, 56.00 
mwerth — Aus 


Neue Frühjahr: = Anzüge für 
Männer, von wollenen Caſſi— 
— Worſteds gemacht, 
neue Frühjahrs 34 

Yacons, Auswahl." 2.98 
Neue Frübjabrs = Beinkleider 
für Männer, in Caffimeres ıı. 


r Morfteds, beliebte 8 2 
Mufter, Auswahl 51.35 


Gardinen, u. f. w. 
500 Baar Nottinehbam Spiken : Gardinen, 3} 
Yards lang, 55 bis 60 ZoU breit, $1.50 98c 
bıs $1.75 Wwertb, per Paar 
4 Falk Gardinen-Stangen aus Holz, poll: 5e 
ftändig mit Zubehör, ber Set......... 


Cameras und Zubehör. 
@inige fpeziele Preis-Notirungen, welde 
alle Aufänger und Bhotographen intereis 
firen werden 


Kameras und Ausftattungen, 23x23, 
für 
Rap Rameras, 


4x5 Poco E zufammenlegbate Ka: 
TEE RR EEE 


53.00 


Azo Entwidlungs:Papier, 4x5 oder 33x 10€ 
3}, per Dutzend 

4x5 Miattenhalter, pafjenp für irgend DE 
ein Kamera, Stüd 2% 
4x4 Platten, 

per Dugend 

Rubp Del Lampen, 

das Stüd 

er Kleifter Binjeln, 


on 


Troden:Regalen, 
das Stüd 


Schmuckſachen-Bargains. 
Großes Aſſortiment in Lever Manſchetten 10e 
Knöpfen, mit Stein-Einſatz, ber Paar.... 
Goldplattirte Brofhen, mit Elufter Stein: 5c 
Ginfägen, verjhiedene Farben 
Broichen: Nadeln, mit Perlen cingefaßt, 10c 
mit Kette und Bangles, zu 


Geitörte Freude. 


Schüler des Armour:Jnftitutes veranftalten 
eine Serenaden=Serie. 


Die Polizei, vom Betriebsleiter der Südfeite: 
KHochbahn dazu aufgefordert, fperrt die 
Lärmenden ei. 

Lehrer und Schüler des Armour- 
Inftitutes waren gejtern begreiflicher 
Weife hocherfreut, al3 fie die Kunde 
bernahmen von der Schenkung einer 
Million Dollar, melde Philipp D. 
Armours Wittme und J. Ogden Ar— 
mour der Anſtalt gemacht haben. Vor 


Beginn des Unterrichts wurde vom 


Victor C. Alderſon, eine 


Vorſteher, 
einberufen, um den 


Verſammlung 


Schülern die frohe Botjchaft zu ber= 


fünden und Dantesbeihlüffe anzuneh- 
men. Minuten lang durchdonnerte wil- 
ber Yubel die Halle, nachdem den Ber- 


fammelten die Mittheilung gemacht | 


worden war. Die betreffenden Be- 
jchlüffe murden unter einem wahren 
Begeijterungsfturm verlefen und ange- 
nommen. Damit follte die Freude der 
Schüler der oberen Klaffen aber nicht 
ihr Beenden haben. Sie planten eine 
bejondere eier, eine Serenade, nädt- 
liche Barade, einen großen öffentlichen 
Radau oder eine fonflige fühne Kund: 
gebung ihrer Freude. Und gar bald 
raunte Einer dem Anvern heimlich zu: 


„Um 8 Uhr Abends vor dem Haupt= | 


eingang des Snftitutes antreten; das 
Nachtgewand und Jonftige Berflei- 
dungsflüde und Radau-Werkzeuge mit- 
bringen!” — 

Geflern Abend, gegen 9 Uhr, beiwegte 
fi ein langer Zug feltfam foftiimirter 
junger Zeute bon : der norbmeltlichen 
Gde der 33. Str. und Armour Avenue 
nah dem Wohnhaufe von %. Ogden 
Armour, Nr. 3724 Michigan Abenue. 
Nachdem man in der geräumigen Ein- 
gangshalle Aufftelung genommen hat 
te, wurben- ubellieder gejungen und 
Hocdhrufe ausgebraht. Die Zeremonie 
wurde, als die Thüre verfchloffen blieb, 
unter den Feneftrn des Haufes mwieber- 
holt. Bergeblih. %. Dgden Armour 
ließ fih nicht bliden. Er war muth- 
maßli nicht zu Haufe. Seine Fami- 
lie weilt in Santa Barbara, Cal., feine 
Mama befindet filh zur Zeit in Hot 
Sp ings, Ark.; mwahrjcheinlich war er 
—* * Bene oder Belann- 

n zum nentmuthigt ze 


die 
fer nad) der g bes’ Vorftehers 
ber Str. Hei 


Damen: Jadets, 


von ganztwolenem Ve: 
netian Kloth gemacht, 
Caſtor Farbe 
durchweg mit Seide 
gefüttert, morgen ſpe⸗ 
ziel! verfauft für 


Stoffen | 


| 
| 
In der Station felbft erfuhren fie die 


Damen:Etons, 
eine eleganteAusiwahl in 
Bebble Cheviots, Bene- 
tians, " Broadclotb und 
ihweren Serges, neuefte 
Moden, ale Farben, 
morgen fipeziell vetfauft, 
aufwärts von 


3.98 


Farbe, — 


Schuhe. 
Zwei große Gefdäfts- 
Magneten. 
Feine Casco Calf Schnär: und 
Gongreß-Schuhe für Männer, 
mit Dongola Obertheil,. vors 
ftehbenden Sohlen und Baditay, 
6 und 7 Weite, Größen 6 bis 


12, jpsziel Sam: 

ſtag das Baar...82.00 
Deutſche Kalbleder Schnür—⸗ 
Schuhe für Knaben, mit Dons 
gola Obertheil, durdhimeg ſo⸗ 


id, Größen 24 bis 1.00 


54, das Paar zu. 


81.00 Handfdyuhe zu 4dc. 


Ein ſehr ſpezieller 
„Kseader‘, 


Seide = finiihed _ Lisles 
Handichuhe für Damen, 
mit franz. Kid Balıns, 
2 Clafps, mit weißem 
Kid beiekt,- feidegeftidter 
Obertheil, ein guter 


Werth zu $1.M, de 


da3 Paar 


Hüte und Rappen. 


Derbn umd. Fedora Sitte für Männer, in weuen 


rühjahrs: Faccns und Farben, von 83 00 


YSc aufwärts bis zu 
Neue Frühjabr3:Kappen für Knaben, eines fFas 
— —— —— angefauft zur Hälfte des 
regulären -Wertbes, wertb bis zu 50. 

WW ver nannte 10e 


Spezial-Berkauf v. Teppichen. 


Shivere Granite Angrain Teppiche, 
912 Fubß 
Beſte reinwollene Ingrain Teppiche, 
9%12 Fuß 
ge —— Ingrain Teppiche, 


Beſte Bromley Smyrna Teppiche, 
90x12 Fur 
9 Wire Bruſſel 
03x12 Fub.....- 
Body Prujiel Teppiche, 


ox12 Fuß... 1.095 
AUrminfter Sammet Teppiche, 29,50 


DIE TUR: cns nina — —— 


Friſches Tleild), Provifionen. 


Feinfter Limburger: 
Käfe, per c 
Pfund 
Be ft en! Amerifanifher 


Käſe, per 5e 


Pfund 
Morleys Spezial But— 
terine, 5 
Pfd.Eimer de 

Fancy grüne Zipiebelm, 
— |3 2und m 
c | zur 

Friſcher — 
—per 21 

Ic | nd 123c 

Befter Round 83 * v 
Steat, Pfo se 2c 
Fancy Roquefort: | Feinfte NRuffet Wepfel, 
per — 


Quart 
Käſe, per 
Pfund de 


Teppiche, 


Beſter gerollter Rib— 
Roaſt, per 

Pfund 

Fanch Hinterviertel 
Kalbfleiſch, 

per Pfund 

Fanch Vorderviertel 
Kalbfleiſch, dc | 
per Pfd = 
Hinterbiertel bon 
fyrühiahrs = Yamm,- 
per Pfund 3 
ü + 


Beiter Chud: 
Roaft, Bid 


Alderfon begrüßte die Schüler Herzlich 
und dankte ihnen für die Bezeugung 
ihrer Hohadtung. Weiter ging’ mit 
lauten Jubel nad) der Wohnung von 
Dr. Gunfaulus, an Prairie Avenue, 
und alddann — nadhdem man dort ver= 
mweilt und gejubelt hatte — zur Hod= 
babnftation an der 26. Str. Ein gro- 
Ber Theil der Mitglieder des Zuges 
ſchwenkte dort ab und begab fich ver 
anügt zu ben heimifchen Benaten. 
| Andere meinten, fie hätten ihre freude 
‚ noch nicht genügend zum Ausbrud ge- 
| bracht, fie müßten noch meiter randa= 
liten. 54 an ber Zahl, nahmen fie von 
dem Raucer-Waggon eines nördlich 
| fahrenden Hochbahnzuges Befi. Ein 
ohrenbetäubender Lärm brad aus. 
ı Vergebens verjuchte der Schaffner, dem 
| Unfug zu fteuern, und Betriebäleiter 
Hopkins mwurde hiervon per Zelephon 
benachrichtigt. Diefee bat telephonifch 
| die Bolizei der Harrifon Str.-Station, 
| dem ungebörigen Lärmen der Schüler 
' do ein Ende zu maden. Drei be- 
| mannte Batrouillewagen wurden eiligft 
| nad der Hochbahnftation an State und 
ı Ban Buren Sir. entjfandt. Als der 
' Zug dort anlangte, ftanden auf der 
' Stationzplatform 20 ftämmige Boli- 
' ziflen bereit, um die Ruheflörer-zu ver- 
ı haften. Ohne Murten folgten diefelben 
den „Hütern ber Öffentlichen Ordnung“ 
nad) der Rebierwade. Glaubten die 
Meiften doc, die Polizei erlaube fi 
mit ihnen nur einen fchlechten Scher;z. 


bittere Wahrheit. Sie wurden wegen 
Ruheſtörung und unorbentlichen Be- 
tragens gebucht und follten in die Ge: 
fangenzellen wandern. Schulinfpettor 
Alderfon murde Herbeizitirt. Er follte 
für bie 54 Verhafteten Bürgfchaft ftel- 
len. Mit Beihilfe des MWirthes Kohn 
z. Rafferty, der fich ihm dazu freimil- 
lig erbot, gelang ihm das auch. Es 
war inzwiſchen Mitternacht geworden. 
In minder gehobener Stimmung be- 
gaben fich bie Schüler, welche furz vor— 
her nod) in fchier unbändiger Begeifte- 
zung gejchwelgt Hatten, mach : ihren 
Wohnungen zurüd, um durch den 
Schlaf zur Erledigung ihres heutigen 
Schulpenſums zu ſtärken. 


— Trauer. — „Um wen trauern 
Sie denn, Herr Schmauſer?“ — „Um 
meine Schwiegermutter!“ — „Ad, Sie 
ferzen geioiß, bie hab” id) dadh dor 
faum einer Stunde m_.,©o 


Sere — — Il das nicht traurig genugt” 
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| 947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
Sie Maflen erzählen die geſchichle 


des bemerkenswertheſten Frühjahrs-Verkaufs von Kleidern⸗ 


Schuhen, Hüten und Ausſtattungen, der je in Chicago ſtattfand 
Neue Frühjahrs-Vartien, angebrochene Größen, werden zur Hälfte ihres Werthes 


aus verkauft, um ſie ſchnell los zu werden. 


Ganzwollene Krübjahrs- Männer: Anzüge, 
in tancy Streifen, bübich gemacht und ge: 
teimmt unb werth 810, 

morgen £ 


Ganzwollene Bicuna Röte und Weiten 
tür Männer, von unfereit regulären 87.50 


Vartien, meiſtens alle 84 95 
8 


" Größen, morgen 

PM stehen üens für Männer, in 
ben feinen 1901 Schattirungen und a: 
gond, elegant gemadt und getrimmt, 
von unjeren 88.75 Partien, 5 00 
morgen 8 
Ganzwollene Biruna Top Eoat3_ für 
Männer, gefüttert mit dem feinsten Serge 
Body: Kutter und Satin Aermel-Futter, 


mit oder ohne Maıts 0 00 
J 


ſchetten, morgen 


dinaden: u. Minder⸗Aleider. 


2:Stüde Knaben: KniehofensAnzüge, in 
dunklen Gajfimeres, aeftreift oder Farrirt, 


übrig Dos unjerem 381— 50 


und 82.50 Lager, morgen.. 


Blaue, fhwarze oder braune Cheviot Ve- 
jtee- Anzüge für Kinder, von unferem 


82.25 Lager, 5 | 50 
® 


Fancy Eaffimere 3:Stüde 'turze Hojen- 
Anzüge für Knaben, garantirt abjolut 
ganz Wolle umd zugeichnitten nach der 
neuefien Mode — früher uniere $4 und 


85 Sorten — fo lange fie 
2 ——— . 53.50 
Lange Hofen-Anzüge für Knaben, in 


fancy Muitern, blaue oder fywarze Chen: 
1013, garantirt ganz Wolle, jo lange fie 


vorhalten, 5 00 
N E 


81.00 Männer-Hembden 
| 50c Männer: Arbeitshemden, in al ben 


. 
Speziell. 

100 Dusß. fertig gemachte Winbfor Ties 
für Snaben, die reguläre 25c 9 
Edrte, MOrgen.........0.0 ER 6 
Feine Japanette Männer-Taſchen⸗ 5 
tücher, farbige Borte, 15c Qualität 

9 

+1e 


| 15c Lißle Männer-Soden 
| de Kragenfnöpfe für Männer 3 

50e 14) 75 Männer Hemben, angebro- 
chene Größen, friſche Muſter 


dieſer Saifon 


25c Männer-Hojenträger 
750 


gangbaren Muſtern, 
immer 


garantiren jeden Schuh, den 
wir verkaufen. 


88. 50 und 84. 00 Velours, Box Calf, Bici 
Kid, lohfarbige Blocks und Ox Blood 


Schuhe für Männer, 82 95 
ö 


Samftag nur 


Wir 
83.00 Velours, Box Calf, Vici Kib, loh⸗ 
farbige Blocks und Ox Blood-Schuhe für 
| Dänner, Soodyear Welt, 2 
bandgenäht $ ® 

seine Bici Kid3 für Damen, 

Batent oder Stod Tips... $ i ‚25 
$1.50 Bici Kid-Schube für 

Mifjed, morgen 

Bor Grain, Borded Calf und Satin 
Galf3 für Kuaben, 

alle Größen 6 
Little Gents' Vici Kid und Satin Calfs, 
Größen 12, 124, 13, 134— 15 
morgen 6 


ergeht nicht, daß die Preife für alle Artikel, ob bier angezeigt ober nicht, eben: 


fo billig find im Verbäliniß, und 
das allerfeinfte Afjortement bat, das man 


Am WBaldgrab, 


nn nn 


ine -Lanbfchaftsjfizge von Rudolf Rittner 


Sm Wiefengrunde liegt ed. Wer dem 
bolprigen baumbuntlen Hohlmwege folgt, 
ber von freundlichen, hellgrünen Hügel⸗ 
feldern bachaufmärts quer in3Waldge- 
birge führt, gelangt nach halbftündiger 
Wanderung zu ihm. Drei mächtige alte 


Tannen ftehen zu feinen Häupten, ein | 


junger Haſelſtrauch ſchmiegt ſich zu— 

traulich an ſie. Halb von den Tannen⸗ 
wurzeln eingerahmt, liegt es da, ein 
freundliches, kleines, wohlgepflegtes 
Blumenbeet. Weiße Nelken und rothe 
Pelargonien blühen darauf, ſchütteln 
leiſe im Berghauch ihre grellfarbigen 
Köpfchen, als könnten ſie noch immer 
nicht begreifen, weshalb ſie aus dem 
Bauerngärtchen drunten im Dorfe, wo 
ſie friedlich zwiſchen Gurken und Sel— 
lerie geblüht hatten, juſt hierher in den 
fremden rauhen Bergwald verpflanzt 
werden mußten, zwiſchen Tannen und 
Farne und langes Moos. Sauber iſt 
mit blanken kleinen Bachtieſeln ber 
Rand des Beetes begrenzt, ganz wie 
unten auf dem Dorfkirchhofe die Bau— 
erngräber. Zur Seite, aus unbehaue- 
nem SKnüttelholge roh gezimmeri, ijt 
eine Bank in den Walbboden gerammt, 
dicht umgeben von einem Gebüfch Klei- 
ner Heibelbeerfträucher, zmwifchen deren 
Blätthen bie reifenden jchwarzblauen 
Beeren bervorlugen. Drüben über dem 
Wege, in deffen frummen ausgejpülten 
Radjpuren flares Wafjer riejelt, Lichiet 
fich der Wald zu einer kleinen, fich jen- 
tenden Wiefe, au deren Taftiggrünem 
Waldarafe viel gelbe und meige Bliim- 
chen leuchten, von träumend fich mie: 
genden, Tanggeftielten, blaßblauen 
Glodenblumen überragt. Am tieferen 
Wiefenrande jummt und gludert der 
Berabach vorüber, von langen Yarn: 
webeln überdacht, die noch einen Theil 
ber drüben jäh fich aufbauenden Lehne 
überwuchern und dann auf bem höhe- 
ren, fteinigeren Xheile bereingzelten 
Himbeerfträuchern Pla machen, aus 
denen da und dort eine blakrotihe Beere 
herüberfchimmert. 

MWardftill ift e8 ringsum, die Luft 
tannentühl, jeder leife Laut fomımt klar 
zurüd. In den Sronen raufcht es ftill, 
leife hört man ben Bach riefeln, jhläf- 
rig uno trüb einfchläfernd. Der lang- 
gezogene füß-tlare Ton eines Walbvo- 
gels hallt von ber Lehre wieder. Große 
braunſchwarze Ameifen triechen über 
bas Grab, die Tannen binan. Auf ei- 
nem fonnigen Yyledichen des Wegrandes 

: zubt twohlig eine Blindfchleiche, troden 

- und fauber wie aus Holz gefchnikt. An 
der mittleren der drei Tannen - hängt 
ein grelles Muttergottesbild, verirod- 
iete Waldblumenfträuße fteden dahin- 
ter. Zu Füßen bes Bildes zittert ein 
bürres Kränzel aus Moosblumen; ber 
Regen hat’3 vermafchen, ber Sturm 
zerzauft. Seit Jahren hängt e& an der: 
felben Stelle, Niemand mag e8 berüh- 

zen. -Das Grab mirb gepflegt, bie 
Sträuße erneuert, dad Srängel bleibt: 
eine Sterbende hat ed gejpenbet, 
. Ein Holzweib hat mir mal die Ge- 
fehihte erzählt. 

‚ Ein junger Forftpraftifant ruht bier, 
ber jein Mädel nicht haben fonnte. Er 
erfhoß fich bei ben Tannen und wurde 
da Das Bauernmäbdel bat ihr 

. Kränzel an ben Baum übers Grab ge= 
hängt und if bann im Wale ver: 
fhmunden. Man bat fie hust aber 

fönnen, der: Wald ift zu 


u 
= 2 de 
‚irgendion im 2 


* * 


daß Benſon und Rixon Co. dieſes Jahr 
ſich nur denken kann. 


Preife, wie immer, die niedrigften. ug 


| finden. Es iſt ſchon oft ſo geweſen. ... 
Drunten am Wieſenrande kniſierts 
leiſe: ein Rehkopf ſchiebt ſich durch die 
Haſelzweige. Lang und prüfend ſehen 
die märchenklaren Augen mich an. Eine 
leiſe Bewegung — der Kopf iſt ver— 
ſchwunden. Ein wäſſeriger Sonnen— 
ſtrahl leuchtet durch Tannenäſte trüb— 
freundlich auf Kränzel und Bild. Das 
Rauſchen in den Kronen ſchwillt an, 
wird ſtärker, ernſter, tiefeindringlicher. 
Wer den Ton verſtehen könnte —! Alte 
| düftere Waldfagen gehen-mir durch den 
Sinn — leife zittert das Kränzel im 
| Haufe. Eine tiefgraue Regenmolte 
| fhiebt fich vor die Sonne; mich fröftelt, 
der Abend ift nicht mehr ‚fern. Srei= 
fchend flattert ein Buffard in die Wi- 
| pfel über mir, er hat mich wohl nicht 
| bemerkt. Faft bin ich erfchroden über 
| den dummen Vogel. Bom Buffard geht 
| die Sage... „Wie dumm! Düfter find 
| die Waldfagen, Jehmwerblütig und rauh. 
| — Dumpf aus ber Forfttiefe Klingt 
| Holzartfchlag. Db es die fagenhafte 
' Todtenart ift —? Lächeln möcht’ ich 
und kann es nicht. Nicht rathfam ift’s, 
im Heimathmald der Sagen zu geden= 
| fen. .Düfter ift der Tannenmald, raub 
pie feine Mären. — Bom Buffard 
geht die Sage... 

Unbeimlich wird e8 mir im Tannen 
dunkel, ich muß hinunter, zur Ebene 
zurüd. Eine Handvoll Gras und Blu- 
men reiß’ ich au8 ber Wiefe und merfe 
fie fcheu über das Grab. Dann durch 
den Hohliweq wieder zu den ı freundlich 
ftillen Hügelfeldern hinab. Crleichtert 
athme ich drunten auf. Lange neben 
mir her plaudert noch der Bad. 


Zaufendjähriges Aubildäum der 
Stadt Kaflel. 

Die jegige kaiſerliche Reſidenzſtadi 
Kaffel, das ehemalige Chafalla, welches 
zuerft im Jahre 913 in einer Urkunde 
Konrads I. erwähnt wird, begeht im 
Sabre 1913 die Feier feines 1000jäh- 

ı rigen Beftehen?. Aus biefem Anlafle 
werben nicht nur größere Feltlichkeiten 
Hattfinden, e3 joll aud), wie der Ober- 
bürgermeifter Müller in der Gitung 
ber Stadtverordneten ſchon jetzt vorläu⸗ 

fig mittheilte, eine neue Geſchichte der 
Stadt Kaſſel geſchrieben werden. Der 
Oberbibliothekatr an der dortigen Lan⸗ 
desbiblioihef Herr Dr. Brunner, ein 
geborener Heffe und mit allen gefchicht- 
Iihen Berhältniffen auf’3 Genauefte 
vertraut, hat fich bereit erklärt, diefe 
neue Gefchichte zu Tchreiben. 
— 

— Berfchnappt. — Junge Frau: 
„SH fanıı wirklich jagen, daß mic 
mein Mann nur aus Liebe gebeirathet 
bat!" — Hausfreund:. „Ja, das hat 
er mir auch fehon geklagt!” 

— Aha! — Weinhändler (im Res 
ftaurant): „Da treffe ih Sie ja bei 
einer Flafche Wein, alter Freund, und 
wenn ich Ihnen in meinem Kaufe 
etivad anbiete, da fagen Sie immer, 
der Arzt hätte Ihnen den Wein: ver- 
boten?“ — Belannter: „Das hat er 
aud.... aber nur $hren!” 

— Macht der Gewohnheit. — 4.: 
„Sr Hund ift entjeglih; vor jedem 
Schaufenfter bleibt. er fiehen!” — 2. 
„Ja, willen Sie, der geht 
nur mit meiner rau aus. 

— In. der Küche, — Unteroffizier 
Echmauſend): Weißt Du, Liebchen, 
wenn ich jo einen Schweinebraten eſſe, 

wem ich erft, wie theuer Du- mir 
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“ 


fonft immer | 
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gen Art in feinem jüne 
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d'un Vaudevilliſte“: Ich kannie einen 


Arzt, der an einer heftigen Magen⸗ 
krankheit Yitt; er hatte alle Kollegen 
fonfultirt und mußte jeßt überhaupt 
nicht mehr, mwa3 er thun follte. Diefer 
Arzt hatte ihm diefes Medikament ver- 
ordnet, jener hatte es ihm ftreng ver- 
boten; der empfahl ihm Mineralwaffer, 
mährend ein vierter und fünfter Mine» 
talmafjer ala Gift für ihn bezeichnete. 
Eines Tages erzählte ich ihm, um mich 
über die ärztliche Wiffenfhaft luftig zu 
machen, daß einer meiner „mweitläufi- 
gen“ Verwandten, ber an berjelben 
Krankheit litt, von einem alten Schäfer 
vollſtändig wiederhergeſtellt worden ſei. 
Der Doklor ſchüttelte ſich vor Lachen 
und ſagte: „An die Heilmittel der alten 
Schäfer glaube ich nicht ſehr.“ 

Einige Tage ſpäter“ nahm mich der 
Aermſte, der immer kränker wurde, bei 
Seite und ſprach: „An die Heilmittel 
der alten Hexenmeiſter vom Lande 
glaube ich noch immer nicht; aber man 
kann doch nicht wiſſen, es gibt ſo viel 
ſeltſames in der Nalur! Können Sie 
mir vielleicht ſagen, welches Mittel der 
alte Schäfer Ihrem Verwandten ver—⸗ 
ordnete?“ ! 

Sch gerieth in Verlegenheit und ant: 
mortete auf’3 Gerademohl: „Er rieih 
ihm, jeben Abend vor dem Schlafen- 
gehen eine aus frifchen Kräutern, Die 
beim Mondfcheine gepflüct fein muß- 
ten, zubereitete Suppe zu efjen.” 

„Das ift ja blöbfinnig und operet= 
tenhaft“, jagte ber Doftor. 

„Ganz meine Meinung,“ ermiberte 
ih, „aber meinem Verwandten hat’s 
geholfen.” 

Einige Tage Später nahm mich der 
Doktor wieder bei Seite und  fagte: 
„E38 ijt wirklich fonderbar; in meinem 
Zuftand wollte ich Alles verfuchen und 
habe auch mit dem Mittel des alten 
Schäfe:3 einen Verfuch gemadt ...“ 

„Run, und?“ 

„Und e3 ift erftaunlich, daß mir die 
„beim Mondfchein gepflüdte Kräuter- 
fuppe“ zu helfen fcheint! Ich fühle mich 
feit damals viel wohler!“ 

Sch Hatte alfo einen Menjchen — 
und noch dazu einen Arzt! — mit ei: 
nem Bofjenfcherz gefund gemacht. 

Die Boffenfcherze find, nach meiner 
Meinung, Univerfalheilmittel. Das 
Mertwürdigite fomnıt aber nodh: Als 
ich kurze Zeit Darauf mehrereTage lang 
jelbft an einem verborbenen Magen 
litt und den erwähnten Doktor um ein 
Mittel bat, fagte er: „Nehmen Sie doc) 
bad Mittel des alten Schäfer; da e3 
ihrem Verwandten und mir geholfen 
bat, wird e3 wahrjcheinlich auch Jhnen 
helfen.“ Und e3 ging mir wie dem 
Manne aus Marfeille, der jchließlich 
felbjt Alles glaubt, was er jagt: ich aß 
die Suppe, die aus den beim Mond- 
fchein gepflücdten Kräutern hergeſtellt 
mar. 

Zu Neujahr fhicte mir der Doktor 
eine Rechnung und die „Suppen-Son- 
fultation” war gleichfall3 regiftrirt! 
Sch fand bie Sache fo fomifch, daß ich 
nahe daran war, auch diefen „Posten“ 
zu bezahlen. Aber menn „geiltreiche” 
Antworten Geld often, zögere ich im- 
mer. ein wenig, und ich machte e3 
Tchließlich fo, daß ich dem Doktor nun 
meinerfeit3 ein: Rechnung fjchidte, um 
mir meinen „guten Rath“ bezahlen zu 
laffen! 


QArbeit für Blinde, 


Als ein neuer Ermerbazmweia für bie 
Blinden, der für fie ganz befonderz ge- 
eignet erfcheint, wird von fachverftän- 
diger Seite die Maffage erachtet. Die 
Beichäftigung der von der Natur um 
den wichtiaften Sinn betrogenen Men 
Tchen ift bisher auf ziemlich wenige Ver- 
richtungen befchräntt geiwefen. Weniger 
Begabte werben mit der Herftellung von 
Bürften, Matragen und Körben, mit 
Buhbinden und vielleicht noch mit Kla= 
bierftimmen befhäftigt, bie Begabteren 
fönnen e3 gelegentlich aud in den Wif- 
fenjchaften zu anfehnlichen Leiftungen 
bringen. Immerhin märe es eine 
menjchlich merthoolle That, wenn die 
Ermerbögmweige für die Blinden, bie 
fih bei einer rein handmwerfsmäßigen 
Beihäftigung nicht wohl fühlen, -ver- 
vielfacht werden könnten. Yn England 
bat fi) nun ein Heiner Ausfchuß ange- 
fehener Männer und Frauen zufan- 
mengethan, um die Maffage alö eine 
neue Beichäftigung den Blinden zu— 
gänglic) zu machen. Angeblich ift durch 
Verfuche feitge jtellt worden, daß Blin- 
be zur Vornahme der Maffage nicht 
nur ebenfo geeignet find ald Sehende, 
fondern daß ihr befonders fein ausges 
bildeter Zaftfinn fie zu einer noch zar= 
teren und jachgemäßeren Behandlung 
der zu maflirenden Körperiheile befä- 
bigt. Es wird porgefhlagen, in Groß- 
ftädten befondere Räume zu mieihen, 
iwo unter Zeitung einer tüchtigen rau 
blinde Maffeure und Maffeufen be- 
fchäftigt werben. Die Aerzte könnten 
ihre Kranten auf die Benußung bdiefer 
Maffageanftalten binweifen, damit fie 
entweder felbft dort hingehen,. oder fich 
einen blinden Mafleur von dort fom- 
men laflen. Da blinde Berfonen meift 
fanft, ruhig und leicht zu behandeln 
find, jo wird Niemand einen Nachtheil 
dabon fpüren, einen von ihnen auf diefe 
MWeije unterftügt zu haben, indem man 
thn enimeder in fein Haus kommen 
läßt, oder ihn am ber betreffenden 
Stelle auffuht, um eine Maflage an 
fi vornehmen zu laffen. Es wäre wohl 
zu mwünfchen, daß fich audh bei uns eine 
Beitrebung geltend machte, den Blin- 
den auf Diefem Wege eine neue Er- 
 mwerböquell u erjchließen. 
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Ting: „Na, (ren Sie mich doch 
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r bes Waffers | 


Ide Büchſen Patent | 
Leder Paſte 4 | 
15e Größe Eagle Por Calf_Com- 
Dinatio ae fing, eine Wlafhe 
Eleaner und eine c 
Schachtel Paſte .......... 

10c Gröke Orblood und | 
Ruſſet Combinations 4c | 


| Wir verkaufen mehe 


enthaftend 


Kniefhiüger, Paar 


dc Schub Polihing Set — 
Flaſche Cleaner, 
Büchſe Pafte, Einſchmier⸗ 

bürfte u. Gtangbürfte 


Xeder- und Stodihet 


Frauzöf. Glanz für Da: 
menſchuhe — Flaſche 


Rußmaaren als je 


Wir möchten Eure fpezielle Aufmertfamteit auf das prächtige Afjortiment von Pusivae- 


ren für Mädchen und Mifles Ienten, paflend: 


für den Schul-Gebraud und Gefellihaften, 


und Ahr werdet fehr erftaunt fein über die hübichen Moden, die Ahr hier zu fehr bil- 
a ligen Preijen erwerben könnt. 


Fuß - Zams für Kinder--fowie Stroh Groisn Tams-- 
das Neucfte in braided Stroh und Fil 

werben zu einem -Preije verlauft. Samftag 

Ein ausgezeichneter Fly Tam — in beliebten 
Farben — 75c- Qualitäten 


Wir verfauften am-Iekten Samiftag 500 pradhtvolle Muli- 


Hüte — mir wiederholen diefen Verlauf am 
Samftag — alle Farben — zu 


1.75 


Ein jehr großes Wifortiment in Hüten — alle elegant 
sarnirt — fie verfehlen nicht zufriedenzuftellen, befonders 
tochn Ihr erfahri,- wie mäbig wir den Preis für die: 


ſelben anſetzen — 


S1.75 bis 53. 00 


Eine endloſe Auswahl in garnirten Strohhüten — alle 


fertia zum Gebrauch — gute Schul 


den 


Fatons 


Hüte — in allen 


dc und 50c 


neuen und Hleidjanten 


Derfehlt nicht, unfere großen Wertbe in garnirten Güten 
für Damen zu befihtigen, welche in anderen Läden ab— 
folmt nicht für weniger als den doppelten Preis getauft 
werden fünnen— marfirt f. Samftag 


58.75, $5.00 und 83.50. 


Weitere große Bargains in Männer-Hüten 


Steife und Fedora = Hüte für Männer — ein weiterer ungeheuter Gin: 
lauf verfchiedener Hundert Dubend Hüte zu Preifen, die von uns felbft 
feftgefegt wurden, wodurdh e3 uns ermöglicht wird, Fuch einen wirklich 
bohmodernen Hut für wenig Geld zu geben — meiſtens ſchwarze, doch 


find au einige braune darunter — in großen 
und Heinen Facons — Hüte, welche wirklich $1.50 
wertb find, und diefer Preis wird au von den 
Huthändlern verlangt — ınorgen 


69 


Sehr feine Hite für Männer — Derbys, Fedora und der neue tmeidhe 
Hut mit dem breiten Rand — all die neneften Facons und populären 


Farben -—— jo gut in jeder Beziehung, 
mie die Sorte, welde überall -für den 
doppelten Preis vertauft Wird -— bon 
oeihidten Arbeitern (linion- Marke) ge: 
macht, und von den beften Materialien 
hergeſtellt 


82.00 


—N 


Bargains in Euch wohlbelannten Zigarren | 


Spezialverfauf von 4 Sorten — alles Seed Havana 
Zigarren— Neiv York hand: made, elegant, mild und 
fein. 2a Zriefta, Ya Bohemia, La Flor de Weber 
und Henrb Glays — Auswahl von der = 
Bartie morgen, Kifte von 530............ »2.25 


Die berühmten Matt Stogies—zu 100 in Iuftpicdten 
Blechbüchien vegiwarts) itritt handgem., per 100, 1.25. 
El Morello, ſtau⸗Tabat 
Ge0.8. Ehilds oder | Zattle Ur, per Stüd 

Gfobe- Demokrat 


Zigarren, Auswahl 


10 für 35c 


Star, ver P 
Horfeiboe, per Pid 


News op, per Pfd 


Standard Napn, per Stüd..? 
Glimar, 8 Unz., per Bfp.. 


Piper Heidfied, per Pfv.... 


„San Mateo* Zigarren —- der Reft von unjerent 
eroßen Gintauf von diefer fehr beliebten Sorte von 
ebjolut veinen Havana Zigarreu— morgen wieder zum 
Verkauf zu Denfelben Breifen. Jedermann kennt die 
Sorten—fie wurden immer zu 3 für 250 verkauft, 
Kifte von 50, 84.00; wir fchneiden Preiß in die 
Hälfte — Kifte von 50, 82.00; 


Spezielle Partie don der mohlbefannten „Excelſo“ 
Sorte reine Havana Zigarren— Key Weit hand-mabe, 
Eonda Größe. Dieie Partie fommt foeben von Fac— 
tory Nr. 8, Diftriet of Florida — aus neuer Ernte 
Havana aemadht — die 3 für Be Gröke — unfer 


Breis, 5 für 30e; = 
ER REN 52.85 


High degree Domeftic Zigarren — handgem., Havana 
Finlage — feines Sumatra Dedblatt, 

Kifte bon 50 

Magnolia — gefledtes Dedblatt, lange Einlage — 
wohlhmedende Zigarre — gewöhnliche 

de Qualität, Kifte von 50 ; 

Key Weit Special — befter Werth in Chicago — ge: 
fledte Wrappers — Perfecto Facons — 

gutziehend — Kiſte von 50................... 


Rauch⸗Tabak 

Plow Boh, 15 Unz., 9 Badete 

Dufes Mirture, 14 Unz., 9 Badete....3% 
Sweet Zip Top, 1% Unz., 9 Badete....? 

Sweet Zavender, 24 Unz., 6 Vadete....2 
Mail Boudh, 14 Unz., 9 Badete........ : 

Fafhion, 13 Unz., 9 Badete. unoronon.. € 

Old Dominion, per Pfd : 


| Weine und Liköre | 


Old Yordan Whisfy—10 Nahre alt—direft 
von der Drftilferie erhalten— per Flache 


93e 


MeBrayer Bourbon 8 Jahre alt— 
per Flaſche 

Dillon'3 3 Star Krifb Whisy— 
per Flaſche 

Brandy — Jahre alt— 

per Flaſche 

Peychaud's Aromatic Bitters — 
per Flaſche 

—Kitro—ein Tonie, 

ber Flaſche 


Das Ende eines ſchlechten Scherzes. 


Eine alte Unterhoſe hat in Berlin 
viel Unheil angerichtet. In der Nacht 
zum 16. Oktober v. J. fand der Arbei— 
ler Gallineck in der Friedrichſtraße eine 
alte Unterhoſe, die augenſcheinlich von 
dem Eigenthümer fortgeworfen war. 
Der Finder ſpießte das Kleidungsſtück 
auf ſeinem Spazierſtock, warf es hoch 
in die Luft und fing es immer wieder 
mit dem Stock auf. Dies geiſtreiche 
Kunſtſtück machte nicht nur dem Urhe— 
ber, ſondern auch dem Publikum, das 
ſich innerhalb kurzer Zeit angeſammelt 
hatte, große Freude. Durch den Lärm 
herangelockt, eilte ein Schutzmann her⸗ 
bei. Ihm gefiel das Spiel mit dem 
ehrſamen Kleidungsſtück, das einſt 
beſſere Tage geſehen, ebenſo wenig, wie 
die Menſchenanſammlung. Er forderte 
Gallineck auf, das Treiben zu unterlaſ⸗ 
ſen, und die Menſchenmenge, ſich zu 
zerſtreuen. Von beiden Seiten wurde 
ihm nicht nur der Gehorſam verwei⸗ 
gert, ſondern er wurde mit Hohn und 
Drohungen überſchüttet. Nun wollte 
der Beamte den Unfugſtifter zur Wache 
bringen, die Menge umringte ihn aber 
derart, daß es nicht möglich war. Der 
Schutzmann ſtieß in die Nothpfeife, wo⸗ 
rauf nach wenigen Augenblicken ſechs 
ſeiner Kameraden unter Anführung ei— 
nes Wachtmeiſters herbeieilten. l⸗ 
lineck konnte nun verhaftet werden. Es 
kam dann aber noch zu einem tumultu⸗ 
ariſchen Auftritt. Die Menſchenmenge, 
die inzwiſchen auf über 100 Köpfe an⸗ 
gewachſen war, wankte und wich trotz 
wiederholter Aufforderung der Beam⸗ 
ten nicht, gegen die leßteren wurbe fo> 
gar mit Steinen geworfen. E83 mußten 


‚berfchiedene Verhaftungen vorgenom⸗ 
‚men werben, ‚bevor bie Rube wieder 


. bergeftellt wurde. Zujden Berha 
‘der — Karl Ber 


gehörte auch | 
net, ein Unterthan ber freien Schweiz, 


Sweet Catawmba oder Mustatel—6 Zahre alt— 
per Slafche 4öc 


Port oder Sherry—4 Jahre alt— 
per Ballone 


&t. Helena Claret— 
per Gallone 


Baltincre Rye—8 Jahre alt— 
per Ballon? 


Old Vepper Bourbon—6 Jahre alt— 
per Gallone 


Marſhall Rye — Jahre alt— 
⏑———————— 8 1.69 


daß Wernet ſich bei dem Vorfall höchſt 
unnütz benommen hatte, er gehörte zu 
denen, die „Haut die Blauen!“ gerufen 
hatte. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten nach dem Antrage des 
Staatsanwalts zu ſechs MonatenGe— 


fängniß. 
— Beꝰ— —— 
Die Maädchenjäger von Wien. 


Kaum in einer anderenStadt iſt der 
Unfug, Frauen und Mädchen auf der 
Straße zu behelligen, ſo ausgebildet, 
wie in der Stadt Wien, in der zunächſt 
an holder Weiblichkeit ein Ueberfluß 
herrſcht, wo ferner aber auch das Bum—⸗ 
meln und Flaniren ſo ausgeprägt im 
ſüdlich angehauchten Volkschaärakter 
liegt. Die meiſten Fälle ſind ja harm⸗ 
loſer Natur zwar, immerhin gibt es 
„Nachſteiger“ genug, die ſich ſo miß— 
liebig machen, daß die Verfolgten doch 
endlich die Polizei in Anſpruch nehmen. 
Das Amisblatt veröffentlicht ſoeben ei⸗ 
nenSteckbrief, durch den ein „gutgeklei⸗ 
beter abgelebt ausjehender Herr“, ge⸗ 
fucht wird, der eine näher bezeichnete 
Dame fonfequent verfolgte. Das Sig- 
nalement ift allerdings nicht ehr er- 
I&höpfend, denn bie „gutgefleiveten und 
abgelebten“ Herren find fein marlan- 
ter Zug in der großftäbtifchenStraßen- 
phfiognomie, und mer baraufhin die 
Ergreifung bes galanten Miffethäters 

olgen wollte, würde wahrjcheinlich 
eine erichredend große Menge männli: 
her Straßenpafjanten ftellen müflen. 


der gebührenden Er 
gung zu erwehren ie 
Schürzenjä 
—— 


& . 
J 
* 


— en = 


— — ] 


Veter Daileys populäre Melsdien — „My Sun⸗flower⸗ 
„Sue*, „Cindy, „MyCharcoal Charmer”........... ——— 


Forhunters Mach“, „Alice of 
Old Pincennes, Walzer, „Hello, 
Gentral, Give Me ' Headen“, 


„Goon, Goon, 


„When the D 
Over“, „I dt al 
Love Von“, 
EBENEN 
Rohlers Biano-Metbode, 
Wood⸗Aus gabe 


1öc 


Die ungeheuren Gejchäfte, melde wir in Diefem Departement machen, find gröktentheil® 
die (Folge der beiwerfenswerihen Werthe, die wir zu jeder Zeit hier bieten — wir Ienfen 
die jpezielle Aufmerkfamteit auf Die anziehenden Bargains, welche wir für den morgigen 


Verkauf hergerichtet haben. 


— 


Neinleinene Männerfragen — der Reft von dem 
Putnanı Lager—alled reine, friih Waa-e 


ren — in lic und Ike 
Oualitäten 


Männer:Halstrahten — Teds, 


Four-insands, 


Band Bow3 und die neuen Shield 
Bows — jhöne, neue Wuferr — 19c 


—— 


.... 


Negligee Männerhemden — echtfarbiger Percale 
in Streifen und Blaids — gemacht mit 
30:3 feparaten Kragen, mit feiten 


Manjcetten oder mit Bändern 


Regligeehemden für Männer— feine Qual. Ma: ' 


A dra3 Zub — in neueften, 


torrefien Entwür: 


fen — grmaht mit Halsbändern uud . 
feparaten Lint Manjhetten — ein 


Dollar:Hend zu 


Große Bargains in Schuhen, die dauerhaft find 


und zufriedenftchen werden 


Eine neue Sendung von Männer-Shuhen—jveben eingetroffen—in den neueften Facond 
der Gegenwart — in Patentlevder— Pici Kid feinem Bor und Velour Calf— Goodyear 
Weltz— manche davon mit jchiweren und endere mit einfadhen Sohlen— dies find jpes 


iell dauerhafte Schuhe und 
find 83.50 und $4.00 werth, 
das Naar zu 


Männer- Schuhe — eine ertra ftarfe und dauerhafte Dualität — in 7 verjchiedenen fyas 
con? — in Pict Kid, Bor Calf und War Ealf — Goodyear Welt Sohlen —- jene feine 


Sorte — Dauerhaftigkeit garantirt in Breiten und Größen, die für 
Euch pafien — genau diejelbe Sorte, für Die Ahr anderswo $3.00 be: 


zahlt — wir offeriren fie Euch zu . - 


$1.95 


. - 


Die jhönften Mufter von fpeziell dauerhaften Damen-Schuhen find jest auf Sager und 
zu Eurer Befichtigung bereit — Schuhe, die von feinem anderen Gejhäft zu weniger als 


$3.00 geboten werden können — Patent Ideal Kid, Patent = Leder, 
Bor Calf und Kid Schuhe — jede gegenwärtige Mode — 


$1.95 


. ” . * 


In Mädchen- und Kinder-Schuhen in 2 Partien — eine von feinem Viei Kid — E. P 
Reed's (von Rocheſter) Fabrikat — ebenfalls Patentleder in dieſer Partie — der Preis 


diefer Schuhe follte ungefähr $2.00 das Paar jein—unfer Pteis iſt $1.25— 98 c 


die ziweite Partie enthält Dongola Kid Schuhe mit vorftehenden Sohlen 


guter Werth $1.25 — der Preis ift nur . 


Sinaben = Schuhe — Patentleder, Bor Calf und Kid-Schuhe — ebenfall! Schuhe mit 


Ouilted Sohlen — Ihr habt niemals beffere Werthe für weniger als 
$2.50 und $2.00 per Paar gefehen — Patentlever $1.75 


deren zu ö 


$1.48 


— Die an: 
R ü 


® . 


Frifches Zleifch und Geflügel | 


Strift fancy gutes gejundes Fleifh und feines frifch geſchlachtetes Geflügel für weniger 
Geld als Ihr andersivo für minderwerthige Waare bezahlt. 


Feines Rib Roaft, Bfd. 17e 


Hiefiges Bee 


Fancy Round Steaks, per Pd 

Shoulder Roaft3 oder Steals, Pfd. 10e und.. 

Rindfleifh zum Kochen, frifhes oder Eorned, das 

Pfd. zu Te, 6e und 

Nolled Roaft, fein Knochen oder Abfall, Pfd 110 

Die feinſten Steals, die Euch im Markt geboten 

werden, das Pfo. zu 200, 170 und 

Hühner zum Braten, ſehr zart, wiegen ungefähr 4 

Bid. das Stüd, das Pid3. zu 12}e 
Gefchlahtet am Tape zei 


Junge Hühner — geraurs 


auch erfahrungsgemäß Tehr viele Da- 
men, die, obwohl durdhaus „verfol- 
qungamwerth“, jolche Abenteuer nie oder 
äußerft felten erleben. In vielen Fäl— 
len liegt wohl die Schuld aud) ein me- 
nig auf Seiten der foquetten Spazier- 
gängerinnen. — Der bemußte „Sted- 
brief“ hat aber in der Wiener Gigerl- 
welt eine beunrubigende Wirkung ber= 
porgebradht. Und das ift ihr ganz zu= 
träglich. 


Die Türkei antwortet nicht. 


Ein kleines Mißverſtändniß gab e3 
tkürzlich zwiſchen zwei auf dem Kieler 
Kriegshafen ankernden Kriegsſchiffen. 
Der große geſchützte deutſche Kreuzer 
Freya“ war nach längerer Ruhepauſe 
zum erſten Male wieder in See gegan⸗ 
gen. Nach erfolgter Rücklehr — 
das Schiff zunächſt für die Flagge des 
Generalinſpekteurs Admiral von Koe⸗ 
fter 19 SchußSalut, welchen Gruß das 
Torpedoſchulſchiff und derzeitiges Ha⸗ 
fenwachtſchiff Friedrich Carl“ erwi⸗ 
derte. Dann feuerte „Freya“ für den 
feit faft Jahresfrift im Hafen meilen- 
den türfijchen Hilfsfreuzer „Jömir” 15 
Shuß Salut unter Hiffung der türki- 
ſchen Flagge im Großlopp. EB berge- 
ben 5 Minuten, 10 Minuten, und ſo 
fort — der Türke antwortet nicht. Falt 
ift eine halbe Stunde verftriden, ba 
fchidt „reya“ ein Boot zum „Jamir“ 
und fragt an, warum bie Gegenehrung 
unterbliebe. Chbenfo Tiebenswürbig 
wie nachbrüdlich erwidert ber türkifche 
Kommandant, daß der des tür- 
tifchen Gefchwaberchefs 2 ß Salut 
mebr zufäme, Auf „Zreya“ war that: 

ein Berfehen vorgefommen; 


Broilers, zarte junge Hühner, wiegen bon 14 bis 3 
Bid. das Stüd — per Pid 

8 9 ___ Short eg, 
Herbit Kamm 7)... 
Fettes Sinterpiertel, per Bid 
Vorberpiertel, per Bid 


Friſche Port Loins — 


Halbe Loins, per Pfod 
Ganze Loins, per Pfd 


Frübj 901, Hinterpier 
Auges Yauım — Yitiehr Dot, Bngilen 
Vorderdiertel 756 


dos Po. 38 


Chops oder Roaſt, 
per Pd 


2eibesfport im neuen Hellas. 
⸗ —8 


Kaum ein Jahrhundert iſt ſeit je— 
nen Zeiten vergangen, wo es für die 
griechiſchen Frauen keine weſentlich 
größere perſönliche Freiheit gab als für 
die türkiſchen, wo es zu den meiſten, 
von griechiſchen Familien bewohnten 
Häuſern eigene Kapellen gehörten, da—⸗ 
mit die Frauen des Hauſes ſich zu ih⸗ 
ren Kirchgängen nicht auf den Straßen 
zu zeigen brauchten, wo bei Beſuchen 
bon freunden be3Hausherrn die Haus 
frau nie erfcheinen durfte. In wie 
überrafchender Weife hat fich Die grie= 
Hifhe Frau innerhalb diefer verhälts 
nißmäßig furzen Zeit bis heute enis 
widelt! So hat der „Verein der Gries 
innen“ eigens aus der Schweiz in ber 
Gymnaftif ausgebildete Lehrerinnen 
berufen, zur zwedmäßigen Leitung bom 


Zurmunterricht in den Mädchenfchulen, 


und der große Sportverein in Athen hab 
feine Lotalitäten zur Abhaltung athles 
tifher Kämpfe. aller Art durch junge 
Frauen und Mädchen für beftimmie 
Tagesſtunden dem zu diefem Zmed ges 
bildeten Frauenfomite zur Verfügung 
gejtelt. Nicht lange wird e3 dauern, 
und auch die rauen zeigen ihre Hör + 
perfraft und Gewandtheit bei gumnas 
ftifchen Darbietungen, wie fie amRons 
tag nad) dem griechifchen Ofterfonntag 
im Stadion ftattfinden. Die legteren 
werden von fämmtlihen Schülern 
Athens und des Piräus ausgeführl, 
Eine ähnliche Vorftelung wird an Die» 
fem Tage au von den Schülern vom - 
Pyrgos im Stadion Olympias und 
von denen Nauplias im Stadion von 
Epidauros geplant. An dieſe Uebun⸗ 
gen werden ſich ebenfalls im Stadien 
abgehaltene panhelleniſche Kamp 
fpiele“. fhließen, an denen ji fanmmts 
life Zurnpereine des Reiches und aus 





Fin Schuh, den jede Bame mit 
Stolz tragen würde. 


Unfer neuer $2.40 Damen:Schub, nah neueften Leis 
sen, in Ladleder und Bici Kid, in 20 verfchiedenen 
Fatons, und der Preis ift nicht $4.00, fendern 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


„A Royal Family.“ 
ter.— Ihe Weoding Day.” 
8.—Hodge, Podge E Co.“ 
Dpera Houfe—,Sag Karber*, 
r35.— Papas Wifer, 
orthbern.— „Secret Service”, 
n.—Greater Than Kittg”. 
A Wifes Peril“, 
ra.-—„The Flauing. Arrow". 
nd.—„Gaft Yonner. 
i. — Sonzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Field Eolumbian Mufeum.—Samfags 
und Sonntags ift der Eintritt Koftenfrei. 
bieago At Anftitute.— Freie Beluhts 
tage: Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


zeESUagarme 


— 


2ofalberidht., 
Kommt zu einem glorreihen Ende. 


Das Lager ilt noch immer vollftän- 
dig mit Frühjahrs-Moden. Die Preife 
betragen ungefähr die Herjtellungstfo- 
ften. Der linion Kleiderladen, de 
Glarf und Lafe Straße, ift zum Schlie- 
Ben gezwungen. Das Ende ift nahe. 
Der Ruhm diejfeg Verfaufes ift ganz 
Chicago befannt. Sole guten Waa= 
ten find nie und werden ‚nie zu jolch 
niedrigen Preifen verfauft erben. 
Geht und jeht Euch das riefige Lager 
run feinen Frühjahrs-Anzügen, Ueber- 
ziehern, Hofen, Hiüten und Ausftat- 
tungsmwaaren zu halben Preis oder me- 
niger, an. $3.30 für $10 Anzüge und 
Ueberzieher (Mufter-Größen); $4.44 
für $12 Anzüge und Ueberzieher, alle 
Größen und Farben; $6.66 für $15 
und $18 Anzüge und Ueberröde; 88.88 
für $20 Anzüge und Ueberröde; $11.11 
für $22 und $25 Anzüge und Leber- 
öde; 88c für $2 Hofenz$1.44 für $3 
Hofen; $2.44 für $5 Höfen ufw.; 88c 
für $2 Frühjahrs-Hüte, alle Farben 
und Sorten; $1.33 für $3 Hüte; $1.66 
für bie beiten $3.50 Frühjahrs-Hüte, 
alle Sorten; 5c für 20c Krägen und 
3 Manfchetten; 11c für 35c Hofen- 
träger; 33c für $1’Hofenträger; 22c 
für 50c Hemden; 44c für $1 und $1.50 
Hrühjahrs-Moden Monarch und Sil- 
ber Hemden. 1000 anberer Bargainzg, 
die wir nicht aufzählen können! Laden 
offen jeben Abend und um jenen eine 
Gelegenheit zu geben, die in der Woche 
dem Verkauf nicht beimohnen fönnen, 
balten wir den Laden Sonntag bis 
Mittag offen. 


* Steuer-Einnehmer Yas. Baird von 
Hnde Park führte geftern $150,000 von 
eingettiebenen Gteuergelbern an ben 
Stabtiehaßmeifter ab, meldher damit 
big jeßt etwa eine Million Dollars von 
ber Steuerumlage de3 Jahres 1900 er: 
halten hat. 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Thomas 2. Barker, zweiſtödige Brid-Ba 5 
———— Ave. 8260 — OR 
celey Pros., ziveiftödiger Brid-Store, 200 iz 
„man Ave. ga, ar 
I. Rentomsfi, zweiftödiger Brid-Store, 8: 
ts Etr., 8350. DEE N 
Sohn Storrie, cinftödige Brid-Cottage, 5323 Garpen= 
ter -Str., #208. 
Franf' Mend, zweiitödiger Brid:Store, 168-172 W. 
12. Str.; $12,000. 
Dauer & Vlad, zweiftödiger Brid:-Anbau, 2511 Ars 
— 820. 00). 
eury Severin, einſtöckiger Ftame-Store, 1657 ⸗ 
es Be S * 
rau A. Rooßner, anderthalbſtödige Frame-Cottage, 
87 Slifton Ave., 841100. 
WM. PB. Mitchell; anderthalbftödiges Framehaus, 1401 
Springfield Ane., 81750, 
ee zweiftödiges Bridhaus, 402 MW. 24. Str, 


F. Stewart, dreifföcdiges Bridhais, 292 W. Gougrek 
wis in f ftödiger ® 

lien Winael, zweiltödiger Brid-Store, & 

2. Str., 83000. 4 ER 
Go Printing Pre Co., cinftödiger Brid⸗Anbau 
a ee Be 

0. Mallo, einitödige Brid:Cottage, MO W. 
So . dreiftödiger ® u —2*2* 
—*8* Zacobs, dreiſtökiger Brid-Store, 

a. Sohnte —S— db en 
. Kobnion, zweiftödiges Bridbaus, 197 N. i 
nn nen 
. M. Bernftein, ziveiitödiger Brid:Store, il⸗ 
— Ave. re 6 vn 
»8..Zhornton, einftödige Frame-Edttage, 587 Mel: 
rche Etr., $100. ’ . 
Gagle Brg. Co., — Prid: Anbau, 149--81 *. 


Weſtern Ave. 
Mörgaret Slatterd, Mtöd. Brid Flat, 1573 Bolt 


» Eir.; 85000. 


. . Banferstt-Erflärungen. 


del ende Gefuche um Entlaftung don Werbindfi 
ee liefen geftern , beim Bundes: Difrittägerigt 


{ ‚Gaffiüs Upton — Berbindlichleiten $14,600; Bekände 
‚2 in Kuchn — Verbindlichkeiten $2%00; Beltände 
2 ”. 
% BER Boris — Verbindlikeiten $1300; Beſtande 
MW, Taylor — Verbindlichleiten ; 
Beorge 5 ER: 8400 Ber 
— — Berbindlichteiten $4000; Beſtande 


— 


viſſige Diagnoſe. — Ehemann: 
Se ‚Santtätsrath, das Beiden meiner 

Fau iſt wohl eivig nie zu beffern?“ — 
Sanitätsrath: „Das Leiden, mein Lie 
iſt ſchon zu beſſern, nur Ihre Frau 


ſerlich!“ 


* en 


Nahfolgende Grunde — 
— ———— 


gelcagen: 


Union Ane., 75 5. jidl. von 54. Pl. 35X125, Bat. 
Trainer an Walter Good, $2000. ; 

Kumboldt Str, 32 %. fübl.. von Seat Ade., 
SX15, R. E. Givins an M, R. Allen, 8200. 

Berwyn Ave. 231 $. weitl,. von Southport Une., 50 
x125, M, Meyer an R. Mofenbad, HI. _ 

Grace EStr., 10 F._öftl. von Fremont Str... 50xX 
1744, George 9. D’Brien an Charles an Kharles 
D. Gammon, $2000. 

Grant BI., 10 F Öftl.- von Cleveland Abe., X 
120, 8. S, Groß an U, 9. Grunewald, $1500. 
Halfte» Str., 462-5. nördl, von 83. Str., 75%125, 
Thomas Brown, jr., u. %. durh M. in 6. an 

Thomas Proton, jr., 85000. 
62. Str., 3 5. well. von LaSalle Str., 894x100, 
Biliom A. Du Breuil an Frederid Bedienberg, 


89000, 

Normal Ave, 98. %. füdl. von 56. Pl., 23x13, 
€. 4. Lopin u. U. Durch M, inE .. an €. A. 
Douglas 2. and B. Affocietion, $1458. 

MWentiwortH Upe., 724 %. jüpk. don 66. Str., 364X 
Rn Winnie €; Grofier an Sujan 6. Erofier, 
4500. 

Mood Str., gegenüber Harvey Str, 154x150, und 
anderes Eigentbum, Chicago Wood fyintjhing Eo. 
an die Thomas D.Henderjon Varnifb Eo., $14,266. 

Hoyne Aven, 140 %. füdl, don Park Ave, 224X58, 
9. 8. Salvador am Henrietta R. Hurlbut, $1000. 

Moirve Str., 20 F. öftl. von &. 41. Abe, 3X 
121, Zulu ®. Turner an Thomas Ryan, $1000. 

Nortp Ave, Süpdoftede N. 42. Ave., BX13, F. €. 
PBigelow an U. E. Brown, 81000. 

Dasjelbe Grundftüd, U. €. Bigelow an $. E. Bige⸗ 
low, $1000. 

61. Str., 73 F. mweitl. von Man Str., 24x15, 
Abram L. Stone an Human Duater, 82000. 

Rodw:l Str., 175 %. füdl. von Pünning Str., 375 
x120, 3. €, Bujbee an Pidelius Red, 81950. 

Normal Are, 3 %. füdl. von 77. t5r., SX138, 
A. D. Fouſt u. a. duch M. in E. au Apollos D. 
Foote. 829. 

Monroe Wpe., 300 %. füdl. von 55. Str., 50X175, 
Ruth De Hand an Frant H. MeWharter, $11,000. 

LaSale Str., 40} FF. nördl. von Gl. Str., 27X125, 
Mary F. Gleanjon an Mary 3. Breen, -$20%. 

Berkelen Unpe., 176 #. füpl. von 42. PBl., 50x121, 
Fran MN. Emith an Anders E.Neialid. $10,000. 

Ehamplain Ape., 53 %. nördl. von 45. Gir., BX 
ik Anders €. Neiglid an Franf MN. Smith, 
0 


Campbell Ave. 265 $. nördl. von 42. Str., 48X123, 


A. &, Anderfon an 3. &. Pfeffer, $1000. 

Fifth Ave., Südweſtecke N. Str., 31X125}, Louis 
Stroß u. A durch M. in E. an die Deutfde 
Baptiften-Kirche, K3U00. 

Ganal Str., 50 %. nördl. von 3. Etr., 25X100, 
— and B. Aſſociation an Jacob J. Hib— 
bard, 81. 

LaSſSalle Ave., B3 F. ſüdl. von North Ave., 583 
170. und anderes Eigenthum, Augufte -Heb an 
Charles E. Haſtings, 818,000. 

Cenier Abe. D8. fudt. von 19. Str, 219 
Peter Ben Bliſſingen an Joſeph Souhrada, 82500. 

2. Str., 19 5. öftl. von Paulina Stt. 2125, 
Kohn Strew ar Amelia Hoffman, $4100. 

Seiden Str., 217 5%. meitl., von Wood Str., 24X 
190, Seremiah. Deajy an Sidi Hornnaf, 82000. 

Elydoun P., Nordmweftele Girard Etr., 264x125, 
und anderes Gigenthum, Ihontas %. Hunt buch 
2, in E. an E..an Iomes f. Meagher, $12,449. 

N. 43, Ave, 150 %. füdl. von Gortez Str., 50X 

1254, Fred. W. Rage, ir, an Philip Kerrigen, 
8100. 

N Ave. 73 F. nördl. von Noble Ape., 24X 
125, Fmil 9. Scoman an Kohn Hilz, $2400. 

Bırdinakam V., 69% F. weſil. von Evanſton Ave., 
23*13. Fraugott F. Weber an Albert D. Fle— 
ming, *810,000. 2 

Montrofe Zoul., Siüdoitede Fremont Str., 504% 
1374, Charles Sutcliffe u. N. an Charles €. Gar: 
fon, 85500. 

Hyman Ave.. smiihen Mailer und Della Str., 32x 
137, 2. De Gowevont u. U, durhd M. in &, an 
Leonard De Comevont, $278. 1 

Ontario Ave., 205 %. fübl. von 91. Str., 3x1; 
Ontario Ape., 255 5. fünl, von 91. Str., 35X130; 
William H. ©. Spfes an Maragret Howard, $00. 

Milton Ave., 100 %. füdl. von Waneland Ane., 30X 
120 1:6, Mary M. Boit und Gatte an Kate % 
Kohnjon, HMO. —X 

Calumet Ave., Südoftede 70. BI., 100x135, William 
9, Gufede an Heneh I. %. Wegner, 3500. 

Grand Ane., Süpoftede Lewis Ane., 33.94X129.65, 
x. U. Murphy an Yan Ferne, $153. 

Sanal Str., 223 %. fübl. von 119. Str., 25x18, 
GC. Rowbotham an U. &. Thatcher, 82300. 

Emerald Abe., Eüdoftede 122. Str., I195%X128, und 
anderes &igenthum, American X. and ©. Banl an 
Charles 9. Huthins, $2750. 

Kefferfon Str,. 148 $._nördl. von 123. Etr., 125X 
123 1:6, Diefelbe an Denjelben, $3900. 

anal Str., Südofteke IM. Str., FOX13, und, an: 
deres Gigenthium, Diejelbe an Stephen U. Folter, 


uw. 

57. Str, 102 5. Öftl. von Green Str., 20 KR, Gr: 
neft Bloom an Harry M. Taylor, $7200. 

Grie Str., 5 F. Bftl. von N. 49. Str., HX1, Urs 
fula Pırdanan an Michael Geyer, 82000. 

Adams Str., 75 F. mweitl. von &. 42. Abe, 23X 
1214, Edward A. Wanner an Hans %. Anderjon, 
1250. 

Sadion Str., 57 $. öftl. von Dallen Ane., 25X125, 
Aohn 3. Jones an Alberta I. Beds, 84300. 

Aberdeen tSr., 2% %. nördl. von 34. tSr., 25X124, 
E. Powers an John F. Smith, $1300. S 

Kimbart Ave, 125 F. tüdl. von 52, Str, SX125, 
Richard M. Men an Edward B. Mefen, 39000. 

66. B., 161 F. öftl. von Normal Ave, HAIE, 

Kohn 8. KR. Yohnfon au Frank V. Moore, HOW. 

Eotiage Grove Ape., 4 %. füdl. von Lhon Upe., 25 
115, Galumet 2. and &. Aflociation an Wm, 
A. Rewfon, $3700, * 

Grand Abe., Rordweſtechke N. 53. Gt., 57X129, €. 
Relion u. A durh M. in E. an Mary €. Pailen, 
4HX120, Niels Bod an William E. MeLean, 87590. 

Southport Ape., 176 F. nördl. von Granpille Ave. 

Franklin Ave, 110 5. nördl. von Frint Etr., BX 
148, W. 9. Keajel au Alice M. Arent,. $2200. 

Gentral Bart Ane., 257. %. jüdl. von Dunning Str., 
HX125, U. Ludfe an H. N. Hanien, 8975. 

Kenmore Anc., Nordiweitede Wiljon Ade., 100X%00, 
m. Deering an Henrn Strong, $23,250. 

32, Etr., 216 $. öftl.'von Mospratt Sir., 4x1, 
und anderes Eigenthum, Charles. Schulman an 
Antın Schulman, $200. ’ 

Dearbsrn Str., 50 F. füdl, von 9. Str., 3X110, 
NR. Meistopf an Katy Kohn, $1000. 

Halften Str., 31 F. nörbl. von 3. Str., 24xX100, 
Abraham Sropman an Albert $. Smith, 86750. _ 

Dasjelge Grundftid, Albert $. Smith an bie Khi- 

cann Hebrew Miffion, 36750. 

Hamlin Ave, 125 %. fünl. von 19. Etr., &X116, 
Kohir Siniger an Eva E. Neuges, 82700. 

Halited Str., 15 F. füdl. von Congreß Str., 2X 
125, Nahlak von Kohn 'Xewis an Niels E. Tahl, 
HN. 

Infide Lot, 141 F._öitl. von Wood Str., 155 %. 
füdl. von Adams Str., 100x111, Samuel Parlia: 
ment an Maurice %. Auer u, %., 82400. * 

Douglas Boul. Südweſtecke Flournoy Str. 27.8X 
140, Lizzie Baler an Martha B. Roſe, MO. 

Koma Str., 130 F. öſtl. von R. 49. Ave. 25125. 
T. R. EShearer an Q, Bapft, HI500. 

Pingham tSr., 24 %. füdöftl. von Cornelia Et., 24 
774, 5. 2. Runftman an U. Fid, $l. 

Armitage Ave., 108° 5%. mweitl. bon N. 41. Ape., 25X 
125, 8. 3. Pfeiffer an George Bfeiffer, $1000. 
N. 2. Aor., 20 FF. nördl. von Wabanfia Ade., 25 

x15, ©. M. Borde an 2. E. Bode, $1800. 

Seminary - Ape., 31 %. füdl. von Dunnira Str., 
304x120, William 2. Rofeboom an Frank U. .Rel: 
les, 26000. x 

Maribfield Ave, Nordoftede Byron Ave., 48X121, 
Guftand Gruner an die Eupler fchwediich-ebangelis 
ihe Covenant Gemeinde, $2000. 

Kenmore Ave., 110 %. nördl. von Lawwrence Ape., 50 
%150, Walter B. Eoles an Peter D. Midplelauff, 
84000. 

Lake Str., 149 F. öſtl. von Ceutral Ave. 502120 
Firft Prespyterian Society .of Wuftin an E. 9. 
Bolton, 840. 

Wellington Ave, 234 %. öftl. von MWolcott Str., 25 
x125, William Deeting an ChriftSchreiner, $4210, 

Ainslie Str., 6 %. öftl. von Aihland Ape., 32X97, 
Niels? Bud an Horace E.. Bent, 8300. 

St. Anthony'3 Et., 2 Fe nördl. von Lawrence Ap., 
30%X117, 3. Rood, jt., an Eharles Bofttom, KINO. 

N, 42. Et, 18 FF. fünf. von Irving -Barf Youl’d, 
35%X156, 3. 3. Hayinard an A. MW. Moore, 83500. 

Urher Ave., 130 3. füdmweftl. von Halſted Str. 3X 
100, und — Konrad Studart an 

enry Studart, $1. 

—— Ane., 572 7. Öftl. bon Sputbhort Ave., 40 
x150, John Klann an Ehriftin Komwalsti, $1450. 
Artefian Ave., 97 W. fl. vom Diverfey- Youlenard, 
25X134, Horace &. Bent an Niely Bud, $2500. 
Grundftüde 1495 und 1497 Milmwaufee Ape., 44X 


100, und anderes Eigenthum, Nobn Smith’an Ka: 


tbarina Angften. 34700. 
Serington Ane., 220 weſtl. von Campbell Une., 


5XIBS, William Bd, Bird an u 2. Wood, 81. 
Dasjelbe On, Frank vV. ood an Eliza E. 
irch. 81. 

Srundküde 75 bi8 81 Dearbern Str., 80X129, Abe 
A. Riharbion an Eharlee A. Chepin, KECNM 
Milwautee Ave... Süpdweftede Green Sir. XIX 
119: Aadion Str., Süboftede Halfted Str., SONX 
1753, Gharles WM. Chapin und Frau an Yda 9. 

R:hardion, 237,50. > 

Green Str., Nordoftede Adanı? Str, 45,125, Mas 
tion GE; Bredenridge und Gatte an Michael E. 
Sonlon, $18,000. r 

Sarbard Ave., 266 9. fühl, von 116. Str., 66%X128, 
und anderes Gigentbum,  Nählab non Michael 
Kinfela an Lirzie Kiniella, KLONO. 

Yulton Str., 5 %. ieitl. von Francisco Ane., 4 
x150, Charles I. Magee an Daniel EC, Murphp, 


35500. 
Superior Str... 9 FF. öfl. von Rodwell. Str., MX 
193, George M. Rogers an Edward H. For K2MO. 
Yulton Str., 100 #. tweitl. von Roben ‚Sir.. MXIN, 
Rache! Bloch on 2. Wolff Mfg. Eo,,. K600, 
Douglas Poul., 1% #. Öftl. von Turner Ape., 23X 
154.87, W. U. Brecott an Benjamin Lrop, 82000. 
Renmore Adec., 175 %. Fübl. von: Depon Abe., 50x 
150, Iohn U, MeDomwell an Elizabeth ®. Jadion, 


George ‚Str. Nordoft:Ede Premont Str., 524x125, 
Henry Ofterman an Albin 9. und Arthur ®. Ben: 


ing, 85000. 
& Fapensiooob Varl, Südof:Gde Berwyon Ave., 
964x100, Elara 9, Abbott und Gatte au Frant ©. 


Bes, 0,000. 


Sheidungsdtlagen 
wurden ambängig gemadt von 
i ohn Carr, ivegen: graufamer Be: 
Solar: — Patrid Kilty,- wegen Ber: 
lafiens; €. gegen Katie Hendiard, — Trunk⸗ 
fudt: Unna en Malvern M.’ Thonpion, ** 
—— —— 9 ae h 
u, en ; 1a F. en 
Graf table. mnten’arcuientse Bcbenblunn: * 
egen 8. ‚ wegen 
—* u, ene gegen €. 
wegen . gegen 
granjamer Behandlung; 
dbmiüller, ivegen , 


cab 


win 


A. Shuran, 664 Lincoln Ave. 


3 f " — — 
ee — — wurden in der Office 
‚Gountp:Clerts ausgeftellt: 
Katrid A. Sterrett, Mary Crosby, 27, 4. 
John MeArthur, Grace Ward, 25, 25. 
rant -Eurıh, Bictoria Sind, 8, 29. _ 
Charles &. Roberts, Mabel Moberts, 2, 27. 
Herman DM. Thoriion, Amanda Venjon, 31, 2. 
Michael Brahner, Miilie Devine, 3, 4. 
Harey M. Hart, Fleta M. Tillotfon, 23, 9. 
Harry D. Verriman, Margaret Goot, Zu, 22. 
Daniel Pabjar, Elizabeth Kafit, 24, 20. 
Samnel S. Wilfon, Kathryn Place, 3, 30. 
Tomasz Kaniesti, Matgorzata Pakulsta, 22, 19. 
Oscar Vanmann, Ride S. Henrich, 21, 18. 
John 9. Flanagan, Mary MeDonnell, 22, 22. 
FIofeph- U. Paul, Mäbel GE, -Gappod, 26, 21. 
Jural Duconn, Anna Bielel, 28, 1% _ 
Wılliom Duhnjen, Lizzie Sternberg, 37, 3. 
Thomas Lowe, Saloma A. Kennedn, 24, 21. 
Albin MWeinguift, Hulda Anderjon, 28, 21. 
Vernard Burnbam, Ajabelle York, 21, 19, 
David 2. Paldiwin, Yoella ©. Sheeley, 25, 
x. Stubert Ford, Leona Sternheim, 30, 24. 
John Jeglic, Maria Nelje, 27, 20. 
Gharles I. Porter, Edith Biller, 26, 22, 
Miliom Garvil, Annie Kreth, 22, 19: 
Feed. Kueking, Martha Ropelzinsti, 40, 25. 
Samuel Glid, Pauline Fetreiien, 25, 18. _ 
Wiliem G. Woitcomb, Ay Yehman, 37, 23. 
George H. Schaaf, Xizzie TFahrenhopf, 25, 20. 
Ulpiies Garren, Una De Yacy, 37, 3. 
Fdmward GE. Calvin, Margaret Gilmore, 27, 25. 
Percy B. Spaulding, Cora VB. Withee, 22, 29. 
Samuel U. Givens, Iſabelle M. Caß, 28, 18. 
Hipolit Kaczanowsfi, Maria ufafowsta, 43, 29. 
William Gunningbam, Sarah Harris,, 28, 21. 
Xojepb Mad, Marn Sfudrus, 26, 25. Br 
Alfred Anderfon, Amanda &. Munjon, 20, . 
Gharles X. Prosinan, Auna Y. Collins, 25, 19. 
George Warner, Lena- Hartinanıı, 27, 2 
Nacoh Anjalowih, (Ffther Ratenberg. 23, 
Alfred 9. Bate, Harriet &. Somers, 4, I. 
Lewis E. Cornell, Violet Hogan, 33, 22. 
Guſtav Hertel, Violet Nelion, 21, 19. 
Edivard Y. White, Elvina W. Wels, 2, 21. 
Mar W. Deuninger, Ifabelle I. Neid: 20, 79. 
Ghriitepper 6. Yudles, Artie RP. Reynolds, 22, 
Tomas Anderfon, Margaret Myerjon, 31, 
Berry Williams, Xıurlia Yenanberger, 32, 24. 
Oti8 M. Ban Tafiel, Maud 9. Seh, 2. 23. 
Gharled D. Yandivehr, Yucy S. Wiljon, 23 25. 
Sojef ayıta, Mary Ros, 29, 25. 
int Hate. Mary Tridif, 22, WO. 
Michacl King, Rofe Nobhlecef, 21, 22 
Sharles H. Grote, Etta Booth, 24, 22. 
Williem ESievert, Katie Hahn, 38, 2. 
Huah F. Conle, Ethel N. Stripling, 25, 22. 
Arc M. BPeterfen, Ana 8. Jenjen, 28, 23. 
Yulins D. Roth, Metina F. Solberg, 30, 26. 
William Groß, Mary Elearn, 33, 19. 
Herman Preftin, Emma PBache, 3, 22. 
Rıdolph Wenzel, Dora Diemanıı, 36, 36. 
Garl Pfiger, Magdalena Fyiel, 30, 23. 
je, EG. Shall, Hulda M. Garlfon, 33, 23. 


9. 


E47 


}. 
2 


25 


red. Rehberger, Mary Oswald, B, 24. 
hrus M. Hop, Frances A. Mullen, 30, 24. 
Emil Beck, Lena Borneman, 29, 32. 
— — — — — 


Todes falle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
stischen geftern und heute Meldung zuging : 

Arns, Jobhn T., 51 3, 939 Seminach Ave. 

Deppo, Frrik, 36 3, 924 Yamndale Ave, 

Elenz, Anna M., 73 3. 234 Bare Str. 

Sol, Edmond, 22 3., 466 ©. Irving Ave, 

Hermann, Georgia, 64 3., 149 _Untle Str. 

Hakler, N., 55 X, 502 School Str. 

Kranspi, Marie, 69 3., 416 Marmwell Str. 

Michels, Henrp U, 58 I, 1395 N. Rodivell Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(ngeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, melche beitändige Anftellung 
fucden, werden Stellungen zugefichert als Kollektoren, 
Buchhalter, Office-, Grocery:, Schub-, Bill-, Entryz, 
Hardware-Clerts, 310 wöchentlich und aufwärts; Ver— 
däufer, Wächter, 814; Janitors in Flatgebäude, &65; 
Engineers, Elektriker, Mafhiniften, $18; Helfer, Hei— 
zer, Deler, PBorters, Store, Wholefale:, Lager⸗ 
und re 810: Drivers, Deliverpe, 
Erpreß⸗ und Fabrilarbeiter. 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchafts-Branchen. —National Agench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. ſonmodimidoft 


Verlangt: Erfahrener Preſſer in Hoſenfabrik. — 
Vachzuſragen in Olſon's Mfa. Go., 741 Elf Grove 
Ave. frſa 


Verlangt: Guter Brotbäder. Muk felbitftändig ar⸗ 
beiten können. 515. 1900 W. Madiion Str. 


Berlingt: Hotel: Borter. Muh beite Referenzen ha: 
a und engalifch fprehen. I80-186 Oft Randoiph 
tr. 


Verlangt: Ein nlichterner ftetiger Mann für Farm⸗ 
arbeit. Nachzufragen 206 Superior Str., nahe State, 
hinten frſa 


Verlangt: Mehrere gute Painter. 763 W. 12. Str. 
frja 


Verkangt: Fin junger jleikiger Porter, welder auch 
am ZTifch aufwarten fann. 276 &. Madifon Str. 


Derlengt: Fin ftarker Junge an Bent und Rolls, 
79 E Ban Buren Str. 


Berlangt: Gründlich erfahrener Rurftmader um 
nah Canada zu gehen. Nachzuiragen um 10:30 
Eamfteg Morgen. 449 Wabajh Ave. 


Verlangt: Junge um in der Bäderei zu helfen. — 
5440 Lake Ave. 


erlangt: Junge an Gates. Bäderci, 125 Wells 
J—— 





Berlangt: Junger Mann als Porter und Bartens 
er. 52 Lincoln Ave. 


— — — — ——e — — — — —— — ⸗ 
Verlangt: Junger Mann um zwei Pferde zu be— 
forgen in. der Bäderet 247 So. Canal Str. 


Verlangt: Gin guter Rodnacher, in oder außer dem 
Haus. 271 Lincoln Ave. frſa 


Verlangt: Ein guter Porter. G. Schaller, 3710 e. 
Halfted Str. 


"Perlangt: Gin alter, alleinftebender Mann für alf- 
emeine Arbeit im Store. 150 N,-Robey Str., nabe 
Siybourn Abe. 


Berlangt: "Ordentliche Iebiger Mann für Betten- 
—— und allgemeine Hotelarbeit. 172 N. Elark 
tr. 


Verlangt: Schmiedhelfer an Wagenarbeit. 
Lake Str. 


Rerlangt: Tabaf Strippers. 
Late View. 


Verlangt: Schneider, guter Mann an Kofen und 
Welten, Stitdarbeit oder bei der Mode. 305 WM. 
Chicago pe. 


“ Verlangt: Guter Mann für Stallarbeit in der 
Bäderei , Pferde zu beforgen und Morgens mit Was 
gen auszufahren; miuß in Yale View befannt ae 
rfſa 


Nõ W. 


1032 Nelſon Str., 


Berlangt: Guter intelligenter Junge in der po» 
tbete. 702 Lincoln Abe, 


Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Arbeit 
in’ der Apothefe. 465 Milmaulee Ave. 
465 


Berlangt: Ein Zunge don 14—15. Jahren. 
Milwaukee Ave. 


Berlangt: Guter Brotbäder, der auch Gafes baden 
tann, fofort.- 5223 Laflın Str. 

Perlangt:- Ein guter Painter für ftetige Arbeit; 
uter Scafold Hänger. Krueger Paint Eiorc, 5200 
Juſtine Str. 3 

Verlangt: Ein auter Baifter, der and trimmen 
fahn an guten Röden.: 353 Warfato Ape. 


Verlangt: Ein auter- Brotbäder, fofort. Nachzufras 
gen 36 Sedawid Str. 


Perlangt: Ein Bufhelmann. 400 €. Divifion Etr. 
Färberei. 


= ñ —ee —ñ ⸗ 
Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher. K. Mueller & 
Eon, 5443 ©. Hafted tr. frjafoıno 


Verlangt: Selbfftändiger Gate-Bäder. 91 €. Chi: 
cago Ave. 


Verlangt: Ein Rrgeljunge. 169 Genter Str. 


Berlangt: Ein - fühtiger RAupferihmien "für - die 
fufoje: Fabrit in Davenport, Ya. Erfahrung in 
derfabrit-Arbeit erwüniht. Adreſſire: „Glucoſe 
gar Refining Company, Dapenport, a 

‚8,120p 


Berlangt: 100 Gijenbabnarbeiter für Union Bari: 
fie -Rarlroad Company. Lobh 81.75; den ganzen 
Sommer über Arbeit. Billige Fahrt. 25 für neue 
Eifenbahn: Arbeit in Allinois. Freie Fahrt. Roß 
Labor Agmnch, 3 Market Etr., oben. ° 10ap,1 

Perlangt: Guter Agenten und Koßeltore finden 
dauerıde Beihäitiaung. VBerliherungs-Agenten wer: 
den beporzugt:. 191. Flarf Str., Zimmer 21, 0-12 
Bormittag®. —* bofrfa 

Verlangt: Erjter Mlafie Carriage: und Magen: 

ainters, Schmienhelfer ‚und SKolzarbeiter. 361 ©. 

alfted Str, dofr 


Verlangt: Ein Yarteuder, der böhmilch u. em fie 
fpriht und gute Zeugnifje nat. 8922 Strand Str., 
South Chicago. h v dofr 


Verlaagt: Ein junger lediger Mann. 1243 George 
Etr. . ’ dofr 


Verlandt: Ein Junge, in der Bäderei zu belf:n. 
584 Ogden Une. dofr 


Berlangt: Ein eider für alte und neue Arbeit. 
5. €. Langs, 596 W. Mabdifon Etr. dofr 


——— Cabinetmalers an Parlor⸗Frames. 170 
Mather Str. Yofıla 


Berlangt: 10 ti dei 
beit. Wejbingien Bon 


Bi t; — —— 

ril. un mobe * 

Vaul F Dacmide. , F Fi 
Berlangt: 35 8, alle Klaſſen, 

— Gie ſchon Bier Cm re 


b n Fönnen: Bri Wert mit. s 
—* 510 N. Wibland Moe, * — — 


Verlangt: die 
Heben mögen fi fort ibn sure. 


— — 38 
"anzubieten, wobei Gelb 


&e — 
Str. 


— — —— 
au rg Baer, ee sermigt ? kr 
mer D 1, Great Northern. Hotel, am. Samftag, den 
13. &pril, 3 Uhr Nam, bis 8 Ihr Uhends, J 

J T 


Verlangt: Holzbildhauer. en Einzelheiten vor: 
zufprehen in — F en Northern Hotel 
don 3 Nachm. bis 8 Apends, Sanıftag, den 13. April. 


fra 

(Engine een 
Verlangt: Zehn Tifchler, an Pant, Office: und 
Storesfsirtures zum arbeiten. Wegen. näherer. Aus: 
funft borzufprehen im Zinımer D 1, Great Northern 
Hotel,.aın Samftag, den 13. Aprit, von 3 Uhr Rad: 
mittags bis 8 Uhr Mbends, umd Sonntag, den 14. 
April, von 12 bis 2 Upr. Mittags. jt ſa 


Verlangt: Gute zuverla fſig· Rock⸗ ‚u. Weftenfänei- 
der, aute belle Wertftätte, oder zu Haufe. 4207 ©. 
Halften Str, fefa 
_Verlangt: Junger Plumber. | 5TW. 9. Str. 

Verlanat: Gin guter Painter für ftetige Urbeit; 
guter Scaffold-Hänger, Krügers Paint Store, 5200 
Suftine Str. . 


Verlangt: Dan um Pferde zu pußen und Wa- 
gen zu wajcen. $10 die Woche. 1033 George Str. 


Verlangt: Polfterer an Bett:lounges, 2 gute Män- 
ner, in gcoßer Werkftätte die Yeitung im Wett-Xoruge 
Dept. zu Übernehmen. Peftindige Arbeit. Wpr.: 
%. 654 Abenppojt. 


Verlaugt: Gin ordentliher Maun, der auf einem 
Platze im Lande Frahrivege ausbeilern, Ninnfteine 
pflaftern umd Dergleihen Wrbeiten beforgen tanıı.— 
Adr.: T. H21 Abendpoft. 


Verlangt! Junger Mann ale Schriftfeker und bei 
Stereotypeur zu helfen. Beftändige Arbeit für ric- 
tigen Mann ‚Untworten mit Angabe von Referenzen 
und Gebaltsanfprishen unter T. 693 Abendpoft er: 
beten. frfafon 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Fin Mädchen und ein Junge, um Hada« 
na Filler zu ftrippen. 1519 Diverfey Boul’d.  frja 


Verlangt: Gin Abbügler, 3 Handmädden, ein Ma- 
fhinenmädden an Röden. 248 Weit 22. Place, dofr 


— — 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger deuticher Porter, in Allem bewan 
dert, möchte ji verändern; als Yundmann oder 2. 
Varfeeper, Näheres bei G. Glaken, 209 North Ave. 

Sejuht: Junger Mann mwünjcht Stellung al Wor- 
ter in Saloon. 3. Müller, 73 W. Mapdiion Str. 


Gefuht: Mann, 35 Nahre alt, bat vergangenen 
Sompıer Bäderwagen getrichen, fırht Arbeit. Apdr.: 
9. 153 Abendpoft. 


Geſucht: Ein nüchterner Bäder in mittleren Jah— 
ren, gut beivandert an Brot und Gates, jucht fitige 
Arbeit. Adr.: Zimmer Nr, 7, 511 W. Madijon Str. 


Gefuht: Stellung als Saloon-Porter u. f. I. — 
Adr.: Room 484, 276 State Str., Hotel. 


Gejuht: Werheiratheter deutiher Mann, der 
Gärtnerei und sFarmarbeit verfteht, feine WUrbeit 
fheut, und auh mit Vferden umgeben fann, fucht 
ftetigen Plat. William Binz, 5093 Afbland Une. 


‚ Gejucht: Suter Partender, gut deutich und eng: 
Lich iprechend, gute Empfehlungen, juht Stelle. Adr. 
M. 217 Abendpoft. 


Gefucht: Anftändiger Mann, der niehrere Jahre in 
GEhicagn als Kad, fowie in Haus und Garten gear: 
beitet bat, jucht Stellung. Carl Kamming, 31 Mab 
Str. midoft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Babriten. 


Verlangt: Mädchen an Damen-Kleiderröden. Ste: 


tige Arbeit. 899 Milwaukee —— 
rſa 
Rerlangt: Erfahrene Maſchinen Madchen an 
Bomwer:Mafhinen. Schmweichler, 599 N. Lincoln Eitr. 


Berlangt: Verfäuferin im «Raffee-Store, muß 
Deutih und Englifch fprehen. 1136 Milivanfre Ave, 


Perlangt: Frauen aum HofenzfFinefben. 474 Ey: 
bourn Alpe. fria 


Verlangt: Gute Nähberin bei Kleivermaserin, au 
Lehrmädchen. 1988 N. Halited Str. 


Perlangt: Lehrmädchen um en Kleidern zu näben. 
1017 Dtto Str. 


Verlangt: Mädchen mit guter Hanpfhrift. Schrift- 
liche Bewerbungen zu adreffiren 756 Lincoln Une. 


" Rerlangt: 5 Maſchin en⸗ und zwei Handmädcen an 
Knaben-Röcken. 868 NR. Lincoln Str., 1. Flat, nahe 
North Ave, 


Verlangt: 5 Mädchen, in der Kerfen Pie Bäderei, 
819-821. Yarrabee Etr. Nahzufragen heute Nahmits 
taa nad 3 Ahr. 


Derlangt: Mädchen oder au junge frau, daB 
franzöfifhe NKleidermahen, Ayjchneiden und Anpaj: 
fen in drei Monaten gründlich zu erletnen. Sehr gu= 
ter Plag. Madame 3. Thomaß;&-6p9., 197 W. Di: 
bifion Str. N z, Imt, frſonmi 


Verlangt: Mädchen zum Lernen der feinen Damen 
fchneiderer. 1988 N. Halfteb ‚Str. nmfe 


Perlangt: Fin Majhinenmädden für die Iekte Ar: 
beit und ein Hanpmädden, Kragen zu -mahen an 
Shoprdden. 80 W. 2%. Str. l0apim 


Berlangt: Erfahrene: Overall: Arbeiterinnen. an 
Dampftraft:Majhinen.s3444 State Str. Saplın 


Verlangt: Erfahrene fanch Strohbutmacher, kön⸗ 
nen $2 täglich verdienen. Gute Näherinnen können 
diefe Arbeit beforgen. Das ganze Jahr Arbeit. Eiger, 
197 Wabajh Abe. modimidofr 


Verlangt: Krfahrene Abänderungs: Arbeiterinnen 
en Suits, Stirts, Waiftd und Mänteln ;qguter Lohn. 
Edward B. Großmann:& Eo., 172 State Sir. 

Tapr,im,& 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gutes Heim. 214 Ciybourn Abe. 


Verlangt: Für Saloon und Boardinghaus ein gu: 
tes deutjches Küchenmädchen, eines welches am Tiſch 
aufwarten fanı, fojort. 66 Fullerton Ade., nabe 
Elybourn XAne. 


Verlangt: Fine ältere rau. oder Mädchen, das 
arbeiten will, &4 die Woche. 419 Blue Asland Ude, 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. Guter Lohn. Kann zu Haufe jchlafen. 
98 Elvbourn Ave. 


Verlangt: Deutiche Hausbälterin, 3 in der yamis 
lie. Lohn $2.50. 1082 Ward Str., 1. Flat. Radyus 
fragen Samftag, nad 2 1lhr, oder. Sonntags. 


Verlängt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit bei Dr. Ehrlich, 263 Lincoln Aoe., nahe Bel: 
den’ Abe. 12apimX 


PVerlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäfche. 225 Vilas Place, Ravensivocd. 


Berlangt: Gin junges Madchen für leichte Haus⸗ 
an 6869 W. Taylor Str., 1. Flat. Mrs. Nofen: 
ield. 


Verlanat: Gutes Mädden für _jehr leichte Haus« 
arbeit; muB au Haufe fchlafen. 744 N. Bart Ape,, 
Flat WM, z 


Verlangt: Mädchen, 
41 Lincoln Place, 1. 


DVrlangt: Gin fleikiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Store. 1171 Milwantee Ave. 


Verlangt: Gute Hauspälterin mit Empfehlung.-— 
Vorzufprechen bei Reker, 206 N. Halfted Str. Fa 


erlangt: Mädchen um Abends im Reitaurant zu 
helfen. .1210 Milwanfee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Nachmittags. Mes. €. 4. 
Gruby;. 314 Indiana Er. 


Verlangt: Mleines Mädchen mım bei ber Hausarbeit 
zu belfen. 100 N. Banlina Str. 


16-18 Jahre, Kleine Familie. 
at. 


Verlangt: Fin junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit; feine MWäjche. - Muk Liebe zu Kindern haben. 
Mre. Müller, 944 School Str. 

Verlangt: Mädchen für Reitanrante, Hotels, Sa: 
loon?, Hausarbeit. Stellen ‘frei. Office M1 Mil: 
wanfee Apr. 


hen 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen füt allge⸗ 
meine Sausorbeit. Keine Wäſche. 4Bethosen 
Nlace, 1 .Flat. 
— Mädchen das Fochen, waſchen und bügeln 
ann. 32 Ecdar Str. Haus. 


. Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das lochen Tann, 
in feiner Familie.“ 515 La -Ealle Ave. 


— Verlangt: Deutihe Frau im mittleren Nabren für 
leichte Hausarbeit. 13 -Milmaufee Ave., im —* 
a 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Familie von 
3 Berfouten, u ah €. North Apde., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; _ ebenfalls 
Waihfrau. 39 ee: * dofrt 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausatbeit. 213 Bladhawt Stt doft 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hautarteit in Meiner Familie. Gutes Gehalt. Vor: 
zufdeechen Zimmer 304 —56 Fifth. Aoe. momife 

Verlangt: Welteres Mädchen oder Wittfrau als 
Haushälterin. 31 Fifth ‚Ave. dofrie 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 95 N. Rod: 
well Str., nabe North Ave. doft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 176 
2 2 Smibehe 


Berlangt: Ein gut em leres Mädchen zur Stüge 
frau. Keine ſche. 102 Nice Etr., nabe 

Robed. — midoft 
Berlangt: [geuueine’ Hausarbeit in 
—— don 2° he gopn 0 | ben 
\ t; 1. lat. ; * I 1X 


— — — 


—* 


* Sausarbeit. & } 

Berlan t: Gutes deutfches Mädchen 
hi 

—— t. f i fi 5 


Verlangt: Mä : * 
Rai ee en 
ie 


Verlangt: Gutes Mädden 
arbeit. _619 Wafhpurne Ave, 

Verlangt: Mädchen fitr zweite Arbeit 
Päderftore zu helicn.- 54. Ogden Abe, 


— 
für allgemeine Se 


und in 
frja 


m 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — 
Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 36 Rees 
Str., 2. Floor, binten. } 


‚Gefuht: Wittwe, Ende der Vierziger Jahre, ge: 
bildet, alleinftchend, jucht Stelle als Wirtbichafterin 
bei alleinftshendem altın Manu. Keine Boitlarten. 
Ders. 3, Galumet Heights, Miller Station, Ind. 

frjanodi 


TERN IE EI TH A 2 
Familien: Wäfhe in's Haus genommen. 93 Fuller: 
ton Uve., Gde Aihlanp. 


Geiuht: Aunge Wittiwe, erfabrene Wirthihafterin, 
fudt Stelle. Adr.: A. D. 162 Abenppoft. fria 


Gefucht: Fran in mittlerem Alter fucht Stelle als 
erfte Klaffe Yufinehlund:Röhin. 173 enter Str., 
Mrs. Pack. frfa 
nenne 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2'Gents das Wort.) 

BlueyrontSoleGtables. 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 75 bis 100 Pfer: 
de und Mähren, paiiend für ſtädtiſche Wrheiten, 
Farıı: oder Yuhtztvede. Preije rangiren von $25 bis 
$100. Alle Eorten gebrauihtet Gefchirre, billig. Dop: 
pelte Farm:&rjirre, $10, Pillige Farm: und Oro: 
cerys Wagen. Fin & MePHillips, 4175 ümersid 
Ave, ein PBiod vom Gtod:Yardss@ingang. 

Iiımy Im! 


Rierde niit Gorns und franfen Füken geheilt durch 
Prof. John D. Fitzagerald, M23 Cottage Grove Ave. 
Phone 21 Oaklaud. 10ap, Im& 


Sehr billig, 27 Pferde von 800 bis- 1600 Pfund; 
eine qute Gelegenheit für Fubhrleute und Farmers; 
KRoblen und Futter-Store, 464 bis 468 ©. Leapitt 
Str., hinten rother Stall. 


Zu verfaufen: Eoupee mit Vierd und Geichirr für 
150 Dollars, 192 &o. Glart Str., Bafenient. fria 


. gu verlaufen: 3 Pferde, 11530 1400 Afımd. 72 
Lincoln Ave, eine Treppe links, Wernele. 


3u verfaufen: Billig, Wagen, beinahe neu, für 
Butcher oder Grprch baffend. 2050 Yutler Str. 

mdofrja 

Gelbköpfige mexikaniſche Papageien, 8. 00. Kaem— 

pfer's Vagel-Laden, Nr. 8 State Str. 31p, lix 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


Zu verkaufen: Ginige quterbaltene Möbel wegen 
Mbreiie nah Europa. 104 Einbourn Ane. 


gu verfaufen: Kleiner gut erhaltener KRüchenofen. 
82.50. 08 MeRennolds Str., hinten oben. 


Kaufs: und Bertaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Mort.) 


206 Mohamt 


Zu verfaufen: 12 Rannen cebor, 
Str. 


Zu verkaufen: Selbft gefelteter Traubeniwein. Gal⸗ 
lonenweije. E. Site, 292 North Une. dfrfa 


Die beiten Geldihränfe zu niedrigften Preifen, don 
$25 aufwärts, 'Sabathd Safe Eo., 158 Fifth a — 
2ap, Im 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


190 Orchard Str. 
doft ſa 


Zu verkaufen: Nur 820 für ein ſchönes Roſewoed 
Piano. Nachzufragen 317 Sedawick Str., nahe Di: 
viſion Str. Bap!m 


Zu verlaufen: Ronzertina. 


Gel» auf Möbel. 
(Ungeigen unter biejer \ T 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Seld! 
Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Uve.,. nahe Robey Str., 
Telephon Weit vii. Zweiter Floor 


Wir mahen Darlehen in-großen oder Heinen Be: 
trägen auf-furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wagen, MWaaren, Ginrichtungen, Saläte, 
Penfionen.oder irgend weiche andere Sicherheit. Abs 
ablungen arrangirt nah Kuren Umitänden, jo daß 

hr fie ohne Unbeguentlihleit oder Werger einhalten 
lönnt. — Die Sadhen bleiben in Euren ungeitörten 
Beſitz. Keine Veröffentlichung. Keine Erkundiguugen 
bei —— oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
ſchuldet und Euer Kontralt gefällt Euch nicht ſo be 
ahlen wir es für Euch ab ünd geben Euch weiteres 

aarge:d, wenn Ihr es wuuſcht 


Untere Weftjeites ffice ift offen bis 8 Uhr Abends 


für die. Bequemlichieit für Leute, die auf der Rorks 
teitjeite wohnen, jo daß fie nicht nad der Stadt ins 
unter zu fahren brauchen uid fo Zeit und Fahrgeld 
iparen. Wenn e8 Eu nit paßt, borzujpreden, 
ichreibt oder- telephonirt ‚Central 10:0, oder Wet Gll, 
und wir jhiden unjeren Verfrauensmann zu Gud. 
Steuern’ find fällig; mir ftreden Euch das Geld dor. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige and Adreſſen auf, ſie kommen 
mauchmal ſehr zu ſtatten. * 


Chicago Finance Co., 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel, Gentral 1060, 


und 
459 W. North Upe., nahe Robey Str., 


Telephon Weſt 6ll. Zweiter Sloor. 
7Tap, Imæ 


8.8 Freuch, 
138 LaSſSalle Straße, Zimmer 8. 


Geld zu verleiher 
auf Mobel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Unteiben 
von- 320 bi3 400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, mern wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in. Eurem: Befik. 
Wir‘ leihen au Geld ar Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte bBeutfhe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, chrlichen Deutihen, fommt zu uns 
mern Ahr Gerd haben mollt. 5 
Ahr twerder e5. zu Gurem VBortheil finden, bei mir 
vorzufprechen, che Ihr. anderwärts bingebt 


Die jiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugejichert. 
UB8- Brenn, 
128 LaSalle Straße, Simmer 3. 


Seld! Gerd! Gelb! 
— Mortgage.Soen Compand 
175 Dearborn Sit. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortaage Loan GEompany 
Zimmer 12, Hahmarket- Iheaier Building, 
161 W. Mapifon Str,, dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf. Bianos, Möbel, PBferde,. Wagen oder) irs 
gend melde gi Sicherheit: zus den bilfigften "Bes 
dingungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xheilzahlungen werden zu jeder it ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
erden. 
Ebica 

175 


109,152 


eo Mortaage Loan Company, 
Deachoen Str., Zimmer 216 und SM. din 


— Geld zuderleiben — 

auf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von.$20 bis $200, zu den billieften Raten und 
leichteften Pebingungen in der Stadt. Wenn Gie 
don ums botgen,: laufen Sie teine Gefahr, dab Sie 
ihre Saden verlieren, Unjer Geihäft ift verants 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemadt. Wlles privat. Witte, fpredht vor, F 
Sie anders wo hingehen. Alle Auskunft mit Vergnü⸗ 
gen ertheilt. 

Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Gagle Loan Eo., 70 LaSalle Eir., 3. 34, Ede Rans 

ı dolph Str. ©. E. Boeiter, Manager. er 


Chicago Gredit A 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend wel . Kei 
— — — 2 a En 
Leichte Abzaͤhlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
a Er und Wagen. Sprecht hei uns ber 
un hi n 

s 92 LaSalle Str, mer 21. e 

Brandh-DOffice, 534 —— — Rate — 

Geld auf Mobel azu verleihen I181 Weſt Madi 

Str., Zimmer 321, über Beripa Rieden. 
» “ Ami m 
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'öre (audy eingerichtet zum Wohnen), 
* rs eu - und. &rocery, Kon 
jet Möute, Bader und ein Thee-Gejchäft. 
Zu verfaufett: Gin Flottgebender Saloon, Golv: 
1 gen Mann; Gigenthümer ift dort 
teil ‚geworden. Arthur, 148 Gtate Sir.: 


Wlottgebendes Reftaurant; gute - Gefchäftsgegend; 
wird billig verfauft durh Arthur, 148 State Str. 


8100 taufen Butcherftore, $22 Einnahme, auch e 
gerichtet. für Grocery. chen 148 Stete Str.. 


Butcher: und Grocerpftore, größe: Waarenlager. 
Leichte Bedingungen. Arthur, 148 State Str. 


Zu berlaufen: Roomingbaus; muß berjäleubert 
werden. Eigentbüümer ift dort reich geworden. Arthur, 
148 State Str. ’ 


Zu verkaufen: Feiner Zigarren-Store, 
feine Rahberihaft, billig. Arthur, 148 State Str. 


Butcherftore, ein feiner, mitt Werd und Wagen. 
Muß billig verfauft werden. Eigentyümer ift-frant, 
Arthur, 148 State Str. 


Yu verlaufen: Ein gutgehender Butcherfhop, billig, 
wegen Krasitheit. 108 Wells Str. - frf 


Ju verfaufen: Kleine Grocery. 1141 N. Datley 
Ave. PTR frjafon 


Zu verfaufen: Schmiede: und Wagengeichäft, “fehr 
gute Yage für einen jüngeren  jtrebfamen Main, 
bauptjähli für einen Echmied, der gut Nierde bes 
ihlagen fann... 5° Jahre Yeafe. Nebint die Yale Str. 
Hochbahn. Leberzengt Eud. 217 Marion Etr., Oät 
Part. fr 


— Ar: 


Saloon und Voordingbaus billig zu verkaufen, da 
jetziger Inhaber das Geſchäft trantheitshalber aufge: 
ben muß. Näheres unter H. 138 Abendpoſt. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen gegen Property: 
Raffe:, Thee— und Crocery-Store, billig. Ulrich 
38 La Salle .Str., Room 506. sr 


Verlanat: Perjon miti etwas Geld, Roominghaus 
zu übernehmen. 758 N. Bart. Upe. _ 


2 verfaujen: Wegen Todesfall, Dasten-Roftüme::" 


Geihätt. Nachzufragen: 407 Eenter Str. 


Bu verlaufen: Butgehender Gandpftore neben der 
Anderfon:Schule. 510 R, Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Griter Klaffe Shub-Shop. 3614 Bel: 
den Ape., nahe Lincoln Ave. 

Zu verfdufen: eine Bäderet vegen Krankheit, mit 
Middleby Oden Nr. 3. Alles in gutem Zuftande, für 
8300. 2082 W. Yale Str. feia 

en Er 


Su verfaufen: Salden. 2u7 Eleveland Ave., nabe 
Eugenie Str. Billige Mietbe. 


Zu verkaufen: Grocery Store, etablirt feit 15 Nab- 
ren, im quter Gegend, mit feiner Kundſchaft, vper 
verlafe Gintihtung, Verde und Wagen. Gigenthit: 
mer verläßt die Stadt. 09 N. Clart Str. frſon 


„Dinge.“ — Wer irgend ein. Gejhäft faufen oder 
berfaufen nmiöchtz, follte jih direkt ai „Winke* mens 
den! Reelle Transaktionen. „Hinge”, Gejhäftsmaller; 
59 Dearborn Str. 


Bienen Ser rog nn een Da 

Zu verlaufen: Gin guter Delifatefien-, Bädereis, 
Grocery:, Zigarren:, Tabal: ımd Notion:Store auf 
der Nordfeite. Adr.: KR. DO. 347 Abendpoft. mit 


gu verfoufen: Wegen Abreife nah Enropa, Gaudy-, 
Zigarren: und Tabaf:Store. 104 Ginbeurn Ave. 
doftia 


n verfaufen: ¶ Bagerei wegen Kraulheit, billig. 
Alles in gutem Zuftande. Adr.: T. 627 Abendpoft. 
. dofrja 


Zu verlaufen: Eine gute ®elegenheit für Wagen: 
macder! Gutgebendes Geihäft, Eergwid Str. und 
North Av⸗. Feidel Pros. Nähere Austunit uund 
Preis: Peter Feidel, 211 Ordard Str., Chicago, Xi. 

midofr 


gu dverfaufen: Sample Room, billig. Eigentümer 
wil aus dem Geſchäft. Nachzufragen 41 S, Water 
Str. midofr 


Geſchäftatheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlaugt: Intelligentes Mädchen oder ledige Frau, 
mit $500 kann in gutzahlendes Geſchäft eintreten und 
in kurzer Zeit ſelbſtſtändig werden. Adr. G. H. 338 
Aben dpoſt. modimidofe 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
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Hadden 
Nahzufragen 


Zu vermietben: SIE MW. Erie Str., 
Aoe., 112 Erie Str., für Salons: 


beim ‚Eigenthlimer. 
Zur .vermiethen: Bäderei und Store. 1125 Waban: 
fia -Ade. frſa 


Zu vermietben: 47 LaSalle Str:, feiner Store und 
Bafement für Saloon und Weinftude; alter Stand; 
gute Gelegenheit für Weinhänpler, eine gute Lotalität 
u. erhalten, mit fhon beitehender Rundihaft. Rofe, 
umland & Eo., 70 Dearborn Str.: midofe 


Ba vermieihen: Store, Bajement und Gtall an 
Elybouin Ave. Gute Gelegenheit für Meatmark:t 
oder Fiih-Etore. Nachzufragen: 615 a ae. 

\ > » m 


—* 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Eine ältere Zen bei einer alfeinftehen: 
den Wittiwe als Mitbewohnerin. 538 Wieland Str., 
im Sinterhaus. { j va f 


Su miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Genis das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Leerer Grocern Store mit 
Wohnung und Stalung, ungefähr $15 Rente, Nord: 
pe Weftfeite. Adr.: F. NR. Marten, 326 Wells 

tE.; 


Berlangt: Zimmer mit pegetarifhem Vogrd. Bad 
erwwüinfht. Nordfeite vorgezogen. Mr. Nitichfe, 298 
Rorty Ade.,; 2. Flat. frfa 


Gehuht: Ein Herr wünjcht mößlietes immer, nahe 
Humboldt Bart. Adr. T. 651 Abenppoft. 


Gefuht! Bon 2 jungen Männern (Brüder), ein 
fowifortables möblirtes Zimmer mit Board, in Pris 
vathaus, Nordjeite,. nahe. der Hohbahı. Antworten 
mit Einzelheiten unter &. 124 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Store pafiend für Bäderei und 
Sandy mit Meiner Wohnung für. zmei Rerjonen. 
Antworten mit Preisangabe erbeten unter &. 113 
Aben dyoſt. 

Geſucht: Anſtändiger deutſcher Mann ſucht möb— 
liries Zimmer auf der Südweſtſeite, nahe der St. 
Vauls Kithe. O. T. 124 Abendpoſt. 


Geſucht: 4 bis 3 Zimmer auf der Nordfeite: vom 1. 
Mai an; Vreis-Angabe. %. ©., 161 E. North Wpe., 
Store. : 


Zu miethen geſucht: Guter Country: Saloon. Adr. 
8: 412 Abendpoft. Saplw 


Perſöonliches. 


unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Anzeigen 
California und North Pacific Küſte. 

udſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
sieller Bedienung, durhfahrende Pullman Touriten: 
Schlafivagen, ermöglicht Paifagieren nad Galifornia 
und der Pacificküfte die angenehunfte und billigfte 
get, Von. Chicags jeden Dienftag, Donnerftag und 


amftag via Chicago & Wlton Bahn, über bie, 


„Sconie Route“ wmittelft der Kanjas Gity und der 


Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpredt - 


vor bei der Audfon Alton Egeurjions, 349 Marquette 
Gebätibe, -Ebicago. 10:68* 


er 6, Noten und fchlehte Rechnungen aller Art 
toflektirt.. Gnrnifhee beforgt, fchlehte Miether ent: 
jerat Oypotheten joreclofed. Keine VBorausbezahlung. 

Greditor’3 Mercantile Agench 
125 Dratborn Str., Zimmer 9, nahe Madiion. Sir. 
9: Schulg, Rehastenwalt.-.E. Hoffman, Konftabler. 
Ihnz,dimidofrja,1j 


‚Robert Rlog, Mafhinen » Konfrufteur von 
zial-Majhinen, —— von Batenten, 
Be erungen, Details etc. Ausfunft frei: ‚Office: 
MiBider Theater, Madijon Str., Zimmer 6. 
4 lim; imz 


WB otand-Secret Gervice Agench, 610 Security 


Bailding, bieten ihre Dienfte an in allen Angelegen» 
beiten. "Erfolg garantirt. Kath frei. Sonntags offen 
bis‘. Mittag. " 17mz.Im& 


Alexanders Detektin-Agentur, 93 Fifth Une. Ale 
Shiwinkteleien aufgededt. Wenn im inglüd oder 


—— ſptecht vor. Rath frei. Sonntag bis 
tag. Zmnzim! 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt -tollektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus⸗ 


ine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Une « ut 155 Saßalle Sir. Simmer 10:5. 
Aelephene Central 582. 


30;* 
Etlernt Xelegraphie! BVerfuch frei! Keine — 
fa,.che Stellung beforgt. U. E. Xelegraph Go., 

8‘ le Str., Zimmer 2. _ lämz, Im 


"ran Ermith ift erfucht, bei Mrs. Vivian vorzu⸗ 
G er friafo 


"Dem ‚Borftand des Zentral:Turmdereins unjeren 
innigiten "Dank für die Bezahlung der Doktorfoften 
für“ unjeren: , und empfehlen wir den Berein 
anf'3 Bete—-Ahtungsnoll, Herr n. Frau Mommfen. 


“Löhne tolettirt für, arme Beute. Zimmer 4l, 


2 2aSale Sır. 


Berfehren eine Spezialität. Birfig_ und 
Amer 41, 92 SaGalle Bir. gone» 


2 tere. 
n unter diefer Mubrif, 2 Gents das Wort.) 


uter — Rordieite. — 
oft. ; 2 


ohaus, F, 


ee 
g gen — beim Eigenthümer Auguft Bote. 
TE ET 


— —J 


vogtd, effene Plumbing, 


frja, 


3ap, mifrmo, 2m‘ 


’ Brogent; Abzaklung alle 


‚ gute 


olleftion, Aerbiaua Map,imt 


E Suwestanfen — niahe Metropolitan Kohbapn. 
Septmieflegehen! 


‚Sehtwiefiegehen 
* — - Gebt wie fiegeben. 
2% meiftädigergäufer gebaut. 
"18 verlauft in 25 Xoagen. 
12 bereits bewohnt. 
Geht. und -fcht fie Guß an, Zählt fie, 


Bet arrangirte Häufer auf der Wehfeite; enthals 
ten Empfangs:Halle, Parler, Ehzimmer, Küche, 
Badezinmer, drei große Schlafzimmer (mande Häu: 
-fets- haben 4 Schlafzimmer), Eigen: Mantel, Sive: 
n Marmor: Wajhbeden. Bor: 
sellen: Badewanne, Sewer, Wafjer und Gas, pradt: 
ae gehattet, vorzüglice NRahbarfchaft, 830.000: 

i Blo i 
un — * iods entfernt; Preis 32500; $150 Baar 
Seleoen an R. Lawndal Un. 
gerade -uördlih von a . — 


Vie man dapin gelar 
i st. 

Nehmt Humboldt Park Linie der Metropolitan: 
Hohbahn bi8.R. Lamwndale Ube.-Station und gebt 
4 Blods nötdlih bis Goftello Uve., gerade nördlich 
bon -Urmitage Ude.; oder nehmt Milwaukee Une. 
Gar, "transferirt an Armitage- Ave. Gar, fteigt ab 
an -DVawındafe- Abe. und geht 2 Blods nardlic. 


Häuſer offen jeden Tag. Geht und t fi 
oder ſprecht vor und wir gehen mit er —* die 
Häufer zu zeigen, koftenfrei. 
-&. 6. GroB, fehiter Floor. Mafonic demple, 

State und Randolph Strafe. 


15,963 Häufer auf monatliche Abzahlungen innerhalb 


22 Jahren verfauft. 


gu verkaufen: An Bernard Ape., 
$15 — monatlih — $ 
Schs neue zweiftödige Häufer. 
enthalten 6 und 7 Zimmer; eihenes Man: 
Marmor-Wafhhaiin; Porzellan: 
offene PBlumbing, Sewer, Waifer, 


Preis $2250, 
Monatliche Abzahlungen $15; Beine Baaranzahlung. 
Wiemandahingelangt. 

Nedmt.Eliton und Belment Ave. Cars bis Eberly 

Ave. und gebt einen halben Blod füdlich. Käufer 

jeden "Zag offen. Gebet Hin und jehet Eu biejelben 

am-oder"ipreht vor und laßt Euch koftenfrei dahin 

bringen aue Befitigung. 

ur müßt-fhnel Iommen, wenn Ahr eines Haben 
©. €. Graf, 6 floor, Mafonic Tempfe, 
* — State und Randolph Str, 


fonmifr 


nahe Belmont- 
15. 


" Häufer 
tel, Eideboard, 
"Badewanne; 
Gas u. j. w. 


Häufer innerhalb 23 Jahren verfauft.——- 
fonmife 


hmmm... — —t — 
‚ Bu verlaufen: 363 Wellington Avde., 24 Bilod welt. 
ih von California Ave. Ganz neues Haus, 6 Zim: 
mer, Breis.$2250; Open Nidel Blumbing, Dat Man: 
tel, Sidewalls, Sewer, Waffer, Gas, Straße mit 
Prids gepflaftert. Nehme $15 per Monat und Heine 
Baar :Anzablung; nachzufragen beim Gigenthümer 
im Gebäude felbft jeden Wochentag oder Eonntag. 
fonmife 


Zu verfaufen: Bet gebaute 6 Zimmer Gottage in 
der jhönften Gegend nahe Logan Square. Alle Ber: 
beiferungen, Dat. Finifb, Hartholz-Floors in: allen 
Zimmern, 9 Fuß Stein-Bafement, Lot SSX1%6, auf 
monatlihe Zahlungen. 1375 RN. Central Park Ape., 
nahe Fullerton Abe. WBmz, dofrſa, Im 


Zu verlaufen: 55 und 8-Zimmer Häuſer. Stadt⸗ 
Waſſer, 6 Fuß Baſement, nahe Elſton und Belimont 
Une. Cars, 5c Yabrgeld zur Stadt, von $1200—$1400. 
%0 baar, $10 munatlih.—Geld zu verleihen. —Genf 
Melms, Eigenthlümer, 1959 Milmautee Ave. pwiſchen 
Fullerton und California Abe, h 2fb, jadofr* 


Zu derfaufen: Käufer und Lotten auf Teihte Ub- 
jeblung in der beften Gegend von Logan Sauarr. 
Mehrere rn Bargains an Hand. Baul Fiicer, 
Ede Kimbel und Wrightmond Une, friſa 


Kordjelte. 


‚„Spottbillig, Iftödige® Frame-Hans und große Pot, 
523x125, Ede High und Dunning Ste., nur $3900; 
fann mit SO) Anzahlung gefauft werben. Richard 
U Roh & Eo., Zimmer 814, 171 2a Salle Str., Gde 
Monroe Str. 9apX* 


Zu verfaitfen oder zu vertaufchen: 2:ftödiges Haus 
mit, allen WBerbejferungen, "gegen Rordjeite Propertin 
oder leere Lot. Schmidt, 6233 Aberdeen Str., Engles 
wood. fria 


Sũd ſeite. 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 6100 Vincennes Ave. 
7ap, lwx 


Eũdweſtſeite. 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöciges Framehaus und 
Lot. 492 Artejian Ave., nahe Weltern ‚Ave, Preis 
$1209:; leichte Vedingungen. midofr 


3u verfaufen: -Iftöd. Brid:Store, Wohnung hinten; 
muß verfaufenz ‚Gigentbünier, 330 Honore Str. fie 


Berfhhiedeneßinn: 

Zu verlaufen: Bet SD. Rraamer-& Son, 9 
Fitth Abe, Staatszeitungsgebäude — Honne Abe., 
nahe Rescoe -Boul., 7. Zinnter Cottage, Toftete KIRW, 
für $17%0, wenn vor dem 1. Mai gelauft.—Eaftmood 
Ape., nabe- Robey Str., 10 Zimmer Cottage mit 
Furmasc, Xot 374x125, nahe der Verlängerung bei 
Northiweitern Hohbahn, $2500, jehr geringe Anzabs 
lung. —Leavitt Str., nahe Milwaufee Ade., 10 Jim: 
mer Brid-Kottage, $1700; geringe Anzahlung.--Ds: 
borx Str, nahe Grand Ade., 2itödiges Bridhaus, 
Miethe $24 per Monat, $10. bu fria 


Hu verkaufen: Weshalb weiter Miethe zahlen, 
iwenn man ein Heim mit allen modernen Bequemlich: 
leiten zu weniger als Lot und. Gebäude foften, faufen 
fan. Kleine Anzahlung, Reft in 20 halbjährlicen 
Sahlungen. 4 Brozent Zinfen. Wer folde Gelegen⸗ 
beit jucht, jpreche vor bei .G. Samilton, 
18m;,imtX 10 MWaihington Str. 


Habt Ihr Käufer zu verlaufen, zu vertaufchen ober 
zu bvermiethen? Kommt für gute Refultate gu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offer don 10-12 Upr Vormittags. — 

Rihbard A. Koch KK Co, 
New Vork Lifte Gebäude, Nordoſt-Ede VaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. — 
* * 


— — — —— — ——— 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommiifton. — Louis Freudenberg ver» 
leiht Privatsfapitalien von 4 Broz. an ohne Roms 
mifjion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Upe.. 
Ede GEornelia, nahe Chicago Are. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bldg., 79 a 


+ 
Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen don 
35000, keine Untoften. 

Rihard U. Roh & Co, 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Strake, 
Zimmer 814, Flur 8. 19ManX® 


Zu verleihen: $1000 auf 1. Mortgage, 6 Prozent. 
Grundeigentyum. Adr. S. 113 Abenbpoft. ftia 


Geld zu verleihen auf bebantes Ehicago:Grund- 
eigenthbum und zu Bauziweden, in Beträgen von $50 
aufwärts. Auguft Zorpe, 147 North Ave, 

llap,dofrmo, 2m 


Wenn Ahr ein Heim bauen wollt, werde ih Euch 
das Geld voritreden, Pläne Iiefern miw.; baue und 
garantire Euer Haus vollftändig. Bil. Sauth, Ar., 
125 LaSalle. I6mzimt 


Privat:Geld auf Grund-Eigentfum zu 4 und 5 
Monate. Scheeidt: und ic 
werde norfprechen. Adr.: &. 155 Abendpoſt. saplmx 


Geld zu verleihen an Damen oder Herren, mtit fes 
fter Anftellung. Privat. Keinehppothel. Niedrige Ra: 


" ten. Leichte: Abzahlungen. Zintmer 16: 86 Wafhing- 


ton Str. Bmz,Im,X 
Wenn Hypothelen-Wucherer drohen, ſprecht ver 
Zitimer: 41, 9 LaSalle Str. WMno 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceunts des Wort.) 


Adolph ©: emann —Res leland,. Atlen * 
Weſemann, deutſcher Advolat, allgemeine Rechts: 
pratis Spezialitat: Grundeigenthumis fragen, gerich⸗ 
lie Dokumente, Brobatjahen ente und aus» 
ländifee Erbichaften. 83, 168 Rendolph Str. (Metro: 
politan Blod). lian,6m& 


——— — — — — — — — — — — — — 3 w 

Verantwortliche Anwälte. Bertretem jeder Art Mas 
gen u —— — —— un et 
wucherer und in ns k ‚frei 
und pripatim.. Adr.: X 1, ndpoft.. IlepimXt 


Auguf 9 Kreiling, Rehiienwalt.— Ale 
Rehtsiahen prompt beforgt. Simmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.;. Wohnung Dito Str. Hz, imt 


William HenrH, deutfher Mpnotat, Allge: 
meine. Rechts Ronjultetion: frei. Zimmer O4, 
134 Monroe Str. my In 


entry & Robinfon, —* Abdvokaten, 
— —* T+bis-9, Südboh:Ede North be. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. Tap,Imz 


2. 2. Eichenheimer, de Advolat, praktiziert in 
allen —— Fe 5 Tann en. 


Fred Blotfe, Rehisanmwalt. \ 
Alle R t —Sıite 
Unitg Sul. 3 Barrdorn Ei. Wohnung ee 
g00 Er 





Das Erite 


in Bezug auf 
Entwurf, 
Eleganz, 
Machart, 


102 Modelle, 
Wuuderbare Schönheit, 


einſch ließlich 
48 
Gerade Front 
und Bor⸗Effekte, 


Fabrikate von 
bezauberndem Nelz, 


Schrãg· Gekeilt 


Langer Schooß, N 
\ 


Zange Büfte, 
Bole Süfte, 
Parifer Haken, 
Sand gearbeitet, 


Zu $1.00 bis 65.00 


— 


—W 


Das 
Heheimniß des Kehisanwalis. 


Roman von John A. FLeys. 


(Fortſetzung.) 

„Etwas nach Drei, während Fane 
zum Eſſen abweſend war,“ ſagte dieſer, 
„ging eine Dame in Mr. Felix' Bureau. 
Dieſer kam an die Thür und ließ ſie 
ein.“ 

„Wie ſah ſie aus?“ 

„Wie was Vornehmes.“ 

„Ich meine, war ſie groß oder klein, 
dunkel oder blond?“ 

„Groß war ſie und ſehr ſchön und 
ziemlich blond.“ 

„Würdeſt Du ſie wieder erkennen?“ 

„Ja, wenn ich ſie ſähe.“ 

„Wie lange blieb ſie?“ 

„O, es lann eine Stunde oder ein 
wenig über eine Stunde geweſen ſein.“ 
„Haſt Du ſie fortgehen ſehen?“ 

„Nein, Mr. Felix' Zimmer hat eine 
Thür, die nach dem Gange, ich meine 
nach dem äußeren Gange, führt. Die 
Dame kann ſich auf dieſem Wege ent⸗ 
fernt haben, denn ich habe gehört, daß 
dieſe Thür geöffnet und wieder ge— 
ſchloſſen wurde. Sehen kann ich ſie 
aber von meinem Platze aus nicht.“ 

„Alſo kannſt Du auch nicht ſagen, ob 
Mr. Felir fie an die Thür begleitet 
hat?“ 

„Rein,“ 

„Was aeihah dann meiter?” 

„Mr. Fane fam etwa um ein Viertel 
nad) Vier zurüd und ging gegen Yünf 
ipieder fort.” 

„Haft Du in der Zmwifchenzeit ‘es 
ntand fommen oder gehen gejehen?” 

„Nein, ich bin ficher, daß feit brei 
Uhr Niemand im Bureau war, mit 
Ausnahme der Dame und Yanes, aber 
rachher fam ein Herr.” 

„Wann war denn das?“ 

„Segen halb Sechs fam ein Hr an 
die Thür und Elopfte.” 

„Kam Jemand auf diefes Klopfen?” 

„Das fann ich nicht jagen, aber ich 
glaube es, denn er öffnete die Thür und 
trat ohne Weiteres ein.” 

„Wie lange ift er drin geblieben?“ 

„Etwa eine Biertelftunde.“ 

„Durch welche Ihür hat er fich tie: 
der entfernt?“ 

„Durch die Bureauthür, dieſelbe, 
durch die er eingetreten war. Infolge 
deſſen konnte ich ſein Geſicht ganz ge— 
nau ſehen.“ 

„Wie ſah er denn aus?“ 

„Er war groß und ziemlich dunkel 
und hatte einen ſchwarzen Schnurr⸗ 
bart. Einen ſchwarzen Rock trug er 
nicht, ſondern einen Anzug von dunkel⸗ 
grauem Halstuch.“ 

„Iſt Dir etwas Beſonderes an ſei— 
nem Benehmen aufgefallen?“ 

„Jawohl. Als er kam, ſchien er Eile 
zu haben, und als er foriging, hatte 
er ed noch eiliger, und fein Geftdht mar 
fo weiß — fo weiß, wie dad Bapier.” 

„Sah er aufgeregt aus?” 

„‚a, und ala ob er Anaft hätte.” 

„Würdeft Du ihn mieber erfennen, 
wenn Du ihn fäheft?" 

„D, fofort — ich würde ihn aus 
Hunderten erfennen.“ 

Atkins wurde entlaffen und Infpels 
tor Glare trat an feine Stelle. Diefer 
Beamte fagte aus, er und der Schutz⸗ 
mann Pirret hätten eine gründliche 
Durhfudung der Wohnung und ber 
Geihäftsräume des Notars Felix vor⸗ 
genommen und die Taſſe und das 
Weinglas gefunden, die ſie den Aerzten 
zur Analyſe übergeben hätten, aber fein 
Fläſchchen irgend welcher Art.> 

Damit war die Beweisaufnahme be- 
enbei. Der Todtenbejauer faßte das 
Ergebniß in einem Schlußmworte zu- 
fammen, worauf die Gefchtvorenen den 
Wunſch ausſprachen, fi zurüde 
zuziehen. Eine halbe Stunde fpäter 
traten fie wieder ein und gaben dem 
MWahrfprud ab: „Ueberlegter Mord, 
begangen von einem ober mehreren Un- 
befannten.” s 
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Beleibte Berfanen 
ift Das 


FORM - REDUCING 


KABO 


Denn ed vermindert z1. 


haben Leib um 4 bi8 6 
Zell, ohne Nachtheil 
oder Unbequemlichkeit, 
verleiht einen Anſtrich 
von Gleganz und macht 
die wirklich geradeFront 
Saltung möglid. 


Preis - « 82.50 


Sange oder kurze Tallfen, 


Beiallen Händlern ader Ipreibt 
nad Mufter- Album 


CHICAGO CORSET CO. 


200 Monroe Sir, 
388 Broadway, New York, 
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Der Todtenſchauer ließ eiwas Ueber⸗ 
raſchung merken. 

„Ich will nicht ſagen, daß ich nicht 
mit Ihnen übereinſtimmte, meine Her⸗ 
ren,“ meinte er, „aber ich geſtehe,“ fuhr 
er fort, „daß ich erwartet habe, Sie 
würden einfach ſagen, es lägen keine 
Umſtände vor, woraus zu ſchließen ſei, 
auf welche Weiſe das Gift dem Opfer 
beigebracht worden iſt. Ich will mich 
indeſſen Ihrem Wahrſpruche nicht wi⸗ 
derſetzen.“ 

* * 

Eine Stunde nad) der Tobtenjchau 
begab fich nfpeftor Clarke nad) dem 
Bureau des Schagnotars*) und fragte 
dort nad Mr. Arthur Peromne, deilen 
DObliegenheit e3 war, die Unterfuchung 
über begangene Verbrechen einzuleiten. 

„Run, Clarke, bringen Sie heute 
eiivas Neues?” fragte er, ala ber n- 
fpeftor eintrat. 

„sa, ich glaube fagen zu fönnen, ich 
bringe etwas Neues. 3 handelt fich 
um den all des Mr. Yelir, des No- 
tar3 in Chancery Lane. — das heißt, 
Norfolf Streei . . ." 

„sa, ich weiß.” 

„Die Gefchmworenen haben einen 
Wahrfpruch auf ‚überlegten Morb’ ab» 
gegeben.” 

„Sp,“ rief der junge Recht3gelehrte. 
„gagq denn ein wirklicher Grund für eis 
nen folden Wahrfpruch vor?“ 

„sh alaube faum, und aud) der 
Todienbeſchauer ſchien überraſcht 
zu ſein, allein die öffentliche Meinung 
wird erwarten, daß wir etwas thun.“ 

„Ja. Irgend ein Junge kommt mit 
einem Briefe. Der alte. Herr Hat 
Schmerzen und verlangt nad Linde- 
rung. Er gibt dem Jungen ein paar 


Grofhen und läßt fich ein narfotifches ° 


Herzfehler hat, firbt er dann. Dann 
überredet irgend ein Dummtopf unter 
den Gejchtvorenen die Anderen, e3 liege 
ein Mord vor. Die Zeitungsjungen 
fchreien ‚Mord!’ über ganz London. 
Eine Woche fpäter erinnert fich ein Zei- 
tumgsfchreiber, dem e3 an Stoff feält, 
bed Wahrjpruchs und fegt fi} bin, um 
die Behörden ald träge oder unfähig an 
den Pranger zu ftellen, weil fie einen 
Berbrecher nicht entbeden, der nicht bor= 
handen tft.“ 

„sa, jo tft e8; indeflen aibt e3 in 
diefem yall doch einige Bunlte, die den 
Geihhtworenen mitzutheilen’ ich nicht für 
rathfam hielt.“ 

„Lzeien Sie mir zunädjt 
hre Aufzeichnungen über Die 
machten Ausfagen bor.“ 

Mr. Beromne hörte aufmerkfam zu 
und fchrieb fi von Zeit zu Zeit eben« 
falls Einiges auf. 

„Bielleicht hat diefer Schreiber Fane 
eine Ahnung, wer bie Dame mar,” fagte 
Peroivne. 

„Nein, der wußte von gar nichts. 
Ich babe ihn gefragt, und au in Mr. 
Selir’ Tagebuch wird Feine .Dame er: 
mähnt. Wie gefagt, ich habe mich bei 
er erfundigt und por: ber Tobten- 
Hau einen Blid in ba® Tagebuch ge- 
worfen.“ 

„Was war alſo der Punkt, der Xh- 
nen aufgefallen ift?“ 


einmal 
heute ge» 


*] Zum befjeren BVerftändmik de8 Folgenden find 
aber bie engliiche 
n unterfcheidet in 
land zwei Klaffen von Rechtganmwälten: „Barrifterd“, 
deren Thätigkeit der unferer Medhtsanmwälte entfpricht, 
und „Solicitord“, deren Wirfungsfreid mehr der uns 
ferer Notare ift und die fib bauptjähli 
Rechtsiregen Keihäftigen, die mit der Verwaltung 
unbeweglihen und beivegliden Gigentyums zufame 
menbängen, Rur bie „Barrifters“ haben das Mecht, 
bor Gerit zu plaidiren, aber lediglich nad Wırweis 
fteng eines „Soliciters". Fin eines Bergebend Ange: 
Hagter mub demnadh zunähft einen „ ee ia 
tifter* ols 
madt zur Führung des BVrogeifes, indem er ihm in 
einem Schriftiag — „Brief“ — die Thatjachen furz 
mittheilt, worum es ſich handelt. Der „Barrifter” 


einige Worte der Erfläru 


zeßotdnung nothwendig ng: 


mit den 


nehmen, und diejer tbeilt einem „Bar 


ift verpflichtet, den Vrogch — die Anklage oder die 
Vertheidigung — genau nad den ihm vom „Sofich- 
tor“ borgeihriebenen Gejihtspunkten zu führen, und 
darf nicht, felbft, jondern nur durch Vermittelung 
des „Solicitorg“ mit jenem Klienten verkehren. - 
Die Pflicht, bei begangenen Verbrechen die Unflage 
zu erbeben, die bei und Sache der Staatsanmwaltichaft 
ift, liegt in England merfinürbigeriweife dem Schar: 
amt ob, das fie Durch die „Solicttorß of the Treafurg“ 
ansüben [übt Auch diefe müfien fi Dabei eines 
„Barrifters” bedienen: Aus dem 8 
dak sich „Barrifter” im Dentfchen am beſten durc 
Nebtsanmalt oder Advotat, „Solicitor“ durch Notar 
oder Sachmälter wiedergeben Täht. — Anmerkung 
des Ueberſegers. 


tape 


Mittel holen, nimmt zu viel davon, und 
da er, iwir wollen einmal fagen, einen 


” — 


ro⸗ J 


In dieſem Augenb Boie 
ein und fagte, ein Hert ber Mr. Clarfe 
bom Polizeiamt g 'olg ei, wünſche ihn 
augenblicklich zu ſpreche. 

Ich werde ſofort klommen,“ antiwor⸗ 
tete der Inſpektor. „Der Punkt, der 
mir aufgefallen iſt, war, daß ein halb 
mit Papieren gefüllter Blechkaſten dicht 
neben Mr. Felix' Lager beinahe in ſei— 
nem Handbereich auf dem Fußboden 
ſtand. Er war offen. Nachdem ich 
zuvor einen Blick auf die Papiere ge— 
worfen, ſchloß ich ihn in einen Schrank 
ein. Die Papiere bezogen ſich auf einen 
Sir Richard Boldon. Das erwähne ich 
nur, weil ich dachte, daß wenn da faule 
Geſchichten vorgefallen ſind, wir die 
Beweggründe vielleicht in dieſen Pa— 
pieren zu ſuchen haben.“ 

Der Rechtsgelehrte lächelte ungläu— 
big. 
* Sin fehr dünner Faden, nfpektor, 
der nicht das Gewicht einer Fliege tra> 
gen fönnte. Der-arme Mann hat biel- 
leicht an diefen Bapieren gearbeitet, als 
ihn der Tod überrafchte. ch jehe da 
feine Spur, aber ich werde mir den Fall 
überlegen. Komen Sie morgen einmal 
iwieber, wenn Sie ablommen fünnen.” 

Clarke verabichiedete fich, fehrie aber 
nad wenigen Augenbliden zurüd und 
brachte einen Kleinen, unterfeßten Dann 
mit, der ivie ein Krämer ausjah. Beide 
inaren ziemlich aufgeregt. 

„Ein Zeuge in dem Falle, den wir 
gerade beiprochen haben,“ erklärte 
Clarke. 

Der Mann wird aufgefordert, Platz 
zu nehmen und ſeine Geſchichte zu er— 
zählen. Sein Name iſt Jonathan Da— 
vis, ſagte er, und er habe eine Apotheke 
in Holborn. Am Nachmittag des 14. 
September gegen 3 Uhr ſei er zum 
Eſſen gegangen und habe die Apotheke 
ſeinem Sohne Herbert überlaſſen. Der 
Junge, der augenblicklich krank ſei, habe 
ihm erzählt, gegen 3 Uhr ſei ein hüb— 
ſcher, großer, in dunkles Halbtuch ge— 
kleideter Hert in die Apotheke gekommen 
und habe etwas Kokain gekauft, das er, 
wie er geſagt habe, als Mittel gegen 
Geſichtsſchmerzen gebrauchen wolle. 
Aber unglücklicherweiſe habe der Jun— 
ge, der der zwar im Beſitze des Berech— 
tigungszeugniſſes zum Verkaufe von 
Arzneien ſei, die Vorſchrift vergeſſen, 
daß bei Abgabe von Kokain der Name 
des Käufers im Giftbuch eingetragen 
werden müſſe. 

Mr. Petowne ſchlug ärgerlich mit 
der Fauſt auf den Tiſch. 

„Ich weiß, daß das nicht in der Ord— 
nung iſt, und mein armer Junge iſt 
auch ganz außer ſich darüber,“ enigeg⸗ 
nete Mr. Davis, „aber ich muß doch 
zu ſeiner Entſchuldigung anführen, 
daß er ſofort zu mir gekommen iſt und 
mir den Fall mitgetheilt hat. Sowie 
ich hörte, daß Mr. Felix' Tod mit Ko— 
lain in Zuſammenhang gebracht werde, 
ging ich ſogleich auf die Polizei.“ 

„Ja, Sie haben gethan, was Sie 
konnten, das gebe ich zu. Würde Ihr 
Sohn den Hern wiedererkennen?“ 

„O ja, er ſagt, das werde er zweifel— 
108 fönnen, und ich habe vergeifen, zu 
erwähnen, daß. der Herr in einer 
Drofchte gefommen ift.“ 

„Run, dann haben wir mod Hoff- 
nung,“ fagte der Inſpektor. 

„5a,“ meinte Peroivne, zu diefem 
gewandt, „„shre Leute müffen ihr Mög- 
licfte3 thun, den Drofchtenkutfcher zu 
ermitteln und durch ihm dem Seren in 
Halbtuch anf die Spur zu kommen,“ 

Gortſetzung folgt.) 
— — — t 


Journalismus in Grönland. 


Der ournalismus wird in Grün- 
land dur) eine einzige Zeitung ver— 
treten, bie bon einem Heren Goeller, 
ber Verleger, Druder, Herausgeber 
und Seitungsfpediteur in einer Perfon 
ift, begründet wurde und noch heute 
geleitet wird, Die Büreaus der Zei- 
tung, die zweimal im Monat erfcheint, 
befinden ich in Goodthaal, und alle 
zwei Wochen unternimmt Goeller zur 
Vertheilung feiner Zeitung eine lange 
Reife auf Schlittfehuhen dur das 
Land. Urfprüngli war die Zeitung 
nicht3 mweiter al3 eine Sammlung ro- 
her Illuſtrationen, allmählich führte 
Goeller Artifel über Tagesangelegen- 
heiten ein. Man fann jagen, daß er 
viele Abonnenten erft eigentlich Iefen 
gelehrt hat. 


Frühlings | 
Krankheit 


gekennzeichnet durch 
ein müdes Gefühl, 


Energielofigteit, Appetitlofigkeit 
und jchlehten Magen, 


verurfadht unzweifelhaft 


Zeber: Krankheit. 


Dr. Augufi Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


iſt das iperifiiie geitmittel für alle 
Xteberleiden, ud Deren »rompie 
Uinwendung meint inere Kellung.. 


Immer mehr verſchwinden 
Ladengejhjäften unferer 
Städte die gejeimnißvollen Waren 
Merthzeichen, die früher allgemein von 
den Händlern für jo unentbehrlich ges 
halten wurden, mie ber Labentifgh, 
jet aber mederneren Methoden Plaß 
machen. 

Beſonders im Ellenwaaren =: Ges 
fchäft fpielten diefe Zeichen eine große 
Role. Sie waren dazu beftimmt, den 
Verkäufern ftet3 den Ko ftenmerth 
aller betreffenden Waaren vor Augen 
zu halten, fo baß fie genau mußten, 
wie weit fie, wenn gefeilfcht wurde, im 
Preis herabgehen durften. Mit aller» 
let verbindlihen WRebensarten, mie: 
„Wir molleg |hreimegen ein Opfer 
bringen,“ „Dies ift das Iehte Stüd 
von der Partie“ „Wir wollen Sie 
gerne zum ftändigen Kunden haben“ 
u. f. m. überließen fie jchliehlich dem 
Käufer den begehrten Artikel und fa- 
men ihm jcheinbar auf mehr als dem 
halben Wege entgegen, verließen da— 
bei aber feinen Augenblid den ficheren 
Boden des Profits. Yür alle Häufer, 
bie einen „Verlang = Preis“ und ei» 
nen „Nehm = Preis“ hatten, : waren 
biefe cabaltitiichen Werthzeichen von 
großem Nuten. 

Manchmal beftanden Diefelben aus 
hierogipphiihen Schnörfeln, häufig 
aber aus Morten von neun oder zehn 
Buchſtaben, oder aus Sprichwöriern, 
oder aus politiſchen Partei-Schlag— 
wörtern, mit oder ohne beigefügtem 
Kreuz; das Alles aber drückte nur be— 
ftimmte Za:len aus.. Leute, tmelche 
ein ſelbſtſtändiges Geſchäft anfingen, 
ſtrengten oft viele Stunden lang ih— 
ren Hirnſchädel an, originelle Koſten— 
zeichnen ausfindig zu machen, ehe 
ſie ihre erſte Waaren -Auslage zu— 
ſammenſtellten. Erlangten gewiſſe 
Artikel eine beſondere Beliebtheit, ſo 
wurden auch die betreffenden Koſten⸗ 
merth = Zeichen meithin berühmt. 
Nicht felten nahmen Elerf3 von einem 
Tolden Handelsgeichäft, wenn fie für 
ih felbit eine Handlung anfingen, 
ein beliebtes Kojtenzeihen mit jich, 
und jo mochte fich biefes jchließlich 
über die ganze Union hin verbreiten; 
Patente gab e3 auf diefe Zeichen aber 
nicht. 8 waren alfo oft aud) gleich» 
zeitig Reklame -» Marten, 

Einige dieſer Werthzeichen z. 8. 
waren: „God fave us“ (mit einem bei- 
gefügten Kreuz für den zehnten 
Buchſtaben), „Quick Trade“, „Johnny 
Miles“, „My Bridget O“, „Beroch“ 
Güdbifh für „Profit”) gilt“, „Abe 
(namlih Abraham Lincoln) muft 
min“, „Hit Douglas“, „Republican“. 
Nicht wenige davon erzählen ein gutes 
Stüdchen Gejchichte unferes Landes 
und find zum Theil noch jet im Ge: 
brauch. 


‚ Berpönte „„Zan’«Schuhe. 


| Menn man ben Berficerung m 
mancher Kreife Glauben fehenten m.J, 
fo wird die Zeit für die lohfarber en 
Schuhe, welche bei uns in den le&ten 
paar Jahren: in. Verbindung mit der 
Verbreitung des Radlerſports und an— 
deren Umſtänden ſo beliebt geworden 
ſind, bald vorbei ſein, — und Etliche 
glauben ſogar, für immer. 

Nicht zu leugnen iſt, daß die Popu⸗ 
larität der „Tan“Schuhe arg abge— 
nommen hat, und daß dieſelben bei 
Vielen geradezu verpönt ſind, trotz 
der Vorzüge, welche ſie als bequemes 
und kräftiges Schuhzeug haben. Die 
meiſten großen Häuſer ſuchen ferner 
den letztiährigen Vorrath an ſolchen 
Schuhen ſo raſch wie möglich los zu 
werden, und nur geringe neue Vorrä—⸗ 
the werden eingelegt. Freilich bringt 
jeder warme Tag wieder etwas mehr 
Nachfrage nach dieſem Artikel, aber 
im Vergleich zu früheren Jahren iſt 
der Begehr ſehr gering. 

Allerlei Urſachen werden hierfür 
geltend gemadt. Mande.Großhänd- 
ler behaupten, daß bie Yabricanten als 
les Mögliche thäten, diefen Artikel 
verpönt zu machen, meil ihnen berfelbe 
im Berhältniß zu den Roften und Müs 
ben zu menig abbringe, und daß fie 
ihren Verkäufern nicht einmal gejtat- 
teten, den Kleinhändlern neue Mufter 
davon zu zeigen. WAndererjeits jagen 
mande Fabricanten, die reifenden 
Verkäufer gäben fih gar feine Mühe 
mehr mit dem hellfarbigen Schuhwerk; 
doch fügen fie Hinzu, Dies habe feine 
Urfache darin, daß Thon im vorigen 
Jahr ſehr ſchlechte Geſchäfte damit 
gemacht worden ſeien. Vielleicht am 
Verhängnißvollſten für dieſes Schuh—⸗ 
werk aber war es, daß die Mode— 
Journale ſchon im vorigen Frühling 
einhellig dasjelbe in den Bann £haten. 
Daher murden faft gar feine folchen 
Schuhe für das meibliche Gejchledht 
mehr verfauft. Bei diefen fcheinen fie 
übrigens fchon deswegen feine große 
Zufunft zu haben, meil fie die Füße 
groß ausfehen machen! 

Trotzdem mwäre e3 zu früh, ben 
„Zan’-Schuhen dad Tobtenglödlein 
zu läuten. Für mande SKlaffen der 
Männer- und ber Kinderwelt menig- 
ftens haben fie gute Ausficht, eine neue 
Blüthezeit zu erleben. 


Gebadener Kalbskopf. 
Einen ganzen Kalbstopf Tpaltet man, 
kocht ihn in fiebendem ſchwach gefal- 
zenem Wafler weich, nimmt Hirn und 
Zunge heraus, fehält alles Yleifch ab, 
gibt Salz und Pfeffer daran, taucht 
e3 in Mehl oder in Semmelfrume und 
bäft e3 in der fladen Pfanne mit 
Butter oder Schmalz. 


— Gute Lehren find Gejchente, bie 
bem Empfänger jelten Vergnügen 
machen. 

—— 
Der Maun von Blut und Eijen, 


welcher den erſchöpfenden Blutverluſten und den 
brennenden Schmerzen. der Kämorrboiden mit: Blut 
und Eiien, mit Mejfer und Ouetichlette, Einhalt ges 
bieten will, ift fein Geld, jondern ein Thor. Die 


Hämorrhoiden lafien jih nur mit der berühmten 


— an Den Vor 


2 u 


aus den |. 
größeren | 


= 


Sachen gelb madıt. 


Es ift die unreine Seife, die Söcher in’s -Seug frißt und die 


American Family 


Soap 


* 


ſchont und erhält die zarteſten Gewebe — macht ſie ſchneeweiß und 


ſchön riechend. 


Sie hat nicht ihres Gleichen für den Haushalt oder die Wäſche. 
Einige Grocers mögen verfuchen Euch billigere Seife aufzu- - 


drängen. 
Samily. 


Laßt Euch nicht darauf ein, nehmt nur Ilmerican 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Bit Du leidend 


Kath frei. 
BWefur 
ober 


Dr. Puihed. 


TE — — 
Schreibe an 


für Klutceinigung, Blutarmulh 


Blut Mitte 


Eine milde aber außgezeihnet wirkfame Arznei. Dr. 
aut und Nerven, bejeitigt Die Urfadhe von Krankheiten und eignet 
Diejed Mittel tft bejonderd auch anftatt Sarjaparilla, Kräuter. 


Kteber, Blut, Nieren, 
für Kinder un» Erwadiene. 

bee, Beberthran 
Shwäde-Zuftände, Unde ‚ 
uden, Hautausfchlay, Pimples, Flehten, Diiteffer, 
rüſengeſchwülfte, u. . w. — — 


heilen ja ſo ſchnell jede Erkaltung und deren 


Groß und — Erkältung, Ya Grippe, 
50 


Tagen. Kurirt Schmerzen, Schwäche 


Die Grundbedingung ciner glüd« 
lien Ehe. 

Im Märzheft von PB. KH. Rofeggers 
„Heimgarten“ wird gejchilbert, mie ber 
Kaftelbauer beim Pfarrer fein Aufge: 
bot anmeldet : 

Der Kaftelbr ner fteigt gemächlich 
zur Thür herein in die Pfarrersitube. 

Pfarrer: „Scha, hau, ber Kaitel- 
bauer! Wie geht’3 immer? Geben Sie 
ſich.“ 

Kaſtelbauer: „Oh — ah. Guat ſo 
weit. Kon mih nit beklogn.“ 

Pfarrer: „So ſetzen Sie ſich doch!“ 

Kaſtelbauer: „Kon eh ſtehn ah, Herr 
Pfarrer. Hon hiaz nit viel Zeit zum 
Sitzn.“ 


Pfarrer: „So, ſo. Was haben Sie 
denn vor, Kaſtelbauer?“ 

Kaſtelbauer: „Wada nirx exrigs. 
Bittn hon ih wölln, daß mih da Herr 
Pforrer va da Konzl ſchmeiſſn that.“ 

Pfarrer: „Bon der Kanzel jchmeif: 
fen! Aufbieten! Heitathen! Sapperlot, 
da gratulir ih. Was haben Sie ich 
benn für Eine außgefucht?” 

Kaftelbauer: „WoS moanens, Herr 
Pforrer? Rothnsamol. Nit? Nau, in 
Großhetfcher feine.“ 

Pfarrer: „Die Ueltere.” 

Kaftelbauer: „Na, die honih nit 
mögn. Die Jüngere pod ih her.” 

Pfarrer: „Das ift wohl eine gute 
Partie? Wie?” 

Kaftelbauer: „Glaub mul. Kriagg a 
tulle Ausſteuer. A Truhn vul Leinwad, 
a por Sau und fünfhunerd Guldn 

eld.“ 
Pfarrer: „Da ſchau her! Und ſonſt? 
Hat ſie einen guten Charakter? Daß 
Sie wohl glücklich mit ihr leben wer— 
den?“ 

Kaftelbauer: „D’rum i8 ma nit 
bong, Herr Pforrer, gor nit. Sie moah 
mit die Kälber und Gäu guat ums 


zgehn.“ 


— Was ein Häkchen .. 
„Was macht denn Dein Neugeborener? 
B. (ehemaliger Korpsſtudent); „Kerl⸗ 
chen übt ſich in ſtudentiſchen Allüren.“ 
A.: „Wieſo das?“ — B.: „Nun, er 
ſchläft, trinkt und macht Spektakel.“ 

— Ironiſche Frage. — Herr: „Kom⸗ 
men Sie mit der Rechnung ein ander⸗ 
mal, ich habe die Kaſſenſchlüſſel nicht 
bei der Hand.“ — Kaufmann: „Iſt 
denn die Frau Gemahlin nicht zu 
Haufe?“ 

— Eine Schwalde madht feinen 
Sommer, aber. oft bildet ein Tag bes 
Glüdes das ganze Glüd bes Lebens, 


Schwache, nervöfe Verjonen, 


genlast von Sähwermurd, Erröthen, 
lopfen und i& 


— — — 
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PRIVAT KLINIK. 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


N aneresinn" 
 Deutide Botiter 


und ähnliche Arzneien zu gebrauden. €3 ıft eine fi 

ti —— Salzfluß. Aalen, 
ae den, 

tür 50 Gent 


Ssuflen- und Erkältungs-Zropfen FE ; u ie \ E 


ird 


olgen bei 
ieber, Heiſer⸗ 
keit. Schnupfen, Catarrh. Bronchifis. Kopfweh, Gliederreißen. 


Rheumatismus-Kur 


lindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 
nn Steiffen, 3 te 
und Kreuzweh, Gidt, u. f. w.........50 48 per Boft. 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Clart Str. — Sprechſtunden von 8 Uhr 
Vormitiags bis 6 Uhr Nachmitlags. Dienſtags bis 9 Uhr Abends. 


— 


und alle Kluf: u. Haulkrankheiten. 
ufche’ 3 Blutmittel wirkt auf die 


re Kur für alle Blut» und Hautleiden, 
othlauf, Veberfleden, Erzema, Beulen, 
Acne. Finnen, Blerhjucht, Verjtopfung, 


per Boft geſandt. 


Bruchl eidende 


owie alle an Ber⸗ 

rümmungen des 
J MRüdgrats, des Beine 
4 und frühe Leidenden 
werden mit meinen 
neueften Uppare 
200 verihiedene Gore 


it. Bänder, 
poftid geheilt. Bruch Leib, Mutterichäden, 


ten, Qeibbinden für jhwaden ö 
fette Seute und: Nabelbrüde, Gummiftrüämpfe u 
Rrampfader, Geradepalter, Krüden, künftliche Be 
%. Bruchban der 


Befonderd empfehle i 
ft n 
0 ji 


w. 

5 Eents und aufwärts. 

mein neu erfunbene 

Bruchband, welches einge: 

drt iR in der deut⸗ 

den WYrmee. 8 i 

wawerbofiehte, tweldes Tag 

und Rat ohne Schmerz gen wird und eine 
e Seilung_erjielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
tant, 60 Fifth Ave., nabe Ranbolph Str. & 

Berwachſungen des Koͤr⸗ 


a offen bis 12 Uhdr. — Damen 


e 
h & 
he ie ame bedient, 6 Privatsgimmer 


Werden don einer 
sum Unpaifen. 


ER. 3. YOUNG, « 
Deutier Spezial: Nirzt- 


für Augen, Ohren, Rafens und 

Saldleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, fhmerzios u. 
nach unliberteefflihen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Nafenkatarrh und Scivers 
hörigtelt wurde furirt, mo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen, Brillen. 


irei. 1678 
— 
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Borsch 
& Comp. 


Optiker. 

Genaue Unterfuhung don Augen und Unpaflung 

ven Släjern file alle Mängel der Sehkraft. Konfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams $tr., 
gegenüber der BVoft-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber fyair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentidde Spe» 
iafiften und betrachten ed alö eine Ehre, ihre leidenden 

itntenichen jo fchnell ala möglich von ihren Gebreihen 
zu heilen. Sie beilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen ARranfheilen der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Des 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbfts 
befledung, verlorene Mannbarkeit 1e. Dpera- 
tionen bon eriter ffe Operateuren, für rabifale 

{lung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricorefe 
(Hodenfrankheiten) x. Koniultirt und bevor hr hei« 
räthet. MWern nötdig, plagiren wir Patiertten ım unjer 
Privathoipital. tauen werben vom fprauenarzs 
Dame) behandelt Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schneider Died aud.— Stunden: 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
18 Uhr. * tal fon 
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Paul und Minneapolis 
XR g Madiſon. 
a, Lincoln. Denver... .... 1 
den. Galifornia..... "11. 
Beabwood, Hot Springs, ©. 2... *11. 
"Fäglidy. —2 a Sonntag 


U, ausgenommen 
Ghicags & Erie-@lienbapn. 
Zidet-DOffices: 
Auditorium 
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SIE323338 


Nidel Blate. — Die Neiw Hort, Ehicage und 
St. Bouid:@iiendahn. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Shicage und Norihiweitern Siſendahn. 


Zitet-Dfficed, 212 Clark» Straße. Zel. Gentral 
Dafley * unb Well3.Straße Station. * 
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Vm. F1o:io Bii. +4:45 Nm., * Nm., 711:40 Nm. 
Rodford — Abf., *3 Bur.. +0 Bm., 52:02 Nın., 36:30 
Nachmittags. 
Beloit und Sanespille — Abdf., +3 Vm. 84 Dim... "9 
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Uinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
uIe durchſahrenden Zuge verlafſen den Zentral Sadn · 
bof, 12. Str. und Park Row, Die Züge nach dem 
Süden Pönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Gtr.», 39. Str», Hude Bark- und 68, 
Str.-Station beitiegen werben. Gtabt-Tidet-Difiee, ° 
9 Adams Str. und Aubitorium-Hotel. 
Ankunft 
"BR 


Duranüge * Alahxt 
New Orleans & Dieımpbis Spezial * 8.30 DB — 
get org Art., dia Wtemphis.... * 830B * E2ON 
eınphis & New Ögleand Lim’d 
55 Arf., vi Bi... 
a ‚ Trlar.. 


fopılie u. YJadi 
i f.. unb Decatur 


Monticello, *EIOR 
pringfteld Diamond 


&t. Lonid 


Spezial ; — 
St. Louis Springfield Dahlight 

Spezial Decatur .88 
Eaıro. Decatur, &t. You Lokal 4 8.3582 
BVoftzug— Neir Orleans 2.50 
Bloomington & Chatöworth.......| 4.ION 
&hampaıgn und Gılman Xofal.... 
Evandvile Erprek 
Evandville, Cairo und South 
Ranlalee & Gilman .... 22...” 4 
Omaba, Eın fFrantisco 
Dubugue, SiourGity, Sioug al * 
Omaha, Sıouz wıry Krprek s 
Dubnatie, Sıpız ©. Poftzug 
Rodford Paffagierzug........... 
R odford & Duduane. 

Zoalich. Taalich 


RSspppSnare: 
GIZBLEBEBTS 
ZEBRPEBBB35E 


— — 
tu 


2BcH Shore Eifenbahn. 

Bier Limited Schnellgüge täglich zawiiden Chicage . 
v. St. Louis nad em her und Woflon, via Wabaihs , 
Eijendbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Eh« 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Hagenmwechiel. 

Büge gehen ab —* Ghicago ve folgt: 

ia Mabajh. 
Ubfahrt 12.0AMtigs. Ankunft ın New Port 3.30 Nadın. 
* 5 Bee 5:50 unbe. 2 
Abfahrt 11:00 UHbd3, 2 „ New Dorl 7:50 Born. 
on „m Bofton 10:20 Vorm. 
Dia Nitel Plate. 
“tl. 10:35 Dorm. Unkunft in —* Dort 3:00 Rechm. 
ofton 


\ 
ubf. 10:15 Mbds. . 
„m Bofto 
Büge gehen ab bon ©t. Bouis wie folgt: 
ia Wabafh. 
udf. 9:10 Dorm. Ankunft in New York 3:80 Nacm. 
* „ Bojiton 550 Abbe. 
uf. 8:40 Mbb8. „ n» New York 7:50 Bor, 
Wegen teit: Ginzeipeite —— eat - 
erer Einzelheiten, Raten, e 
Blog u. d tw. fpredt vor oder Ihreibt an — 
G. Lambert —— ier-Agent, 
5 Danderbilt Ape., New Vort. 
I. 3. ReGarthy, Gen. Weltern-Paffagier-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago, Al. 
Yohı B. Eoot, TZidei-Agent, 308 Glar! Gtr.. 
Ebicago, Y. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Harriisn Bir. - 
Eity-Office 115 Apams.— Telephon 33H Erntral. 
2 1 


äglich. —* YIntunft. 
Minneep., St.Baul, Dubuaue, BAR, BE 
Ranios City, Br. Nojend, > HR. 9.300. 
Des Moinet, Marfbaliomn ) *10.308. *LIAM, 
Gpramcre und Byron Local..... 3.108. *10.358. 


YAtdifon, Zopela & Santa Fe Eilenbahn. 
Züge verlaffen Dearborm Station, Volt und Dear»; 
kon —— 19 Adams Etr,—Bhone, 
entral. 
* Abfahr t m i 
Streator, Galesburg, Ft. Mad. I 7:588. 15 } 
„Ihe Galifornia Limited— Los hi 
ngeles, ©. Diego, S. ran ?. 1:00 N. * 2:15 
Streator, Belin, Monmoutb.... ] 1:8 8. 3 
Strestor, Aoliet, Lody., Lemont 9: 
Lemont, Lodport und Soliet.. 158 R. 133 
Rani. City, Golo., Utah & Ter. ® 6:0 R. #9:30 
Raa. Site, California & Mer. *10:00 8. * 7:40 
Ron. Gity, Otlahoma & Texas “9:0 
*Figlih; ) Ausgenommen Sonntagß: 


Baltimore & Obie. £ 
tral ier ·Station; Ticket · 

Per. — —— Rei 

auf Simited ' 


Bahndof: Brand 
fice: 244 Clart 
Bahrpreije verlangt 


Chicago unD Alton. E 

Union Beinen Station, Canal und Adams Ei 

Difite, 101 Wdams Str, Dim Central Do 
Sun fahren ab nad Kanias City und dem 2 

Nm., * 7 —— Ds Et. —— 

"1, m., 9.00 Rn, 

se ——— Sun: 
⸗ om men 
— ——— 
J. B Sm. "3.0 Bm, 4.2 Am, 8.00 in = 
ia. *7.15_ 9m, *1.30 Nm, *%8.00 — 
»Zäglih,.  Ansgenommen Sonntags, — 


MONON ROUTE-—2earborn Station. 
Tider Officeh, 332 6larf Str. und. Rlafledatelk 
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arm, 


— — Berlin, 30. Maärz 1001. 
Die guten Berliner ſind „baff“ und 


: ba3 gehörig. Gerade begannen fie fich 
‚bon dem Eindrud der befrembenden 
Anſprache bes Kaifers an den Vor: 
: Stand des Abgeordnetenhaufes, in mel: 
- Ger über die gefunfene Autorität der 
Krone bitter geklagt wurde, zu erholen, 


als Se. Mojeftät aufs Neue eine Auf- 


Tehen erregende Rede hielt, welche auf. 
‚ bie getreue Hauptftadt 


direft Bezug 
hatte. E3 gejchah dies bei Gelegenheit 
„ber feftlichen Einweihung der neuen 
Riefenkaferne bes 2. Garbe-Regimen- 
tes, der Kaifer Alexander Garde-Gre— 
nabiere. Die hochkonfervative, feubale 
„Rreuzzeitung”, alfo' ganz gewiß fein 
Genfattonshlatt, meldete darüber: 
„Der Kaifer, dem man die Spuren 
der Verlekung nicht mehr anmerfen 
onnte, ritt in Die Mitte des auf dem 
Kafernenhofe von den Truppen gebil- 
beten offenen Biered3 und beehrie das 
Regiment mit einer Ansprache, etwa 
folgenden - Inhalts: „Alerandriner! 
Für das Saifer Alerander-Regiment 
beginnt heute ein neuer Abſchnitt ſei— 
ner Gejhichte. Was Jhr heute an Er=- 
innerungen beim Verlaffen der alten 
Kaferne dort zurüdgelailen habt, das 
möge auch im alten Geijte in der neuen 
Kaſerne fortleben: Erinnerungen an 
die ſchönſten Tage desFriedens, ivie an 
die heißen Tage des Kampfes. Wie 
eine feſte Burg ragt Eure neue Kaſerne 
in der nächſten Nähe des Schloſſes 
auf, das Ihr in erſter Linie zu ſch ü— 
vpen ſtets bereit ſein werdet. Das 
Kaiſer Alexander-Regiment iſt beru— 
ſen, gewiſſermaßen als Leibwache, 
Tag und Nacht bereit zu ſein, um für 
den König und ſein Haus, wenns gilt, 
Leben und Blut in die Schanze 
zu fhlagen. Und wenn jemals wieder 
— (fo etwa erinnerte Se. Majeftät an 
das opfermuthige und pflichttreue Ver— 
halten des Regiments Wlerander von 
1848) — in diejer Stadt eine 
Seit wie damals fommen follte, eine 
Zeit der Auflehbnuna gegen den 
König, dann, davon bin ich überzeugt, 
wird das Regiment Wlerander alle Un- 
botmäßigfeit und Ungehöriafeit 
wider feinen fönialiden 
Herrn nahdrüdlih in die Schran- 
ten zurüdvermeifen...“ 
Die „VBoffifche Zeitung”, das Organ 
bes Berliner Philifteriums, meint da- 
zu: „Nach einer anderen Lesart hat 
der Kaijer erklärt, alle Ungebörigfeit 
müfe mitdemBajonett zurüd- 
gewiefen werden. Was den Herricher 
zu folden Betrachtungen veranlaft 
hat, ift nicht zu erfennen. An eine Re- 
bolution mie 1848 dentt fein Menfch 
in Berlin. Wiederholt haben die Vor: 
gänger des heutigen Kaifers und diefer 
jelbit die Loyalität der Berliner Be: 
pölferung anerfannt. Nach der „Hreuz- 
ätqg." hat der Führer des Regiments 
Dberit v. Schäffer in der Antwort an 
den Kaifer von dem „unfeligen 
Angriff” von Bremen gefprochen, 
nach den Berichten anderer Blätter non 
dem „Theußlihden Verbre— 
hen“, das die Herzen Aller zu heili- 
aem Zorn entfachte”. Es braucht nicht 
wieberholt zu werben, daß es fich nad) 
cllem, mas bisher fejtgeftellt werben 
Ionnte, um die in der Geiftesabmwefen- 
heit verübte That eines fchwer franfen 
Menjchen handelt, die fubjektin nicht 
alöBerbrechen anzufehen ift, da fie dem 
Zhäter nicht zugerechnet werden kann.“ 
Auch die übrigen Zeitungen geben 
ber allgemeinen VBerwunderung über 
des Kaiferd Worte offenen Ausdrud. 
Das Erftaunen über die Anfpielung 
auf die Revolution von 1848 ijt um fo 
größer, al3 noch vor einigen Tagen der 
Saifer an die Hamburg-Amerita Linie 
als Antwort auf deren Glüdwunfc 
folgende Depefche fandte: „ch dante 
herzlich für den Mir übermittelten Aus: 
brud theilnehmender Freude an Mei- 
ner fortjchreitenden Wiederherſtellung. 
Der bedauernsmwerthe Angriff inmitten 
ber quigefinnten Bevölkerung Bremens 
wird Mih nit beirren in 
dem Ölaubenandie Zunei- 
gung des deutihen Bolte 
und bei der Arbeit in den Mir von 
Gott geitellten Aufgaben Meines Be- 
zufes.“ 
Wie reimt fich das zufammen? Was 
ift gefchehen, daß mitten in Berlin eine 
eltung zur Sicherung des Hofes er- 
richtet werden mußte? So fraat man 
und fchüttelt Die Köpfe. Die neue Ka: 
ferne bildet inmitten der verfehrreich- 
ften Stadtgegend einen feftungsartigen 
Bau, über defien angebliche Schieß- 
Iharten etc. jchon vor einiger Zeit in 
ten Blättern mit einiaem Erſtaunen 
Gejprochen wurde. Cbenfo wie es fei- 
merzeit erheblich Muffehen machte, ala 
Furz nad) verThronbefteiaung des jebi- 
gen Kaijers die bisher jtet3 offenen 
Durhaänge über ven Schloßhof vom 
Zuftgarten nach der Breiten Straß: 
eic. durch aroke eiferne Gitterthüren 
mit Löchern, die als GSchiekfcharten 
gelten, für den Straßenverfehr ftreng 
abgefhloffen und durh Wachtpojten 
beſetzt wurden. 


* * * 


Ein Altberliner Wahrzeichen hat die 
Direktion der Großen Berliner Stra⸗ 
Benbabnagejelichaft im Hinblid auf ih- 
ren am 1. Dftober‘d. %. erfolgenden 
Umzug demMärtifhen Mufeum über- 
ieifen laflen: die Wetterfahne ber al- 


ner Eroftal-Balace und des Kopenba- 
gener Tivoli zu errichten. Yür Das 
Etabliffement ift auf den langen Zeit- 
raum von 15 Zahren ein Terrain ge: 
padhtet worden, e8 liegt bicht an der 
Stadtbahn-Station Thiergarten und 
ift mit diefer durch.die furze Straße 
„Siegismundshof” und die neu erbaute 
Achenbachbrüde direkt verbunden. Die 
Größe des Terrains, das Raum für 
15,000 bis 20,000 Berfonen gewährt, 
beträgt etiva 13 Morgen; e3 hat allein 
eine Spreefront von 480 Metern. ji 
erfter Linie fol eine Halle erbaut wer- 
den, melche drei Säle umfaßt, bon de— 
nen der mitilere ca. breimal fo aroß 
wie der große Saal der Philharmonie 
ift. Die Säle find für Mufitauffüh- 
rungen in höherem Stile beftimmmt. Zu 
beiden Seiten der Saalhalle jollen id) 
die Auöftellungshallen erheben, in bes 
nen einestheils eine permanente Kunſt— 
ausftelung fich befinden fol, amnderer- 
feits nur Jolche Gegenftände ausgeſtellt 
werden dürfen, welche vor den Augen 
des Publikums fabrizirt werden. Durch 
Herſtellung einer ſogenanntien Völker— 
ſtraße ſoll eine beſonders intereſſante 
Unterhaltung geboten werden. Die Pa— 
pillons wie die Ausftellungshallen wer: 
den direft am einen 400 Meter langen 
Wandelgang angefchloffen werden, mwels 
er im Winter geichloffen und aeheizt, 
im Sommer meilt offen ijt. Eine bes 
fondere Berfjonenbeförderung ſoll vom 
Innern der Stadt aus zu Waller ein- 
gerichtet iwerben. Der Eintritispreis 
fol ein geringer fein. 

Bon dem Zopf, der dem Iieben 
deutfchen Bureaufratenthum immer 
noch) hinten hängt, erzählt das „Berl. 
Tagebl.” folgende niedliche Gejchichte: 
Kommt da ein Herr rejpektvoll und 
artig, wie e3 fih für den Zivifijten im 
Verkehr mit einem uniformirten Be: 
amten geziemt, an einen Gehalter 
heran, an einen Schalter, vor dem ber 
Zettel hängt: „Qerfauf von 'Pojt- 
werthzeichen in Heinen Mengen,” und 
bittet um zmei Rohrpoftbriefe. Recht 
indignirt erhebt der Schalterbeamte 
fein Haupt: er jcehien gerade damit be= 
Ichäftigt zu fein, „Kaffe zu machen,” 
und fand die Störung unangenehm. 
Aber, gütig mie er war, reichte er doch 
die zwei KouvertS durch ein Fleines 
Spältchen des Schalterfenfters hinaus. 
Was war aber das? Nun verlangt 
der Herr zehn Briefmarken zu zehn 
Pfennig.... Da verwandelt jich Das 
gütige Antlit des Schalterbeamten in 
ein ftrenges; in belehrendem Tone jagt 
er: „Wir verfaufen nur im Noth-= 
falle Bojtwertihzeichen, und aud) 
dann nur in „feinen Mengen.“ Auf 
die höfliche Gegenreve: „Zehn Marten 
find doch nicht viel,“ erwidert er: „Das 
ift Anfichtsfache; Eleine Mengen find 
zwei, höchitens drei,“ und fügt hinzu: 
„Sie entziehen ja den Schalter feiner 
Beitimmung.“ Bor Schred drehte fich 
der Käufer um; den Schalter jeiner 
Beitimmung zu entziehen, lag feines= 
wegs in feiner Abfigt; er war im Bes 
ariff, den ficherlih Nahbrängenden 
Plab zu machen, die den Schalter „fei= 
ner Beltimmung” gemäß bemußen 
wollten. Aber eö war die fiille Mit: 
lagsftunde, und Niemand mar da. — 
Abaejehen von ber Löjung der Preis 
frage, welche Beitimmung ein Bolt: 
Ichalter hat, wäre es ficherlich aut, 
ipenn nun einmal die Frage bezüglich 
der „fleinen Mengen”  entfichieden 
mirde. Gind zehn Briefmarten «) 10 
Pfennig eine Heine Menge, find es 
zwei oder Drei oder bier oder nod) 
fünf?.... 

Der Verein deutjcher Zeitungsper- 
leger beabjichtigt, an den Reichstag 
eine Betition um Aufhebung des Zolles 
auf Drudpapier zu richten. Geit lan 
ger als einem Jahre find die Breife für 
Zeitungsdrudpapier in Deutjchland 
ganz erheblich gejtiegen. Während vor 
etwa zwei Jahren das Kilo Zeitungs- 
drudpapier 19—20 Pfennia ab Fabrit 
fojtete, fünnen jebt jelbii die Bezieher 
größter Mengen bei Baarzahlung das 
Kilo nicht mehr unter 26 Pfennig ab 
Fabrik erhalten. Für Bezieher Eleine- 
rer Bojten ilt der Preis zur Jeit 30 bis 
35 Pfennig pro Kilo. Die Urfache die- 
fer Breisfteigerung ijt einmal in dem 
lid) immer mehr fühlbar machenden 
Holzmangel Deutichlands zu Tuchen, 
zum anderen aber in der Einmirfung 
eine von ben Drudpapierfabrifanten 
gebildeten GSpndilates. Diefer Ring 
verfügt über ungefähr 95 Prozent der 
geſammten deutſchen Druckpapierfabri— 
kation und hat es bereits im erſten 
Jahre fertig gebracht, daß die Preiſe 
für Druckpapier um etwa 50 Prozent 
in die Höhe gingen. Wenn durch Auf— 
hebung des Zolles eine größere Ein— 
fuhr ausländiſchen Papieres ermöglicht 
wird, wären die deutſchen Zeitungs— 
verleger, Buchhändler, Buchdrucker und 
Papierverarbeitungs⸗Induſtriellen ſo— 
wohl vor der Sperre wie vor willkür— 
licher Preistreiberei geſchützt. Die For— 
derung der deutſchen Zeitungsverleger 
zu unterſtützen, liegt im eigenſten In— 
tereſſe der geſammten deutſchen Ge— 
ſchäftswelt, denn eine Steigerung der 
Papierpreiſe bedingt vielfach auch eine 
Steigerung der Inſertions- wie der 
Abonnementspreiſe. 
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Vor einigen Wochen hat ſich in Nizza 
ein vortrefflicher Mann, Herr Urbain 
Dubois, der Koch aller Köche-und ehe- 
malige Küchenchef Kaifer Wilhelms 1., 
im Alter von achtzig und einigen Jah- 
ren zu feinenBätern verfammelt. Gleid) 
anderen großen Seitgenofjen gab diefer 
Ritter vom Kochlöffel in dämmeriger 
Plauderjtunde gern allerlei aus feinem 
ereignißreichen Xeben zum Beiten, und 
Adolphe Briffon, der fi im Laufe der 
Sahre zu einem Hintertreppen Hiltori- 
fer ausgebildet hat, hatte das hohe 
Glüd, aus des ehemaligen Hof-Hlüchen: 
chefs eigenem Munde zu erfahren, tie 
e3 „bei Kaifer3” zuging, und wierzürft 
Bismard gleid) einem gefräßigen NRa- 
belaisfchen Helden durch die Weltge- 
Ichichte jtiefelte. Fürft Bismard hatte 
eine bejondere Schwärmerei für Gar- 
neelen. Doc) laffen wir Urbain Duboiz 
(den Adolphe Brilfon in der Parifer 
„Republique” redend einführt) felöft 
erzählen: „Sarneelen gehörte „zu den 
Gerichten, wonady Bismard befonders 
lüftern war. Gr hatte nie davon ge— 
nug und verlangte, daß frilch aufge: 
fifcht werden follte. Da ereignete es 
jich einmal, daß ein Hofball im Tebten 
Augenblide um 48 Stunden verfchoben 
wurde. ch gerieth in große Verlegen: 
heit mit meienen ungeheuren Vorrä- 
then und bejonders mit den Garneeleg 
des Ktanzlers. Die Pajteten und Die 
falten Gerichte fonnten warten, aber 
die Garneelen!! ch legte fie in Eis und 
behütete jie wie ein foralamer Vater. 
Und troß meiner Mühe mußte ich mir 
Jagen, daß fie bereits ein iveniq rochen, 
ein ganz flein wenig nur, aber jie ro- 
chen doch. Und fie waren dod) Jo präch- 
tig, fo herrlich gemeien! Was follte ich 
thun? Ich richte fie jedenfalls an, jtelle 
fie aber auf dem Buffet jo Hoch, daß 
der Arm des Kanzlers, obwohl er jehr 
lang ift, fie unmöglich erreichen fann. 
Bismard erfcheint, ftraff und gigan= 
tifch in feiner Küraffieruniform. Ach 
fige fauernd und lauernd hinter einer 
Ipanifchen Wand. Und da höre ich fchon 
feine dröhnende Stimme: „Welcher 
Schlingel hat denn die Garneelen da 
oben an derStubendede aufgepflangt?“ 
Der Schlingel war id. Sch rührte 
mich aber nicht von der Stelle, wie Sie 
ſich leicht denken können. Und plötz— 
lich gibt es ein Geklirr von zerbrochenen 
Tellern und Gläſern. Der Kanzler 
wollte die Garneelen herunterholen und 
hatte dabei das Gleichgewicht verloren. 
Fluchend und ſchimpfend zog er ſich 
zurück. Mir ſtand der Angſtſchweiß auf 
der Stirn, aber jetzt konnte wenigſtens 
niemand mehr dieQualität derGarnee— 
len tadeln, denn ſie lagen auf derErde. 
Die Ehre war gerettet.“ Das iſt die Ge— 
ſchichte von Bismarck und den Garnee— 
len, die Herr Briſſon ſich aufbinden 
ließ oder „frei nach Dubois“ erdichtet 
hat. 
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Eine verſetzte Krone. 


Von den engliſchen Reichsklein— 
odien, die an ihrem Aufbewahrungs— 
orte, dem Tower von London, nur un— 
ter Anwendung ganz beſonderer Vor— 
ſichtsmaßregeln der Beſichtigung zu— 
gänglich find, ift die mit 2500Diaman- 
ten, den mwerthoolliten Perlen, Saphi- 
ren, Smaragden und Rubinen bejeßte 
Krone — der Schönfte unter den Rubi- 
nen wurde Ebmarb, dem jchwarzen 
Prinzen, vom König Pedro von Ka- 
ſtilien zum Geſchenk gemacht — bon 
mindeſten vier ihrer geſalbten Träger 
verpfändet geweſen. Das „Geſchäft“ 
fand unter derffegierunggeinrichs I1T., 
Edwards III., des. Belenners, und 
Richards II., wie auch'unter derjenigen 
Heirich& V, jtatt. Das eine Mal war 
das Symbol der fönigliden Macht 
Handrifchen Kaufberren in Xombard 
aegeben; bei jpäteren Geldverlegenhei- 
ten [hoffen die Aldermen der Eity hohe 
Summen darauf vor, und jogar ein 
Kirchenfürſt, der Biſchof von Winche— 
ſter, lieh Edward dem Bekenner, gegen 
Verpfändung ſeiner Krone 13,500 
Pfund ($67,500)aus den reichen Ein— 
fünften feiner Klöjter ber. Won den 
nachfolgenden Negenten hat der leicht- 
lebige Karl II., der verichwenderischite 
unter den Stuarts, wiederholt den ver- 
geblichen Verfuch gemadt, das Eigen: 
thum des Staates, die enalifhe Ko: 
nigsfrone, zur Tilgung feiner perfönli- 
chen Schulden zu veräußern. 

— ee 
Die Flotte der Samburg : Amerifa 
Linie. 


Die Flotte der Hamburg-Amerila 
Linie umfaßt in diefem Monat nad 
dem foeben erjchienenen ausführlichen 
Sahresberiht der‘ Gefellihaft 249 
Schiffe mit 615,178 Brutto-Reaifter: 
tonnen. Bor einem Jahre waren es erjt 
202 Schiffe mit 541,083 Reailterton- 
nen. Und zwar hat fich befonders bie 
Zahl und Ionnage der im Betrieb be- 
findlichen Ogeandampfer iwejentlich er- 
böht, von 70 Seejdhiffen mit 336,143 
Tonnen auf 98 Seefchiffe mit 486,523 
Tonnen. Unter den neu hinzugefom- 
menen Schiffen find der Schnelldam: 
pfer Deutfchland, die Reichspoſtdam— 
pfer Hamburq und SKiautfchou, bie 
Dampfyacht Prinzeffin-BVictoria Luife 
die,befannteften. Bon jonjtigen Scif- 
fen find u. a. mehrere Dampfer ber 
S- und A-flafle fertig geworden und 
14 Dampfer der Firma Freitad ange: 
fauft worden. m Bau befindlich wa- 
ren im März 1900 25 Seejchiffe mit 
179,485 Tonnen und find jet 15 See- 
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t Ipezielle Schuh-Oſerle. 


63 it ein Rod, der gerade recht hängt und paßt. Die Länge ift von 43 bis 46 Zoll. 
Unfer Spezial-Breis ijt nur 


wünſcht, 


Frühjahrs-Waaren, und in 


welche Ihr als 
große Werthe au⸗ 
erlennen müßt zu 
unſerem niedri— 
gen Preis 


follte nicht verfäumen, fi) diefen anzufehen. 
Frühjahrs-Anzüge für Märmer — ein 
fbeziell gutes Sortiment in feinen rein- 
wollenen ſchwarzen Thibets und einer 
Anzahl von ſehr hübſchen karrirten 
Muſtern in durchaus reinwollenen Caſ⸗ 
ſimeres; keine Odds und Ends und an— 
gebrochenen Größen, ſondern alles neue 
allen 
Größen von 33 bis 42, die Qualitäten, 


7.00 


Frühjahr-Anzüge f. Männer zu 9.00 
—in ſchwarzen u. blauen nicht appretir⸗ 
ten Worſteds und einigen ſehr begeh— 
renswerthen und neuen Muſtern in 
fanch Tiveeds, alle jind mit dem beften 
Futter ausgeftattet und in jeder Hin: 
fiht von durchaus erſter Klaſſe Arbeit; 
in dieſes Affortiment jhlicken wir jede 


Auswahl Samſtag 
zu einem 

ſehr 

ſpeziellen 

Preis — 


9.00 


este Arten Frjhjuhrs-Xnuhen-Rleidern. 


Gorduroy Knaben-Knichofen, in 
Schyattirungen, 4 bi8 15 Jahre 


Sorte, welche richtig zugeſchnitten, 


Iohfarbigen 
Größen — die 
tihtig ge: 


macht ift und nicht auftrennen fann 


— in Bezug auf Dauerhaftigteit ge- = 
währen diefe Rnaben = Hojen Die IC 
größte Lefriedigung — 


Beitee Knaben-Anzüge, Hunderte zur Auswahl, 


alle Schattirungen, 
Farben und neueſten Muſtern, 
immer 
ſchlicht blauen, Größen 3 bis 8 


ebenſo die 


in den neuen Frühjahrs— 


1.95 


populären 


Sahre — Samjtag — 


Deftee Knaben-Anzüge, in Größen 3 bis 9 Jah- 


re, feine reinivolf. blaue Serge 
feines Sortiment jchöner Mus 
jier, gemadht in Den neueiten 
hübjchen yacons, feine Qualis 


und ein jchr 


2.95 


täten, und unjer Preis zur 


Mannerſchuhe zu 2.50, neuteite Facons und Arten, einjchl. Schwarze Patent⸗ 
leder, Bor Galfeund Kid Schuhe, in Schnür- und Blüheryacon:, mit Ex: 


tenfion oder Eloje Edge Sohlen, einige jancy peferirt der: 
siert —neiteite modernegeben, cineYuswahl von Ehuhen, die 
in Bezug auf Cualität und Yacon nicht übertroffen 


2.50 


werden fan zu unjeren jpezielfen Preis 


Männerjchube zu 1.05, in 
jia Kalt Männerfchuhe, O 
hen-Facons, 
voller Werth zu unſerem 


1.50 


Grteniion Sohlen, tadellos passend und pracht: 


für dauerhafte Schulichube 
Clad“, weite, vernunftgemäße chen, Satin Galf Obertbeile, mit 


ſchwarzem Vici Kid und Calf und Iohfarbige Ruf: 


rford Ties md Schuhe, neueite Ze— — 
1.95 


berühmten 


fpezielfen Preis, 


für Smaben, Die „ron 


Dongola Tops, jedes Paar garantirt. 


1 .M für 


pis 11 umd von 114 bis ?, 
für neue Frühj 


2.45 ter Qualität, I 


Kcder Tip, Opera chen, 
Yace Stark. 


1.00 


Gute Cual. Ichiwarze Kid 
hen, Rotentlener Tips, m 
„Truſtworthy“ Sorte. 


1.40 


für fanch rethe 


@röken &} bi? 


1 au 


Vollſtandiges Lager von Bicyeleihuhen für Männer, 


drigſten Preiſen. 


Bargai 


für Handſäge, Henry Difiton & 
Son’. No. 7. 283öllige Stahl: 
Klüinge, Griff aus Buchen— 


bol;. 
39e 


Nagel 
Hammer, Man: 
doles Ad; Eve, 
einfach oder Aelf faceh, Kopf aus Gruecible 
Gußſtahl. 
18c fir Schraubenzicher, Champion, au? dem 
zäheften Stabl gejhmiedet, Del temperirt, 
fluted Stiel. 


u 
gemacht aus Shelby fugenloſer Stahl-Tubing, Arch 


Schulſchuhe ſür Knaben und Mädchen, Calf und Kid Ober: 
tbeile, mit vernunftacmäken breiten Zehen, alle Größen, ven 8} 


jedes Paar garantirt. 


ahrsihuhe für Damen, in ihmwarzem Kid don qıt- 
eichte bieg ſame Sohlen und Obertheile, Patent— 
ein niedriger Leder Abſatz, fanch matte Kid 


Top Patentleder Vabyſchuhe, mit gewendeten Soh— 


len, alle Großen, Schnürfacon. 


Schuhe für Mädchen und Kinder, mittelbreite Ze— 


it niedrigen oder Spring Heels, unſere berühmte 


1.65 1.95 


und Kinder zit immer nies 


Broken 114 
bis 2 zu 


Großen 24 bis 
6 zu 


Damen unjeren 


Reefer® oder Bor Coats für Mädchen, ganzwollenes Venetian 
Cloth, in Blau, Roth und Cajtor, einfach oder hühfch bejegt 


Größen 6 bis 14, jpezieller 
Preis 


4.95 


Jeder, der einen Früh— 


I: 
Der | 

| Eorrefte 
Eee 


Größe ein, und offeriren Euh Eure iS 


Moderne Kleider für Mädchen. 


2.35 


für Por Bad Coat3 für Mädchen, von burdhaus aanziwollenem 
lobfarbigem Eopert Tuh, mit Sammet = Kragen verjehen, fancy 


Cuffs, gefteppte Nähte uud Kanten, ganz mit Atlas gefüttert, 


Größen 6 bis 14 Jahre, 


4.95 


Größen 6 bi3 


Aermel, fancy Cuffs, 
ſchneidert und hochmodern. 


—* 4.95 


und Roth, fann Y’Aiglon 


für Naglan Koat3 


für Mädchen, 
14 Nabre, von ganz 


wollenem lobfarbigem Coverté loth 
oder Golf rothem Thibet Cloth gemacht, 
Eammetilragen, 


Koat 
aut ge 


für Goat3 für jnnge Damen, Grö 
hen 14 dis 18 Jahre. 
Cheviots gemacht, in Braun, Blau 
Samme Kragen, 


von feinen 


ver 


goldete Knöpfe, jehr faibionabel und nett. 


1.95 


Größen 


Cloth. 


Cuffs, durchweg mit Atlas 
geſteppte Nahte und Kanten. 


7.5 


für Bor Coats für junge Damen, 
14 bis 18 
zeichnete Cualität Iobfarb. Gonert 
Sammet-Kragen, 


Jahre, ausge 


hubiche 
‚ gefüttert, fchneider 


für Blouſe Suit? für junge Damen, Größen 14, 16 und 18 
Jahre, von ganzwollenen Broadeloths gemacht, in 


einer 


Vorietät von Farben, ebenfalls in lohfarbigen oder Caftor 
Covert Cloths, Waiſts mit Seide oder Atlas gefüttert, ſchlicht oder be— 


ſetzt, Flare Rocke, gut gemacht und mit Percaline gefüttert, 


nete Bargains. 


n3 in Handwerkszeug. 


75c füt Baileys glatten Holz-Hobel, ſchwerer 
Holz-Untertheil, Obertheil aus Gußeiſen, 
Klinge aus beſter Qualität Stahl — nur füt 


dieſen Vertauf 
65e für Baileys Ercelſion No. 9 eiſerne Block 
Hobel, verſtellbar, AIjröllige Klinge bon 
garantirtem Gußitahl. 
Holz-Meißel Socket Firmer für Zimmerleute, maſ— 
ſives Gußſtahl, mit Stiel. 
180 
210 


I;öflige Größe, 
1zollige Große, 


zöllige Größe, 
äzölige Größe, 


—— — 


5e für Stanleys 2 Fuß 4-Fold Borwood⸗ 


Rules. 


Modell, für Damen 
nd- Derren,. mit %0:,. = 
nd 24zölligen Frames, find 
Grown Forf!, alle Glanz: 


theile jind schwer nideipfattirt auf Kupfer, jind verjeben mit dem berühmten 


1:®iece Grant Hanger, Fa irbank's Mahogany Rims, 
Handlebars, 
Vedale, 


Wright oder Hartiord Tires, veritellbare 
Brown Muſter padded Sattel, Record Modell 
volitändig mit Werkzeugen und Werkzeug-Taſche, 
einer Garantie für dieſe Saiſon— 


für 
Bichcle Zubehör. 
Eolar Gas-Yampen — IM Modell — Berfaufs: 
Preis, 
4.25 


1+ und . 


und ]3. 
45: 
37e 


für E. 


„a 


für 


genommen werden 


Lange. 


40c 


da? Racer für Morgan 
& Wright 1%] garau⸗ 
tirte Tires, Double Tube, 28 ber + 


3. und echte 
Garford Sattel. 


Ketten, die Sorte die ab⸗ 


— 
2.25 She Ziret‘ 32 a | 
$ 
? 
{ 
\ 
Ä 
$ 
| 
l 


fiir eine qute 
innere Tube:. 


Answahl aus Morgan & 


16.75 


mit 


1.65 


Bars, Brom 
und Werfzeug:Taiche. 


Block Bicyhele— Raäder, 10.00 bis 15.00. 


tann, volde 


Qualität 


| 


x R IP «X I 
ne * — 
| Pedale, Try kzigirnuniom 885 | 


für Damen- und Serren:Bichcles, Frame aus 


Shelby fugenloſer Stahl-⸗Tubing, Arh Gromn, 
gewöhnliche Glanztheile ſchwer nicdcelplattirt 
a ihwer nidelplattirt aufRupier, 1: oder 2:Piecce 


Grant Hangerd, Yluib Kointz, 
Marvon, Ehmwarz und Blau, Goodyear Single Tube Tires 
= Modell padpen Eattel, 


fyerner eine volle Autmahl in Nupenile Yahrrädern, 20: bis 24:30. 


3 2:Ptd.:Büchfe, die beite 
| & arbide, erhältliche oe 


5C für Nicholſons 
doppelter Schnitt. 
50c für Bodfäge, 12561. Klinge von Gußſtahl, 
blaulide Stahl Rückſeite, Buchenbolz- 


Sägen: Zeile, flim Taper, | 


Griff. 

25c fir 1Nzölige Difiton® Kompab-Säge mit 
Stahlflinge, Puchenhol;:Griff. 

25 für Bit Brace, Szöliger Siwerp, ftäblerner 
Chuck und Oeffnung. 

909€ für Frays patentirte 10z0ll. Emwech Natchet 
Pit Prace, Lignum Bitae Kopf, nidelplat: 

tirte Politur. 


18e für Try Sauagres, abgeſtufte Stahlklinge, 
Roſenholz-Griff, Meſſing Face Plaote. 
39€ fire Ziehmeffer für Zimmterleute, Szöllige 
16€ fitr Gas Pliers, von befter 

Klauem Stahl gemacht. 

für Claw Beil, beſte Qualität temperirter | 


Rafirklinge, bochfein temperirt. 
Qualität 
2* 
50e Stahl, V. & P.'s Fabritat. | 


Für Damen und Herren, gemacht 


aus Shelby fugenlojer 
Tubing, jchiwarzer 


rotben Röpfen, quadratiiche 


theile jind jchwer nidelplattirt auf Rupfer, 


verjchen mit Ball Netainers 
Wrights, 
Sätteln, Vedalen und Bars 
und Werkzeug-Taſche 


rader, 


Unfere 


Enamel Grin, 
Stahl⸗ 
volftändig mit Werkzeugen , 
wir 
manne? ftebt, 
angenommen 


Boot 


Ruderboote. 


Geld jparen. 


Enamel 


Hartford oder Goodrich Tires, Auswahl aus 
vollſtändig mit Werkzeugen 
in jeder Hinſicht gere 
wie andere ſich im Markt befindliche loſtſpieligere Fahr— 


Boot⸗Dept. 


ein Department eroffuet, 
der 
Aus tunft gibt für Solche ſich dafür Anterejiirende, Beſtelſungen 
für alfe Mufter 
: Ausrüftungen oleı 

Chords, Row Lods, Ruder, Canoe Paddles eic. 


Segelboote und Jaad Stiffs zu niedrigſten Vreiſfen. 
Wenn Ihr Euch dafür intereſſirt, 


ausgezeich⸗ 


Meſſerwaaren, 
Extra. 


Garantirte hohlgeſchliffene Ra— 


ſirmeſſer, gewähren vollkom— 

mene Befriedigung, ſehr HE 
zieller Preis 

60c für Wade K Butcher's Raſirmeſſer, hohlge— 


ſchliffen, jedes eine garantirt. 


Y5c für Wade & Butcher's 
geſchlifſene Raſirmeſſer, 
baltende Schneide. 
10c für 2 aroke 
in allen Größen, 
lang, wir garantiren jedes 
19e für die Auswahl von 2MO Tafchenmeffern, 


garantirter Stahl, 1 bis 4 Klingen. 


voſſ hohl⸗ 
lang an: 


„Sperial* 
ſcharfe, 


Stahlſcheeren, auch kleinere 
bis 9 Sol 


bon 
Paar. 


5 Zoll 


Hotg— Schreibt wegen unferen Katalog von Sportartikeln aller Art—Toeben erfdjienen—koftenfrei verfdjict. 


Electric Bicyeles, 


— 2 
eo. Suel Bicyeles. 
mit 
forged Gromwn, firgenloje Fork:Seiten, alfe Slanz: 
Snell Hubs und Granf Hanger, 
fancy geitreiften Rim!, WVorgan & 


25.00 


‚ Fairbanfs 


de jo aut 


Awnings auf Beitellung. 


Mir haben foche 
lung und Mufter:Entwürfe von Ammnings aler Eprten. Wir find 
jeßt in der Lage, Peftellungen anztnehmen 

ſter- und VerandaAwnings. Sprecht vor oder 
fer Mann bei Euch vorſpricht und Euch Koſtenvonauſchläge macht. 
Preiſe werden als die niedrigſten befunden werden. 


n ein neues Devartment eröffnet für die Herſtel⸗ 


für alle Sorten Fen— 
ſchreibt, damit un— 


»Thatſache, daß der 
port in und um Chi 
beliebt Wird, Haben 


Ueberzeugt von > 
Pont: u. Vadht:C 
cagp immer mehr 
das umter Der 
gerne Reiten Unichläge und jede gemünjchte 

Arten und @röben bon Eegeln, 
Sorten, Unter, Rupder:2ods, Gieatz, 


jo Tonnen mir Guh jiherfih 


_ Ganz außerordentliche Offerten in Zigarren und Tabat, 


Sone Star, Full VBerfector:, 5 Zoll lang, Habri?t 
Nr. 147,-Zampa, Fla.n, LongFiller, echte KeyWeſt 
Waare, per 1000 818.00; 
Kifte von 50 für 1.00 
Triton, Zigarre von voller Größe, Perfecto Facon, 
aus feinem einheimiſchem Tabak gemacht, mit fle⸗ 
digem Tedblatt, 3 für Se; per 1000 mw 
813.00; Kifte von 50, 65€ 
50c 


Amportirte Refter Zigaretten, PBadet von 
WU Stüd für 

Neuefte Novität für Raucher, 
wie Abbildung, fann als Preis 


verwendet werden bei Karten: 
Gejchigaften, genannt „Bad 


Standard Sorten von angezeigten Sc 
su beraßgefehten Breifen. Sigarren 
Zude Jmport3 


Kifte 


Seed und Kadana-Zigarren, duchaus handge: 
macht, volle Perfecto Größe und Facen; Aus: 
wahl von diefen Marken, La Factura, Tampa, 
Fame, Auditorium, 6 für Z5e; - 
Rifte mit 50, 1.85 
Anbortirte Borto Rico Havana =. Zigarren, 
bie echte Waare, .direlt don San Yuan, Porto 
Rico, B. ©. dv. U., importirt umd alle tragen 
den doppelten Stempel, volle Bre> 
va3-Größe, Stüd Se; per 100, 3.00 
Das größte Afjortiment Pfei 
weiches Te für 206 ohferirt wurbe: die ae“ 
Qualität, jede Größe, alle Facons;' Hornz, 


Gummi: und Eelluloid-Meundftüde, 
Auswahl - mir 0c 


Der nene elegante lange Rod für's yrühjahr. | 


/ 5 Unſer ſo populärer Frühjahrs-Ueberrock, mit oder ohne Joch, der frühere Schnitt genau wie in der Abbildung zur 
w r m # Linken, hat vertitale Tafchen und enge Stulpen; ift das Erzeugniß von tüchtigen Yabrifanten und zeigt die beite Ar- 
Der 
| 


Yeitung eine ad: F 


ten Spitteltirche, nach welcher der 

- Spittelmartt feinen Namen hat. Als 

Bor nunmehr 20 Jahren die Gleiöver- 

Bindungen von der Leipziger nach ber 

Genbelftraße hergeitellt werben follten, 

ubte Die Spittelfirche von der Stra- 

mbahngefellihaft angefauft und ab» 

—X werden. Seitdem ſtand die 

eiima zwei Meter hohe Metierfahne, 

‚welche man vom Dachfirft des altehr- 

- würd Baued abgenommen hatte, 

im Baubüreau der Direktion. Die'mit 

einem Kreuz geichmüdte Fahne trägt 
 Sahreszahlen 1649 und 1739. 

neues Riefenetabliffement - ala 

gteita-Mittelpuntt für „Maf- 

ichtigt Die Hanfa-Balaft-Ge= ! 


⸗ 
ve 


Monograms, D. B.. Long & Eon, 
National Sauare, 6zöllig, 
Improved Bund, 

Metropole, Eugene Ballens & Es, 
Lale View Rofe, 


Flor de Ehauteau, gemadht von SE. Fall Sons, Key 
> Sie — — abat, Syanii 
act, o Größe; r 
Fie mit 3 Stüd, 3.00 


gacon, mit echtem Sumatra The Great Pitt, garantirt- lange Havana Ginlage, 
Dedblatt, 2 für Se; 1.25 feines Connecticut Dedhlatt, Petit Ducs, 2, 50 
i * 
—— ne ae 
„m... .„.„.n.....„...s Pr af — 


Kifte von 50 für 5 für 25e; Rifte mit 50 Stüd, 
Unzen, 9 Badete 
: — White Rapp, 
* olina, 
Iie Si hi 5ge 


elor’s Dream,” die Karten 
find affe verjchieden H7 
das Stüd zu 


Qude'3 Rolled Zigarren, 5 
Zoll u * — Sorte 
die gemadt wird, 

100 Su 1.65; 9 für 15c 


Solven Welle Perfecto Finos, 
langer gemifchter willer, feine 


dampfer mit 98,600 Tonnen. Die Zahl 
der Flußdampfer, Schlepper, Leichter 
pp. in Fahrt hat fih von 76 mit 15,- 
430 Tonnen auf 121 mit 25,277 Ton> 
nen vermehrt. Im Bau waren 1900 
31 folder Neubauten mit 10,025 Zon= 
nen, jeßt find eö 15 mit 4,773 Tonnen. 
Ihren hauptſächlichſten Bedarf an 
Neubauten hat alſo die Rhederei in der 
billigeren Bauzeit zu beſchaffen ge⸗ 
mußt, ſodaß jetzt. wo die Rohmateria⸗ 
lien theuter geworden ſind. die Zahl I54 
ihrer Neubauten den letzten Jahren ge⸗ J 
genüber geringer geworden iſt. ——— 


Napn, 123 Unzen, 
spof“ ; 


don 


1:25021.50 


Seed und Havana Bigarren, garantirt fange Hapana 
Einlage und Sumatra Dedblatt, volle Größe Con. 
E:p., 3 Sorten, Suprema, MagnaCharta, 2 35 
La Relita, 5 für 306; Kifte mit 50 Stüd . 


La Anduftria, 44300. Berfecto, fange gemiihte Hava⸗ 
ne umd Zimmer ipaniihe Ginlage, band: 1 65 | 
gemadt, 7 für 25e; Rifte mit 50 Stüd, « 


Kau-Tabak. 


Battle Ar, 


geheilt, 


wo das Mefler der: 
fagte. 


Chos. €. Wood, 818 17. Straße, Sacra» 
mento, Cal.: „‚Eine 50:Cent Schachtel 
’Pyrramid Pile Cure’ heilte mich dauernd 
von Hämorrhoiden. Ich litt feit 30 Jahren 
daran; unterzag mich einer fchredlichen 
Operation, an der ich beinahe flarb, die 
mich jedoch nicht heilte. Jch war nicht im 
Stande zu gehen, als id ’Pyramid Pile 
Cure’ verfuchte. Die erfie Anwendung 
gab mir Kinderung.” Alle Upothefer 
verfaufen es. Bugh frei per Pof. 

Prramid Drug Co., Marjhall, Mic. 


Allohol Pumpen-Pfeifenreini 
—. plattirt, — 


perfeiten Pfei ini⸗ 
ger im 5 19 


29e 


* ER — —— ——— Berhie, 
en. * 


Rauch-Tabak. 
Bouh, 12-3 Un;., 34: 
’ Sale 2 Unges, 32% Er 3 Un. 
EN: der Bio 
: 2 ‚28 Hunting,. 123. Out of Sieht, i 
Ä 2 Baden Asa, Phadce. — —— 


„nr... 
Si BR 





